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Telegraphuche Depeſchen. 


@eliefert don ber "Ansociated Press”, 
Inland, | 
Zn Kongrek. 
Sieg San Sranzisfo's ım Ausftellungs- 
freit. | 


Waſhington, D. K. 1. Fehr. Nad) | 
weiteren, ziemlich erregten Erörterun— 
gen nahm das Abgeordnetenhaus 
Ichließlich mit 259 gegen 45 Stimmen 
den Untrag an, Die, zur eier Der 
Vollendung des Panamatanals Fur 
das Jahr 1915 geplante Weltausitel- 
lung in San Franzisto abzuhalten, 
Dieſer entfcheidenden Abjtimmung 
ging eine andere voraus über die Fra— 
ae, welche der beiden vorliegenden Res 
jolutionen, deren eine San Franzisto, 
die andere New Orleans empfahl, zus 
erit an die Reihe fommen jollte. San 
Franzisto fiegte fiyon Hier in der na= 
mentlichen Abjtimmung mit 188 gegen 
159 Stimmen. Die Befürworter bon 
San Franzisfo erklären jubeind den 
Kampf jhon für aewwonnen und red= | 
nen ficher darauf, daß der Senat fid | 
dem Beihlufie des Haufes anfchließen 
werde. 

Für San Franzisko trat die über⸗ 
wältigende Mehrzahl der republikani— 
ſchen Abgeordneten ein, von denen nur 
30 New Orleans unterſtützten; die 
Demokraten mit Ausnahme von 36 
Abgeordneten, die für San Franzisko 
ſtimmten, befürworteten New Orleans. 

San Franzisko hatte keinerlei Unter 
ſtützung von der Bundesregierung für 
das Unternehmen beansprucht, während 
die Relolution für Nem Drleons eine 
Berilliauna von einer Million Dollars 
verlangte. 

Ein Zujag zu der angenommenen 
Reiolution, wonadh von Hampton 
Roads, WVa., aus eine internationale 


*lottenparade durch den PBanamaanal | 


und dann an der Pazifitfüfte hinauf 
bis nah San Franzisto veranitaltet 
werben follte, wurde auf einen Drb- 
nungseinwand hin abgeiviefen. 

Eine große Menge Neugieriger 
vohnte auf der Gallerie den Verhand- 
(ungen bei, und die Meiften applaudir= 
ten das Graebniß. 

Wajhington, D. K., 1. Febr. Wenn 
nicht der Senat in der jeßigen Kon= 
arehieffion über den Fall Xorimer, 
iiber die Refolution bezüglich der Er- 
wählung der Bundesſenatoren durch 
Boltspotum, über die Vorlage betreffs 
Schaffung einer ftändigen Tariffom= 
miffton und über die allgemeine 
Dienftpenfionsporlage abjtimmt, mol= 
len Senator Bromn von Nebraska 
und mehrere feiner Kollegen, welche 
diefe Mahnahmen begünitigen,- mit 
aller Madjt au) die Erledigung „ber 
Bemilliqunasporlagen verhindern! 

Brown aab dies heute im Senat of- 
fen zu. 

Penn auch nur eine einzige der re= 
aelrechten Bewilligungsporlagen nicht 
durchfäme, fo müßte unbedingt eine 
Srtrafeilion des alten Kongreſſes 
ftattfinden. 

Wafhingtoen, D. K., 1. Febr. Nod) 
ein Bewerber um Regierungsanerfen- 
nuna in Verbindung mit einer Feier 
zur Eröffnung des Banamafanals er= 
ichten por dem Genatsfomite für in= 
ternattonale Wusjtellungen: nämlich 
die Bundeshauptitadt felbit! Vertre— 
ter geſchäftlicher Körperſchaften Waſh— 
ington's ſowie frühere Beamte dran— 
gen darauf, daß eine offizielle Feier in 
Waſhington ſelbſt abgehalten werde, 
unabhängig von der Ausſtellung in 
San Franzisko oder New Orleans. 

Gouvb. Sanders von Louiſiana, 
welcher bis heute durch Unwohlſein 
am Auftreten verhindert war, erſchien 
heute vor dem obigen Senatsausſchuß 
und empfahl eindringlich, ſich für die 
Abhaltung Ausſtellung in New 
Orleans zu entſcheiden. Dagegen hielt 
Theo. Bell eine Anſprache zugunſten 
von San Franzisko. 

Der Senatsausſchuß will am Frei— 
tag noch ein Verhör abhalten und ſich 
dann, wie es heißt, entſcheiden. 

In San Franzisko hat man 
ſich, wie von dort gemeldet, bereits eine 
lärmende Feier des Sieges jener 
Stadt im Abgeordnetenhauſe geleiſtet! 

Waſhington, D. K., 1. Febr. Vor 
dem Geſchäftsregelnausſchuß des Ab— 
geordnetenhauſes ſprach Gardiner 
(Maſſachuſetts) die Meinung aus, 
daß die Dampfergeſellſchaften, welche 
an der Ermuthigung der Einwande— 
rung intereſſirt ſind, eifrig gegen ſeine 
Vorlage arbeiteten, die eine Bildungs— 
probe für Einwanderer fordert. 


der 


Neues vom Zeufus. 


Waſhington, D. K., 1. Febr. Das 
Bundeszenſusamt macht die Einwoh— 
nerzahlen folgender Städte bekannt, 
nach der letzten Volkszählung und nach 
der von 1900: 

2,690 
2,488 
4,045 
3,716 
2,376 


,155 


1900. 

12,488* 
2,703 
3,381 
2,535 
1,546 
2,330 
1,956 
2,306 
617 
769 


Nome, Alaska 
Rochelle, Ill 
Greenville, Mich. ... 
Hickory. N. C 
Wadesboro, N. E... 
Clifton Heights, Pa. 
Lebanon, Tenn 
Lockhart, Tex.. .... 
Douglas, Ga 
Grantville, Ga 


.2,945 
3,000 


1,132 


+ Während Des Goidjuherandranges gezählt. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Hiasg Bretorian von Beiton. 
Condon: Minnehaba von Wem Yort; 
pru St. Nobn. 
New Hort: Baderland nad Antiverpen; Mau: 
retania nach Liverpool; Bermudian nah Bers 
sında;- Caracas, nad Bortorilo und Venezuela, 


Hiasgow: 
Montezuma 


Erplofion von Dynamit. 
Diele Derlette und auch einige Lodte, 


New VYort, 1. Febr. Kurz vor Mit— 


tag verbreitete ſich das Gerücht, daß 


ſich auf einem Pulverboote unweit 
Communipam eine Exploſion ereignet 
habe. 


Die Hafenpolizei Tandte daraufhin | 


ein Boot nad) dem Schauplag. Kurz 
darauf eraing vom Pier Wr. 11 des 
North River aus ein Ruf nach einer 
Ambulanz, und bei der Antunft diejer 
wurden 5 Verletie, die ein Schlepp- 
boot herbeigebraht hatte, nad) dem 
„Hudlon Street Hofpital“ beförbert. 

Die Erplofion zerfchmetterte auch 
auf dem Lande, an der Cortland Str. 
bis nad) der Battertt, an vielen Ge— 
bäuden Tyenfterfeheiben und verur= 
fachte da und dort eine Panit. 

New Hort, 1. Febr. Die Volizei 
bon New ‘erfen berichtet, daß d’e ge— 
meldete Erplofion im Losgehen einer 
Bootsladung Dynamit beitand, 
welche nahe der Landungsbrüde der 
New Yorker Zentralbahn lag! 

Die Einwanderungzitation aufEllis 
Ssland wurde ebenfalls durch die Er- 
plojion bedeutend befchädigt und viele 
Ungeitellten wurden durch umberflie- 
gende Glasiplitter verlegt. 

Es gab in der näditen Nähe des 
Schauplates auch einige Todte! 

(Später:) Die Stätte, wo der 
Sprengftoff erplodirte, ift ganz am 
füdlichen Ende von Xerfen City, auf 
einem ber Dods der Serjey-Zentral- 
bahn. Das Pier 6 wurde fo qut wie 
ganz zeritört, 

Furchtbar zugerichtet 
gerade im Abladen 


wurde das, 
von Dynamit 


| begriffene Boot „Catherine E.“, mel: 


ches der „MeAllifter Toming Line“ ge- 
Hörte. Sein Befehlshaber, Rapt. 3. 
Lamb, erlitt fchlimme Brühmunden 
und liegt jegt in fritiihem Zuſtande 
darnieder. 

Sogar noch eine Stunde nach der 
Dynamitexploſion waren noch vieler— 
lei widerſprechende Angaben über den 
Karakter und den Schauplatz derſelben 
verbreitet, und es dauerte lange, bis 
man die Einzelheiten näher kannte! 

Die Erſchütterung verurſachte auch 
das Läuten einer Menge Feuerwehr— 
apparate im unteren Stadttheil von 
New Hort. 

Noch ift die Zahl der Todten nicht 
feſtgeſtellt. 


Zehn kamen um 
Bei dem Brückenunfall unweit Newark. 


Newark, N. J., 1. Febr. Die Lei— 
chen von zehn Arbeitern — ſämmtlich 
Neger — welche unter der, von der 
Pennſylvaniabahn reparirten Brücke 
im Paſſaicfluß ertranken, wurden 
heute geborgen. Sie hatten ihren Tod 
in einem Verſenkungskaſten („Caiſſon“) 
gefunden, infolge Niederſturzes eines 
großen, gefüllten Fördereimers, wel— 
cher unten die Druckluftſchleuſen durch— 
ſchlug, ſodaß das Waſſer in den Ver— 
ſenkungskaſten ſchoß. 

Das Unglück ſoll durch Fahrläſſig— 
keit verurſacht worden ſein, und es 
findet dieſerhalb eine Verfolgung ſtatt. 


Die Grubenarbeiter. 


Columbus, O., 1. Febr. Die Kon— 
vention der Ver. Grubenarbeiter von 
Amerika bringt wohl heute Abend ihre 
Arbeiten zum Abſchluß. Zwei Wochen 
hat ſie getagt, mit Unkoſten von etwa 
$150,000 für die Organiſation! 

Man erwartet, daß die nächſte Kon— 
vention wieder in Indianapolis ſtatt— 
findet, wo das Hauptquartier des Ver— 
bandes iſt. Doch hat ſich noch eine 
ganze Reihe anderer Städte, darunter 
auch Chicago, darum beworben. 

Heute ſprachen zwei brüderliche Dele— 
gaten von der Weſtlichen Grubenleute— 
föderation zugunſten politiſchen 
Vorgehens und eines engeren Zuſam— 
menſchluſſes dieſer beiden Verbände. 


Volks abſtimmung unterſagt. 


Lanſing, Mich, 1. Febr. Das 
Michiganer Staatsobergericht gab 
heute eine Entſcheidung ab, welche dem 
Stadtrath von Detroit verbietet, eine 
Volksabſtimmung über den Plan für 
Stadtbeſitz von Straßenbahnen anzu— 
ordnen. 

Das Gericht gab zu, daß die neue 
Michiganer Staatsverfaſſung ſtädti— 
ſche Selbſtregierung in ſolchen Din— 
gen verfügt, ſagt aber, der alte Frei— 
brief der Stadt Detroit müßte erſt 
gründlich durchgeſehen und der neuen 
Staatsverfaſſung angepaßt werden, 
ehe die Selbſtregierungsbeſtimmung in 
Kraft treten könne. 

— ⸗ — 


Ausland, 


In Sachen Abrüftung. 


Ausihuß der öſterr.⸗ungari ſchen Delega 
tion zugunſten des Taft’fhen Dors 
ſchlag es. 

Budapeſt, J. Febr. Der Ausſchuß 
der öſterr ichiſch-ungariſchen Delega— 
tion für auswärtige Beziehungen nahm 
in ſeiner heutigen Sitzung eine Reſolu— 
tion zugunſten von Präſident Taft's 
Abrüſtungs- und Schiedsgerichts— 
vorſchlag an 


„Fürchtenichts“ vom Stapel. 


London, 1. Febr. Der „Thunderer“, 
das 17. Rieſenſchlachtſchiff der briti— 
ſchen Flotte und das viertem vom 
neueſten „Ueber-Fürchtenichts“-Typ, 
wurde heute vom Schiffsbauhofe der 
Thames Iron Works“ aus erfolgreich 
vom Stapel gelaſſen, unter den Hoch— 
rufen von etwa 15,000 Menſchen. 


Chicago, Mittwoch, den 1. Februar 1911. —5 Uhr-Ausgabe. 


— — — 


Grubenunglück toſtete neun Todte. 
Profe ſſor überfahren und getödtet. — Der 
neue Meineidsprozeß gegen Berg: 
arbeiter Schröder und Genoſſen. — 
Admiral prophezeit einen öſterreichiſch— 
italieniſchen Kriezl — Deutſche Vereine 
proteſtiren gegen Tſchechen wühlerei. 
Sdez ialkabeldepeſche der „N. D. Staatseitung“.) 
Berlin, 1. Febr. Die Befürchtung, 
daß das gemeldete Grubenunglück auf 
der Zeche „Deutſcher Kaiſer“ im Kreiſe 
| Rubrort noch mehr Opfer an Todten 
fordern ıpürde, hat fich leider bewahr: 
| heitet. Nicht weniger al® 8 von den 
| 15 verfchütteten Bergleuten, welche Ie- 
bend zu Tage gefördert wurden, find 
ihren Verlegungen erlegen. 
| Der jechszehnte Verjchüttete konnte 
| befanntlih nur als Leiche geborgen 
werben. So beträgt alfo die Todten: 
zahl 9, 

‚ Größtes Bedauern erregt, nament- 
ih in afademifchen Kreifen, die Kun 
de aus Bonn daß. der namhafte Ger: 
manift der dortigen Univerfität, der 

| Profeffor Wilhelm Wilmanns, das 

| Opfer eines Bahnunfalles geworden ilt. 
Der Gelehrte wurde von einem Zuge 
überfahren und erlitt auf der Stelle 
den Zod. Profeffor Wilmanns las im 
laufenden Winterfemeiter über Ge: 
Ichichte der deutfchen Schriftfprache, ſo— 
wie über Altnordifches für Anfänger. 

| Auch leitete er das Germanifche Se- 
minar. 

| (Wilhelm Wilmann, geboren am 14. 
März 1842 in Yüterbog, ftudirte in 

| Berlin, mar dann Lehrer und wurde 
1874 als Profeffor für deutfche Spra- 
che und Literatur nach Greifswald be- 
rufen, 1877 nach Bonn verjebt. Seine 
Ihätigteit galt namentlich der Erfor— 
hung der altdeutfchen Dichtung und 
Literaturgefchichte. Prof. Wilmanns 
en werthuolleWerfe veröffent- 
icht. 

Vor dem Schwurgericht in Eſſen hat 
die neue Verhandlung des Prozeſſes 
gegen den ehemaligen Kaiſerdelegirten 
und Bergarbeiterführer LudwigSchrö— 
der und Genoſſen, welche vor mehr als 
15 Jahren wegen Meineides zu Zucht— 
hausſtrafen bis zu 414 Jahren ver- 
urtheilt wurden, begonnen. Das Ober: 
landesgericht in Hamm hatte das Wie- 
deraufnahme - Verfahren angeordnet. 
sn dem eriten Prozeß, welcher feiner: 
zeit großes Aufjehen erregte, waren die 

| Angeklagten auf Grund der Zeugen: 
ausfagen des früheren Gendarmen 
Münter, welcher inzwifchen geftorben 
ift, verurtheilt worden. Von den da: 
mals Beitraften, welche die Zuchthaus: 
termine längft abfolvirt haben, erfchei- 
nen nur Schröder und zwei andere 
Verurtheilte erneut vor Gericht. Die 
übrigen Verurtheilten find nach Ver: 
büßung ihre Zuchthausftrafen geitor- 
ben oder verfchollen. Einer war nad 
Schottland ausgewandert und ift bort 
im Bergbaubetrieb verunglückt, 

Bon qutunterrichteter Seite verlau— 
tet, daß der Rüdtritt des Vizeadmi— 
rals Truppel ala Gouverneur de 
Schubgebietes Ktautihau (China) be- 
vorſtehe. 

Zu dem Reziprozitäts-Abkommen 
zwiſchen den Ver. Staaten und Kana— 
da läßt ſich die „Kreuzzeitung“ ver— 
nehmen. Das hochkonſervative Blatt 
führt aus, das Abkommen ermögliche 
der Großfinanz die Organiſation der 
kanadiſchen Getreideproduktion in 
größtem Maßſtabe. Dadurch werde 
der europäiſche Markt bedroht. 

Aus Düſſeldorf wird der endgiltige 
Verkauf des Schloſſes Benrath an die 
Gemeinde Benrath für 134 Millionen 
Mark gemeldet. 

Geftorben: Schaufpielerveteran Hein- 
rich Oberländer, Bildhauer Emil 
Hundriefer, und in Stuttgart Verlags: 
buchhändler Adolph Kröner, feit 1904 
der alleinige \nhaber der altberiihm= 
ten Cotta’jchen Verlagshandlung und 
9 Sahre hindurch auch Herausgeber der 
„Sartenlaube.” 

Wien, 1. Febr. Rieſiges Auf— 
fehen erreat der Inhalt eines, in dem 
italieniſchen Blatte „Stampa“ veröf— 
fentlichten \nterviems mit dem 
Ruheſtand Tebenden öfterr. Wizead- 
miral Arthur Chiari. Der Admiral 
prophezeit den baldigen Ausbruc) eines 
Krieges zwiichen Defterreich-IIngarn 
und talien. 

Ehiari ijt der eifrigjte Vorfämpfer 
für die Schaffung einer ftarfen Flotte 
der Doppelmonardhie und ift in den 
legten Jahren vor der Deffentlichkeit 
wiederholt dafür eingetreten, daß eine 
Ylottenporlage, nach dem Mufter des 
deutfchen ylottengefetes, den Dele- 
gationen und darnad den Barlamen= 
ten ber beiden Reichshälften unterbrei- 

: tet merbe. 

Die deutihen Schußbereine haben 
pielerorts Verfammlungen abgehalten, 
melche Außerjt zahlreich befucht waren, 
und in denen geharnifchte Protef’e ge: 
gen die tichechiiche Wühlarbeit erhoben 
wurden. Die Maffenfundgebungen find 
bireft veranlagt worden durch bie 
neuerdings überall offen herborgetre- 
tenen Umtriebe der Tjchechen gegen die 
Deutichen. 

Noch heute wird die formelle Todes- 
erflärung des, jeit 1890 verfchollenen 
Johann Orth (Erzherzog Johann 
Salvator) erwartet. Denn die Frift, 
melche das Obermarfchallamt im Iek- 

ten Sommer anfündigte, ift abgelau= 
fen. 


im 


Tampfernadricdten. 
Angelommen: 
GCampania, von New Vort nah fir 
verpool. 


Trieft: Gertn nah New Port, 
—— Pannonia, von Trieſt nach 
Vort. 

Boulogne: Graf Walderfes, von Hamburg nad 
Rbiladelphia 


Fiſhguard: 


New 


en 


| 
| 
| 


2ofalberidht. 


An Blut: und Gasvergiftung. 


Sepädmeiiter Ffojtet die Höflichfeit das 
Leben, und Greis die Unachtſamkeit. 
John Maloney, welcher ſeit über 

zwanzig Jahren im Union-Bahnhof 

als Gepäckmeiſter angeſtellt war, iſt 
heute als Opfer feiner Höflichkeit in 
feinem Heim, 913 Weit Monroe Str., 
an Blutveraiftung geftorben. Der 
erit 48 Nahre alte Mann hatte vor 
acht Tagen auf Wunfch einer reifen- 
den Dame deren Koffer nochmals ge= 
öffnet, indem er, weil alle Verjuche, 
die Knoten zu löfen, fehlichlugen, mit 
plöglihdem Rud der Hand den Strid 
zerriß. Dabei hatte er jich eine Ver- 
legung an der Hand zugezogen, fie 
aber, obwohl die Hand furz darauf 


| anfchiwoll, nicht beachtet, und als er 


Ihlieglih einen Arzt zu Nathe zog, 
mar die Blutvergiftung bereits zu 
weit vorgejchritten. 

Michael O’Halloran, ein finderlo- 
fer Wittwer von 74 Jahren, Itarb 
heute im St. Bernhard-Hofpital an 
Gaspergiftung. Der Greis war am 
Montag Abend in feinem Schlafzim- 
mer in dem ihn gehörigen Miethe- 
baufe 937 Melt 68. Straße vom 
Hausmeifter bemußtlos aufgefunden 
worden. Er hatte das Gas nicht vol- 
liqg abgedreht. Der Verjtorbene war 
fehr wohlhabend. 

Von einem fchiweren Stahlbalfen, 
der aus der Krahntette in der An 
lage der ones ron and Steel 
Youndey Eo., 1621 Auftin Ape., her: 
ausglitt und zwanzig Fuß tief fiel, 
wurde heute der 21jährige Urbeiter 
Sohn Grobomwsfi, 1613 Aujtin Ape., 
niedergefehlagen. Der Mann jtarb 
in der Ambulanz auf der Fahrt nad) 
dem Sountyhofpital. 

su 
Das Vermögen der Trran. 


Charles Ko’b erflärt es fir gefährdet 
und verlangt einen Derwalter. 


Charles %. Kolb hat aeftern im 
Nachlaßgericht die Einfegung eines 
Vermalters des Vermögens feiner ge- 
Schiedenen Frau beantragt. Die frühe: 
re Frau Kolb führt jebt ihren Mäp- 
hennamen Anna 8. Barnard. Kolb 
gibt an, daß fie ein Vermögen von 
585,000 befige, nicht zurechnungs= 
fähtg und ganz außer Stande jet, thr 
Befigthum zu verwalten, und daß 
Anwalt Sofepp E&. naram, 100 
Mafhington Str., das. Vermögen in 
feine Hände gebracht habe und im Be— 
ariffe jtehe, einen großen Theil davon 
fich in betrügerifcher Weile anzueig— 
nen. Der Gefuchfteller verlangt, daß 
Gefhmorene entjcheiden follen, ob Die 
Frau fähig fei, ihre Vermögen3-An- 
geleaenheiten felbjtändig zu bejorgen. 
Kolb ijt der Vater des einzigen fin- 
des der Frau, Mary Ruth Kolb. 

Der in dem Gefuch genannte Ym- 
walt Ingram iſt derſelbe, deſſen ge- 
ſchiedene Frau neulich im Superior— 
gericht die Aufhebung der Scheidung 
beantragte. Er ſtellt in Abrede, daß er 
das Vermögen von Frau Barnard in 
ſeine Hände gebracht habe, und ſagt, 
das Geſuch ſei nur ein Verſuch Kolbs, 
Geld von ſeiner früheren Frau zu er— 


langen. 
— — —û —— — 


Unter Betrugsanklage. 


Edward Moriarity ſoll ſeine Gläubiger 
betrogen baben. 

Seit aeitern Abend befindet fich 
Edward Moriaritn, ein unter dem 
Namen „One Eyed Lud” befannter 
Spieler, in der Haft des Bundesmar- 
fhalls.. Moriarity hat por mehr als 
einem Xahre Banferott angemeldet und 
feine Gläubiger angeblich betro- 
gen, indem er feinen Befig im 
MWerthe von $12,000 an feine Mutter 
übertrug. Den Aufenthalt der Mut- 
ter hat man nicht ermitteln können, er 
felbft wurde geitern Abend an Xr- 
mour Avenue und W. 20. Straße er- 
mifcht. Er hatte einen Wint erhalten, 
dat ein Verhaftsbefehl gegen ihn er- 
Iafjen Sei, und Jich zwei Wochen lanı 
nicht jehen laffen. Heute wurde Mo- 
riarity dem Bundesfommilfär Foote 
borgeführt. 


Arbeit für XKeihenbeihauer. 


Der To) der frau Hilbert in einem 


Hofpital wird unterfucht. 

Bon den Leichenbeftattern J. Sny- 
dat & Co. wurde der Leichenbefchauer 
heute vom Tode der 4022 Arınour Ave. 
mohnhaft gewejenen 38jährigen Frau 
Frances Hilbert benahrichtigt. Die 
Frau mar im Wmerican = Hofpital, 
2058 Weft Monroe Straße, wohin fie 
am legten Donnerstag, an Bauchfell: 
entzindung leidend, gebracht tmorben 
mar, geftern geftorben, wie verlautete, 
infolge eine® Sprunges aus dem zmei: 
ten Stodwerf, was die Anſtaltsver— 
waltung aber bejtreitet. Diefe gibt jene 
Krankheit als Todesurſache an. 


Aus dem Amt geſchieden. 


Der farbige Anwalt Ferdinand L. 
Barnette, der ſeit 15 Jahren andau— 
ernd Staatsanwaltsgehilfe geweſen iſt, 
hat heute ſeine Stellung niedergelegt. 
Wie es heißt, war er von Staatsan— 
walt Wayman dazu aufgefordert 
worden. Barnette ſoll beſonders auf 
dem Gebiete des Habeas Corpus-Ver- 
fahrens jehr tüchtig fein und glaubt, 
daß er feine Schwierigkeiten haben 
wird, auch in der Privatpraris fein 
gutes Ausfommen zu finden. 


— — — — — — re— 


| 
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Der Handel gilt. 
Kegislatur muß die von ihrem Budler- 
ausfchuß beitellten Möbel annehmen. 

(& .aenbericht der „WUbendpoft”.) 

Springfield, X, 1. Yebr.— 
Ym Kriminalgericht ift man hier zur 
Zeit mit der Auswahl von Gefchmore- 
nen bejchäftigt, vor denen Senator 
Pemberton und der frühere Abgeord— 
nete Joſeph ©. Clark prozeffirt mer: 
den follen. Die Beiden find angeklagt, 
als Mitalievder eines gemeinfamen 
Ausfchuffes der Legislatur, der neue 
Pulte für die Senatoren und Abge- 
ordneten anjchaffen jollte, von den Lie— 
feranten Kommiffionen erpreht zu ha= 
ben. Den Betraa der Kommilftionen 
haben die Lieferanten natürlih auf 
den Preis geichlagen. 

Sm Senat brachte heute Senator 
Henjon diefe Möbellieferung zur 
Sprade. Er beantragte, daß der 
Staatsfeiretär angewiefen werden 
möge, zu veranlaffen, daß die beitellten 
Pulte jpäteftens am 8. Februar abge- 
ltefert werden. Senator Beall ftellte 
in diefer Verbindung feft, daß der ab- 
geichloffene Handel, jo faul e8 dabei 
aud) zugegangen, leider rechtöverbind- 
lich fei, denn der Staats-Sefretär und 
der Öeneral-Staatsanmwalt hätten den 
Lieferungstontraft unterzeichnet. 

Sm Abgeordnetenhaufe jtellte ber 
Abg. Pierſon feit, daß Staatsanmalt 
Burfe von Sangamon County, dem 
ehrenrührige Aeußerungen über die Qe= 
gislaturmitglieder im Allgemeiden 
nadgejagt worden find, in Wirklichkeit 
dieſe Aeußerungen nicht gethan habe. 


Gewerkſchafts-Kämpfe. 


Die Beſchwerden der Straßenbahner 
bereiis ſchieds zerichtlich unterſucht. 
Der Schiedsausſchuß, welcher die 

Beſchwerden unterſuchen ſoll, die von 

der Straßenbahnerunion der Südſeite 

erhoben worden ſind, iſt mit der Be— 
weisaufnahme ſchon geſtern fertig ge— 
worden. Geklagt wurde darüber, daß 
ſelbſt feſt angeſtellte Leute häufig nicht 

Gelegenheit erhalten, einen vollen 

Tagelohn zu verdienen; daß ein 

Schaffner, Thomas Barrett, ohne zu— 

reichenden Grund entlaſſen worden 

ſei; daß die Betriebsleitung alte Mit— 
glieder des Remiſenperſonals entlaſſe, 
um an deren Stelle neue Leute zu ge— 
ringeren Löhnen anzuſtellen. Am 

Freitag wird den beiderſeitigen An— 

wälten Gelegenheit gegeben werden, die 

Sochlage zu erklären. Am Freitag 

Abend oder am Samſtag wird der 

Schiedsausſchuß ſein Urtheil abgeben. 

An der Spitze des Ausſchuſſes ſteht, 

als Unparteiiſcher, Herr Harry N. 

Taylor, Präſident der „Wilmington 

Coal Co.“ 

Aus Milwaukee wird gemeldet, daß 
dort 400 Angeſtellte der „American 
Steel Co.“ die Arbeit eingeſtellt haben, 
weil ihnen eine zehnprozentige Lohn— 
herabſetzung angekündigt worden war. 

Der Streikausſchuß der Gewand— 
macher und ein aus Prof. George H. 
Mead, Sophronisba Breckenridge und 
Anna E. Nichols beſtehender Hilfs— 
Ausſchuß beſtreiten die Angabe der 
vereinigten Kleiderfabrikanten, daß 
ihre Angeſtellten „nur aus Sympathie 
mit den Ungeftellten von Hart, Schaff: 
ner & Marr” die Arbeit eingeftellt 
haben. Bei Hart, Schaffner & Marr 
fei der Streif beigelegt; die Taufende 
pon früheren Angeftellten der verbünde- 
ten Kleiderfabrifanten aber fehrten 
nicht an die Arbeit zurüc, weil feitens 
der Iinternegmer feine Gewähr ge= 
boten wiirde für die Abftellung der 
Mikitäande, welche bei ihnen zum Streif 
geführt haben. 

uf den 6. Februar ift von dr 
„Brotberhood of Trainmen“” eine Maf- 
fenverfammlung von Meichenftellern 
der „Chicago Belt Railway Co.“ ein- 
berufen. Man moill verfuchen, diefe 
Leute, von denen die meiften zur MWei- 
chenftelfer-Union — einem unabhängi: 
gen Gemerfverband — gehören, für 
die „Brotherhood of Trainmen“ zu 
kapern. Fünfzig Aufnahmegefuche fol- 
len bereits erlangt worden fein. 


Berbrannte „Valentines““. 


m Laden von E. W. Eure, 33 
Randolph Str., gingen heute Glüd- 
munfchfarten zum Balentinstage im 
MWerthe von $500 in Flammen auf. 
Eurry padte fie aus einer Kifte, mobei 
ihm eine Kerze aus der Hand fiel und 
fie in Brand fehte. Nachdem Curry 
fich bei Löfchverfuchen die Finger ver- 
brannt hatte, lief.er auf die Straße 
und ließ von einem MPBoliziften die 
Feuerwehr rufen. Diefe unterbrücdkte 
die Flammen fchnell. 


* Snfolge von Kränklichkeit trant 
die jährige Helen Wardell in ihrem 
Zimmer, 2107 Armour Wpe., heute 
früh Karbolfäure, Dr. 3. 9. Wetel 
rettete fie jedoch. 

— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Regen 
bei Luftmärme über dem Gefrierbunft; morasır 
Schnee umd viel fälter; ftarfer Ciidoft:, ſpäter 
Nordmweitwind. 

Alinoıs: Negen beute Abend; morgen Schnee 
und bdiel Tälter, im Nordweiten ichon heute 
Abend. x E 

Indiana: Regen im Ciden, Regen oder Schnee 
im Norden heute Abend oder morgen; heute 
Abend im Cüben wärmer; morgen fälter. 

Nieber- Michigan: Schnee im Norden, Schirce 
oder Regen im Süden heute Abend und mor» 
gen; morgen Tälter. ° 

Mislonfin: Schnee oder Nenen heute Abend; 
morgen Schnee und biel fälter, im Weiten beute 
ubenb und im’ Often morgen Tajte Welle. 

In Chicago ftelte fih der Kemperaturitann 
von geitern Abend bis heute Mittag mie folgt: 

une Abends. 43 Grad; 12 Uhr Nadits, 39 
(rad; 6 Uhr Morgens, 53 ®rad:; 12 Uhr Mit 
tncd, 36 ren. i —* 


— 
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Will nichts mit Indoſſirnng eines 
rep. Kandidaten zu thun haben. 


Abſage au Bezirksfuhrer. 


Countyrichter Owens legt Streitigkeiten 
im Wahlamt bei. — Buſſe ſchweigt 
weiter, Deneen kommt nicht, und Lage 
im rep. Lager iſt unverändert. 


Staatsanwalt John E. W. Way— 
man hat es abgelehnt, ſich an einer Be— 
wegung zu betheiligen, die auf eine 
Einberufung der von der Bevölkerung 
erwählten republikaniſchen Bezirks— 
führer behufs Indofftrung eines -.pu- 
blifanifhen Kandidaten für das 
Mayorsamt abzielt. Ein Ausfhuß 
von Bezirtsführern, aus dem früheren 
Hilfs-Nachlaßrichter Ninian S. Welch, 
Milton Gatzert und F. P. Starr be— 
ſtehend, hatie ihn aufgefordert, ſich an 
einer derartigen Bewegung zu betheili— 
gen. In einem längeren Schreiben, in 
dem er ausführte, daß eine derartige 
Verſammlung einem Countykonvent 
gleichbedeutend ſein und einer Ver— 
lehung des Vorwahlen-Geſetzes gleich— 
kommen würde, winkte der Staatsan— 
walt heute ab. Er erklärte, daß alle 
Kandidaten für die Nomination einer 
Partei fich aleichjtehen und feiner von 
einem Kaufus oder Konvent indoffirt 
werben folle. 

Damit dürfte diefer Bermequng, die 
fi) vor längererZeit bemerkbar machte, 
aber augenfcheinlich wieder eingejchla= 
fen mar, die Spige abgebrochen fein. 


Reibunaen im Wablamt. 


Faktionelle Streitigfeiten über die 
Lage von MWahllofalen in der 17. 
MWard, die geftern zu NReibungen zmi- 
fhen Mitgliedern der Wahlbehörde 
und zu Anklagen Wahlkommiſſärs 
Czarnecki's gegen ſeine beiden demo— 
kratiſchenKollegen geführt hatten, wur— 
den heute von Countyrichter Owens 
entſchieden. Kommiſſär Czarnecki be— 
ſchuldigte William Wintermeyer, einen 
der Unterſuchungsbeamten der Wahl— 
behörde, er verſuche bei der Auswähl 
eines Wahllokals im 3. Wahlbezirk der 
Ward die Faktion Carter H. Harriſons 
zu begünſtigen. Der Countyrichter 
nahm mit den Wahlkommiſſären Rück— 
ſprache, und es wurde beſchloſſen, das 
Wahllokal in das Gebäude der Siede— 
lung der Northweſtern-Univerſität, 
Nr. 1400 Auguſta Str., zu verlegen. 
Die Auswahl eines geeigneten Wahl— 
lokals für den 4. Wahlbezirk wurde 
Kommiſſär Czarnecki überlaſſen. 


£aae ift unverändert. 


Gouverneur Charles ©. Deneen 
traf nicht, wie erwartet wurde, heute 
aus Sprinafield ein. Mayor Fred N. 
Buffe hat fich nicht, wie ebenfalls er- 
wartet wurde, darüber erklärt, was er 
thun wird, und Alles ijt im republi= 
fanifchen Lager auf dem alten led, 
d. h. fo verfahren wie möglich. Aeu— 
Berlich ift feine Uenderung in ver Lage 
zu erfennen, aber. unter der Oberfläche 
macht fich die Anficht mehr und mehr 
geltend, daf Fred A. Buſſe ſich ſchließ— 
lich als Kandidat erklären wird. Er 
war nur einen Theil des Vormittags 
im Rathhaus und begab ſich nach einem 
Beſuch bei einem Augenarzt nach ſei— 
nem Landſitz am Fox Lake. Augen— 
ſcheinlich wird er ſeine früher abge— 
gebene Erklärung wahr machen, daß er 
vor Erlediqung des ftädtifchen Budaets 
Stellung nicht nehmen werde. Das 
tpirde eine Verzögerung der Entjchei- 
dung bis zum Ende der Woche Lebeu- 
ten, da das Budaet porausfihtlich in 
einer Sonbderfikuna des Stadtraths 
am Freitag erledigt werden wird, 

Gouperneur Deneen, der am Sams$- 
tag angekündigt hatte, daß er Mitte 
der Woche nad) Chicago zurüdtehren 
und weiteren Konferenzen der republi- 
kaniſchen WBarteiführer  beimohnen 
iverde, traf nicht, wie erwartet wurbe, 
ein. Weber fein Bertrauter und Be- 
rather Roy D. Welt, noch jein getreuer 
Knappe Charles W. Vail wußten, ob 
er heute eintreffen würde. 3cibe be- 
haupteten, nicht8 von ihm gehört zu 
haben. 

„Die Lage tit unverändert”, erklärte 
Bail, Weit behielt wie gewöhnlich für 
fich, was er von der Lage halt. m La- 
ger Ald. Ehas. E. Merriams herricht 
außergewöhnliche Vefriediqung. „Nede 
MWoche Verzug bedeutet einen unjchäß- 
baren Gewinn für ung,“ erflären die 
Anhänger des Stadtpaters, die damit 
rechnen, daß ich mehr und mehr Rte- 
publifaner, die fonft für den Kandi- 
daten der Mafchine eintreten, immer 
mehr mit dem Gedanken vertraut ma= 
chen, für ihren Kandidaten einzutreten, 
je länger die republifanifche Parteilei- 
tung braucht, fi) auf einen Kandida- 
ten zu einigen. 

Dunne eröffnet Redefampagne. 


Er-Mayor Edward F. Dunne. wird 
heute Abend jeine Redefampagne mii 
einer VBerfammlung in der 25. Ward 
eröffnen, in der er jelbjt wohnt. Aus 
her dem früheren Stabtoberhaupt wer- 
den noch) Col. James Hamilton Lemis, 
E.N. Goodwin und Edward T. Wade 
fprehen. Der pormalige Bürgermei- 
jter wird, wie heute in feinem Haupt- 
quartier erklärt murde, ji nicht da= 
rauf. beichränten, bie Anzapfungen 


‚ und gedroht 


Die „Albendpost" 


veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang — No. 26 
jeines Vorgängers Carter 9. Harrifon 
zu beantworten, fondern fich auch mit 
feinem anderen mr. Andrew 
J. Graham befaſſen. Die Verſamm— 
lung findet in der Belmont Halle, Bel— 
mont Ave. und N. Clark Str. ſtatt. 

Als eine Verlegung des Vorwahlen— 
aefeßes wurde heute im Hauptquartier 
der demofratifchen Parteileitung, bie 
hinter Andrew %. Graham fteht, ein 
Schreiben bezeichnet, das der Carter H. 
Harrifon-Klub der 6. Ward an alle 
Wähler der Ward, Republifaner fo= 
wohl wie Demokraten, ausfendet. rn 
dem Schreiben werden die Empfänger 
aufgefordert, fich an der Vorwahl im 
Snterelfe Harrifons zu  bethei'igen. 
Vorfigender McCarthy erklärte, das 
Schreiben jtehe im Einklang mit 
Harrifons bisheriger Haltung, der ja 
nie als Demotrat anzujehen geweſen 
ſei. 

Wahlverſammlungen. 

Wahlverſammlungen finden heute 
Abend im Intereſſe der einzelnen Kan— 
didaten, wie folgt, ſtatt: 


Andrew J. Graham—25. Ward: 
Govan-Halle, Wilſon und Evanſton 
Ave.; 29. Ward: Polniſche Schule, 47. 
und Paulina Str. 


Edward %. Dunne—25. Ward: 


| Belmont-Halle, Clart Str. und Bels 


mont Ape.; 34. Ward: Hauptquartier, 
40. Une. und Welt 12. Str.; 8. Ward: 
Untion=Halle, 92. Straße urd Erie 
Avenue. 

C. H. Harriſon —14. Ward: La— 
tona⸗Halle, Robey Str. und Grand 
Ave.; 35. Ward: Schul-Halle, Hamlin 
Ave. und Jowa Str., und 15. Ward: 
Amphion-Klub, Dex' Halle, 1450 Mil: 
waukee Ave. 


en 


zum Tode verurtheilt. 


Thomas \ennings, der Mörder von Clas 
vence Hiller, joll hänaen. 


Richter Ravanaugh verurtheilte heute 
den der Ermordung von Glarence 
Hiller, einem Beamten der Nod Is— 
land-Bahn, Ichuldig erklärten Neger 
Ihomas Nennings zum Tode, nachdem 
er den Antrag des Vertheidigers Wil: 
liam G. Anderfon auf einen neuen 
Prozeh abgelehnt hatte. Das Urtheil 
foll am 24. Februar vollitredt merden, 
falls das Stants-Dbergericht, an mels 
ches Anderfon jich jett wenden mill, 
nicht dagegen einschreitet. 

Underfon ariff in feiner Rebe, mit 
der er den Antrag begründete, die Be- 
metsführung der GStaatsanmwaltfchaft 
an und bezog fich namentlich auf die 
Tingerabdrücde, die der Mörder in Hils 
fers Wohnung in Wafhington Heights 
zurüdgelaffen hat und die bei der 
Ueberführung enningd’ bon großer 
Bedeutung waren. Der Richter er= 
flärte aber, die Schuld des Angeklagten 
fei Elar nachgemwieien, und richtete 
dann an ‘ennings die übliche Frage, 
ob er noch Gründe gegen feine Verurs 
theilung anzuführen hätte. Jennings, 
ein über jehs Fuß großer Neger, ers 
widerte, er fei nicht fchuldig, worauf 
der Richter das Urtheil fällte, 

Sennings erihoß Hiller, nachdem 
diefer ihn in feinem Haufe beim Eins 
bruch ertappt Hatte. BZmei Zeugen, 
Nachbarn Hillers, erfannten in ihm eis 
nen Einbrecher, der in derfelben Nacht 
auch in ihren Häufern geivefen war. 

Bor Richter Clark halten heuteNach— 
mittag die Anwälte im vierten Prozeß 
gegen William Muetſch die Schluß— 
reden. Muetſch iſt der Ermordung ſei— 
ner beiden Kinder angeklagt. Heute 
Vormittag erklärte Dr. Harold 
Moyer, der am Tage nach der Thaät 
mit Muetſch geſprochen hat, auf dem 
Zeugenſtande, daß ſeiner Anſicht nach 
der Angeklagte damals geiſteskrank 
geweſen ſei. Im Gegenſatz dazu gab 
Dr. William O. Krohn das Gutachten 
ab, Muetſch ſei zurechnungsfähig ge— 
weſen. 


öö ö—— 


Wurde hinausgeworfen. 


Störenfried in einer Wirthſchaft an Ver— 
letzungen geſtorben. 

Frank Chambers, ein vierzig Jahre 
alter Eiſenbahner aus Logansport, 
Ind., ſtarb heute früh im Augen- und 
Ohren-Hoſpital an Verletzungen, wel— 
che er am Montag Abend bei einer Prü: 
gelei erlitten hatte. %. Taylor, Herz ° 
mann Uhlmann und Kohn Oleafor 
und ein Mädchen, Namens Sufie 
Guthrie, welche fich Damals in Michael 
Bruders Wirtbichaft, 48 Hubbard 
Place, befunden hatten, find geftern in 
Unterfuhungsgemahrfam genommen 
worden. Taylor fagte der Polizei, daß 
Ghambers mit einem Mefjer in der 
Hand in die Wirthichaft gefommen fei 
habe, alle Anmefenden 
umzubringen. Er, Uhlmann und Glea= 
fon hätten den Störenfried hinausges 
worfen. Tanlor beitritt, daß derMann 
in der Mirthichaft Tebensaefährlich 
verleßt worden fei. Chambers war ge=, 
ftern franf geworden, und in dem er= 
mähnten Hofpital, wo er Aufnahme 
gefunden hatte, ftellten die Aerzte feft, 
daß er innerlich verlegt worden ſei. 
Die Leichenfchau tft im Gange. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer-etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, * 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpojt“, 





Dieier 815 Verkauf 


macht‘ von fich reden 


Tunderte von Männern kaufen $20, $22.50, 
*25 u. 827.50 Anzüge und Heberzieher zu $15 


Heberzicher 


Anzüge 
$10 


Nebergiehber, melde $85, $40 
$45 und $50 Yofteten, find jest $25. 


Anzüge und Uebergieher für Jünglinge und. junge Plänner, 
wurden au $14 u. $16 verfauft, in diefom Verfauf herabgei. zu 
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Mir find bereit, dieje Anzüge auf der alleinige Bat? ihrer Site hin 
zu opfern. Wir verlangen nur, daß Ihr fie befichtigt. Hım= 
derte von feinen $2U.00, $22.50, $25.00 und $27.50 Anzügen, für 


$15 
$10 


Anzüge, melde $32.50, $35, $40 
und $45 fofteten, find jeßt $25.00. 


Bauft iebt das Paar extra Hoſen. 


get Mr Männer und junge Mäns 
net, maren $4.00 ımb 84.80, 53 
feßt marfirt gum Preiſe von 


Mer Hiebente. 


Roman von Elßbeth Berdart. 


(2. Yortfegung.) 

Sept ſchwang er ſein Inſtrument, 
das jedenfalls den Tomahawk vor—⸗ 
ſtellen ſollte, in der Hand und kom— 
mandirie ein lautes, kräftiges „Halt“. 

Mit einem Ruck ſtanden die theils 
barfüßigen Jungen vor dem Pferde 
Graf Ariberts, das ſich von dem 
Schreck noch nicht erholt hatte und un— 
ruhig hin und her tänzelte. 

Waos ſoll denn das heißen?“ fragte 
der Graf, mehr überraſcht als ärger— 
lich. „Kinder, ihr macht mir meinen 

uchs ſcheu!“ 

„Herr Graf, Sie ſind unſer Gefan⸗ 
gener — ergeben Sie ſich!“ 


des kühnen Anführers auf. 

„Oho,“ rief dieſer, „ſo ohne Wei— 
teres thue ich das doch nicht! 
muß ich wiſſen, was dies alles bedeu⸗ 
tet!“ 

„Wir ſpielen Indianer — drüben an 
der Mauer unter den Buchen haben 
wir unſere Wigwams aufgeſchlagen, 
und kein Feind darf über die Grenze!“ 

„So — ſo!“ machte Aribert jetzt lä— 
chelnd und auf das Spiel eingehend. 
„Wenn ich nun aber nicht euer Feind 
bin?“ 

„Das wird fich zeigen.“ 

Aribert lachte amüfirt 
machte er ein ernjtes Gejicht. 

„Nun aber Scherz beijeite, Eber- 


diefe Stunde, die doch für ben Unter- 
richt beitimmt ift, Indianer fpielt? 
Habt ihr Erlaubnik dazu, und mo ilt 
euer neuer Haudlehrer?“ 

Die ganze Bande brad mie auf 
Kommando 


Zuerft | 


i 


] 
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ı gelommene Hauslehrer?” fragte Ari- 


1 


| 


1 
1 


| 
| 
| 
| 
| 


! 
{ 


| 
| 
{ 
| 
I 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


ofen für Männer und junge Mäns 


— waren 86, 87 und 84 50 
$7.50, jeßt marfitf zu * 


furchtlog, vielleicht mit einer fleinen 

Beimifhung von Spott zu ihm auf. 
„Erkläre mir jeßt — mo tft Herr 

Hartmann, der neue, erit geftern an= 


bert ftreng. 

„Weber alle Berge!“ antwortete ber 
Knabe gleihmüthig und ohne mit der 
Wimper zu zuden. „Wir hatten nicht 
erjt nöthia, viele Umftände mit ihm zu 
machen — der 30q bald Draht.“ 

„Bitte, fprich nicht in folchen Aus 
drüden, die Du Dir wohl von Deinem 
feltfamen Berfehr mit den Bauern: 
lümmel3 angewöhnt haft. — ch bin 
tief erfäproden und empört iiber Dich, 
Eberhard. — Xch hatte gehofft, daß 
Du endlih Vernunft annehmen und 
Deine tollen Streiche einftellen milr- 
deſt. Alt genug biit Du mahrlic. 


fin blikte es in den Augen | Stehit Du denn nicht jelbft ein, daß es 
ng , | nicht jo weitergehen fann? Die ganze 


Nachbarſchaft ſpricht und ſpottet da— 


rüber — ihr ſeid in aller Mund“ — 

Eberhard machte eine 
Bewegung. 

„Mögen ſie doch reden — ich mache 
mir blutwenig daraus, und ſolange es 
Ihnen beliebt, mir ſolche Memmen und 
Schwächlinge als Erzieher aufzuzwin— 
gen, ſo werde ich mich ihrer um jeden 
Preis zu entledigen wiſſen, und wenn 
jeden Tag ein anderer käme. Niemand 
kann verlangen, daß ich mich blind— 
lings dem erſten beſten hergelaufenen 


auf, dann Menſchen fügen ſoll!“ 


„Du fügſt Dich eben niemand und 
haſt vor keinem Menſchen Reſpekt!“ 


hard — mie fommt e3, daß ihr um ; Tief ber Graf, durch das trogige Be— 


nehmen des Knaben gereizt. „Du biit 


| ein ganz unergogener, unbändiger Bur- 


| 


in ein pruftenbes Ges | 


lächter aus, fo daf der Gaul Graf Art: ; 


bert3 wieder unruhig murbe. 

„Eberhard — mwa3 foll das nun imte- 
ber?” fraate der Graf ärgerlich. „Ant- 
worte!” Eberhard verbif fich ein La» 
hen. 

„Sind Sie nicht vorhin einem 
Gerolfteiner Wagen begegnet? — Da- 
hin fuhr er auf Nimmermieberfehen!” 
fpradh er mit drolligem Pathos. 

„Wer — er?“ 

„Der neue Hauslehrer natürlich.” 

AIB hätte e3 nur biefes Anftoßes bes 
durft, fo brach die Bande von Neuem 
in ein Kichern und Prujten au2. 

„Ruhe!“ befahl der Graf mit einer 
Stimme, die die Luft erfchütterte. 
„Macht augenblidlih, daß ihr fort» 
fommt! — Bande, ma3 habt ihr eu 
bier im Schloßpart von Gerolitein 
berumgutreiben?!“ 

Die Jungen antiworteten und rühr- 
ten fich nicht, fondern fahen verlegen 
und aeipannt auf ihren Nunler, der 
jeßt ben Kopf troßig in ben Naden 
warf. 

„Sie treiben fich nicht herum, ich rief 
fie her — ich bin ber Herr, bem te zu 
gehorchen haben!” 

„So fchide fie fort — ich habe mit 
Dir allein zu ſprechen.“ 

63 zudte um die Munbminfel Eber» 
hbard:. Dann wandte er fi auf dem 
Abfat Hrum.- 

„Der Herr Graf wünfcht, mit mir 
allein zu fpreden. Alfo: Kehrt! — 
Mari — ins Lager! Karl Heinz, 
Du übernimmjt mährend meiner Ab- 
mweienheit den Oberbefehl — vor— 
wärts!“ 

Die Bande zog ab, an der Spitze der 
Heine, blonde, blauäugige Knabe, der 
fi in dem von dem Bruder ertheilten 
Amt fehr wichtig porfam. 

Nun ftand Eberhard allein vor fei- 
nem zürnenden Vormund und blidte 


Bie Anzahl beträgt heute 


241,630 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294—Gontract Department 


* bitter bereuen miürbe, 


che, der eine ernftliche Strafe verdient 
bat, und verla Dich darauf — dies- 
mal foljt Du nicht wieder darum her= 
umfommen. ‘ch werde darüber Rüd- 
fprache mit Deiner Mutter nehmen.” 

„Mit meiner Mutter?” 

Einen Augenblid fcehien Eberhard 
erichroden, dann lächelte er. „Meine 
franfe Mutter werden Sie um biefe 
Lappalie mohl faum aufregen mollen, 
ba3 traue ich Xhnen nicht zu — über- 
bieß theilt meine Mutter vollfommen 
meine Anficht.“ 

„Das till ich doch erft einmal aus 
ihrem eigenen Munde hören“ — 

„Und fie weiß,“ fuhr der Knabe un» 
beirrt fort, „vaß Eberhard von Gerol- 
ftein fich eher den Kopf nehmen, ala fich 
bon — hnen bejtrafen Iaffen würde.“ 

„Höre — vergißt Du, daf ich Dein 
Dormunb bin?“ 


„Bah! — Do nur der Stellver- 


4 


treter! 


Graf Aribert zuckte zuſammen und 
ſeine Rechte umklammerte unwillkür— 
lich die Reitpeitſche, aber er verlor trotz 
aller Empörung ſeine Selbſtbeherr— 
ſchung nicht. Nur ſeine Stimme ver— 
rieth ſeine Erregung. 

„Wohl ſtehe ich an Stelle eines an— 
deren hier, aber der Stellvertreter hat 
dieſelben Rechte, und ich kann und — 
werde Dich — zwingen!“ 

Mit dieſen Worten gab er ſeinem 
Fuchs die Sporen und ritt davon. 

Er ſah es nicht mehr, daß der Knabe 
ihm mit ſpöttiſchem, halb verächtlichem 
Lächeln eine Weile nachſah, ehe er zu 
ſeinen Spielkameraden zurückkehrte. 

— 

Graf Aribert mar im Schloßhof an- 
gelangt. Er fprang ab, marf bie 
Zügel einem herbeieilenden Reitfnecht 
zu und ftieg bie frreitreppe zum Befti- 
bül empor. 

Sn dem hohen, gemölbten Raum 
ging er einige Male unruhig hin und 
ber. Das Blut fochte ihm noch !n den 
Adern vor Uerger und Empörung. Ehe 
er fi bei der Gräfin melden Tief, 
mußte er erft wieber bie Herrfchaft iiber 
fi erlangt haben; denn in feinem 
jegigen Zuftande fürchtete er, daß fein 
Zorn mit ihm durchgehen, daß er nicht 
die nöthige Rüdficht walten Iaffen und 
etwas jagen könnte, mas fie fränfen 
und verlegen und mas er hinterher 
Und er hatte 


verächtliche 


Abendpoſt, Chicago, 


heute doppelt viel auf dem Herzen, was 


I 


er ihr vortragen mollte. 
Endlich glaubte er fih jo meit in 

| der Gemalt zu haben, um ihr ohne bes 

fonder8 herportretende Spuren der 
| Erregung entgegenzutreten. 

Er jtellte fich vor den großen Pfei- 

| lerfpiegel, drehte feinen Schnurrbart 

auf, zupfte den eleganten Reitanzug 

zurecht und fand, daß er ein hübfcher, 

foricher Kerl war, dem man ben Offi- 
| zter und Grandfeigneur auf hundert 
| Schritt Diftanz anjah. 
| Diejes Bemußtjein jtärfte und be- 

rubigte ihn außerorbentlih. Mit ei- 
ı nem Drud auf den Knopf der eleftri- 
| Shen Klingel rief er einen Diener hei- 

bei und berahl ihm, ihn bei der Gräfin 
| zu melden. Darauf fchritt er fporen- 
| tlirrend über ben Yliesfußboden der 
| weiten Halle zu den Gemächern der 
| Gräfin Geroljtein, dem vorangegan- 
| genen Diener nad. Diefer öffnete die 
| Ihür weit und ließ ihn eintreten. 
| © war ein hohes, Iuftiges und 


Weil der Preis niedrig ift, braudt Ahr nicht au denfen, | helles Zimmer, das Graf AUribert jegt 
dab da3 Sortiment beichränft ift. Nede Stoffart, Modell oder | betrat. 
Rutteritoff, den Ahr nur wünjchen könnt, ift bier zu haben. $20, $22.50, 
$235 und $27.50 lleberzieher, in diefem Verfauf zum Preife von mur 


Große Flügelthüren, deren 
| Ölasjcheiben bis zur Erde reichten, 
| führten auf eine breite Terraffe und 
| bon diejer direft in den Bart, Pan 
| jah eine große Rafenfläche mit runden 
Zeppichbeeten, die jegt noch mit Treib» 
bauspflangen gefüllt waren, und das 
rüber hinweg auf einen fjchilfums- 
| wachjenen Teich, den hohe, alte Buchen 
und Erlen einfaßten. Daran jchloß 
fi unmittelbar der dunkle Nadelmald, 
hinter deffen Baumfronen die bläu= 
liche Stette Der Berge fich vom Horizont 
abhob. E3 war ein Anblid, der Herz 
und Yuge erfreuen mußte, auch wenn 
die Uefte der Bäume erft durch einen 
janften, grünen Schimmer das Nahen 
des Lenzes anfündigten. Die Vors 
boten waren da, die Verkünder kom— 
mender Freuden. 

Von dieſem ſeligen Vorahnen em— 
pfand die Kranke, bie dicht an der Thür 
auf dem Sammetpolſter eines niedri— 
gen Ruhebettes lang ausgeſtreckt lag, 
wohl nichts. Die feinen Züge hatten 
einen leidensvollen Ausdruck, derGlanz 
der Augen war matt. Ein weiches, 
weißes Gewand umſchloß ihre zarten 
Glieder und ließ die Haut ihres lieb— 
lichen Geſichts noch blaſſer erſcheinen. 

Als der Beſuch die Schwelle über— 
trat, ſah ſie auf und ſtreckte ihm mit 
leichtem Lächeln die Hand entgegen. 

Graf Aribert trat an das Lager, er- 
griff die feine, ſchmale, durchſichtige 
Hand, beugte ſich tief hinab, küßte ſie 
und ließ ſie ſanft auf die Decke zurück— 
gleiten. Dann zog er einen Seſſel 
heran und ſetzte ſich an das Lager. 

Bei dem Anblick, dem rührend lieb— 
lichen, jetzt ein wenig verlegenen Aus— 
druck ihres Geſichts, verflog ſein Aer— 
ger und ſeine Erregung. Er ſah auf 
die ſchlanke, mädchenhafte Geſtalt mit 
einem heiß aufquellenden zärtlichen 
Gefühl nieder. Wie jung fie in ihrer 
Hilflofigkeit ausfah! 

„Wie ilt heute das allergnäbdigite 
Befinden?“ fragte er mit einem war 
men linterton in der Stimme. 

„Danke, Graf — wie immer; man 
muß zufrieden fein!“ antwortete die 
junge Herrin von Gerolitein in ihrer 
fanften Art, aber ein leichter Seufzer 
entrang fich ihrer Bruft. 

Er fah fie jet forfchend an. Da 
fam ihm wieder die Erinnerung, und 
jeine Brauen zogen fich zufammen. 

„Ste haben Sorge — Kummer — 
berhehlen Sie es mir nicht, Gräfin.” 

„ob, nicht Do — nein,“ wehrte fie. 
„Rur e& wird mir nicht leicht — Ihnen 
mittheilen zu müffen — daß 
dab” — 

„sch weiß es bereits,” fam er ihrer 
Itodenden Rede zu Hilfe „Ich traf 
Eberhard vorhin im Park und erfuhr 
zu meiner Ueberrafchung, daß er Herrn 
Hartmann, den neuen, geftern erft an- 
-aefommenen Hauslehrer, abermals mit 
feinen Streichen fortgetrieben hat. Sch 
muß geitehen, daß ich davon nicht jehr 
erbaut war, zumal Herr Hartmann 
mir als durchaus tüchtiger Padagoae 
geichildert wurde und feine Zeuaniffe 
glänzend find. Mit Eberhard wird 
ı eben feiner fertig!” fchloß er, nun doch 
wider feinen Willen gereizt und ärger- 
lih. Er bereute es gleich darauf, als 
er es fo jchmerzlich in den fchonen, blei- 
hen Züden zuden jah. 


(Fortfegung folgt.) 


Etzemn und 
Kopfſchuppen kurirt. 


Durch eine Schachtel Cuticura Salbe 
und ein Stück Cuticura Seife. Der 
Kopf davon völlig befreit. 


Es agereicht mir zur Genuathuung. Ibnen 
mittheilen zu fönnen, dak ib dur Cuticura⸗ 
Seife ıınd «-Galbe Bollftändia acheilt worden bin. 
Zeit meinen Anabenjabren litt ih dur Kopf« 
fhuppen: nicht nur dich deren NRuden, fondern 
auh durch ihre Verunſtaltuna des aanzen 
Kopfes. Mehrere Male während de Tages 
mußte ih fie don meinen Kleidern bürften. 
Sch veriuchte alle Mittel danenen: fte verichlim« 
merten aber nur noch meinen Yuitand. Das 
Saar begann ausaufallen und bald entmwidelte 
ih Ecaema auf meiner Kopfbaut. 

„Sg Batte dermaßen zu leiden. baß ich fhliek- 
ih Kuticura-Setfe und Guticura-Salde der» 
fudte. Der Effelt war ein außerordentlich 
aünftiger; als ich eine einzige Büchſe Euttcura- 
Salbe und ein Etüf Euficura-Seife. verbraucht 
batte, war id geheilt von Eczema und Kopf 
ihuppen. Meine Kopfhaut war rein. 

_„Gie dürfen berfihert fein, daß ich, folange 
ih lebe, feine amdere al3 GuticurasSeife ge 
braugen und fie allen meinen Angehörigen zur 
Verwendung neben werde. Für das Haar 
werde ich jederzeit Guticura-Salbe gebrauchen. 
SH balte mi für verpflichtet, Ihnen Diefe 
Mittheilung zu mahen; wenn Sie es für wün⸗ 
fden3mwerth balten, fo fönnen Sie diefe Zeilen 
als das Zeugniß eines Mannes veröffentlichen, 
der dreißig Jahre gelitten hatte. Es wird mir 
zur Genugthuunag aereichen, Jedem, der äbnlich 
gelitten bat, von meinen Erfabrungen zu bes 
rihten. I. Uceveoo, Kommilfionshändler, 59 
Bearl Etr., New VNort. 21. April 1910.” 


Euticwra-Hetlmittel gewähren die billigfte 
Bebandlungdmetböbe für Hazıt- und Kopflrant- 
eilen. Ein Stüd Euticura-Seife (25c.), eine 
Büdfe Euticura-Salbe (50c.) reihen oft Bin. 
Meberal in ber It verlauft. Potter Drug & 

Os 


e 
Chem. Gorp., alleinige Gıgenthümer, 135 
Lumbus Ade., sen eis — 
2a ZFrei verſandt ein Buch von 32 Seiten, 
ng bon 


eine Autorität in lege unb ilu 
baut, Kopf und Be * * 


—ES 
Städtiſcher Haushalt. 


Finanzausſchuß des Stadtraths mit 
der Vorlage fertig. 


Für die Untergrundbahn. 


Ingenieur Arnold hat die Pläne ent: 


worfen. — Derfbönerungsfommiffion 
befürwortet Unfauf eines Waldes bei 
Elmhurft. 


Der Finanzausfchuß des Stabtraths 
ift mit der Durchberathung der Haus: 
baltävorlage endlich fertig geworden. 
Mie die Vorlage jeht ausfieht, umfaßt 
fie Bewilligungen im Gefammtbetrage 
bon $49,440,469.52. Für Schulzmwede 
it ein Betrag von $13,500,000 vor= 
gejehen, der no um etiva $2,000,000 
erhöht wird durch den im Baufonds 
des Schulraths vorhandenen Kaffen- 
beitand. Zur Einrichtung einer ftädti- 
fchen. Zungenbeilanftalt werden $442,- 
184.54 ausgerworfen, für den Betrieb 
der öffentlichen Bibliothet $317,000. 
Tür die Zimede der eigentlichen Stadt- 
verwaltung find $29,756,284.88 in 
Anja gebracht, wovon $6,250,000 aus 
den Einkünften des Wafferamtes be: 
ftritten werben follen. Nach den Vor- 
anſchlägen des Stadtkämmerers wer— 
den die ſonſtigen Einkünfte der Stadt 
um etwa 8600,000 zurückbleiben hinter 
der Summe, die nach der Vorlage aus 
Steuereinnahmen, Lizenseinkünften u. 
ſ. w. gedeckt werden ſoll, doch nimmt 
man an, daß Kämmerer Wilſon ein 
wenig zu vorſichtig gerechnet hat. 
Durch Bondsanleihen ſollen auf— 
gebracht werden 44,500,000 für 
Brückenbauten und 8900,000 zur Be— 
gleichung von Zahlungsurtheilen, die 
gegen die Stadt gefällt warden ſind. 
Es war vorgeſchlagen worden, um Er— 
laubniß zu Bondsanleihen auch zwecks 
Einrichtung von Strandbädern und 
zum Bau verſchiedener neuer Polizei— 
und Feuerwehrwachen nachzuſuchen, 
doch nahm man hiervon Abſtand, weil 
dadurch die Anleihe für die Brücken— 
bauten gefährdet werden könnte, die 
als dringend nothwendig hingeſtellt 
wird. 

Vorſitzer Foell vom Finanzausſchuß 
wird dem Stadtrath berichten, daß im 
Ausſchuß volle Einigkeit geherrſcht hat 
bis auf die Frage, ob der Polizei und 
der Feuerwehr die nachgeſuchten Ge— 
haltsaufbeſſerungen gewährt werden 
ſollen. Hierdurch wird dann die Er— 
örterung dieſes Gegenſtandes im 
Stadtrath ſelbſt angebahnt werden. 

Das Tuberkuloſe⸗Inſtitut. 

Die Mitglieder des Chicago Tuber— 

kuloſe-Inſtituts, Nr. 35 Dearborn 


| Str., hielten geſtern ihre fünfte jähr— 


liche Generalverſammlung ab. Dr. 
Favill, der Präſident des Inſtituts, 
ſtellte feſt, daß zwar die Klinik des 
Inſtituts nunmehr vom Geſundheits— 
amt übernommen worden ſei, welches 
ſie im „Iroquois Nothfall-Hoſpital“, 
Nr. 87 Market Str. betreibe, daß aber 
das Inſtitut ſeine aufklärende Thätig— 
keit fortſetzen werde. Es werde den 
Kampf fortſetzen in ſtetem Einverneh— 
men mit dem reorganiſirten Illinoiſer 
Staatsverband zur Verhütung von 


Schwindſucht. Dr. Theodore B. Sachs 


erſtattete über die Fortſchritte Bericht, 
welche die Sanatoriums-Abtheilung 
des Inſtituts gemacht hat; Frau Sachs 
berichtete in ihrer Eigenſchaft als Vor— 
ſitzerin des Hilfs-Ausſchuſſes von 
Pflegerinnen und Dr. Ethan A. Gray 
über den Betrieb der Klinik des In— 
ſtituts. Auf drei Jahre zu Mitglie— 
dern des Direktoriums gewählt wur— 
den Dr. George W. Webſter, George 
F. Perkins, Dr. Wm. A. Evans, Dr. 
James A. Harvey, Frl. Harriet Ful— 
mer, Pfarrer Peter F. O'Callaghan, 
John Ritter und Julius Roſenwald; 
eine im Direktorium entſtandene Va— 
kanz wurde ausgefüllt durch die Er— 
wählung von Frau R. B. Ennis auf 
die Dauer eines Jahres. 
Pläue für die Untergrundbavn. 


Ingenieur Bion J. Arnold hat nun— 
mehr die Pläne für den Bau von Unter— 
grundwegen für den Straßenbahnver— 
kehr fertiggeſtellt. Er iſt dabei von 
der Idee ausgegangen, daß Platz genug 
geſchaffen werden muß für die Wagen 


und Züge ſämmtlicher jetzt vorhande— 


nen Straßen- und Hochbahnlinien. Er 
hat deshalb Untergrundwege vor— 
geſehen, welche die volle Breite der 
Straße einnehmen und die Legung von 
vier bis ſechs Geleiſen geſtatten. Zeit— 


i raubende Schleifen und Niveaukreu— 


zungen müffen nach Herrn Arnolda 
Anficht unter allen Umftänden vermie- 
den werden. Gein Plan ift deshalb 


ı auf Den Durchverfehr zugefchnitten, 


und die von Weiten nach Diten führen- 
den Linien laufen iiber die von Süden 
nad Norden gehenden hinweg. _ Ob: 
aleich bis jet nur 14 Prozent der Bau: 
ten in der unteren Stadt auf Eaiffon 
ſtehen, die in Felsboden veranfert find, 
glaubt Herr Arnold nicht, daß bei dem 
von ihm geplanten Konſtruktions— 
ſyſtem durch die Anlegung von Unter— 
grundmegen anftoßende Bauten irgend- 
mie gefährdet fein werden. 
Ein Stadtwald in Sit. 


- Bräafident Charles H. Wader und 
Gejhäftsführerr Walter D. Moody 
bon der Berjchönerungs = Kommiflion 
fprahhen geftern beim Mayor vor. 
Sie erbaten deffen Mitwirkung für 
den Plan, die zwölfte Straße auszu- 
weiten, u. befürmorteten zugleich, daß 
die neugefchaffene Walbjhug - Kom: 
miffion veranlaßt werden möge, einen 
ftattlichen Wald anzufaufen, der fich 
in der Nähe von Elmhurft längs der 
Landftraße, hinzieht. Dieſe Land- 
ſtraße iſt die Fortſetzung der zwölften 
Straße. Sie müßte gut hergerichtet 
werden, und wird dann die zwöifte 
Straße ausgeweitet, wie es im Plane 
der Kommiſſion liegt, ſo erhielte man 
eine prächtige Verbindung zwiſchen 
Wald und See. 


Mittwoch, den 1. Februar 1911. 


a7 Ein zu großes Lager 


Wir machen jetst tügliche Ablieferungen nad allen Theilen innerhalb der Stadtgrenzen. 


39e Floune⸗ 


ings müfjen 
fort, 9.23 


125 Stüde 18 Bolt 

breite StickereiFloun—⸗ 

cing, nette Openwort 

Muſter, wertb 39c.— ’ 
MIL 

Verfauf 

von 


> Neinwoll. fließgefütt. 


Kinder = Strümpfe, 
Partie, — afjortirte 
Werthe, zu 


Schwarze gerippte ı 100 
fliehaefilt. 


Ferſe und 


wertb 15c, zu | 


106 17c 
Dreflers — 


Dreffers, wie Bild, maflides 


Eichenholz, 


Schubladen, 
ſing-Griffen — 
French Bevel Plate 
Spiegel, ſpeziell 
Räumungsverk., zu 


Seide, Waſchſtoſſe, Sex⸗ 
vieiten Zi@ings, billig 


23381. reinfeidenes 

rauhesGewebeſShan— 

tung Seide, werth 

98c, per 

VYard 

Nenes Frühjahr | 
Seide Foulard, ma= 

rinebl. Grund mit 


Punkten, 
nie. LDE 


27301. imp. Garn 
mercerized Poplin, 


wth. &4c, Ic 


Yard 


2750 Yp8. 36 


mwth. 18c, 


58e, Dutz. 
sa 


ſches 


ſtreift, wth. 
39, Yd... 


ſel, ſolides Meſſing 
nictelplatt., Shell | flingen, 
Muiter, | Silingen 


„sm Interejle des Dienftes. ‘' 
Der Volizeichef Steward hat ges 
ftern Abend die Verfegung von jechs 
Volizeihauptleuten angeordnet, imie 
folgt: 


Sohn MelWeeney, von South Chi- | 
cago nad der Warren Uvenue; Wim. | 


M. Cubmore, von der Warren be. 
nach der „Zorn Hall“; John Rehm, 
von der „Tomn Hall“ nach der Fill- 
more Str.; John U. Alcod, von ber 
Fıllmore Straße 
Sames D. D. Storen, von ber 35. 
Str. nah Grand Eroffing; Win. $. 
Plunfett, von Grand Erofling nad 
South Chicago. 

Chef Steward verfichert, dieje Ver- 
ſetzungen ſeien lediglich im Intereſſe 


des Dienſtes vorgenommen worden 
Srfuchen Det | 
Sn den | 


und zum Theil auf das 
betreffenden Polizetoffiziere. 
Kreifen der Politiker ift es indeſſen 
aufgefallen, daß unter den Verſetzten 
ſich zwei befinden, die unter Umſtän— 
den Ausſicht haben würden, Herrn 
Stewards Nachfolger zu werden. Es 
ſind das die Hauptleute MeWeeney 
und Alcock. Jener gehört zur alten 
Harriſon'ſchen Garde, dieſer iſt ein 
Verwandter von Roger C. Sullivan 
und dürfte gegebenenfalls von Herrn 
Graham zum Polizeichef auserſehen 
werden. 
Ratenerböbung nicht zuläſſig. 


Wie Hilfe - 


Verordnung, welche die Beziehungen 
zwifchen der Stadt und der Telephon- 


aejelljchaft regelt, eine Erhöhung der | 


Telephonraten garnicht zuläflig. Die 


Anftrengungen, welche die Telephon= | 


aefellfchaft gemacht hat, um die Er- 
laubniß zu einer Ratenerhöhung zu 
erlangen, wären jfomit von vornherein 
ausfichtslos gemwefen, und jet fommt 


e3 nur darauf an, ob eine Herabmin= | 


derung einzelner Raten, mie ber zu- 

ſtändige Stadtrathsausſchuß ſie be— 

fürwortet, durchgeſetzt werden kann. 
Ratbhhausbau bevölkert ſich. 


Geſtern iſt auch der Stadtanwalt 


Elyde Day nad dem neuen Rathhaus- 
bau übergefiedelt. Seine Kanzlei be= | 
findet fich dort im jechiten Stodwert, | 


dem Gefundheitsamt. 
der Stadtver— 
bald 


gerade unter 
Andere Abtheilungen 1 
mwaltung werben nun ebenfalls 


ihren Einzug in den Neubau halten, 


und der Stadtrath wird vielleicht Schon 
Mitte, fpäteftens aber aeagen Ende 
diefes Monats feine erfte Sikung in 
dem Brunffaale cdhalten, der für ihn 
eingerichtet worden ift. 


BROWN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


erleichtern fofort Huitenanfälle und Heilerkeit. Frei 
von Dpiaten und anderen jhädlihen Butaten. Preis 
25 6t3., 50 6ta., und 81.00. Probe fret. 

JOHN 1. BROWN & SON, Boston, Mass. 


— 


Vortrag über Berlin. 


Divight Elmendorf wird heute, am | 
Freitag und am Samftag Ubend feine 


Aubörer in der Orcheiterhalle nad) 
Berlin, der fehönen Hauptitabt des 
Deutfchen Reiches, führen, ihnen alle 
intereffanten Punkte, wie die Straße 
Unter den Linden, den Thiergarten 
u. f. w. im Bilde zeigen und Abjtecher 
nah Potsdam und dem Spreewald 
machen. Bon bejonderem interefle 
find die Anfichten von der GSiegesallee 
und die beweglichen Bilder von der 
Parade auf dem Tempelhofer Felde. 


Fabrifanten = Muiter- 
garben, 2dc und 35° 


DE. Ihwarze n., Schwarze nerippte 
nabt: | farbige Kafbmere 
lofe Damenftrüm: | Damenbandfchuhe-— 
bfe, mit doppelter | 2 Slaiv., 
Sehe, | fen Futter, 
ı mufterbart., 


403öll. weiß. Long— 
cloth, Fabrikenden — } 


500 Dub. 18 b. 18 8 
mere, Servietten, in 
vielen Muftern, twth. 
“ . 
390 
333öll. imp. deut⸗ 
Bett-Ticking, 
ſchlicht roth und ge— 


290 
uſchüſſel und Meſſer 
Wand-Seifenfchüf- | Brot- und Kleiich- 


jet, polirte Stahl— 
Roſenholz 


nach der 35. Str.; 


Korporationsanwalt 
Hayes jetzt entdeckt hat, iſt unter der 


u großes Lager ER 


UKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Handjchuhen und Strümpfen 


nahtloſe Männer- Damen- und 


17c 


baumwoll. u. flicß» 
gefüttt. nabtlofe Kin- 
jeid. amd | deritrüimpfe, doppel- 

Fabrit: |te cFrie, Zehe, Gr. 
reg. 3, | 69%, wth. 15e, zu 


10c 


NRäaumungs: 
Verkauf 


ungen, 


3 große „Dove⸗tailed“ 
garnirt mit fancy Meſ— 


s655 


Groceries 


8 


Magere 


Schulter, “albfleifd 


1 134c Pfund.... 


Iofes Leni Schmalz, 


und . 
J Friſches 


J [ 

a Ertra fanch | | 

KRocfartoffeln, | | 

| per 20 welech Thee od. 
Wihei. vNye f 


| Staffee, 10 Pf.... 
10€ 


fao, %: 
Miſch. id. Ni 
Rd Pfd. Büchſe.. 


“ 


C 


Kandis⸗ 

zucker, Pfd. 

Unſ. Comb. 
J Kaffee, 214 

506; — 

MD 

Alte mi. 


232 Gatfup, 


50€ Thee | 1 % 
Are, 


Keltogns Friih. ton- | od. 

fted Corn Flales — 10 

drei Pack. +)’ ı til 
Be... 28€ 

Ertra feiner weißer | 

Head Neid, DPI. | 10 
3 xD. für....@e 


zeife, * 
Stüde.....® 
' Geflügelfutter, 


100 


gelbe Pfir: U 
Bfd....... 


ſiche, Pfd 


10€, 


Gefahren des Eteuerfyitems. 


Es veranlaßt nach der Anſicht J. P. 
Wilſons Bürger zur Geſetzinißachtung. 


Anſicht von Geſchäftsleuten. 


einem Bankett des Induſtrial Club im 
Hotel Blackſtone Anwalt John 
Wilſon, der Vorſitzende der Sonder— 


unterbreitet hat. Seine Ausführungen 
konnten als Ergänzung zu dem Be— 
richt der Sonderſteuerkommiſſion an— 
geſehen werden, da er die Frage von 
neuen Geſichtspunkten aus behandelte. 
Er übte ſcharfe Kritik an dem gegen— 
wärtigen Beſteuerungsſyſtem, das er 
als einen Fehlſchlag und eine Gefahr 


bezeichnete. Es veranloſſe die Bürger- 
ſchaft, die Geſetze zu übertreten. Die 


nicht nur allgemein, ſondern die un— 


| 
| Uebertretungen der Steuergefee jeien 
| gerechten aefetlichen Beitimmungen des 


; Staates madten fie geradezu nöthig. 


| Männer, deren Pflicht es fet, die Ge- 
feße aufrecht zu erhalten, würden bon 


tigkeit nicht durchzuführen. Die ar- 
mere Bevölferung fomme infolgedefien 
zu der Weberzeuguna, daß der Weiche 
der Beiteuerung entgehe. In Groß— 
| britannien werde ein großer Theil der 
| Einnahmen durch die Erbichaftsfteuer 
aufgebracht. Don einem Nachlaß von 
fünf Millionen nehme der Staat 
$1,500,000 ala Steuer in Anfprud). 
| Man arbeite auch in unjerem Lande 
| darauf Hin, und der Staat imerbde 
ı Schliegßfich einen aroßen Theil des 
| Befibes eines Mannes ala Grb- 
Schaftsfteuer an Sich ziehen. Der 
Beoölferung Jet eine ungleich: 
| mäßige Befteuerung verhaßt. Die 


tal von Korporationen zu 


dies nicht. Site beftehe fett 38 Jahren, 
habe befriedigende Leiltungen nicht zu 
berzeichnen und fei doch nicht abae- 
Ichafft worden. Dazu fer eine Verfaſ— 
fungsändernng nöthiga. Die beiden 
twichtiaiten Klaffen pon Korporationen 
feien Bahnen und Banten. re Be- 
| fteuerung in der aegenmärtigen Form 
jei ungerecht und bilde eine Gefahr für 
das Gemeintefen. 
und Gedeihen hänge von ber Entwid: 
lung feiner Snduftrie und feiner fi: 
nanziellen Unternehmungen ab. In 
beiden Zweigen fpielten Korporationen 
die Hauptrolle. Für fie bedeute das 
jebige Beiteuerungsfyftem eine KLaft. 
Sie umagingen entweder das Gejeb, 
oder verließen die Stadt und ließen 
fi) in anderen Staaten nieder. 


| Die Anfichten von Gefchäftsleuten 
' hinfichtlih der Gmpfehlungen der 
ı Sonderfteuerfommiffion gehen aus 
einander. Vertreter ver Grundeigen- 
' thumsbörfe fpracdhen die Hoffnung 
: aus, daß Fahrhabe mehr zur Tragung 
| der Steuerlaften herangezogen mürde 
als bisher, was den Grundbefigern zu 





CASTORIA ig Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Feinſter granul. Zucker, 
mit Cinfauf db. iirgend- 


45c 


Lownen's ob, Wil: 
ı bDur’3 Breaffaft Aa: 


Bc 


‚Sniders Tomate | 
Pintflafche 


10e 


*eWiieboldt's Famity 
od. Cream Laundry 


39 
Amber od. Naphtha 


39 


unf. 
Keine evappraten | beite eo 
—3 


1.69 


Ueber die Mängel des gegenwärtigen 
Steuerſyſtems ſprach geſtern Abend bei 


— 


ſteuerkommiſſion, deren Bericht Gou— 
verneur Deneen geſtern zuſammen mit 
ſeiner Sonderbotſchaft der Legislatur 


Vertretern großer geſchäftlicher Inter— 
| effen erfucht, fie wegen ihrer Ungerech- | 
l 


ftaatlihe 1 Musgleichsbehörde fer ae: | 
Ichaffen worden, um das Attienfapi= | 
befteuern ' 
uhbd den Steuermwerth von öffentlichen | 
Nupeinrichtungen feitzufegen. Sie thu> | 


Ehicagos Blühen» 


12c_Spiten 
—— — 
ie per Yard 


75 Stüde fanch baum⸗ 
woll, Zpigen u. Eins 
täße, Blat. Val. und 
3 de Paris, mth. 


Te 


Coats und 
Kleider 


150 hübſche lange Coats P 
für Damen und WMiſſes, x 
bon feinem, Kerſey, Brogd— 
cloth und Novelty Miſch— 
ſchlicht geichnei- UN 
dert oder prächtig belegt, "Y 
werth bis $25, fpeziell zu 


J 


1:Stüf Kleider für Damen 
und Milfes, 
Seide, Serge, Broadeloth und 
Sammt, präadtia gemacht 


werth bis gu $25.00, zu 


von Miefaline: 


und Propijionen 





Heine Port Fanchy Hinterviertel Tauch ae ‚ Sugar Gured Rump 
| ‘ Sypring | 
1 2l4c | Lamb, Bid. 1 114c | 


Pfd. . . 10340 


Corn Beef, 


Pfund 934e 


Prime Chu NRoaft, Pfd....:...10%0 


Waſhburn Gold Medal ob. Bili- 
Bburh 3 Mebl, Bıl., Faß, 6.50; 


1, PArl. Sad, 3.25; 14 ‘ 
| Brl.-Sad $1.65; 14 Brl.©. 83c 


Welße Wachskerzen, | Be gelegte Eier, 

aue Größ., friſch vom IL 

* 5 17e Land, Er ı7 

Graham od.Datment | Räfe, amer., Gream 

Grades, 71 | od. Limbur- 

10c Rad In | ser, Pf 

uUnſ. Royal Blend Auſtern, Baltimore 

bochfeiner Staffee, 4 | Shundard, DB 

Bid. fiir 27°C 

1985 Bid... F'ey Eugar Gured 

1 

Große Pünie nor | Klee 

twea. Eardineıt, ir, Yet 

reinem 921 | Beite runde Som: 

Dlivenöl.. 12140 merwurſt, au c 
i Bun) ’ 

Gortons Fancy Su. | T° i 2 

geräuc. | „Meadow Hilf‘ But- 


le | — — 


Buits, Pf. 15141 


‚gar Gured 


Bloaters, 
Stück 


Gute kommen würde. Vertreter der 
Bankwelt waren im Zweifel, ob ſich ein 
Plan entwerfen laſſe, der eine ange— 
meſſene Beſteuerung der Fahrhabe zur 
Folge haben würde. Sie waren der 
Anſicht, daß es ſtets ſchwer ſein wür— 
de, den Beſitzer von Werthpapieren zur 
Tragung eines angemeſſenen Theiles 
der Steuerlaſten zu veranlaſſen. Nur 
Banken und Nachläſſe ſeien jetzt dazu 
gezwungen. 


Der Schwaben⸗Mastenball. 


Der Maskenball des „Schwaben— 
verein“ wird leider nur einmal im 

Jahre abgehalten, obgleich die Narrheit 

an jedem Tage Triumphe feiert. Da 

aber die Regel beinahe zur Ausnahme 

geſtempelt wird, da alle Narrheit auf— 

geſtapelt und wenigſtens dem Scheine 
nach nur an einem Tage, nämlich bei 
den Schwaben am Samstag, dem 11. 
Februar, losgelaſſen werden ſoll, 
kann man ſich die gewaltige Exploſion 
diefer Narren = Bombe leicht vorftel- 
ı Ien. 

Wenn es auch fonft rathjam ift, -bei 
Bomben= und Granatenmwürfen mög: 
lichft weit vom Schuffe zu fein, To 
wäre e8 — ganz im Gegentheil dazır 
— beinahe gefundheitsfchädlich, wenn 
man fich bei diefer Exrplofion fern: 
Balten und die Laft der in fich aufge: 
jpeicherten Narrethei noch einmal ein 
ganzes Jahr mit ſich herumtragen 
würde. 

Dadurch wird es zur Pflicht eines 
Ledigen und Familienvaters, ſich an 
beſagtem Tage, Abends um 8 Uhr, 
in der Nordfeite - Turnhalle einzu- 
ftellen, zur Verlängerung des eigenen 
Lebens und zur Freude der närrifchen 
Näthe, die mit den Vorbereitungen zu 
diefem feierlichen Narrena- Sonflape 
betraut worden find. Der Eintritt be- 
trägt für Masfirte zur Tanzhalle $1, 
auf der Gallerie fiir Unmastirte 50 
Cents die Perſon. 


Ein KarnevalsGreignif. 


Der große Preis - Mastenball der 
Chicago Turngemeinde 
findet am fommenden Samstag Abend 
in der Nordfeite-Turnhalle von 8 lihr 
Abends an ftatt. Der Eintritt foftet 
$1. Diefes Turner » Mastenfeft gehört 
jeit je zu den Glanzpuntien der Chi« 
cagoer Karnevalfaifon, und es bedarf 
feines aroßen Aufhebens vorher, um 
fo viele und nody mehr Theilnehmer 
herbeizuloden, als die Räume der 
Turnhalle zu faffen vermögen. In 
allen dem Verein naheſtehenden Kreifen 
redet man jetzt kaum von etwas Ande— 
rem als von dem Ball, der ohne Zwei— 
fel wieder glänzend und unter großer 
\ Vetheiligung verlaufen wird, 

— 4m 
| — Welches Gebot ift den jungen 

Mädchen das wichtigite? — (Das Aufs 

gebot.) 

‚ — Stemt — Fräulein Anna: 
„Wie, &E uben es gewaqt, mir einen 

Kuß zu geben, obgleich ich auf Ihre 

Trage, ob Sie es dürften, fehr eners 

gifch „Nein, nein!“ ausrief?" — Herr 
'Kuhlih: „Eben darum, Fräulein 
Anna, Sie wiffen doch wohl, daß zwei 
Bereiniqgungen eine Bejahung bilden!” 


Tragt die 


U 





‚IVERSON & 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


‚Spejielle Bargains 


Sweater Coats und Hemden 


Vartie von Muſter-Hemden für Män— 
ner und Knaben, — von feinem Ma— 
dras und Percale gemacht — in allen 
neuen Muſtern— einige ſind in Coat— 
Facons — andere leicht beſchmutzt — 


bis zu 1.00 werth — ſpe— hc 


stell 3 für 1.00 — 
das 

Wollene Sweater Coats für Männer 
und Knaben, Muſter, — in ſchlicht— 
grau und mit fanch Border einige 


mit Taſchen — Größen 24 bis 44 — 


Werthe bis zu 200 — 98 


für 48c, 796 

Doppelknöpfige zwei Stück Anzüge für 
Knaben — mittel- und dunkelfarbig — 
einfache oder Knickerbocker-Hoſen. — 


Alter 6 bis 17 Jahre — 

die beiten 2.50-Werthe— F 
Partie von Arbeitshoſen für Männer 
und Knaben Odds und Ends von 
angebrochenen Sortimenten — mittel— 


u. dunkelfarbig — Wer— 00 
u 


tbe bis 2.00 — feine 

Bartie 

Miuiter = Anzüge für Männer und 
Knaben Zerges, Cajbmeres und 
Cheviot3 — Größen 28 bis 37 Brunts 


mat s.50 — aue 3 08 
= 


arobe Partie, — 
Starfes 


T:c 
— 
für Kia 


De nr 
Facons 


Hoſenträger für Knaben — 
Elaſtiec Web — mit ſoli 
den Leder-Enden — Dc 
wertb, das Raar.... 
Scdiwere Winter = Kappen 
ben— Golf- und Bulldog 


Fr 
Zorte, a Ne 
Große, vierfach genähte Teppid) 
ſen von gutem Beſen 
korn gemacht 29c wertb, 


fur 


mit innerem Pelz „Band“ 
- 39c wertb, Die 6 
— eh 
Bajement 
> Stüfe U. ©. Mail Yaundry- Scife 
md cin Badet bon Grand: 1 Ic 
Bo — 
Calumet Klumpen Stärke 
ganz reine Waare, große 
Rod - Topf ran emaillirter Koch 
Topf alatte Glaſur ſtar 
Drabtgriff die 190 C 
Be 
Zdıwere blau und weit md aanz arau 
cemaillirte Topf-Dedel, 15c 
bis 3060 werth, das C 
—— 
Strumpfwaaren 
Strumpfwaaren— Schwere baumwol 
lene gerippte gefließte Strümpfe für 
Die beiten 19c Wer 
Raar.. 
Schwere fliehnefütterte baummollene 
ge: 
dc: 


Auswahl für 

mas Pulver 

Klumpen 3Pfd. für DC 
fin 

Stück zu.. 

Kinder, Größen bis zu 10c 

Strümpfe für Damen - 


rippter Obertheil die 
Zorte, da3 Baar 


Telegraphiſche Depeſcen. | 


Geliefert von der "Asseciated Preas” 


DOnland. 


Elettriſche Hinrichtung. 
Febr. 


wurde 


Dannemora, N. M.. 1. Der 
Neger Samuel Ford 
Staatsgefängniß dahier 
hingerichtet. Ruhig, und ohne ein Ge 


ſtändniß abgelegt zu haben, ging er in 
Er war, aber lediglich auf 


den Tod. 
ſogenanntellmſtandsbeweiſe hin, ſchul 


dig geſprochen worden, eine Farbige, 


mit der er zuſammenlebte, Namens 
Captora Aſhe, am 21. März 10909 er 
mordet zu haben. Alles, was man 
weiß, iſt, daß ſie ihn nach einem Streit 
erlaſſen gedroht hatte. 
ord war einer der Arbeiter in der 
rvoir der neuen Waſſerleitung. 
Plotzlich geſtorben. 
Waſhington, D. K., 1. Febr. 
bekannte dienſtverabſchiedete Kontre— 
admiral Charles Stillman 


iß, 
u 
ex 

F 

ſe 


Ref 
Ne 


Bundesflotte auf der letzten Strecke ſei— 


ner Weltreiſe befehligt hatte, iſt heute 


Vormittag im Garfield Hoſpital da— 


hier plötzlich geſtorben, — an Lungen- 


entzündung. 


Ausland. 


Mylius verurtheilt. 


Uber König Geora nihbt auf 


den Zeugenſtand. 


erichien 


London, 1. Febr. Edward %. Wy- 


lius, der Londoner Agent des kleinen 


Anarchiftenblättchens „Liberator” — 
welches in Barts von dem früheren 
amerifanifchen Rechtsanwalt Edward 
9. James herausgegeben wird 
wurde heute der Verbreitung eines ver: 
leumderifchen Artikels über König 
Georg pon England fhuldig geipro- 
hen und zu einem Sabre Gefängnig 
verurtbeilt. 

SJenes Blatt hatte mieber die alte 


im | 
eelktriſch 


Der | 


Sperrn, | 
welcher das Wtlantiihe Geihivader der | 


für Donnerliag 


Baummwollwaaren 


2Kilten Kleider-Ginghan, in blau, 
roja und grau farrirt und geitreift— 
. 


werthb bis zu 10c Die 6° 
10 


10c 
Nard — für 
nur 
50 DTusend Hud uud abiorbirende 
einfah weiß und ges 
franjt mit rothem Border, hc 


Handtücher 
werth 10c — 
Extra Qualität fancy Feather Ticking, 


jedes 

die reguläre 25c Sorte 

die Yard für C 
2 Kiften 36 Zoll breiter gebleichter 
Muslin, in Kabrif-Enden, > 
die 11c Lualität — 10 
die Yard 

40 Stücke weißes India 
die reguläre 12 b2c-Zorte, 
die Nard für 

nur 
1500 


Keinen — 
beitidtem 


Ic 


) Yards fanch 
Swiß Waiſtings 


ſpeziell, die 


von 
werth 
3DC - 
Hard 
> Stilten American Print, in heilen und 
dunflen Narben, Figuren 3 
und Streifen, merth 10 
ic, Die Yard 
25 Stüde gebleichter Shaker-Flanell, 


Die requläre Sc A°c 


Cualität, die 
Yard 


| 

| 

| 

| 

I 

| Schuh-Bargains 

| Hohe Top Bor GCalf Schuhe für Ina 
| 

| 


ben, jolides Yeder -—— 

wertb 81.75 C 
das Paar 

Spring Seel - 
zum Schnüren und Nnöpfen, 

Größen 3 hi3 6 49c 
wert) S1, Baar 

Frlanellgefütterte Hansichuhe für Man 
ner, echte Xederfohlen und 
Abſätze, werth 8560 


das Paar 


2— { 1* 
Kiſſen und Teppiche 
Große Sorte Bett-Kiſſen, aus ſtarkem 
Ticking gemacht werti) 
Ss1.50 Das Paar 
jedes 
Nardbreiter 


Teppich 


80 


Ingrain— 


reinwollener 
die reguläre 
* Ic 
Yrd 
500 Yards nardbreiter Madras Gar 


dinen - Ztoff die 250 


750 


Qualität 
IRB. „=; 


| 
Unterzeug 
Partie von fein gerippten nefliehten 
Verbehen nd Beinfleidern fir Damen, 


veaquläre und Erira-Grö 
ben, wertb 750 C 


Die Musiwahl ; 

Union Snit3 fir Knaben und Mädchen, 

lieh — Größen bis zu 
die beiten 


zwei Lagen 
16 Jahren 

T1Hc-Wertbe 
die Auswahl 


Geſchichte gedruckt, daß König Georg 
ſeinerzeit, als Prinz von Wales, ſich 
auf Malta mit einer Tochter des Ad 
mirals Seymour morganaktiſch verhei 
rathet habe und ein Bigamiſt ſei. 

Der Angeklagte beſtand entſchieden 
darauf, daß König Georg ſelber ver 
nommen werde, da jeder Angeklagte 
das Recht habe, mit ſeinem Ankläger 
konfrontirt zu werden, und da in ei 
ner Beleidigungsklage der Verfolger 
unbedingt im Gericht erſcheinen müſ 
ſe, und man andernfalls überhaupt 
keinen geſetzlichen Beweis dafür habe, 
daß derſelbe derzeit am Leben ſei. 
Der voriitende Richter Alperitone 
erwiderte aber, daß ein Ddiesbeziali 
Gejuch bereit3 habe abaeiwiefen 
werten müllen, da verfaffungsmäßige 
Sriinde feine perfönliche Zeugenaus 
fage verhinderten. |n des Königs 
Namen wurde jedoch verfichert, daß 
| an jenem Gerede fein Schatten bon 
ı Wahrheit jet. Yu faate Admiral 
| Senmour aus, dab zur Seit, als er 
| und feine beiden Töchter in Malta 
ı waren, König Geora niemals dort ae 
weſen jet, ferner, daß die jüngere 
| Tochter, die nie aeheirathet, überhaupt 
nie mit König Geora auch nur ae: 
fprochen, und die ältere nur ein ein- 
ziges Mal, erjt im Xahre 1898, mit 
ihm geiprochen habe, zu Portsmouth, 
ols er ihn, den Admiral, befuchte. 
Des Ndmirals älteite Tochter und 

feine 3 Söhne jaaten aleichfalls aus. 
ı Und nah der lrtheiläverfündung 
| murde auch ein Schreiben des Königs 
ſelbſt verleſen. 
Viele andere hervorragende Per— 
ſönlichkeiten wohnten der Verhand— 
lung bei. Man nimmt an, daß es der 
| Regierung mit der aanzen PVerfol 
aung nur darum zu thun mar, jenen 
alten Klatieh endailtig zum Schmei: 
gen au bringen. 

Der Prozeß wurde por einem Ge: 
Ichworenenfollegium verhandelt, wel: 
ches nad) nur furzer Berathung ein 
Berditt auf „Schuldig”" einbrachte, 
worauf Richter WUlveritone das er- 
mähnte Urtheil fallt. 


ches 


Unter zehn Zrankheiten 


find e8 neun, deren Urfache einem unreinen Zuftande des Blutes zu⸗ 


aufchreiben ift. Ein zuberläffiger 
mittel für derartige Zuftände 


For 


Blutreiniger iſt das richtige Heil⸗ 


ni’s 


Alpenkräuter 


findet al3 Blutreinigung3mittel faum feinesgleichen. Er ift über ein 
Sabrhundert im Gebraudh; Iange genug, um feinen Werth zu erpro⸗ 
ben. #rage nicht in den Apothefen danad. Kann nur bei Spezials 
Agenten bezogen werden. lm nähere Auskunft wende man fi) an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


itatt. 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — —— — — —— — —— — —— — — — — — 


Abendpoſt, Chicago, Rittwoch, den 1. Februar 1911. 


Ceſographiſche Noſtzen Lachen verging ihm. 


‚; JulanDd,. 

— ofjeph Hunter, alter Pionier von 
Soma City, Xa., wurde zu Idaho City, 
Sdaho, ermordet aufgefunden. 

— Die St. Louifer Bürgerfchaft 
lehnte bei der Ertramahl den neuen 
Freibrief mit großer Mehrheit ab. 

— Die Polizei in Philadelphia ver- 
bot die Aufführung des reliaiöfen 
Bühnenftüdes „Za Samaritaine”, mit 
Sarah Bernhardt in der Titelrolle, in- 
folge der Protefte dortiger Geiitlicher 
und Anderer. 


— Bei der jüngften Abjtimmung 
für einen Bundesfenator, in der Kolo- 
tado’er Legislatur, wurde aud eine 
Stimme für eine Frau abgegeben, die 
frühere ftaatlihe Schulfuperinten- 
dentin Catherine M. Coofe. 

— Infolge eine® müjteriöfen Un- 
falles an einer Brücke zwiſchen New— 
ark, N. J., und Harriſon, welche von 
der Pennſylvaniabahn ausgebeſſert 
wurde, ertrank eine Anzahl Arbeiter — 
man ſpricht von zwölf! — im Paſſaic— 
fluß. 

— Die Michiganer Legislatur lehnte 
mit 55 gegen 44 Stimmen die Reſolu— 
tion ab, wonach im nächſten Jahre dem 
Volke von Michigan die Frage der 
Einführung des Frauenſtimmrechts 
zur Abſtimmung unterbreitet werden 
ſote. 

— Auf einem Bahnzug bei Mon— 
mouth, Ill. wurde ein junger Mann 
verhaftet, der eine Handtaſche mit 
mehreren Tauſend Dollars Papiergeld 
hatte. Man hält dies für einen Theil 
des Geldes, welches bei dem Bankraub 
in Swan Creek, Ill., erbeutet wurde. 

Bei Grand Rapids, Mich., fand 
man die Leiche des reichen Schuhfabri— 
kanten Frederick E. Walther, der letz— 
ten Donnerſtag von Hauſe fortgegan— 
gen war, angeblich, um ſich nach einer 
Apotheke zu begeben. Man vermuthet 
Selbſtmord, da der ſchwer nerven— 
leidende Walther ſich in dieſem Sinne 
geäußert hatte. 

— Aus Mount Pleaſant, Ja. wird 
gemeldet: 32000 in Depoſitenſcheinen, 
die in Chicago dem reichen Far— 
mer Sanford Boyd geſtohlen wurden, 
ſind ihm von der Poſt wieder zu— 
geſtellt worden. Der Räuber, der ſie 
nicht verwerthen konnte, hatte ſie mit 
der nöthigen Anweiſung in einen Brief— 
kaſten geworfen. 


In Philadelphia ließ ſich der 


Medizinſtudent HenryP. Brown, Sohn 
eines hervorragenden Rechtsanwaltes, 
ein Quart Blut abzapfen, das einer 
ſchwerkranken italieniſchen Frau, deren 
Gatte ſich in der letzten Minute wei— 
gerte, das Blut zu liefern, in die Adern 
geleitet wurde. 
|. 


Ausland. 


Andrew Garnegie hat inieder 
$1,250,000 zur Förderung menfchen- 
freundlicher Pläne in feinem fchottifchen 
Geburtsort Dunfermline aeftiftet. 

Das neue britiihe Parlament 
trat aeitern ohne HYeremoniell zufam- 
men. Die Staat3eröffnung durch den 
Könia findet aber erit nächiten Montag 


Der deutiche Reichstag nahm die 
Werthzuwachsſteuer in dritter Leſung 
an, Ätrich aber die Beltimmung, 
welche diefe Steuer aud auf Fürs: 
ten anivendet. 

Der alte und der neue ‘Präftvent 
der fiidamerifanifchen Republit Etua= 
dor haben verkündet, daß fie, wegen des 
ſichtlichen großen Widerſtandes ber 
Bevölkerung, die Abſicht aufgegeben 
haben, die Galapagos-Inſeln an die 
Ver. Staaten zu verpachten. 

— In Cananea, Mexiko, wurde der 
ſtevyertretende Bürgermeiſter Portillo 
ermordet. Die Geſchichte hat indeß 
nichts mit dem Aufſtande zu thun, es 
ſind dort gar keine Rebellen. — Die 
mexikaniſchen Regierungstruppen er— 
oberten Sahuraripa, im Staate So— 


nora, zurück, erlitten aber ſonſt ver- 


ſchiedene Schlappen. 
— Ein amtlicher Bericht über den 
Eingeborenenaufſtand auf Ponape 
(deutſche Karolineninſeln) beſagt, daß 
am 13. Januar die Polizei die Klippe 
erſtürmte, auf der ſich die Aufſtändi— 
ſchen verſchanzt hatten, und zugleich 
drei Kreuzer die Klippe beſchoſſen. Ein 
Deutſcher getödtet, zwei ſchwer ver— 
wundet. Nur noch etwa 50 Inſurgen— 
ten im Felde. 
Amtlich wird in Berlin beſtätigt, 
daß, wegen der Beulenpeſt im fernen 
Oſten, die Orientreiſe des deutſchen 
Kronprinzen in Kalkutta, Indien, 
ihren Abſchluß finden, und er von da 
unmittelbar nach der Heimath zurück— 
kehren wird (am 15. Februar). An 
die Regierungen der übergangenen 
Länder werden Entſchuldigungen über— 
mittelt. Vielleicht beſucht der Kron— 
prinz ſpäter noch China und Japan 
extra. 
—— ee 
Boörſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 31. Jan. 
Weizen — 

Mai 9— 

Juli 935 

Sept 2 
Mais— 

Mai IE 0 

Juli RL „ol — 

Sept ‚134 ‚DlWa—-52 ol" 
Hafer — 

hot 


14 .M'2 96. 
033 


la 
0384 
Bla, 


354 
—A— 653, 
Sept 3% 32% 
Gepöt. Ehmweinefleifh— 
Mai 18.1507 18.15 18.0715 
Juli 17.8 17.47 17.45 
Schmalz — 
Mai 9.75 
Xuli 9.6 
Sort 9.0 
Rippchen ⸗ 
Mai 2.70 
Yufi 9.4547 
Sept 9.5 


9.7744 9.7072 
0.65 0.9 


9.61 9.60 


02.70. 9.6714 
9474 9.45 
9.55 9.55 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Marft ftellte jih auf 54,000, non Mais auf A11,750, 
von Safer auf 505,800 Auiheld. Verichidt von bier 


wurden 42,70 Bujbels Weizen, 151,400 Bujhels 
Meis- und Buihsis_Defer, 
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Echwarzhänder-Briefe von italieni- 
dem Wirth für Scherz gehalten. 


Schreckkensthat au &. Glarf Straße. 


Der Polizei gelingt es heute früb, eine 
Einbreherbande Straßen: 
räuber abzufangen. — talienifche 
Mufifer beitraft. 


und vier 


Heute früh furz nad 1 Uhr haben 
die Schwarzhänder abermals ein Dy- 
namitverbrechen begangen. Wieder— 
holt hatten jie durch Briefe von dem 
ttaltenifchen Wirth Bartholomo Sca= 
ruzzo $2000 zu erpreffen verfucht, was 
er allerdings der Polizei gegenüber be— 
ftritt. Heute früh fprengten die Ver: 
brecher die ganze Vorderwand von 
Scaruzzo's Wirthihaft, Nr. 1901 
Clark Str., bis zu den Fenfterfimfen 
de3 zweiten Stocdmwerfs heraus. Der 
Mann wohnt mit feiner rau und fei- 
nen fünf Kindern im zweiten Stod: 
merk des breiftödigen Badjteingebäu: 
des, und über ihm mohnen zwei ans 
dere Yyamilten. Er und feine Angeho- 
tigen waren bon dem Schred fo über- 
mwältigt, daß fie eine Zeitlang nichts 
Zujfammenhängendes fprechen fonnten. 
Scaruz3o brachte jeine Familie in Si— 
cherheit, auch die anderen Hausbewoh- 
ner flüchteten auf die Straße. In 
einem Nahbarhaufe wurden durch die 
Erplofion alle Fenfterfcheiben zertriim= 
mert. Die Bombe war mit Schieh:- 
baummolle und Dynamit gefüllt. Der 
Sachſchaden beträgt etwa H1000. 

Der Wirth verſicherte ſchließlich, daß 
er die Drohbriefe für einen Scherz ge— 
halten habe, namentlich da er ein ar— 
mer Teufel ſei. Er habe ſie, da er 
nicht leſen und ſchreiben könne, ſeinem 


Warum ich meine 
Stellung verlor 


Gründe, warum Tausende wie ich ihre 
Arbeitgeber nicht zufriedenitellen 
fünnen. 


„ch glaube, daß mein Schiefal nicht 
anders it, als dasjenige von taufenden 
bon anderen Arbeitern, welche täglid) 
ihre Stellung verlieren aus ihnen un: 
befannten Griinden, und welche fie 
faun für möglich halten würden. 
Wenn die fi fie legte Gehaltsauszah- 
fung erfolgt, heißt c3 gewöhnlich: 
‚Shre Dienjte werden nicht langer be= 
nöthiot. Wenn die Wahrheit bekannt 
ipäre, jo würde der Grund ihrer Ent- 
laffung höchftwahrfcheinlich in Der Ser: 
törung ihrer Kraft liegen, hervor— 
gerufen durd) aeiltige Aufrequma, för: 
perliche Yeiden oder allgemeines ln- 
wohlſein. Diefen Umständen find, mie 
wir Alle wiſſen, die meiſten Urſachen 
im Fehlſchlag des täglichen Lebens 
zuzuſchreiben. Die Schlacht von Water— 
loo wurde durch Kopfſchmerzen ver— 
loren. In dieſer ſchnelllebigen Zeit 
muß unſer Geiſt klar, ſchnell thätig 
und frei von äußeren Beeinfluſſun— 
gen oder Sorgen ſein, oder wir 
verſchwinden in der Reihe der Un— 
beſtändigen, welche von einem Arbeits— 
platz zum anderen gehen und weder ſich 
ſelbſt noch Anderen Zufriedenheit 
geben, immer älter und unbrauchbarer 
werdend, ohne Energie, Willenskraft 
und Hoffnung. 

„Jeder Mann verlangt von einem 
anderen das Beſte, was er er leiſten 
kann. Aber kein Mann kann das Beſte, 
das in ihm iſt, anwenden oder erhal— 
ten, wenn er nicht zuerſt frei von allem 
ſtörenden Unwohlſein und Sorgen iſt. 

„Dies war mein Leiden. Ich hatte 
viele Schmerzen. Deshalb verlor ich 
meine Stellung. Als erſtes war mein 
Magen immer in Unordnung, und ich 
machte mir deshalb Sorgen, was zur 
Folge hatte, daß mein Gedächtniß trübe 
und träge wurde. Ich beging Fehler 
und wurde verſtimmt. Das war das 
Ende. 

„Es gibt Tauſende wie ich, die 
mit ‚Quick Lunch“Geſichtern herum— 
gehen, und ſchlechte und abſtoßende 
Manieren haben. Kein Arbeitgeber 
nimmt einen ſolchen Mann in Dienſt. 

„Befolgt meinen Rath: Ein geſun— 
der Magen iſt die halbe Schlacht, da 
dadurch Euer Geiſt klar erhalten 
und Euer Geſicht roſig gemacht wird. 
Ich habe jetzt einen geſunden Magen, 
bekleide eine gute Stellung, und mein 
Arbeitgeber iſt, wie ich, zufrieden. 

„Ich begann damit, Stuart's Dys— 
pepſia Tablets zu nehmen, die man mir 
als gut empföhl gegen die ſchlimmſte 
Form von Unverdaulichkeit und Dys— 
pepſie. Die beiden erſten Tablets hat— 
ten bereits eine große Wirkung zum 
Beſſeren in meinem Befinden. 

„Ein Theil von Stuart's Dyspepſia 
Tablets verdaut 3000 Grains Nah— 
rung. Der Magen braucht nicht zu 
arbeiten. Die Toblets verrichten alle 
Arbeit, ganz gleich wie ſchwer Eure 
Mahlzeit war. 

„Stuart's Dyspepſia Tablets heilen 
Säuern, Aufſtoßen, brennendes Ge— 
fühl, Blähungen, Appetitverluſt, Uebel— 
keit, Sodbrennen, Energieverluſt, Ge— 
dächtnißſchwäche, Dyspepſie und Un— 
verdaulichkeit in der ſchlimmſten Form. 

„Keine anderen kleinen Tablets in 
der Welt können dies vollbringen. Ihr 
ſolltet ſie überall bei Euch haben uͤnd 
regelmäßig nach der Mahlzeit nehmen. 
Dann werdet Ihr erkennen, was es iſt, 
von Magentortur befreit zu ſein und 
klaren Geiſt, gutes Gedachtniß, ein 
zufriedenes, freundliches Gemüth, 
Wohlbefinden und Ruhe zu haben. 
Holt Euch Stuart's Dyspepſia Tab— 
lets, in jeder Apotheke erhältlich zu 50 
Cents das Poacket.“ 

Sendet uns heute Euren Namen und 
Adreſſe, und wir ſchicken Euch ſofort 
per Poſt ein Probe-Packet frei. Adr.: 
F. A. Stuart Co., 150 Stuart Bldg., 
Marſhall, Mich. 
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Männer-Kraägen, 75c das Dbd. 


Qualitäten die zu 1.50—$3 verfanft wurden 
Der Borrath eines Fabrifanten aus Troy 


Drei der erften Fabrifanten von Troy, N. Y., haben jich zu einem 
riefigen Unternehmen vereinigt und uns den Ueberfhuß-Vorrath der 
Saifon verfauft, der fi auf 6000 Dugend hochfeiner Kragen be— 


läuft. 


Alle populären Facons. 


Erſter 


Floor, 


State Str. 


Die_ Hälfte diejer Kragen find reines Leinen, 


jolche wie je zu 


Di 


25c und 3öe_verfauft werden 


Die andere Hälfte beiteht aus folchen berühmten Marten wie „Little 
Indian“, „Curtis“ und „Rer”, Qualitäten, die in allen anderen Läden 


or 


2 für 25c 


verfauft werden. 


Viele Viertel - Größen von 14 bis 20 


Ein Preis, 750 das Dupend. 


Diefe Kragen find zu je ein Dugend in einer Schachtel verpadt und 
werden nicht in Fleineren Quontitäten verfauft. Bedentt, hr erhaltet 
Kragen, werth 1.50 bis zu $3 das Dutend, für 75c das Dutzend. 


Verkauf beginnt Donnerſtag Morgen um 8 Uhr 


älteſten Sohn Charles gegeben. Der 
Sohn ſchilderte den Inhalt von zweien 


der drei Briefe, er hat nur den letzten 


behalten, wie folgt: Nr. 1. „Lieber 
Freund! Wir theilen Ihnen mit, daß 
unſere Geſellſchaft, die Schwarze 
Hand, $2000 nöihia hat. Gie brau= 
chen ich nicht zu feheuen, uns das 
Geld zu aeben, denn Sie willen, daß 
unfer Arm meit reicht, und daß wir 


Sie „friegen”“ werden, wohin in der | i : 
u maniegen werben, wohin fin ber | leiter, Geo. Wahbell, Nr. 5133 Bi- 


Welt Sie auch gehen mögen. Der Ko- 
niq bon Italien könnte uns nicht ent- 
gehen nder unfere Forderung abfchla= 
gen. Die Schwarze Hand." Nr 2 


ü V S in 
war fürzer, und Vater und Sohn lad) | fein rechtes Ohr. 


fe nicht angegeben, mo das Geld nte= | Keifer und Wabbeil über bie Schurfen 


ten Darüber, denn e8 war in dem Brie— 


deraelegt werden follte, Der Dritte 
Brief, den jeßt die Polizei hat, tit furz 
und bündig: „Lieber Freund! Sie find 
ein Narr, daß Site uns das Geld nicht 
aeben. 
Leben 
Hand.“ 
‘it der eriten Mufrequng hatte der 
Wirth geäußert, er fenne die Schrei: 


zu Ttegen. Die Schmarze 


ber, auf Befragen Seitens der Polis | 


zei bermeiaerte er aber jede Muäkunft. 

Die Frplofion war fo heftig, daß 
felbft Die vier Straßengepierte entferıt- 
te Bolizeiimache an der 22, Straße er=- 
Ichüttert wurde. Nm der der Wirth- 
Ichaft aegenüberliegenden Fleifch- und 
Matertalwaarenbandlung von ®. La 
Sognata wurden die enter zerftört 
umd die Maaren auf den Boden ae: 
Ichleudert. Giner von mehreren auf 
Nerdadt Hin verhafteten Stalienern 
befindet Sich nech in Haft. Er wohnt 
in der Nachbarfchaft der Wirthichaft. 


Uerdächtige Miſikanten beſtroft. 


Die Italiener Charles Pongonic, 29 
Jahre alt, 2335 Süd Leavitt Straße, 
und Anthony Burnoth, 26 Jahre alt, 
1421 S. Jefferſon Straße, wohnhaft, 
waren heute früh von Geheimpoliziſten 
an der Weſt 44. und S. Honore Str., 
verhaftet worden, weil Burnoth eine 
elektriſche Taſchenlampe auf 
ſter und Hausthüren ſpielen 
Bei ihm murde auf der 
auch ein Todtichläger und bei feinem 
Genoffen ein geladener Revolver ae: 
funden. Sie trugen eine Konzertina 
und behaupteten, von einer ITauffeit- 
Iichfeit zu fommen. Da fie Stadt: 
rihter Dolan nicht angeben fonnten, 
too und bei ven diefe Feftlichkeit ftatt- 
gerunden hatte, und fie auch über den 


lieh. 


Belit der Mordivaffen feine befriedi- | 


gende Erklärung aaben, jo verurtheilte 
der Richter fie zu je $50 Gelpitrafe. 
Noch ei wichti «re Faire. 

Auch eine Sinbrecherbande, welche feit 
Kurzem auf der MWeitfeite viele Ge- 
ichäfte ausgepliindert hat, alaubt die 
Volizet heute früh unfchädlich gemacht 
zu haben. Die Geheimpoliztiten Bud: 
(ey und Dugan Jahen nämlich um 142 
Uhr heute Morgen in einem ?rleifcher- 


laden an der Welt Randolph und Nord ' 


Unn Straße drei Männer und in einem 
Gang neben dem Haufe noch zwei. 
Bucley fchlich Fich an die erfteren heran, 
und als fie feinen Revolver fahen, Tte- 


hen fie die bereits vollgepadten GSäde | 


mit SFleifchwaaren fallen und eraaben 


fih. Anzwifchen hatte Dugan die Bet: | 


den in dem Gange überrumpelt und 
ihnen Handfeffeln angelegt. Buckley 
übernahm die Wache über alle Fünf 
und drohte beim geringsten Fluchtper- 
fuch mit Schießen. Sein Kamerad eilte 


nach, die vor dem Laden gejtanden hat- 
ten. 
gung, und nachdem er gefchofjen hatte, 
ergaben viefe fi. Das Frauenzim 
mer zerfraßte ihm das Geſicht. Die 
aanze Bande wurde dann nach der 


— 
Ihnen ſcheint nichts an Ihrem * — ⸗ 
ein Augenzeuge, der ihm Beiſtand lei— 


ſten wollte, um 527 beraubt. Den Na— 


Boden geſchlagen und um $2 beraubt. 
Flucht. 


wurde bald darauf an der Orleans 


nicht in Erfahrung gebracht. 


Fen⸗ 


— 


Thomas MeNamara, 24 Jahre alt, 
2004 Weſt Ohio Str. 
Thomas Harris, 30 Jahre alt, 231 
N. Ada Str. 
Don Räubern angefallen. 


IInmeit jeiner Wrbeitsftätte, Nr. 
218 Weit Ontario Str., wurde aejtern 
Abend Geo. A. Keifer, Nr. 4322 N. 
NRobey Str., ein Fahrer der Derby’- 
ihen Dampfwäfcherei, nebit feinemBe- 


hop Str., von drei Räubern vom Was 
gen geriffen, in eine Galle gezerrt, zu 


Eine nad) ihm gezielte Kugel ftreifte 
Dann aber fielen 


und jagten fie fchlieglich in die 
Bon den aleichen Räubern 


her 


und Wendell Straße Elmer Yifield, 
Kr. 408 Welt Elm Str., um $2 und 


men diefes Mannes hat die Polizei 


en ei en (nenne 


— 
— 
—* 


M. Moore, Nr. 232 Oſt Erie 


drei Buſchkleppern nieder- 
geſchlaggen. Während zwei der Räu— | 
ber ihn durchſuchten, rief der Dritte, ; 
welcher Schniere Itand, ihnen eine | 
Warnung zu und lief dapon, entfam 
auch. Geheimpolizift Yoftus fing aber 
Die beiden anderen, als er ihnen mit | 
dem Revolver drohte. Die Gefangenen | 
nannten fich Xofeph Gilbert und a2. | 
Wallace. Ueber ihren Spiehaefellen | 
bermweigerten fie alle Ausfunft. Die! 
Polizei verſucht jetzt, Feitzuftellen, ob 
die Drei auch die anderen vorerwähn-⸗ 
ten Raubanfälle auf der „unteren“ | 
Nordfeite begangen haben. | 

Um 55 Cents und zwei Jigarren . 
wurde der Nr. 6100 Indiana Avenue 
hefchäftiate Hausmeifter Wlerander | 
Roth an der Dit 63. Str., zwifchen | 
Michiaan und Wabafh Une., heute früh: 
unter Todesdrohungen beraubt. Eine | 


. Stunde fpäter fing ein PBolizift an der 


Wache | 


©. State und 63. Straße zwei junge 
Burfchen, Ron Leatheritone, Ver. 6250 
Wahaih AUpe., und Roy Thompfon, Wr. 
6258 Wabafh VIre., ein, und Leather: 
ftone leqte angeblich ein Geftändniß ab. 
Roth bezeichnete fie als die Räuber; | 
auch die ihn geftohlenen Zigarren wur— 


‚ den gefunden. 
ı Advofat Wm. Klein md feine Kamilie, 


Aber erjt nach längerer Berfol- | 


' dirbt nicht. 


Wache an der Desplaines Straße ge: | 


bracht, wo ihre Mitglieder fich tie 
folgt in’3 „Fremdenbuh” eintragen 
ließen: 

Dlga MeGCann, 24 Jahre alt, 116 
MWillard Court. 

Albert Whalen, 28 Jahre alt, 41 
N. Haljted Str. 

Michael Ball, 23 Jahre alt, 656 
Weit Ohio Str. 

Xofeph D’Brien, 21 Jahre alt, 441 
N. Halfted Str. 

James Wilfon, 25 Jahre alt, 1300 
Aulton Str, 


Jan wird hier geſucht. 


dann einem Mädchen und einem Mann |! 


Unter der Anklage, feine Gattin, 
Lena, und ihr Kind am 12. Juli 1908 
in New York verlalfen zu haben, wurde ! 
der Rechtsanwalt Wm. Klein, deifen ! 
Büro fih Nr. 134 Monroe Str. be- 
findet, qeitern Abend in feiner Woh- 
nung an der 39. Straße und Ahodes | 
Une. verhaftet. Er fagte, daß er im 
Dezember dur Richter Petit die 
Scheidung ertirtt habe. 

Die 16jährige Helene Schnee, Toch)- 
ter wohlhabender Eltern in Dubugue, 
Das Mädchen 
wurde vom Bühnenfteber befallen und 
hatte am legten Freitag heimlich das 


I 
Berühmtes „Pint of Cough 
Syrup‘“ Rezept. 


Kein beiieres Mittel zu irgend einem 
Preis. Bollftändig garantirt. 


4 
24* 


+ 
Tr 


Macht einen einfahen Shrup durch Miſchung 
eines PBints gramulirterf Zuders und % Kitts | 
warmen Isalfers und rübrt für 2 Minuten. Thut | 
21, Unzen reines Biner in eine Bintilaiche 
ud Fit fie mit dem Zuckerſyrup. Das ergibt 
Gırch einen FJamilienborratb des beiten Suiten 
Shprup zu einer Erfvarniß don $2.00. ES vers 
Nehmt einen Xbeelöffel doll jede 
Stunde oder alle 2 und 3 Stunden. 

Die Wirffamfeit diefes einfachen Mittels iit 
überrafchend. Es Scheint fofort einzugreifen ımd 
brinat den bartnädiaften Huften in 24 Stunden | 
zum Stillitand. ES erzeugt neuen Appetit und 
wirft gerade ablübrend aenug, um einem Suiten 
befeitigen au helfen und Ichmect angenehm. Auch 
ausgezeichnet gegen Bronchial-Leiden, Halstrat 
gen, wunde Lungen und Aſthma, und eim ur 
ubertrefflihes Mittel gegen Keuchbuiten. 

Diefes Rezept zur Serfltellung don Huſtenmit— 
tel mit PBiner umd Yurcerfvrup (oder geläuter: 
ten Honig) it ein Liebling im taufenden bon 
Samilien in den Ber, Staaten und Kanada. Das | 
Rezept ift nachgemact worden, doch niemals vr: | 
folgreih. Wenn Ihr e8 probirt, nehmt nur ech: 
ten Bine, welcher die werthvollſte zuſammen— 
geſetzte Miſchung von worwegiſchem weißem 
PBine-Extraft und reih an Guaiaicol und all deu 
natürlichen, heilenden Bine-Elementen iit. Wit 
dere Präparate mwirfen nicht im diefem Rezept. 

Gine Garantie abloluter Zufriedenheit oder 
Geld aurüderftattet wird mit diefem Nezept ar: 
acben. Ener Apothefer bat Vinex oder wird es 

ud. befoigen. Wenn nicht. idigt an die Pineg 

0. Sort Wahne, Ind . 


Chicago 


ſchloſſene 


| tritt 


Geſundheits-Rathſchlüge 


Die nächſten und beſten Bäder für 
Rheumatismus, Gout und gewiſſe 
nervöſe und Hautkrankheiten ſind 
in St. Joſeph, Michigan, neunzig 
(Shicago, via der 
Pere Marquette Railroad. 

nah W. &, Molfenden, 
City Filet CÄfice, Pere Mar: 
auette, 206 E. Clart Ste, Chi: 


Meilen von 


ragt 


cago, oder telephonirt Harrifon 


1733, für dolle Frnzelheiten. 


Elternhaus verlaffen, um hier Anftel= 


lung in einem Theater zu fuchen. 
Abermals verfcoben. 
Stadtrihter Himes hat im Gericht&= 


hof an der Desplaines Straße die 
Verhandlung der gegen Yrthur Epelyn 


 Gee, Gründer der Gefte des „abjo= 


nr de luten Lebens“ An: 
| Str., wurde um drei Uhr heute früh luten Lebens”, erhobenen jchweren An 


‘an der Rufh und Michigan Straße | 
' von 


tlagen geitern Nachmittag auf Wunfch 
der betheiligten Anmälte bis Freitag 
verſchoben. 
— — — — — — 
Schädel eingeſtoßen. 


CLokomotivheizer Johnſton's Ausſchau aus 
dem „Cab“ ſein Verderben. 


KRind vor Straßenbahnwagen. 


Edwin Johnſton aus Maniſtee, 
Mich., ein zwanzig Jahre alter Heizer, 
ſteckte heute früh unter der Ueberfüh— 
rung an der Chicago ne. den Kopf 
aus dem „&ab“ einer Lokomotive der 


und jtieß fich an einem Signalpoften 
den Schädel ein. Der Verunglüdte 
liegt im ©t. LZufas = Hofpital im 
Sterben. 

Glücklich abgelaufen. 


Der vierzehnjährige Frank Stone. 
833. W. 34. Straße, lief heute an der 
Weſt 33. und Halſted Straße vor ei— 
nen Straßenbahnwagen, wurde zur 
Seite geſchleudert und kam mit Brau— 
ſchen am ganzen Körper davon. Die 
Polizei brachte ihm heim. 

Be 


Pionier-Tage, 


Ein lebenswahres Bild des Wilden 


MDeftens im Hippodrom. 
Da man für das mäßige Eintritt 


geld in dem zur Zeit im Auditorium» 


Iheater gaftirenden New Yorker Hip— 
podrom jchter unglaublich viel und in 
jeiner Urt Gutes zu fehen befommt, 
jo fann es nicht Wunder nehmen, daß 
Nachmittags- wie Abendoorjtellungen 
täglich von Iaufenden bejucht wer— 
den. Die Zugkraft des Hippodroms 
it infolge der NReichhaltigfeit und 
Gediegenheit des Programms ſehr 
ftarf und wird nod) lange unvernins 
dert vorhalten. Das Programm ums 
faßt fünf jelbjtandige, in fi) abges 
und unter ji ganz ver= 
Ihiedene Schauftellungen, von denen 
jede ein befonderes Perfonal hat und 
in glänzender Ausjtattung gegeben 
wird. Den Anfang der Vorjtellung 
macht „Pioneer Days“, ein Drama 
aus dem ehemaliaen Zeben im Weiten, 
mit dem leberfall einer Poftkutfche 
durch Indianer. Rothhäute und Vers 
brecher, Sheriffäleute und Soldaten 
und allerlei Typen aus dem Weften 
treten auf und geben dem Zufchauer 
einen anfchaulichen Begriff vom Les 
ben und Treiben jener 
geit. 

In einem der anderen Schauftüde 
die 40 Mitglieder jtarfe Zmers 
gentruppe, in einem britten ein gro— 
Bes Balletkorps in aliternden Koftüs 
men auf. 


Die Anzahl beträgt heute 


241.630 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Diain 294— Contract Department 
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Entered as Second-Class Matter September th, 
1839, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
“ect of March 34. 1879, 


Steuerreformen. 


Steuern zu zahlen, hat nie als eine 


Ehre und noch weniger als ein Berz ; 


Die älteften ge— 


gnügen gegolten. 


ichichtlichen Weberlieferungen erzählen ; 


jchon von den Schwierigteiten, mit be- 
nen des Könias Gteuerboten zu 
tämpfen hatten, und bon der Veradh- 
tung, in der feine Zöllner jtanden. 
m Rectsftaate wird nun freilich Die 
Steuer nicht meör als „Tribut“ auf⸗ 
gefaßt, d.h. als ein Zeichen ber 
ſchimpflichen Unterwerfung und 
Dienſtbarkeit, aber noch immer reißt 
ſich Riemand darum, ſeinen pflicht— 
ſchuldigen Antheil zur Beſtreitung der 
öffentlichen Unkoſten beitragen zu dür— 
fen. Alles unſichtbare oder unfaßbare 
Eigenthum 
licht oder wenigſtens recht niedrig ver— 
anſchlagt. Auch iſt bisher noch kein 
Beſteuerungsſyſtem erſonnen worden, 
das allen Bürgern gerecht wird oder 
zu ſein ſcheint, und deshalb auf kei— 
nen Widerſtand ſtößt. Es war alſo 
nicht zu erwarten, daß die vom Gou— 
verneur Deneen eingeſetzte Kommiſ— 
ſion, die dem Staate Illinois ein ver— 
beſſertes Steuerweſen und insbeſon— 
dere einen befriedigenden Erſatz für 
die Steuer auf bewegliches Eigenthum 
vorſchlagen ſollte, ihre Aufgabe voll— 
ſſtändig löſen würde. Sie hat ſich aber 
die Sache doch gar zu leicht gemacht. 

Daß Niemand 13 oder 2». 9. 
Eteuern auf Papiere zahlen will, bie 

ihm nur 3 bis höchitens 5 p. H. Zinſen 
tragen, tit feine neue Entdeduna. 
(&3 ift aber mindeitens fraglich, ob die 
Beliter leicht zu perberaender Pfand 
Briefe und Mntheilfcheine freimmillig 
oder gar gern eine „mähiae” Steuer 
entrichten würden. Bürgermeititer 
Gannor von New Wort 3. B. bezmei- 
felt da3 fo ftarf, daß er empfohlen hat, 
die Steuer auf „perfönliches” Figen- 
thum aan; abzuschaffen. Dagegen 
ſchlägt die Deneen'ſche Kommiſſion, 
und in Uebereinſtimmung mit ihr der 
Gouverneur ſelbſt, eine Vertaflungs- 
änderung vor, die nur die Beſtimmung 
beſeitigen ſoll, daß alles Eigenthum 
„gleichförmig“ beſteuert werden muß. 
Die Steuergemalt folle lediglich dahin 
beihräntt werben, dah jede Eigen 

thumsklaſſe aleihmakia Toll beitenert 
werden millifen, ımb nicht Der eine 
Steuerpflichtiae verhältnigmäaßia mehr 
belaftet werben foll, alö der amdere. 
Alsdann, meint Die Kommiſſion, 
fönnte die Yeatälatur für das „flüch- 
tige“ bemealiche Giaenthum eine jo 
niedrige Steuer einführen, daß Nie: 
mand in Perfuchuna fommen wiirde, 
ih ihr zu entziehen. Sie fonnte 
ferner den Hausrath aanz jteuerfrei 
machen und überhaupt dem mit der 
Selbſteinſchätzung getriebenen Unfuge 
begegnen. Damit überdies der Will 

kür der örtlichen Behörden ein Ziel ge— 
ſetzt werden kann, ſoll eine ſtändige 
Staatsſteuerkommiſſion eingeſetzt wer— 
den, welche einheitliche Vorſchriften 
ausarbeiten, die einzelnen Ortsſteuer— 
erheber überwachen und auf Grund der 
von ihr geſammelten Erfahrungen von 
Zeit zu Zeit Verbeſſerungsvorſchläge 
machen könnte. 

Vielleicht wird die Legislatur dieſen 
Plan genehmigen, und das Volk nach— 
her der vorgeſchlagenen Verfaſſungs— 
änderung zuſtimmen. Obwohl das 
Vertretungsſyſtem ſich angeblich über— 
lebt hat, wird ja am Ende zugegeben 
werden müſſen, daß es mindeſtens un— 
zweckmäßig iſt, den Geſetzgebern ſo— 
zuſagen die Hände zu binden und ihnen 
die Abſtellung anerkannter Uebelſtände 
durch die Verfaſſung unmöglich zu 
machen. Die Legislatur ſollte das 
Recht haben,. die verſchiedenen Ver— 
mögensklaſſen auch verſchiedenartig 
zu beſteuern, aber daß die Steuer— 
hinterziehungen aufhören oder weſent— 
lich abnehmen werden, wenn beiſpiels— 
weiſe zinstragende Werthpapiere nur 
mit einem oder gar einem halben Proz. 
verſteuert werden müſſen, iſt durchaus 
unwahrſcheinlich. Die gewiſſenhaften 
Bürger werden die kleine Abgabe zah— 
len, die gewiſſenloſen werden dem 
Staate nur geben, was des Staates iſt, 
wenn ſie dazu gezwungen werden kön— 
nen. Deshalb hätte die Kommiſſion 
wenigſtens noch anrathen ſollen, daß 
der Nachlaß eines jeden Steuerhinter— 
ziehers um das Doppelte der nachweis— 
lich vorenthaltenen Summe gekürzt 
werden ſoll. Wenn das auch nicht in 
allen Fällen nützen würde, ſo würde 
es doch in den meiſten den gewünſchten 
Erfolg haben. 

Daß die Kommiſſion die Möglichkeit 
einer Einkommenſteuer nicht einmal in 
Erwägung gezogen hat, darf nicht 
überraſchen. Denn obwohl von allen 
Fachleuten behauptet wird, daß die 
Einkommenſteuer die gerechteſte von 
allen und vergleichsweiſe leicht einzu— 
treiben iſt, kann ſie angeblich für die 
Einzelſtaaten der Union nicht in Be— 
tracht kommen, weil die Reichſten, um 
ihr zu entgehen, nur ihren „geſetzlichen“ 
Wohnſitz zu verlegen brauchen. Der— 
ſelbe Einwand läßt ſich freilich auch 
gegen die Erbſchaftsſteuer erheben, die 
deſſenungeachtet von vielen Staaten 
eingeführt worden iſt und ganz bedeu— 
tende Erträge abwirft. Er läßt ſich 
durch die Beſtimmung zu Boden ſchla⸗ 
gen, daß für Beſteuerungszwecke der 
geſetzliche Wohnſitz dort ſein ſoll, wo 
der Steuerpflichtige ſein Geſchäft be— 
treibt. Nut um der Einfommenjteuer 
zu entgehen, wird ein Millionär oder 


wird momdalich verheim= . 


— 


! eine aroße Gefellihaft feine Gefchäfts- 


! verlequng vornehmen, ganz abaejehen 
davon, daß fchließlich jeder Bundes- 
itaat die Fintommenfteuer einführen 
fünnte. Doch aerade, weil diefe ge: 
recht und ertragreich ift, wird fie — 
dem Bunde iiberlaffen werden, defjen 
Einnahmequellen ohnehin fchon über: 
reichlich fließen. 


Sarrimans guter Geiit. 


„SZroei Seelen wohnen, ach, in meiner 
Bruft!” Das fonnte, jofern ihm bei 
Lebzeiten die richtige Selbiterfenntnif 
fam, aud) der große Eifenbahntönig 
und Herenmeifter Edward %. Harris 
man von ich jagen. Wenn er die Ein- 
jicht nicht gewann, jo wurde fie doch 
jedenfalls feinen Zeitgenoffen Ihon zu 

! feinen Lebzeiten und nach feinem Tode 
beftätigte jich diefes Urtheil nur noch: 
Harriman war Groß in Gutem und in 
Schlimmem. Al3_ Organifator und 
Eifenbahnverwalter — durch die Re- 
habilitirung und den Ausbau der 
Union Pacific und in der Verwal— 
tung der Southern Pacific u. }. m. — 
leiitete er dem Lande jehr große Dien- 
fie; als Finanzmann, — bornehmlid 
durch feine Machenichaften mit der 
Chicago und Alton Bahn, der Santa 
se = Bahn u. f. wm. — übte er einen 
unbeilvollen Einfluß aus, bürbdete er 
dem Eifenbahngefchäft des Landes eine 
Laft auf, an der es noch lange fehmer 
zu tragen haben wird. Geine finan= 
zielen Macenfchaften mwaren fo 
Ihadlih und verwerflich, tie fein 
eifenbahntechniihes Wirken nützlich 
und bewundernswerth war. 

Das muß auch heute noch gelten. 
Es will aber ſcheinen, als werde das 
Gute ſeines Wirkens und ſeiner Hin— 
terlaſſenſchaft, wie die Zeit fortſchrei— 
tet, das Schlimme mehr und mehr 
überwiegen. Mehr. Es zeigt ſich jetzt 
ſchon, daß es ſo iſt — wie es ja ſchließ— 
lich kommen mußte, da man, wie das 
Gute, das Schlimme erkannte, und die 
Erkenntniß unter halbwegs geſunden 
Verhältniſſen Nachahmung des guten 
Beiſpiels, oder wenigſtens den Ver— 
ſuch, es zu befolgen, und das Ergreifen 
von Maßnahmen gegen eine Wiederho— 
lung des Schlimmen bedingt. Es iſt 
zwar noch nicht gewiß, aber doch ſehr 
wahrſcheinlich, daß ſolche Machenſchaf 
ten wie die Harrimans mit der Chicago 
& Alton Bahn ſo bald nicht wieder 
erfolgreich durchgeführt werden könn— 
ten, es iſt aber ganz gewiß, daß das 
glänzende Beiſpiel, das Harriman als 
Bahnverwalter ſtellte, indem er die 
Union Pacific in techniſcher Hinſicht 
zu einer Muſterbahn machte, ſchon 
etwas zur Nachahmung anſpornte 
und weiterhin anfeuernd wirken wird. 
„Im Direktorium der „Union Pa— 
cific" und der „Southern Pacific“- 
Bahnen lebt und mirft Harrimans qu 
ter Geift fort. Herr Robert Lonett, 
ber nach Harriman's Iode zum Prä- 
fidenten diefer Bahn gewählt wurde, 
fündiat an, daß die Direftoren biejer 
Geſellſchaften beſchloſſen, dieu mwand 
lung der Union Pacific vom Miſſouri 
bis nach San Francisco zu einer dop⸗ 
pelgeleiſigen Bahn durchzuführen; die 
Oregon Short Line von Granger, 
Wyo., ihrem Verbindungspunkte mit 
der „Union Pacific“, bis nach Hunt— 
inaton, Dre., mit einem zmeiten Ge— 
leife zu verfehen und die Strede den 
Columbia Fluß entlana, in Oregon, 
bts nach Portland, Ddoppelaeleifiq zu 
machen. Die Durchführung Ddieler 
Plane wird fünf Jahre und einen Ko- 
tenaufwand von $75,000,000 bean: 
Ipruchen. 

‚sn der amtlichen Befanntgabe die- 
jes Beichluffes der Direktoren ſagt 
Prafident Lovett u. a.: „Die Erfah- 
rung, bie wir im Laufe der legten zwei 
Sabre mit dem Anmwacfen des Ge: 
Ichäfte des Bahnfnitems machten, hat 
dargethan, daß eine ununterbrochene 
doppelgeleifige Bahn vom Stillen 
Ozean bis zum Miffouri, wo fie An: 
Ihluß an die öftlichen Syiteme ge- 


winnt, in Bälde nothmwendig fein wird, | 


das Gejchäft zu handhaben, wenn Diele 


| Nothmendigfeit nicht jeßt ſchon da iſt. 


; Die Ausfichten find zwar in mancher 
Hinficht unbefriedigend. Angefichts der 
allgemeinen Lohnerhöhungen, der Be- 
Ihränfung des Rechts auf NRatener: 
böhung, der drohenden meiteren „Re- 
gelung“ und feindlichen Gefeb- 
gebung und der Wenajtlichfeit und 
hoben Zinsanfprühe des Kapitals 
mag es jcheinen, daß für Eifenbahn- 
leitungen eher Cinfchräntungen am 
Plage find, als koſtſpielige Ausbau— 
und Verbeſſerungspläne. Wir glau— 
ben aber, daß dieſe ungünſtige Ver— 
hältniſſe nur vorübergehend ſind. 
Das Wachsthum und die Entwicke— 
lung des Landes müſſen andauern. 
Nichts kann ſie für längere Zeit auf— 
halten. Wir ſind gewiß, daß das 
Land der Eiſenbahnen bedarf, daß 
es alle dieſe Verkehrserleichterungen, 
die wir beſchaffen wollen, nöthiger 
hat als irgend etwas Anderes. Und 
wir glauben auch, daß ſchließlich das 
Publikum die Eiſenbahnanlagen 
ebenſo behandeln wird, wie alle an— 
deren Anlagen, die zur Entwicklung 
des Landes dienen. Es darf in ſei— 
nem eigenen Intereſſe gar nichts An— 
deres thun. 

— * J 
Man muß den Direktoren und 
Aktionären der „Union Pacific“ und 
„Southern Pacific“, den Theilen des 
Landes, die dieſe Bahnen bedienen 
und dem ganzen Lande gratuliren zu 
dem Geiſte, der aus dieſer Erklärung 


Macht weiße Stüde 
weißer Schütt farbige 
5 GStüde vom Berblaffen. 
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Abendpoit, Chicago, Mittwod), den 1. Webruar 1911. 


Ipricht. Es ift der (gute) Geift Har- 
timans, ber Geift, der die „Union 
Pacific“ im Laufe von wenigen Nah: 
ren bon einer banferotten zu einer 
Mufterbahn machte und fehr viel bei- 
trug zu dem fchnellen Aufblühen des 
bon ihm bedienten Gebiets und fer- 
nen Weſtens. Es iſt der weitſichtige 


Geſchäftsgeiſt, der den weitaus mei— 


ſten Bohnleitungen des Landes leider 
ganz zu fehlen ſcheint. Was Herr 
Lovett von ungünſtigen Verhältniſſen 
redet, dürfte er ſelbſt kaum ſehr ernſt 
nehmen, und wohl in der Hauptſache 
nur hinzugefügt haben, den an— 
deren Bahnen zuliebe: Dieſe nicht 
allzuſehr beſchämen und ſich 
nicht in Gegenſatz zu den ewig klagen— 
den zu ſetzen. Er wird damit den mehr 
oder weniger unfähigen und kurzſich— 
tigen, bezw. unter rieſigen, zum gro— 
ßen Theil aus „Waſſer“ beſtehenden 
Laſten ſeufzenden Bahnen, „das Ge: 
ſicht retten“ wollen. 

Die „U.P.“ braucht ſich um die Auf— 
bringung etwa nöthiger Gelder nicht zu 
ſorgen und ſich wegen drohender feind— 
licher Geſetzgebung nicht zu bangen; 
und die höheren Löhne kann ſie ſeh— 
gut zahlen — und daſſelbe gilt für 
viele, wohl die meiſten, andere großen 
Bahnen. Der Unterſchied iſt nur der, 
daß dieſen der weitſichtige Geſchäfts— 
und Unternehmungsgeiſt fehlt, der 
Harrimans Verwaltung der Union 
Pacific fennzeichnete und von ihr auf 
die jegige Leitung vererbt murde. Wir 
haben öſtlich vom Miſſiſſippi große 
Bahnen, die das ununterbrochene Dop— 
pelgeleiſe ebenſo nöthig, ja noch nö— 
thiger hätten als die „Union Pacific“ 
uſw., die dasGeld ebenfalls ohne große 
Beſchwerden aufbringen könnten und 
durch die Arbeit nicht nur ihrem Lan— 
destheil und mittelbar dem ganzen 
Lande, ſondern ganz beſonders auch 
ſich ſelbſt viel Gutes thun würden — 
die es aber vorziehen, zu klagen und ſich 
auf die allernothwendigſten Arbeiten 
zu beſchränken, weil ſie — entweder 
nicht über ihre Naſenſpitze hinausſehen 
können, oder, ſo habſüchtig, wie be— 
quem, ohne Anſtrengung größere Pro— 
fite rerlanaen, oder an den un 
verſchämten Preiſen des „Stahltruſts“ 
Anſtoß nehmen, und glauben, durch 
ihr Zurückhalten in Bälde billiger kau— 
fen zu können. So oder ſo Dant 
einer Herabfekung der Stahlzufle oder 
Dank alinftiger Kontrafte mit dem 
Stahltruft. 

Nebenbei: es mare intereffant, bie 
Yieferunasfontrafte per „Inion ‘Pa- 
eific” mit dem Gtahltruit fennen au 
fernen. Der Stahltruft hat Ip ziem— 
li} Das 
feines Daseins hinter fich und Die Mor 
awsbeiteflungen waren am 1. Januar 
aerinqer als je folfte er da nicht 
haben mit jich reden lafien? — — — 


Schuldenregiſter. 

Die „International Paper Com— 
pany“, eine Korporation mit 320,000, 
000 Kapital und entiprechendem lim 
joß, hat den Entfchluß angezetat, fort- 
an alle ihre Schulden nffentlich zu „re: 
giſtiriren“. Kein Schuldſchein, Wechſel 
noch ſonſtige Zahlungsverpflichtung 
wird mehr ausgeſtellt werden, ohne 
gleichzeitige „Regiſtration“ bei einer 
der großer New Yorker Truſtzeſell— 
ſchaften. Von dieſer Truſtgeſellſchaft 
werden die betreffenden Papiere nicht 
nur eingeſchrieben, ſondern auch abge— 
ſtempelt werden. Und, wie die erlaſ 
ſene Bekanntmachung weiter beſagt, 
nur die ſo abgeſtempelten Papiere wer— 
den als bindende Verpflichtung aner— 
kannt werden. Das iſt „Notiz an alle 
Welt“, keinerlei Schuldverſchreibung 
der beſagten Korporation als echt an— 
zuſehen, zu kaufen oder zu beleihen, 
falls die Verſchreibung nicht „re— 
giſtrirt“ iſt. Die Korporation macht 
es ſich damit ſelber unmöglich, irgend— 
wie heimlich zu borgen. Sie kann 
feine Banfanleihe mehr machen, kann 
feinen Schuldſchein „diskontiren“ laſ— 
ſen oder auf ſonſtige Weiſe ſich durch 
Borg Geld verſchaffen, ohne daß der 
Geldverleiher ganz genau weiß oder 
wenigſtens durch eine Anfrage ſofort 
genau feſtſtellen kann, was die Korpo— 
ration ſonſt noch für Schulden hat. 
Er wird wiſſen, ob die Korporation 
mehr oder weniger ſchuldet, als durch 
ihr greifbares Vermögen gedeckt iſt. Er 
wird wiſſen, ob er ſich durch Gewäh— 
rung des Darlehens einer Verluſtge— 
fahr ausſettt oder nicht. 

Ein als Mundſtück großer Finanz— 
intereſſen bekanntes New Yorker Blatt 
gibt der Meinung Ausdruck, daß dies 
Beiſpiel bald Nachahmung finden 
werde. Und zwar aus dem triftigſten 
aller Gründe, daß es ſich bezaählen 
werde. Die Korporationen und ſon— 
ſtigen geſchäftlichen Unternehmer, die 
durch verbürgte Bekanntgebung ihrer 
Schulden dem Geldleiher beſondere 
Sicherheit bieten, würden es leichter 
finden, zu borgen, und würden im— 
ſtande ſein, zu niedrigerem Zinsfuße 
zu borgen als die Anderen, die ſolche 
verbürgte Auskunft nicht geben und 
von denen man daher nicht wiſſen 
tann, ob jte nicht vielleicht tiefer, als 
aut ift, in der Kreide fiten. Ob die 
ausgefprodhene Erwartung fih er- 
füllen wird, muß natürlich abgemwartet 
werden. ebenfalls fteht zu wüns 
ſchen, daß fie fich erfülle. Je mehr der 
großen lnternehmer dem Beifpiele 
freimilliga folgen, deito mehr würden 
ihrer Ihließlih fich gezwungen fehen, 
ihm zu folgen, weil die Weigerung fie 
verdächtig machen und ihren Sredit 
gefährden mürbde. 

Auf alle Fälle ift die Sache von 
MWichtigfeit nicht bloß für die arofen 
Korporationen und die fonjtigen aro- 
hen Geichöftstreibenden, die fie nmit- 
telbar angeht, jfondern ift für das qe- 
fammte Publitum wichtig. Wichtig 
für Alle, die ald Einleger oder fon .iwie 
mit Banfen zu thun haben und fomit 
intereffirt find an der Gicherheit ber 
Banfen. Es it noch nicht lange her, 
daß der Banferott einer aroßen Ge- 
Ichäftsforporation zu verzeichnen mar, 
die zur Zeit ihres Zufammenbruchs 


Ichlechteite Gejchaftäniertil ! 


nicht weniger ala $5,500,000 „Ichlech- 
tes Papier” ausitehen hatte. Zah⸗ 
lungsverpflichtungen, die aus der 
Bankerottmaſſe nicht gedeckt werden 
konnten, ſo daß die Banken, in deren 
Händen die Papiere ſich befanden, den 
Verluſt zu tragen hatten. 

Man darf dreiſt behaupten, daß von 
zehn Bankbrüchen immer neun durch 
derartige Verluſte verurſacht werden. 
Weil Leute, denen die Bank Geld ge— 
borgt hat, nicht mehr zahlen können, 
kann die Bank nicht mehr zahlen. Und 
wie die Sachen liegen, ſind die Banken 
mehr oder weniger im Dunkeln bezüg— 
lich der Verhältniſſe ihrer Borger. Der 
Geſchäftsmann, der zu einer Bank um 
eine Anleihe kommt und anſcheinend 
durchaus „gut“ iſt für, den Betrag, 
mag bereits ſo viel bei anderen Banken 
geborgt haben, daß er thatſächlich ſchon 
zahlungsunfähig iſt. Die Bank muß 
ihre Gelder ausleihen, um ein Ein— 
kommen zu erzielen. Sie kann nicht 
blos immer an Leute leihen, deren Ver— 
hältniſſe ſie genau zu überſehen im— 
ſtande iſt. Sie mag von den Borgern 
Ausweiſe fordern, aber ſie hat keine 
Gewähr für die Verläßlichkeit der Aus— 
weiſe. Andererſeits ſind die zeitweili— 
gen Geldbedürfniſſe großer Unterneh— 
mungen ſo groß, daß keine einzelne 
Bant ſie zu befriedigen imſtande iſt, 
oft auch alle Banken einer einzelnen 
Stadt ſie nicht befriedigen können. 
Den geſchäftlichen Bedürfniſſen zu ge— 
nügen, müſſen die Anleihen vertheilt 
werden auf eine Vielzahl von Banken, 
und es hat ſich daraus ein Handel mit 
ſog. „Commercial Paper“ entwickelt, 
von deſſen Umfang die wenigſten eine 
Ahnung haben. Die Papiere einer ein— 
zelnen Geſellſchaft mögen in Hunderten 
von Banken über das ganze Land zer— 
ſtreut ſein. 

* * * 

Wiederholt iſt denn auch ſchon an— 
geregt worden, durch irgendwelche 
zweckmäßige Einrichtung den Banken 
zu ermöglichen, zu ihrer eigenen Sicher— 
heit ſich Auskunſt über die Schuldver— 
hältniſſe der großen Borger zu ver— 
ſchaffen. So weit die Nationalbanken 
in Betracht kommen, hat der Bundes— 
Bankkontroleur Anweiſung an die 
amtlichen Bankunterſucher erlaſſen, 
Bericht über auffallend große Schuld— 
beträge einzelner Borger zu erſtatten, 
damit davon Nachricht gegeben werden 
kann an andere Banken. Auch hat nach 
der 1907er Panik der Amerikaniſche 
Bänker-Verein einen Ausſchuß ein— 
geſetzt, um zu unterſuchen, was ſich 
khun laſſe in der Sache. Dieſer Aus— 
ſchuß hat dann einen umfangreichen 
Bericht erſtattet, gipfelnd in der Em— 
pfehlung, die „Clearinghäuſer“ ge— 
wiſſer Städte zu Auskunftsbüros zu 
machen. Sachkundige Rechnungsfüh— 
rer ſollten an dieſe Zentralſtellen Be— 
richte über den finanziellen Stand der 
in Betracht kommenden Geldborger er— 
ſtakten, und die einzelnen Banken ſoll— 
ten da jederzeit Erkundigungen ein— 
ziehen können. Auch ein Plan für die 
„Regiſtrirung“ ausſtehender Schuld— 
verſchreibungen war vorgeſehen, doch 
blieb es bei der Empfehlung. Borger 
proteſtirten dagegen, daß ihre Schul— 
den „an die große Glocke gehängt“ 
würden; auch unter den Banken fan— 
den ſich nicht wenige, die es vorzogen, 
die Einzelheiten ihrer Geſchäfte für 
ſich zu behalten. 

Durch Zwang der Geſetze läßt ſich in 
der Sache ſchwer etwas thun. Die 
Bundesregierung hat nur über die 
Nationalbanken Gewalt. Völlig aus— 
ſichtslos iſt die Aufgabe, übereinſtim— 
mende Geſetzgebung der ſämmtlichen 
einzelnen Staaten zu erlangen. Wenn 
jedoch, wie jetzt der Anfang gemacht iſt, 
die großen zahlungsfähigen Unterneh— 
men freiwillig die Auskunft ertheilen, 
die ihnen nicht abgezwungen werden 
kann: und ihren Vortheil dabei finden, 
ſo mag mit der Zeit ein Geſchäfts— 
gebrauch ſich herausbilden, der mehr 
werth iſt und mächtiger als geſchriebe— 
nes Geſetz. 
„diplomatiſche“ 

einer Königin. 

Die ſpaniſchen Blätter erzählen, 
daß die Königin Marie Chriſtine, die 
Mutter des König Alfons, an den 
glänzenden Feſten, die am ſpaniſchen 
Hof gelegentlich des Jahreswechſels 
veranſtaltet werden, nicht theilgenom— 
men habe. Sie fügen hinzu, daß die 
Königin-Mutter ſeit einiger Zeit un— 
päßlich ſei; es ſcheint ſich jedoch — ſo 
wird dem „Meſſaggero“ aus Madrid 
geſchrieben — um eine „diplomatiſche“ 
Krankheit zu handeln. Es iſt in Ma— 
drid ein offenes Geheimniß, daß die 
Beziehungen zwiſchen der jungen Kö— 
nigin Victoria, der Gemahlin des Kö— 
nigs, und der alten Königin, die ſich 
immer mehr in den Thurm des 
Schweigens zurückzieht, ſchon ſeit län— 
gerer Zeit recht geſpannt ſind. Marie 
Chriſtine wird von ihrem Sohne nicht 
mehr wie früher in politiſchen Angele— 
genheiten um Rath gefragt, und ſie iſt 
feit überzeugt, daß die Nichtachtung, 
durch welche fie Jich Schwer gefräntt 
fühlt, auf den Einfluß der Schiwieger- 
tochter zurüdgzuführen ift. Der Zwift 
nahm feinen Anfang, als die fpanifche 
Regierung ihrer Politif eine auäge- 
ſprochen antiklerifale Richtung gab, 
und jpigte fi von Tag zu Tag mehr 


Die Krankheit 


zu, bis er fich zu offenem Striege ge- 
ftaltete. Die Königin-Mutter hat 
Ihon feit 14 Tagen ihre Gemächer 
nicht verlaffen. Ueber die unmittelbare 
Urfadhe ihrer fchlechten Stimmung 
a 
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Ein paar Tage por Weihnachten fa= 
Ben die Kinder des Königspaares in 
einen Zimmer des Palajtes und ver- 
trieben fich die Zeit mit einem amiü- 
fanten Geduldfpiel. Site follten eine 
Ihierfzene refonftruiren und fügten 
aufmerffam Stüd an Stüd. Plöglich 
zeigte der Prinz von Afturien, der das 
Bild fajt fertig gebaut hatte, feinem 
Brüderchen einen Affen und jagte: 
„Sieht der nicht aus wie Großma= 
ma?” Himmel, öffne dich! Die Ko- 
nigin-Mutter, die im Zimmer var, 
beugte jich iiber den Tiich, um zu ſe— 
ben, was fo ausfehe wie fie, und wur: 
de, als fie den Affen erblidte, von fol- 
chem Zorne erfaßt, daß fie dem fünig: 
lichen Entelfohne eine Maulfchelle gab. 
Auf das Gefchrei und Geheul der Kin- 
der eilte die Königin herbei; als fie er= 
fuhr, was ihrem Aelteſten geſchehen 
war, zog ſie ſich, ohne ein Wort zu 
ſprechen, mit den Kindern in ihre Ge— 
mächer zurück. Am nächſten Tage aber 
gab es zwiſchen dem König und ſeiner 
Mutter eine heftige Szene, und ſeit— 
dem hat ſich Marie Chriſtine nicht 
mehr in der Oeffentlichkeit gezeigt. 


Das zweite Geſicht. 


Das ſogenannte „zweite Geſicht“ ſt 
eine Erſcheinung, welche die Seelen— 
forſcher ſchon ſeit langer Zeit eifrig be— 
ſchäftigte. Es werden da Ereigniſſe, 
die noch dazu oft in großer Entfernung 
ſtattfinden, als gegenwärtiges Bild ge— 
ſehen. Es iſt merkwürdig, daß die 
Erſcheinung des zweiten Geſichts bis— 
her faſt ausſchließlich bei Männern be— 
obachtet worden iſt. Bekannt iſt das 
zweite Geſicht Goethes, von dem beim 
Abſchied von Friederike Brion er in 
„Wahrheit und Dichtung“ erzählt: 
„Als ich Friederike (in Seſenheim) die 
Hand noch vom Pferde reichte, ſtanden 
ihr die Thränen in den Augen. Nun 
ritt ich auf dem Fußpfade gegen 
Druſenheim, und da überfiel mich eine 
der ſonderbarſten Ahnungen: Ich ſah 
nämlich, nicht mit den Augen des Lei— 
bes, ſondern des Geiſtes, mich mir 
ſelbſt denſelben Weg zu Pferde wieder 
entgegenkommen, und zwar in einem 
Kleide, wie ich es nicht getragen; es 
war hechtgrau mit etwas Gold. Son— 
derbar iſt, daß ich nach acht Jahren in 
dem Kleide, das mir geträumt haftte, 
und das ich nicht aus Wahl, ſondern 
aus Zufall gerade trug, mich auf dem— 
ſelben Wege fand, um Friederiken 
noch einmal zu beſuchen.“ Das 
zweite Geſicht findet ſich namentlich in 
einſamen Gegenden, in denen die Men— 
ſchen längere Zeit auf ſich ſelbſt ange- 
wieſen ſind, ſo in Schottland, in Nor— 
wegen, in Dänemark, ferner in 
Deutſchland z. B. in der Lüneburger 
Heide. Es ſcheint daher, als ob die 
Erſcheinung zuſammenhängt mit ei— 
nem Vorwiegen des Gefühls— und 
Phantaſielebens, während ſie bei Vor— 
wiegen der Reflexion zurücktritt. Das 
zmweite Geficht zeiat fich auch imTraum; 
dies find die fogenannten „Wahr: 
träume”, die haufiq eine Prophezeiung 
in fymbolifcher Form enthalten, 
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Todes - Anzeige. 
Sreunden und Pefannten die tranrige Na: 
riet, daß meine geliebte Gattin ımd umfece 
liebe Mutter 
Bertha Giermann achor. Hahır 
am Montag, den 30. Rannar, im Mlter don 52 
Sahren, 1 Monat und 7 Tagen fanft im Hersi 
entichlafen ijt. Die Beerdigung findet itatt am 
Donnerstaa, den 2. Februar, um 12 Uber Mit: 
tags, dom Trauerbaufe, 2134 © Trumbrfl 
Ave., nach der St. Marfuäfirhe und bon dort 
nach dem Goncordia-Gottesafer. Um ftile Iharız 
nahme bitten die hetrübten Hinterbliebenen: 
Ghriftian Giermann, Gatte. 
Anna, LZonifa Nofja, Töchter. 
Franz Giutte, Ednarb Mitt, Ro: 
feph Vorte, Schwiegerföhne, mebit 
Verwandten, 
Echlummere fanft, du aute Mutter, 
Die du uns fo fehr geliebt. 
Du wirft und ia wohl verzeihen, 
Wenn wir baben dich betrübt. 
Manden Tag ımd manche Nacht 
Saft du in samen zugebracht. 
Standhaft haſt du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Mathias Kohl 
am 1. Februar 1911 fanft im Herrn entfchlafen 
iit. Das Bearäbnih findet ftatt am Treitgg, den 
3. Februar, 11 Uhr Vorm., vom Trauerhauie 
4858 Albland ve, nah der St. Auguſtinus— 
Kirche, von da nach dem 49. Etr. und Albhland 
Ude.-Depot und per Bahn nah dem St. Marys— 
Kirchhof. Um jtille Theilnahme bitten die traus 

ernden Hinterbliebenen: 
Margaretha Kohl, Gattin. 
Peter, Vincent, Zojeph und Mathine 
Kon, Söhne. mibo 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein gelicbter Gatte und unfer theus 


ter Vater 
Auguſt Siskowski 

nach langem, ſchwerem Leiden am 30. Janımı 
1911 fantt im Herrn entichlafen iit. Die Beer: 
dDigung findet ftatt am Donmeritag, den 2. Fe— 
bruar, 1 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 2822 
N. Aſhland MAbe., nah der Et. Alpbonins-Hirche, 
von da nad dem St. Bonifazins-Gottesacer. 
Um ſtilles Beileid bitten die ftrauernden Hin— 
terbliebenen: 

Auguſta Sistowsti, geb. Paſchte, Gattin, 

nebſt Kindern und Freunden. 


— 


Todes - Anzeige 
freunden und Befannten die traurige Nac- 
richt, daß umfer bielgelichter Freund 
Peter Ruhl 

im Alter don 67 Jahren und 11 Ronaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findeit 
ftattam Donnerſtag, den 2. Februar, um 9 Uhr 
Bornt., vom Zrauerbaufe, 1708 Gleveland Npe., 
nah der St. Michaels-Rircde, bon da nach demt 
St. Bontiazins-Gottesader. Am itille Theil 
nahme biiten: 

Anna Heiert und Kinder, fFreimdin, 


Todes - Anzeige 
Körner:Xoge Nr. 54, D. M. BP. 
Den Reamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Bruder 
Albert Knudſen 

geſtorben iſt. Beerdigung Freitaa, 3. Wehr, 
3 Uhr Nachn., von 1921 Fremont Str. nach 
dem Montrofe-Kirhhof. Die Beamten derfant: 
mein fih um 1:30 Nachm. beim Rräfidenteır. 
Ecke North Ave. und Zarrabee Str, 

3 Waſchkuhn, Präſident. 

W. Janſen, Selttetär. 


— — — —— — —— — — — 
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wird in Hofkreiſen folgendes erzählt: 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß ntein agliebter Gatte und 
unfer tbeurer Water 

Friedrich Weier 
nach langem ſchwerem Leiden am 30. 
Januar, Um I Uber Morgens, ſanft ent— 
fntafen ift. Die Beerdigumna findet Ttatt 
ant Donnerstag, den 2. Sebruar, um 1 
Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 1801 
A, 20. Sir., nad Eoncordia-Gottesader. 
Um ftilles Beitetd bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: En. a 
Elia Weier geb. Wilske, Gattin. 
Fred, Harry, Herbert, Ärthur, 
Söhne. 
Eifie und Hazel, Toͤchter. 
Emma Blaut u. Bertha Achling, 
Schweſtern, nebſt Verwandten. 
i 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte und 
Vater 


Alfred N. Knudſen 


am Dienſtag, den 31. Jannar, Abends 
8:25 Uhr, im Alter von 43 Jahren, 4 
Monaten umd 22 Tagen entfchlafen it. 
Die Beerdiaung erfolgt Freitag, den 3. 
Februar, 2:30 Nachnt., dom Iirauer- 
baufe, 1921 Fremont Str., nach dem 
Montrofe: Friedhof. Um itille Theil— 
nabme bitten die trauernden Hinter: 
bltebeneit: 
Anna KAundionr, ach. Michaelis, 
Battiıt. 
Alfren und Ernit, Söhne. 
nebft Berwandten. 


Tode3:- Anzeige. 
Freunden ımd Befannten die tranrige Nache 
richt, daß unſer lieber Sohn 
George Blaſe 
im Alter von 31 Jahren und 9 Monaten nad 
furzem Leiden am 31. Nanuar fanft entfchlafen 
iſt. Beerdigung findet Statt am Donmerstag, den 
2, Bebruar, um 2 Uber Nacht, dom Trauer⸗ 
baufe, 3144 W, Diderfen Yde,, nah dem Mermt 
Dlive Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten: 
Zohann 11. Margaretha DBlafe, Elterir. 
Katharina, Margaretha und Hanz, 
Geſchwiſter. — BR 
Carrie Blaſe geb. Nichter, Schwägerin. 
Marens Runge und Zaltob Henfel, 
Schwäger. dimi 


Todes: Anzeige 
Freunden mb Befannten bie traurige Nauh» 
richt, daß unfer liever Brıirder 
Lohn Weber 
an 30, Januar um 9:30 Born, im Alter von 
27 Rahren geftorben ilt. Beerdigung Donnerz- 
tag, den 2. Sebruar, um 9 Uhr Normittags, 
vom Qrauerbaufe, 8005 &. 43. Efr., mach der 
St. Bonifazins-stirhe umd_ bon dort nad) dem 
&t. PBonifazius- Friedhof. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Traun 9. Fleiher mb Gertrud Weber, 
dmi Schweſtern. 


Todes -Anzeige. 
Freunden und Bekannten die träurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 
Sophia Teſch 
im Alter von 67 Jahren, 10 
Tagen am Montag, den 30. Jannar, ſanft ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den Februdr, bom Trauerhaufe, 
2851 We 23. Place, um 12;330 Nachm, nach dem 
Concordia-Friedhof. Um stille Theilmahme bil» 
ten die betrübten pinterbliebenen: 
John Teſch, Gatte 
Rudolf und Mary, Kinder. 
Fred Hansman, —mchwiegerſohn. 
Hanna Teſch, Schwiegertochter, 
nebſt Verwandten 


Monaten und 28 


dmi 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und Befannten die traurige Nach: 
richt, Daß ımfere bielgeliehte Mutter 
Marin Anna Burger 
Gattin de3 beritord, Andrew Burger, im Alter 
von 77 Jahren felig im Ser entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt anf Samftaga, den 4. 
»ebruar, 8:30 Borm., bom ZTrauerbaufe, 132% 
Mobamwf Etr., nad der Et. Michaelds:Kirdhe, bon 
da nah dem Ct. Bontfaziug-Gottesader. Alm 
ftilfes Beileid bitten die trauernden Sinter- 
blieberen: 
Anna Mentgen, Marh Garter, Kinder, 
nebjt Schwiegerföhnen, enfeln und 
Nerwandten, ınido 


ET sde8 - Anzeige. 


Sgreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer geließter Gatte, PBater und 


Rruder 

Wenzel Paul 
plößlich aeftorhen ift. Die Beerdigung findet 
am Donnerftag, den 2. ebr., 9 Uhr Vorm., 
bom ‚Irauerhaufe, 2524 Lime Cfr., nah dem 
Waldheim Friedhof jtatt. Am ftille Theilmahmıe 


bitten: 

Antonie Paul, Sattın. 

Helen, Frau Xouby, Dtto, Robert, 
Nudoiph, Albert, George, Viola, 
Emma und Theobore, Kinder. 

Henry Paul, Prirder. 


Todes - Anzeige. 
Sreunden umd Belannten die traurige Naıh- 
richt, daß unfer lieber Nater 
Friedrich Müggenborg 
im Alter von, 55 Sahren,. 9 Monaten und 10 
Tagen fanft im Herri entichlafen ilt. Beerd:s 
aung Donnerstag, 2. Bebruar, 1 Uhr Nadım., 
dom Zrauerhaufe, 2216 28, 20. tr., nad der 
Evangel.-Luther. Ct. Matbäusfirhe ımd bon 
dort nah dem Goncordia-Sotesader. Um ftilte 
Zheilnabme bitten: 
Anna, Helena und Frriedrid, Minder, 
nedft Verwandten. 


Todes - Anzeige. 

Allen lieben Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unfere liebe Mutter und 
Großmutter 

Frau Bertha Sophie Kovenin 
am 31. Januar, Morgen: 7 Ubr, nach kurzer 
Aranfheit im Alter bon 79 Rabren fanft ber» 
fchieden ift. Die Beerdigung der Entichlafenen 
findet bom Qrauerhaufe, 2172 XLeland Vive., 
aus ftatt und wird morgen befannt gegeben. 
Um ftille Teilnahme bitiet der trauernde Zohit 
Max Koenig, nebit Sattin Bertha Avenin 

und Rudolph Avenig, Entfel. 


dimi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, das meine liebe Gattin 

Sophie Karels acb. Hader 

am 30. Januar geftorben ift im Alter von 34 
Nabren, 11 Monaten ımd 30 Tagen. Beerdigtg 
Dommerstag, den 2. Februar, um 1 Uhr Nat 
nmttag, vom Tranerbanfe, 5104 28, Chicays 
Ave,, nad dem Concordia-Friedhof. Um jtille 


Theilnahme bitten: 
im John Karels, Gatte. 


Geſtorben: Chriſt. Klein ijr, am Montag, den 
30, Jan. 1911; geliedter Sohn von ChriſtKlein, 
Bruder don Frau Franfk Reding, Frau Alexan— 
der Storch, Frau Louiſe Rhode, Louis Klein, 
Frau Frantkt Ambler, Jalob Klein. Beerdigung 
Februar, vom Trauerhauſe, 1441 

Leichenfeier in der Roſe 
Uhr Nachm. 


— ——— — — 


Geftorben: Anna M. Thelen geb. Ballman, 
am 30. Januar. Geliebte Gattin don Bernhard 
und Mutter von John, Frant und Bernard The— 


Donnerſtag, 2. 
Bryn, Mawr Aven. 
Hill-Kapelle um 2 


len und Tochter von Frau P. Ballman, einzige 
Schweſter von Frau Helen Vincent. Beerdigung 
Donnerstag um 95330 Vorm., vom Trauer— 
baufe, 506 Wisconfin Etr., nah der Et. Mi: 
chaeläfirhe und don dort mit Sutfchen nah 
dem St. Bonifazius-Friedhof. 


Geſtorben: Charlotte Neumiller, geliebte Mut— 
ter von Charles G. und Mary S. Dienstag, 
Januar 1911. Beerdigung vom Trauer— 
168 N. Garfield Mde., Hinädale, AU., 
Donnerstag, den 2. Februar, mm 2:30 Nachrı. 
Bline fahren ab dom Union Bahnbof um 1:30 
Rahm. Beerdigung privat in Tal Forreit. dm 


Beitorben: Frau YAına Maria Glafien, St 
Nabre alt, am 31. Nam.; geliebte Weutter bon 
Michael Elaffen, Marp Zeller, Anna Brummilec, 
Lena Ach und Maagie Perg. Beerdigung Den: 
neritag, den 2. Febri, 10:30 Borm., don 1752 
Gleveland Mpe., nah der St. Michgels-Kirche, 
wo Socmefie zeleßrirt wird, von da nah dem 
Et. Bonifazind- Friedhof. Bitte feine Blumen. 


31. 
baufe, 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 
für die gütige Theilnahme bei dem Begräbmiß 
unſerer unvergeßlichen Gattin, Mutter, Schwie— 
germutter und Großmutter 
Maria T. Hauptmann, 
ſowie für die prachtvollen Blumenſpenden vie— 
len Dant. 

Eh. G. Sauptmann, Gatte. 
Georg Hauptmann, Sohn, 
nebſt Gattin und Entel. 


Maldheim. 


Einziger deutſcher konfeſſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Durh Metropolitan-hnhbahn für de 
u erreichen, Billige Senräbnißpläge find ın 
tiefem fchönen Sriedbof auf Abichlagszahluns 
en zu haben. — General-Dfficed: iworeft Wark, 
SU. — Tel. Foreft Rart 797 und 757. 


red J. Zuttermeiſter, Bräſ. Fred Mans, Sett. 
Jatob Schwab, Superintendent, 


Todes - Anzeice 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Karolina Moeſch 


am Mittwoch, den 1. Februar, im Alter bon_69 
Sahren fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, deen 3. ie 
bruar, bald 2 Uhr Nadım., bon Trauerhaufe. 
3044 Perrn Etr., nach der Et.Alpdonfiud-Rirche, 
bon da nah dem St. Bonifazius-Gottesader. 
Um ftille Ibeilnabme bitten: 

Jatob Moeſch, Gatte. 

Senry und William Roeſch, Söhne. 

Fran Guifie PVarella, Frau Emma 

WTorfter, Töchter. mido 


Dankſagung. 
Hiermit ſyrechen wir allen Freunden und Be— 
fannten umnferen innigiten Dank aus für, die 
zaplreihe Wetbeiligung und fir die jchönen 
Blumenfvenden beim WBegräbnik meines lieben 
Gatten und ımieres Naters 
William Hardow. 

Ebenfalls bielen Dauft dem  Gefangbereir 
Weſtſeite Parmonia, dem Tırmderein Einigfet 
und dem Veit Chicago Wirtbsbereiit. 
Bertha Hardow, 
Bertha Boehm, 
Charles Hardow, 


Gattin, 
Tochter. 
Sohn, 


Danktjagung. 

Hiermit fpredhen wir unferen berzlichiten Dani 
aus allen Frennden umd Belannten fir die ren: 
Iheilmabme umd die Ichönen Blumenivenden bei 
dem Begräbniß unſerer lieben Tochter ud 4 
Schweiter 

Elia Fromm, 
insbefonders dem Herrn PBaitor Neinfe für die 
troftreihen Worte, ferner den Trägern und 
dem Sängerchor. 

Elſa Fromm, Muter, nebſt Angehörigen. 


=Orchestra Hall 


Heute Abend um8:30 


Freitag Abd. — Samftag Mat. 
und feine Umgebung. 


„Vergnügte Reiſeſtunden““ 
Kolorirte Anſichten und bewegliche Bilder 


Tiekets $1.00, 7de, DOC und 256 





Braientirt feinen neuen PBortrag 


Reichhaltige 
Schauſtellung 

hente Abend um 8 
Maſſen 


New Vork Hippodrome 
Wunder-Schauſtellung der Welt 


Preiſe: Abends— 250 bis $1.50. | 


AUDITORIUM 


Dielen Nachmittan um 2 
solat den 


Matinees —256 bis 31.00, 


Albland m. Dipifion—Zel. Habmarlet 323. 
Pargain Mt3, Dienst, Donnerst., Camöt., 25€, 


“THE WOLF’ 


Nächſte Woche „At the Merch of Tiberius“ 
jan30—febi 


Sommernantsfefl 


verbunden mit Ütalienifher Naht und Ball 
veranitaltet bon der 


Schiller Liedertafel, 


CSamitag, den 18. Fchruar, 
in Schoenhofens Halle, Milwanfee und Afhland 
Une. — Gintrittöfarten 50 Gents die Berfan, 
nur don Mitgliedern au baben, f61,10,17 


Chicago 
da T urn-Gemeinde. 
N * Gr oßer 
no Preis: Alaskenhall 
\ am Camitag, 4. Februar 1911, 
in der Norbieite Turnhalle, 
820—826 N. Clark tr 

Anfang 8 Uhr Abends. Eintritt 

$1_die Perfon. & 

Der Musihmn. 
in25,29fb1,4 


Großer Gruppen- und Ginzeln- 


Preis: Wastenbal 


beranftaltet bom 


Turn-Verein Freiheit 


Samdtag, den 11. Februar 1911, 
Anfang 8 Une Abends, in der Freiheit Turn⸗ 
halte, 3417— 21 ©. Halited Etr, Tickets, im Bor» 
verfauf, 35e die ‘Berfon; art der Kalle 50c. Ti: 
det3 find au baben bei allen Mitgliedern und 
im der Halle beim Verwalter, 9. Meifterheimnt. 
Wasfen md Masfenanzüge find Im der Salle 
zu haben. jan26,feb1,19 


10. Stiftungsfeit ı. Ball 


veranstaltet dom —— 


Magdeburger Klub 


am Samiftag, den 4. Februar 1911, Abende 3 
Ubr, in Gonnts Halle, 1500-1502 Sedgwid@itr., 
Ede Bladhawt Str. — Ticfet3 25€ die Berfon. 

2ljantlfeb 


33. Samilienadend und Hal 


veranftaltet vom 


. +. . — U * 
Thüringer Verein. 
Samstag, den 4. Februar 1911, 
in Stanges Halle, Ede Yinland und Addiſon 
Ave, Anjang 8 Uhr. Tidets 25c Die nt 

in29,fb 


16. Stiftungs-$eft 


veranitaltet don der 


\ { 5 a 79 
Treue Schwegter-Loge Ir. 7 
in Hack's Halle, 1764 Larrabee Str, nahe We— 
nominee, am Sonntag, den 19. Februar 1911. 
Tidets 150 die Perfon. Anfang 2 Uhr Ram. 

tDl, 


Turnverein „Einigkeil“ 
21. großer Masten : Ball 


Samstag, dei 4. Februar 1911, in Hoerbers 
Halle, 2131-— 2135. Blue Island Alpe. Tiders 2Ie 
im Wordberfauf, an der IThiüre Yöe. 8 
Uhr Abends. an23,fedt 


* = ® 
The Rienzi 
Ghicagos populärfter Bamilten » Nefort, 


Ede N. Clark Etr. und Diverſey Blovd. 


Konzert Sonntag Nadım. von 3 bid 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 Bid 12 Uhr. 


Reſtauration erſtklaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


1008,mifrfon® 


dZyT@>- N; WATRY &. CO. 
99—101 D. NRanbolph Str, 
—— Deutsche Optiker — 

Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras und pbotogr. Material. 


— 


— — ——— 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Ge (d 5 bis 6 Prozent Zinfen au 
derleiben. Bute erfte Hbpotbelen 
wu verlaufen. Xel.: 6846 Central. ſpu 


NAachlaß - Anwälte UV Man 


BE Erbſchaften prompt erledigt. 
1634 Monroe Str., Ecke Clark, Bimmen, 00T 


* 





Lofalbericht. 
Am Ende ihres Wibes. 


Brohibitioniiten wollen Geidäjts- 
viertel mad; Unterichriften abgrafen. 


Weit Hammond wird Stadt. 


Staatsanwalt Wayman veraällt den Poli: 
tifern die Freude über ihren Sieg über 
Stel. Broofs dur die Einleitung einer 
Unterfuhung, — Elmburft wädit. 


Die Prohibitionijten werden einen 
legten verzweifelten Verjuch machen, 
die nöthige Zahl von Unterfchriften für 
die Petition, Durch die fie eine Abitim= 
mung über die Trodenlegung Chicagos 
in der Frühjahrsmwahl erzwingen wol— 
len, zu erlangen. in einer geitern ab- 
gehaltenen Berfjammlung in der Wil: 
lard-Halle wurde die Zahl der vorhan= 
denen Unterichriften 


ben darüber nicht vor. Unter der 
Hand geben die Leiter der Bermequng 
zu, daß ſie ſich glücklich ſchätzen können, 
wenn ſie 20,000 Unterſchriften beiſam— 
men haben. Für die Petition ſind 
73,000 Unterſchriften nöthig, die bis 
zum Freitag Abend beiſammen ſein 
müſſen. Die Petition muß am Sams— 
tag eingereicht werden. Die fehlenden 
Unterſchriften ſollen im Geſchäftsvier— 
tel zuſammengetrommelt werden, das 
eine Anzahl Frauen bis zum Freitag 
abgraſen wird. Die Leiter der Be— 
wegung ſchätzen die Zahl der regiſtrir— 
ten Wähler, die ſich im Geſchäftsvier— 
tel aufhalten, auf 50,000. 
Neue Stadtrathskandidaten. 

Neun weitere Bewerber um Nomi— 
nationen für den Stadtrath, ſechs De— 
mokraten und drei Republikaner, reich— 
ten geſtern bei der Wahlbehörde ihre 
Nominationspapiere ein. Die Be— 
werber ſind: 

5. Ward 

6. Ward— 

6. Ward — 
Rep. 

13. Ward —Joſeph J. Peacock, Rep. 

16. Ward— Andr. Ryberczyf, Dem. 

17. Ward— Theodore Lein, Dem. 

20. Ward— Charles PB. MeNellis, 
Dem. 

21. Ward — William E.Beters, Rep. 

30. Ward—ofeph Simpfon, Dem. 

fanajähriner Beamter muß gehen. 

Nach 14jähriger Thätigkeit ſchied ge- 
ſtern Kapitän F. L. Knoch, Schreiber 
der Grandjuryg, aus dem Amt und 
madte dem Demofraten Thomas 
Lynch Platz. Kapitän Knoch wurde 
on Ernjt %. Magerjtadt, dem dama= 
igen Sriminalgerichtsfchreiber, er= 
nannt. 


Riltam G.Smith, Dem. 
rreberif Dunham, Dem. 
William J. Kobenberg, 


Elmhurſt wächſt. 

Durch Angliederung dreier euer 
Subdiviſionen, die ſich bisher einer 
Kommunalverwaltung nicht erfreut 
haben, vermehrte die Gemeinde Elm— 
hurſt in Dupage County geſtern die 
Zahl ihrer Einwohner um 500. Die 
Bewohner der drei Subdiviſionen hat— 
ten um Angliederung an die Gemeinde 
nachgeſucht. Die geſtrige Abſtimmung 
ergab eine Mehrheit von 17 Stimmen 
für das Geſuch. 


Die Einwohnerſchaft von WeſtHam— 
mond erklärte ſich geſtern für Um— 
wandlung der Dorfgemeinde in eine 
Stadtgemeinde. Der energiſche Kampf, 
den Frl. Virginia Brooks gegen die 
Aenderung geführt hatte, erwies ſich 
als vergeblich. Sie begründete ihren 
Widerſtand damit, daß die Neuerung 
die Verwaltungskoſten beträchtlich er— 
höhen würde. Sie gehört zu den be— 
deutendſten Steuerzahlern der Ge— 
meinde. Die Politiker, die unter der 
Führung des früheren Gemeindeſchrei— 
bers Martin Finneran für die Neue— 
rung eintraten, ſollten ſich aber ihres 
Sieges nur wenige Augenblicke er— 
freuen, denn kurze Zeit nach dem Be— 
kanntwerden des Wahlergebniſſes fand 
ſich Hilfsſtaatsanwalt Claude Smith 
mit zwei Geheimpoliziſten der Staats— 
anwaltſchaft und 50 Vorladungen vor 
die Grandjury ein. Die Vorladungs— 
befehle wurden den Beſitzern angeb— 
licher Laſterhöhlen und von Lokalen, 
in denen Glückſpiel-Automaten gefun— 
den worden ſind, zugeſtellt. Die Un— 
terſuchung der Zuſtände in der Ge— 
meinde durch die Staatsanwaltſchaft 
wird auf Veranlaſſung von Frl. 
Brooks vorgenommen. 


— 
8 





Freies Haar-Mittel 


Lkaßt mich Euch ein freies $1.00 Fadet ienden. 
Ä 


x 
? 

Trio maht das Kaar wachſen, Ätärft die Augen: 
brauen, verlängert die Augempimpern, gibt grauem 
oder gebleiditem Saar feine matürliche Farbe mie: 
der, befeitigt Auden, Schupen, und maht das Saar 
ron Mann, Frau und Rind Did und Mmunderbar 
alänzenn. Ccidt den Frei-Rondon heute. 


| Freier $1.00 Vader - Koupor. | 
| Shreibt Guren Namen und Wdreife auf un- |] 
tenftebende punftirte Linien, jchmeidet Den Kou- 
von aus und fjchift ihn an die Foſo Combany, 
1983 Foſs Bldg.,. Sincinnati, Obio. wFlügt 10c 
in Marfen oder Eilber bei als Zeichen des qu— 
ten Milfens und zur Peftreitung der Verpadung, 
Porto ete., umb Abt erhaltet fofort ein 1.0 
Radet koftenfrei per Boft 


auf 37,500 ges | 
Ichätt, doch liegen zuperläjjige Angas= | 


| 
| 


| 


ur 


Abendpoit, Chicago, Mittwod, Den ,; Februar 1911. 


Ein Monat von ipeziellen Breiien, bei welcher Gelegenheit 
der Bedarf für Frühjahr eingelegt werben fann. 


Der Unterfchied it fogleich bemerkbar in dem Entwurf unferer neuen 
Ssrühjahrs-?Facons, welche auf den eriten Blid von den Sfirt3 von jeder 
früheren Saifon zu unterfcheiden find. Die Abbildungen zeigen deren praf- 
tiiche eng anfchließenden geraden Linien und beweifen, was tüchtige Schnei- 
der in forreften Style-Effekten zu erzeugen im Stande find. 


3u $3.75: Damen-Sfirts, wie Ub- 
bildung, nur in fchiwarzer Serge. 


ıly 3u $5.00: Damen-Stirt3, mie Ub- 
IE bilduna, aus breiter Male Serge, mit 


| 


1000 Hauskleider für Damen, 


Nach den Preifen zu urtheilen würde man annehmen, daß dies 


N Anöpfen bejegt, in Schwarz ſowohl 


h wie in Farben. 
3u 36.75: Damen-Sfirts, gemacht 
aus arauem Uravenette und fchwarzer 
ſowie navyblauer franzöſiſcher Serge, 
Panel Front und Rücken, mit Fan 
Plait an den Hüften. 


Zu 87.50: Damen-Skirts, aus 
Voile, Cluſter plaited Effekt, mit 
Satin Trimmings. 

Zu 833.75: Mädchen-Skirts aus 
Chiffon Panama mit Combination 
von Cluſter und Box Plaits, in 
Schwarz und Navy. 

Zu 85.00: Mädchen-Stirts aus 
lohfarbigen und grauen Miſchun— 
gen, in elegantem einfachem plai— 


ted Muſter. 
Baſement. 


Si und $1.45 


ganz gewöhnliche Kleider 


wären — aber bei näherem Yujehen wird man finden, daß dies bemerfensmerthe, thatfächlich 


außergewöhnlide 


Preife find. 


Da tit fehmwerlich eins aus den Taufenden von Kleidern zu finden, an dem bie Erfparnii nicht menigftens 
die Hälfte des MWerthes des Aleides beträgt, und in zahlreichen Fällen noch viel mehr. Ungefähr ein Dutzend Fa— 


con3 in hellen und duntlen Percales. aut anfchließend, tadellos außgefertigt. 


Unterröcke wohlfeil in dem Februar-Yerkauf 


Unter den vielen Vorziigen, die diejes jährliche Ereignif auszeichnen, ift wohl auch da von der 
Bedeutung, dab unfer Alfortment in Damen Wafch = Unterröden außerordentlich fomplet ift und rare 


feltene Werthe enthält. 
beſonderes Intereſſe. 


Damen Percaline Unterröcke, mit beſticktem Ruffle, 


Baſement. 


größten 
und 


Spezielle Einkäufe in ſeidenen und nicht waſchbaren Sorten geben ihnen ebenfalls ein 


Damen Chambray Unterröcke, beſonders qut ger 


in hellem und dunklem blau, grün, wiſtaria, grau und macht und ausgefertigt mit beſticktem Ruffle; in tan 
| und blau, zu 85t. 


braun, 85c. 


Bajement. 


Calcyentüdjer-Preife bieten große Grfparnife 


Vorzügliche Werthe werden in einer großen Varietät für Damen, Männer und Kinder offerirt, mie eine 
Duürhjicht der folgenden Jtems zeigt: 


Reinleinene Initial-Tafchentücher für Damen, 


ftidter Rranz-Buchitabe, drei in Bo 


Hohlaefäumte Tafchentücher für Damen mit „barred“ 
Zentrum und cordeb Borderz, in vielen hübjchen beitid- 


ten Eden-Entwürfen, fpeziell, 7c. 


be- | 
rt, 40c. | 


Reinleinene 


Weite hohlgefaumte und farbige Border Taſchentü⸗ 
cher für Männer, jedes, 5c; das Dutzend, 5öc. 


Snitial Tajchentücher für Männer, aus 
autem, dauerhaften Material, 10c. 


Baſement. 


FebruarKäumung von zerdrückten Untermuslins 


Alle Waaren in dieſer Sektion, die etwas zerdrückt oder beſchmutzt ſind, ſind nun zuſammenhäuft und werden 
mit ſcharfen Reduktionen verkauft, um es uns zu ermöglichen, unſer Lager von allen Garments zu befreien, die 
nicht in abſolut tadelloſer Verfaſſung ſind. 


Strum 


Burlington 


Wenn man bedenkt, daß dieſe Strümpfe eine Qualität ſind, an welcher die Preiſe ſelten ſchwanken, 


tief ſchparze Strümpfe für 


Baſement. 


pfwaaren-Wichtiger zweiwöchiger Verkauf 


Männer, 
Damen und Kinder, in Halb-Dutzend-Partien. 


wird 


die große Erſparniß, die in dieſem Zwei Wochen-Ereigniß offerirt wird, ſicher anerkannt werden — jede ein: 
zelne der nachfolgenden Partien iit bedeutend unter Preis: 


Männer Schwarze baumm. Striimpfe, halbes Dutend | 


Paare, 65c, $1.00, $1.25 und $1.7 
Schwarze baummollene Damen 
Dutend Paare, 50c, 65c, 95c, $1.25 
Schwarze mercerijirte Lisle Dam 
Dupend Paare, $1.00, $1.25 und $ 


Bom Grundeigenthumsmarft, 


Die Home Jnfurance Company verfauft 
ıbr Gebäude für $2,150,000. 

Das Gebäude der Home Jnjurance | 
Company an der Nordoftede von La 
Salle und Adams Straße ijt von ber 
Verjicherungs = Gejelichaft für rund 
$2,150,000 an James C. Charles | 
Deering verfauft worden. Das Ge- | 
bäude ift zmölf Stodmwerte hob und 
über 25 Jahre alt, die Grundfläche 
mibt 95 Fuß an Adams und 138 Fuß 
an 2a Salle Str., doch haben die öftli- 
chen 223 Fuß des Grunditüds eine 
Tiefe von 18 Fuß. Es find im Gan- 
zen 14,235 Quadratfuß, auf melde | 
vom Kaufpreiſe $1,232,458, oder 
$86.58 für den Quabratfuß, fommen, 
auf da8 Gebäude entfallen $917,542. 

Meil Bros’, Fabrifanten von PBlum= 
bermaterial, heben bon der Nem 
Hampfhire Sapings Bank das Eigen- 
thum an der Südmeltede von Lafe und | 
Desplaines Str., 59.8 bei '115.24 
Fuß, für $41,250, oder $700 ben 
Frontfuß, gekauft. E83 arenzt an die 
Anlage der Gejellfchaft und foll 
angealiedert werben. 

Das Gigentbum an der Süboftede 
von Madilon Str. und ©. 48. Xbe., 
48 bei 164 Fuß, ft pon Margaret We- 
Gartney und Anderen für $35,000 an 
Kohn Cella verfauft morben. 

Emma Mearich hat von Homer D. 
HN das Miethahaus an der Sübdoft- 
ede von Colorado und Albany Ube., 
50 bei 125 Fuß, für $27,000 ge— 
fauft. 

Georae F. Porter bat von ‘. 9. 
Bell & Go. das Gigenthbum 62—64 
Michigan Ape., MWeitfront, zmifchen ©. 
Water und Lafe Str., 50 bei 130 Fuß, 
gefauft. 

Louis M. Nemgrap hat an William 
A. Tilden das Miethahaus in Daf- 
mood Boul., 333 Fuß meitlih bon 
Bincennes Une, 50-bei 156 Fuß, 
Sübdfront, verfauft. 

Samuel PBolatom Hat an Annie 





ihr | 


ſich 
von 150 Fuß Front 


D. 

-Strüimpfe, halbes 
und $1.75. | 
en Strümpfe, halb. | 
1.75. 


Teuerjtein das Miethshaus an der 
Nordojtede von St. Kouis Ave. und 
MW. 12. ©tr., 43 bei 109 Fuß, mit 
$10,000 belaftet, für $19,000 verkauft. 

Yrant E. Letts hat das Wohnhaus 
1014 Greenwood Boul., paniton, 
100 bei 18 Fuß, an Henry ©. Bus: 
mell verfauft. 

Charles D.Bayles, Sekretär der Al- 
bert Didinfon Seed Company, till 
an Sheridan Road und Pine 
Str., Winnetfa, auf einem Grundftüc 
ein Wohnhaus 
für $40,000 bauen. Das Grundftüd 
bat er von 9. W. de MWindt gefauft, 


der dort ſechs Ucres Land befikt. 


Das Miethshaus in Kenmore Xpe., 


450 Fuß füblih von Montroje Abe., 
| 50 bei 150 Fuß, MWeitfront, ift 
 Baul Mueller für $25,000 an Domi: 


bon 


nit Marubio verfauft. Der Verfäu: 


| fer nahm Farmland bei EImhurft im 
| Werthe von $15,000 in Taufc. 


Rocco B. Romano hat vom Weber: 


ı Nachlak das Miethshaug "932—934 


Zafefive Place, mit $12,000 belaftet, 


ı für $20,000 aefauft. 


Daniel J. O'Connor iſt Truſtee ei— 


nes Darlehens von 348,000 auf 5 
Jahre zu 5 Prozent an die Erzdiözeſe 
auf die polniſche Kirche an der Süd— 
weſtecke 


von 44. Ave. 
Str., 247 bei 289 Fuß. 


— —ñ— — 


* Am nächſten Samstag Abend 8 
Uhr hält auf Veranlaſſung der medi— 
ziniſchen Geſellſchaft von Chicago Dr. 
D. M. Olkon in der öffentlichen Bi— 
bliothek einen volksthümlichen Vor— 
trag über Mund- und Zahnpflege. 
Der Eintritt iſt frei. 


und Auguſta 


Die Anzahl beträgt heute 


241. 630 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294—Esniract Department 


I 


| 


Gerippte [hmwarze baummollene Kinder-Strümpfe, für 
| Knaben und Mädchen — dauerhafte Qualität in mitt- 
| lerem u. leihten Gemidht, 


halb. Dutend Paare, 50c, 


65c, 95c, $1.00 bis hinauf zu $1.75. 


Gerippte fchiwarze merzerifirte Kinder Strümpfe, hal- 
| bes Dutend Paare, $1.25 und $1.50. 


Baſement. 


Verfahren gegen Großſchlächter. 


Ihr Antrag, Anklagen niederzuſchlagen, 
kommt am Montag zur Verhandlung. 


Der erſte gerichtliche Angriff gegen 
die Großſchlächter, gegen die ein Straf— 
verfahren eingeleitet worden iſt, wird 
am Montag im Bundesktreisgericht im 
Gerichtshof von Bundesrichter Car— 
penter gemacht werden. Hilfsbundes— 
Bezirksanwalt J. Wilkerſon kündigte 
heute an, daß an dieſem Tage der An— 
trag auf Niederſchlagung der Anklagen 
zur Verhandlung kommen werde. Er 
ſei von den Anwälten der Großſchläch— 
ter benachrichtigt worden, daß ſie für 
die Verhandlungen fertig ſeien und 
einen weiteren Aufſchub nicht verlan— 
gen würden. DieBundesbezirksanwalt— 
ſchaft ſei ſchon ſeit längerer Zeit für 
den Kampf gerüſtet. Die Verhand— 
lung wird nach der Anſicht der Ver— 
treter der Bundesregierung die Frage 
wieder anſchneiden, die im Jahre 1906 
im Gerichtshof Bundesrichters Hum— 
phrey erörtert wurde. Bundesbezirf3- 
anmwalt Wilterfon erwartet eine Ent- 
Tcheidung über den Antrag, die Ankla= 
gen niederzufchlagen, nicht vor Mitte 
März. 

— 1... — — — 


Aus Bereinstreifen, 


Der Damenverein Amerifa hält 
am Sonntag, dem 12. Februar, in 
Hörbers Halle, die öffentliche n= 
ftallirung feiner neuermählten Be— 
amten, verbunden mit Qanzfränz- 
hen, ab. Das Felt beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, und mer einige 
bergnügte Stunden mitmachen mil, 
berfäume nicht, zu fommen, Die Prä- 
fidentin, Kathie Dunter, die Vizepräfi- 
dentin, Minnie Gottfhalt, und ber 
ihnen zur Seite ſtehende Ausſchuß 
werden ihr Möglichftes verfuchen, die 
Säfte zufrieden zu ftellen. Der Ein- 
tritt foftet 15 Cents. Die neuen Be- 
amten find: Erpräfibdentin, Chriftina 


a 


Ungewöhnlidy niedrige 


PBreife verleihen 


diefem Berfauf die größte Wichtigkeit. 


Diefer jährlich wiederkehrende Berfauf ermöglicht e8 Euch, die vortheil- 
bafteiten Einkäufe zu erzielen—eine Anzahl von Speziellen Eintäufen, darun- 


ter einige der beiten, die wir jemals gemacht haben. Die vielen Frauen, mel- 


che ihren Bedarf in diefem Verkaufe deden wollen, fünnen zugleich verfichert 


fein, die münfchensmertheiten Faconz zu niedrigen Preifen zu erhalten. 


3u $5.50: Wailt3 mie Abbildung, 
aus Marquifette, über fanch Net und 
Seide, mit Elufter von fleinen And- 
pfen und Braib. 


3u $5.00: Eine andere außerge- 
möhnliche Facon, wie Abbildung, aus 
fancy geftidtem Net, mit Gpiben- 
Kragen. 


3u 4.00: Waifts, mie Abbil- 
dung, aus Meffaline, in Schmarz, 
Navy, Grau, mit Nolte und Euffs 
aus braided Net. 

3u $3.75: Eine Facon aus Mej- 
faline in hübfchem Style mit ge= 
ftiettem Blumenzmeig in Front, in 
Navy, Grau und Schwarz. 


 Bafement. 
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rshaſl Heldꝰ ompamy 


Tebruar-Derkauf von Damen- u. MädchenShirts 


BASEMENT 
SALESROOM. 


Der Februar-Berkauf von Baby-Kadjen. 


Durch einen fpeziellen Einfauf wurden diefe Partien mit eleganten neuen Waaren berbolljtändigt—und Ieß» 
tere find durchgängig von bedeutend befjerer Qualität, als fie zu den Preifen gewöhnlich erhältlich find. Nicht nur 
alle die gebräuchlichen Sorten find mit eingefchloffen, fondern aud; die allerneueften Frühjahr-Defigns. 


Strohhüte und Bonnet3 für Babies, in vielen ganz 
befonderd hübjchen Effekten in Farben und Facona — 


aufwärts von 85r. 


Hrühjahr = Coat3 in einem fo reichhaltigen Affortis 
ment, daß kaum zimei von jedem Defign zu finden find, 
aufmärt3 von $2.95. 


Bafement, 


Ungarnirke Aule für das Frühjahr zu niedrigen Preiſen 


Handgemachte Turbans, eng anſchließend, aus ſchmaler ſeidener Pyroxylin Braid, draped Crown; Kragen⸗ 
Effekt um die „Baſe“ mit Seide-Sam met geformt; nur in ſchwarz; 83.45. 


Baſement. 


Schwarze importirte Azure Hüte, mit Seideſammet Flanges in Schwarz, Cardinal, Royalblau und Grün— 
Hüte ſind kleidſam und dauerhaft; ſpeziell, 831.75 und 81.95. 


Willow Plumes bedeutend herabgeſetzt auf S5.00. 
Zu dieſem Preiſe bilden dieſe Plumes einen außerordentlichen Werth, von hochfeiner Qualität, 18 Zoll lang, 


14 Zoll breit, 3-Ply, doppelt geknotet, 


in Schwarz und Weiß. 


Dauerhafte Damen-Handſchuhe zu 550 und 75c 


Die Erſparniſſe, welche anläßlich des Februar-Verkaufes in unſerer Main-Handſchuh-Abtheilung offerirt 
werden, ſind auch bei den Baſement-Partien durch viele außerordentl. Werthe in billigen Handſchuhen zu haben. 


Baſement. 


Bu 5öc: Lambftin Damen » Handfchuhe, in Farben | Zu 7öc: Straßen- und Geſellſchafts-Handſchuhe für 


und Schwarz; ſowie beſchmutzte u. ausgebeſſerte Hand— 
ſchuhe aus unſeren koſtſpieligeren Qualitäten. 


Damen, einſchlie ßlich ſchwerem Cape, PXM genäht, 
Lambſkin, Pique und Overſeam genäht. 


Damen-Halskrachten in Frühjahr-Facons zu dr 


Stocks für Damen, in Ascots und einfachen geſchnei— 
derten Effekten, in Farben geſtickt, ſind beſonders ge— 
eignet zur Ausſchmückung von Tailored Waifts, 2öc. | 


nene Kragen, 25c. 


Der Lord Byron Kragen erfreut fich auch in diefer 
Satfon großer Beliebtheit — einfache und geftidte Iei- 


Baſement. 


ReſterVerkauf von Kleiderſtoffen 


Diefe Alfortiments find fo reichhaltig, daß es uns nicht möglich iſt, die Anzahl und verſchiedenen Sorten 
bon Muftern hier anzuführen—thatfächlich Alles vorhanden, was Euren Wunfch befriedigen könnte. Die Herab⸗ 
ſetzung der Preiſe variirt von einem Drittel bis zur Hälfte der Preiſe, zu welchen dieſe Reſterſtoffe vom ganzen 


Stück noch im Januar verkauft wur den. In Längen von einer bis zu acht Yards. 


Schlecht; Präſ., Kathie Dunker; Vize— 
präſidentin, Minnie Gottſchalk; prot. 
Sekr, Anna Werhan; Finanzſekr., 
Karolina Kretſchmer; Schatzm. Maria 
Schreiner; Führerin, Klara Doll; 
Aeußere Wache, Magdalene Leßmann; 
Innere Wache, Margarethe Kolli; Ver— 
waltungsräthe: Wilhelmine Steg— 
mann und Anna Runge; Finanzfomi- 
te: Garrie Amondien, Marie Schaber 
und Therefe Sadomsti. 

Ein gemüthliches Tanzfrängchen ver- 
anftaltet der Thüringer Da- 
menpereinam Samstag, dem 18. 
Tebruar, im unteren Saale der Lin- 
coln Turnhalle. Das Stomite gibt fich 
die größte Mühe, den Befuchern einen 
genußreichen Abend zu bereiten; für 
Erfrifehungen wird beitens gelorat. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 Cents die 

—+1 — ⸗ 


Perſon. 


Krankheit aus dem Wege 
schen. „lm feinen Preis würden 
wir ohne Ihren Alpenkräuter im 
Hauſe ſein wollen“, ſchreibt Herr F. 
S. Krammes aus St. Clair, Pa. 
„Mit ſeiner Hilfe können wir allen 
Krankheiten aus dem Wege gehen. Er 
regulirt genau alle Funktionen des 
Körpers.“ Das thut er, ganz gewiß. 
Tauſende haben darüber Zeugniß ab— 
gelegt. Forni's Alpenkräuter iſt keine 
Apotheker-Medizin, ſondern ein ein— 
faches, altes Kräuter-Heilmittel, wel— 
ches den Leuten durch Spezial-Agenten 
geliefert wird. Man ſchreibe an Dr. 
Peter Fahrney & Sons Eo., 19—25 
&. Hoyne Ape., Chicago, SU. Anz 

— — — 

— Er kennt ſeine Leute. — Stu— 
dent: „Hören Sie mal, Dienſtmann: 
fönnen Sie mir vielleicht fagen....“ 
— „OD, gewiß, Herr Doktor, das 
Pfandleihamt ift gleich hier um die 
Ede.“ 


— Luftſchiffer-Anzug. — Ballon» 
mütze — Flügelframatte — Propelle 
rine — Luftſakko — Windhofe—Zug> 
ſtiefel. Rn 


Kraftwagenremife zerftört. 


Dur GBedanfenloftgfeit $50,000 Schaden 
angerichtet. 


Rund $50,000 Feuerfchaden hat ein 
Unbefannter in Gedantenlofigieit ar.» 
gerichtet, indem er in der Kraftiwagens 
Remife Nr. 1426 Michigan Uve. ge= 
ftern Abend ein brennendes Streidh- 
holz auf den ülgetränften Fußboden 
warf, während im vorderen Theil des 
Gebäudes eine Ausstellung von Wan- 
velbildern im Gange war. Während 
ein Theil der Zufchauer flüchtete, half 
der andere Theil die Wandelbilber- 
apparate und mehrere Kraftwagen ret= 
ten. Drei Laftfraftiwagen, welche der 
E. U. Eoey Auto Service Co. gehör- 
ten, wurden zerftört, und Joſeph Bur— 
ger, Nr. 1856 Home Str.; Fred 
Depine, 2032 W. Harriſon Str.; 
Nellie Feery, 4200 5. Ave.; Helene 
Meyer, 4219 Calumet Avbe., Ange⸗ 
ſtellte, und der Präſident der Geſell— 
ſchaft, Chas. A. Coey, geriethen durch 
das Feuer in Lebensgefahr; Burgeı 
mußte, vom Rauch übermältigt, hin: 
auögetragen werben. Die firma ber> 
anjchlagt ihren Verluft auf 330,000, 
die Standard Automobile SupplyCo., 
melche da8 zweite Stodmwert inne bat, 
den ihrigen auf $15,000, und ber 
Hausbefiter, John PB. Wilfon, Mar: 
quette-Gebäube, feinen auf $5000. 

Durh fchleht ifolirte Leitungs» 
drähte wurde heute früh in dem brei= 
ftöcdigen Gebäude 420 Nord Parfüpe,, 
Auftin, Feuer verurfacht, welches na- 
mentlich in der im erften Stodiverf ge- 
legenen Upothefe von NY. 9. Ayder 
Schaden anrichtete. Bermohner bes be» 
nacdhbarten Dafdale Hotels flüchteten 
auf die Straße. Der Gefammtichaben 
tft $1000. . 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


Bafement, 


Perlonal-Madırichten. 


ee 
— Herr umd Fran Alois Pic zeigen Die 
Verlobung ihrer Tochter Olga mit Seren 
| Alfred Bloch an. 
' — 2iele Leidtragende wohnten geitern 
| Nachmittag im Haufe 1559 Eiybourn 
| Ave. der Trauerfeier für Karl Wohlfeld 
bei. Nachdem Bajtor Wunder geipros 
| den und die Gejangsfektion des Deuts 
; Ihen Kriegervereind einige Lieder gefuns 
gen batte,nahm die Freimaurer = Koge 
Germania unter Führung des Meifters 
dom Stuhl W. Arens und des Altmeifters 
Köhler ihre Trauer=seremonien bor, auch 
auf dem ‚Friedhöfe Graceland. HerrMohls 
feld war ein früherer Bräfide::t desDeuts 
fchen Kriegervereins. Viele Mitglieder dies 
jes Vereins, de3 Verbandes der Veteranen 
der deutjchen Armee und andere Militärs 
vereine twohnten dem Begrabnik bei. 

— In jeinerWohnung, Nr. 1921 Fres 
mont Str., tft geitern Mbend, im Alter 
von erit 43 Kahren, Herr Alfred Anubds 
fen nach längerem Siehhthum geitorben, 
Der Perjtorbene war PBräjident der Eos 
lumbia Printing Go., die er im Sabre 
1892 mit verjchiedenen Kollegen gegrüns 
det bat, und deren Erfolg großentbeil® 
der gefchaftlichen Tüchtigfeit und dem 
unermüdlichen sFleik des Herrn Anubfen 
zuzuschreiben iit. Ehe er in diejes Untere 
ran eintrat hatte Herrfinudfen in der 
Staigner’ichen und, als MWerfführer, in ber 
Klein’schen Druderei gearbeitet. Er mar 
Mitglied des Freimaurer-Ordens, deB 
„Konfiitoriums der Echreiner”, des La» 
Salle Turndereing, der Rörner-Loge der 
DO. M. ®. und verfchiedener Unterſtutz⸗ 
ungsvereine. Er binterläßt feine Witte 
mit awei Kindern im Alter bon 10, beat. 
4 Jahren. Das Leichenbegängnik findet 
am Freitag Nachmittag auf dem Friebs 
bofe Montrofe ftatt. ‘ 

— Herr Ostar Schmoll, der fi bor 
einiger Zeit einer fchmerenOperation 
unterziehen müſſen, iſt jetzt ſoweit wie⸗ 
derhergeſtellt, daß er in kurzer Zeit wie⸗ 
der ſeinem Beruf nachzugehen imſtande 
ſein wird. : 


— Mer mehr fohläft, als er zum 
NRuhen braucht, zahlt uneinbringlicen - 
Vorfhuß an den Tod. 

— — — 
7rãgt adlo 
Unterschrift 
von 





e Berfäumt nicht, unjerem jährlichen Berfauf von d 


Abendpoſt, Chieago, Mittwom, ven 1. Februar 1911. 


j Musfin, Belttuchzeng, Weihwanten, Spiben und Stichereien 


beizuwohnen. Wir offeriren aufergewöhnlidh groie Werthe für dieſe Woche 


Ed.Ahlswede Co. 


2500-2508 West North Avenue. 


©peszielle Werthe in 
Doppelbreitem Vetttuchzeug 


2% dHardbreite gebleichte Sheetingg — 
die Rochdale Marfe, regulärer Ic 
28c Werth, die Yard . 

214 Yyarbbreite gebleichte Sheetingg — 
die Nordland Marke, regulärer 
30c Werth, die Nard 

214 YHardbreite gebleidgte Sheetingg — 
die Aurora Marke, regulärerr « 

34 Werth, die Yard 

214 Hardbreite ungebleihte Sheetings, 
die Rochdale Marke, regulärer 
24c Werth, die Yard 

94, dYardbreite ungebleihhte Sheetings, 
die Aurora Marke, regulärer 
30c Werth, die ie Dard. nennen 


Terlige Betttüder der und Kil Ril- 
fen - Bezüge 


Gebleihte Betttücher, Größe 
Bol, requläre 50c Werthe, 

für 

Nahtloſe gebleichte Betttücher, 
Bol, regulärer T5c Merth— 
für 

Nahtloſe gebleichte Sheets — verſchie— 
dene Marken, Größen 81290 42 
Boll, 85c Werth, für 

Hohlgefäumte Border Betttücher, Größe 
81290 Zoll, aus errra gutem acbleich- 
tem Sheeting hergeftent — 98 
nahtlos, 1.20 Werth, fir ......e® ce 
Kiſſen-Ueberzüge, Größe 420 Zoll, 
requlärer 12% Wertn — 
für . 
Kiſſen-Ueberzüge, 
aulärer 15c Werth - 
für 


12%90 


3bc 


81x90 
⸗ 


n2 
on 


Größe 45x36, res 
“I 
12%c 
Hohlaefäumte Rifjen: -1leber: 


w 
züge, Größe 45%X36, Zoll, für.. 150 


Kiſſen-Ueberzüge, mit beftidtem uns 
jadtem Rand, 35c Werth, 


Spiten und Stidereien 


GBambric Sticdereien, eine hübiche Par 
tie pon Dußern, —— von 6 ! 
bis 9 Boll, 7 


Kine Rartie Kambric 
fchwere Arbeit, elegante 
wiürfe u. Mufter, Nerf. 

Gine Partie Cambric 
over Stidereien, ante Facons, paſſend 
für Ehirt Waift3 ete., 24 und 27 Yoll 
breit, jpeziell marfirr fitı 
diefen Verfauf 

Eine Partie von Stiderei Edging — 
14 bis 18 Zoll breit, gute Mur- IC 
fter auf feinem GKambric, Preis.Ame 


Stidereien, ertra 


* 1 3u0 


F Swiß All— 


Die ſie ven Zwergse. 


Von m. 6 a 6 er. 

Frau Tine Jenfen ſaß beim Mor⸗ 
gentaffee, hatte eine Poſtkarte vor fi 
auf dem Tifche liegen, die ihr, der | 
Briefträger joeben zur Thüre hereinge⸗ 
ſchoben hatte, und weinte, als ſolle ihr 
das Herz brechen. Die brennende 
Hängelampe warf einen leuchtenden 
Schein auf der jungen Frau goldig 
ſchimmerndes Haar und auf die ſchnee⸗ 
igen, runden, dis zum Ellbogen ent— 
blößten Arme, in denen ſich das thrä⸗ 
nennaſſe Geſicht verſteckte, und die 
Poſtkarte vor ihr blickte frech und 
dreift auf all die Dual und das Herze— 
Jeid, das fie verurfacht hatte. So recht | 
hämiſch und jchadenfrob, al3 wolle fie 
jagen: „Siehjt du wohl, das fommt 
Davon!” 

Frau Tine 
—— die 


wiſchte ſich mit dem 

naſſen Augen, griff 
zur Taſſe und trank den inzwiſchen 
kalt gewordenen M dorgenkaffee. Und 
dabei überdachte ſie nochmals mit ru— 
higeren Gedanfen den Grund ihres 
grenzenlojen Xeides. 

Die Nachbarin war jehuld, ja, die 
Gemüfefrau von nebenan. Mit der 
hatte jie am vorigen Sonntag zufam= 
mengejejjen, aus purer Langeweile 
nur, weil e3 draußen jo metierte und 
tobte; und fie hatten jich die Zeitung 
hergelangt und die „Kleinen Anzeigen“ 
geleien; den legten Theil derfelben, den 
ihr verjtorbener Mann immer „bie 
Ejelöiwieje genannt hatte. Da hatte 
eö gejtanden in drei furzen, unjchein- 
baren Zeilen, daß jemand ein Kind zu 
adoptiren juche gegen einmalige Ent— 
ſchädigung. 

„Sehen Sie wohl, Tine!“ hatte die 
Noack geſagt und ſie liebevoll in die 
Seite gepufft, „das wär' was für 
Sie! Von Ihre ſieben können Sie 
doch bequem eins abgeben, es bleiben 
Ihnen immer noch ſechſe zum Durch⸗ 
futtern. Heutzutage iS es 'ne Auf—⸗ 
gabe, 'ne ſchwere Aufgabe, ſo'n Hau— 
fen Kinder groß zu kriegen. Wenn 
Se eins abjeben, denn wird aus dem 
wenigſtens was Ordentliches; ſo'n 
Junge kann ſtudiren vielleicht, oder 
ein Mädel kriegt 'nen feinen Mann! 
Das könnten Sie mit Ihre Plätterei 
den Kindern nicht ſchaffen, nee! Eine 
Freundin von mir, die hat ihr Mädel 
jetzt nen Offizier zum Mann jekriegt. 
Schreiben Se man hin, daß Sie ſie— 
ben hätten, zur jefälligen Auswahl. 
Nachher fünnen Sie ja nod immer 
ihun, mas Sie wollen! Und denn — 
jleich Zeld in de Hand, jett nach Weih- 
nadhten! Na, was jagen Sie denn 
dann, wenn Sie auf einmal die an- 
deren fein einkleiden fünnen und ihnen 
was Sutes fohen? Und der Kurt 
fönnte wa3 lernen und brauchte ni 
jleih al3 Laufburjche zu jehen, wenn 
sr Dftern aus der Schule fommt!” 

Da war Frau Tine befiegt gewefen; 
und fie hatte jich jogleich Hingejett 
und den Brief aejchrieben unter der 
genannten Chiffre „Neujahrswunfd“ 
und auch aleih zum Kaften getragen. 
Heute war die Antwort gefommen. 
Ein Herr Thomas Stein jchrieb, daf 
er an biefem Sonntag Vormittag zu 


Spezielle Werthe in yardbreiten 
Cambric Muslin, gebleidytem 


nnd ungebleidtem Muslin 


2000 Dardb3 8c gebleichter Muslin — 
in WFabrif - Längen volle Yard 
breit — die Yard fir 


3000 Yards 10c gepleihter Muslin — 
in Fabrit = Wängen, ertra gute Guas 


Ität — die Yard für 61€ 


12150 Cambric Musltn, volle Yard 
breit, in Fabrif-Längen — 
die Yard 

12120 Cambric Muälin, 
breit — die Yard 
für 

15c Cambric Muslin — 36 
Zoll breit, die Yard 

Der berühmte Lonsdale und Fruit of 
the Yoom Muslin — 
die Nard 

5000. Yards &c ungebleichtes Sheeting, 


bolle Yard breit — 634€ 


die Vard 
Volle Yard breites  ungebleichtes 
Sheeting — die Yard 
für 
Riffen : Bezüge 
20090 Yards 121%2c ungebleihtes Pillem 
Gafing, 40 Zoll breit, ertra fein, in Fa 


brif - Längen — dc 


die Yard 
153Ölliges gebleichtes Pilloew Cajing — 
fehr qute Qualität — 
die Vard 
453ölliges 
Caſing — 
die Yard 
153011. 
aebleichtes 
die Yard 


volle Dard 


dc 


nahtlofes Cafing, ertra feines 


Tuch, 25e werth, 


niedrigiten Preiſen 


Fine Partie von Stiderei Flouncing 
18 bis 27 Zoll breit — ertra feine Ur: 
beit auf qutem Gambric — 
Berfaufspreis 

543öllige Dreß Flouncing — pracht— 
volle Muſter — auf ſehr feinem Swiß, 
markirt für dieſen Serkauf, 
zu 1.25 und 

Bei Maſchine gemachte Torchon Spitzen 
und dazu paſſende Einſätze — ſehr fei— 
ner Beſat für Muslin-Unterzeug 
Verkaufspreis für 


| ihr fommen werde, um fich eins der 
Kinder auszufuchen. 

Tine begann die Arme zu rühren, 
damit alles fchön rein und blanf fei 
bei des Fremden Befudh. An den 
bligenden Kellerfenitern leuchteten die 
blüthenmweißen Vorhänge, die Kannen 

und Kännden auf den Simfen fun 

belle im heller werdenden Scheine 
des fteigenden Tages. Das Feuer fni= 
jterte im Dfen und jtrahlte röthliche 
Gluth aus. Die Kinder jpielten brau- 
pen; felbit Röschen, das zweijährige, 
mwedelte mit den GSchmeiterchen von 
einer Ede der Straße zur andern, und 
Kurt, der Vierzehnjährige, prüfte mit 
Kennerblid die Auslagen des Kondi— 
tors, der ich zu Neujahr jenjeits der 
Straße etablirt hatte. Ab und zu er=- 
Ichien eins der apfelrunden, gerötheten 
Kindergefihter am Feniter und nidte 
der Mutter zu. 

Frau Tine feufzte. 
ben Ymerge! Lieber Gott! 
gejund mollte fie fie fchon erhalten, da= 
bor war ihr nicht bange; doch da war 
noch fo vieles Andere, mas beichafft 
fein wollte. Schon die Stiefel allein 
fojteten ein Hetbengeld; und dann die 
Wälche und die Kleidung! Da mar 
an Bererben der Sachen von einem 


| 

I 

| 

| Ihre ſieben lie— 
| 

zum andern nicht zu denfen, denn e3 


Satt und 


friegte jeder feine Hofen canz alleine 
flein. Und bie Bücher und Hefte der 
fünf Schulpflitigen waren aud) nicht 
umfonjt, und wenn Kurt Dftern aus 
der Schule kam, war's hohe Zeit, dag 
menigiteng eind noch mitberbiente. 
Armengeld mollte fie nicht nehmen, 
nein. Lieber arbeitete fie bis tief ın 
bie Nacht hinein. 

Aber nun fam ja heute einer, der der 
Retter in der Noth fein wollte; und fie 
wollte au) nun ganz vernünftig fein 
dabei und nachher fich einbilden, der 
liebe Gott hätte eine3 der fieben zn fidy 
genommen. Ach ja! In diefem Tralle 
hätte fie ih ja aud) tröften müffen 
über den Berluft. 


83.50 Reept frei für 
Ihware Männer. 


endet Name und Adreſſe. Heute wird es 
Fhnen frei geididt und Sie fünnen 
wieder ftarf und —*—* werden. 


Ich beſitze ein Regzept für die duch Au 
ſchweifungen, unnatürlichen Abfluß und Ju⸗ 
— — berurfadte Nervenihmäde, Ber- 
uft der Mannestraft, Mangel an Energie, Ges 
bädtnißberluft und lahmen Rüden, daS fo viele 
franfe und nerböfe Männer in ibrem eigenen 
Heim — ohne irgendwelde andere Hilfe oder 
Arznei — iieber gefund nemadt Fat. Deder 
Mann, der feine Kraft und Etärfe obne Aufs 
je en imieder erlangen will, folte eine Kopie 
iefe3 Rezeptes befigen, und ih babe mid ents 
h jedem Manne, der mir darum fchreibt, 
Kopie, in einem einfadhen, vberfiegelten 
Brief Zoftenfrei zu_fenden. 
Diefes Rezept rührt bon einem Mrzt ber, 


der 
Männertrantheiten zu feiner Spezialität 


emacht 
bat, und ich bin überzeugt, daß es das ſicherſte 
en ift, um verlorene Mannesfraft wieder 
u erlangen 
« Sch glaube, dab id eö meinen Mitmenfchen 
f&uldig bin, ihnen eine Kopie pribatim au jens« 
den, fo daß — Mann, wo er auch fei, der 
—— — Enttäufgung den Muth verloren 
bat, ſich nicht länger den Körper mit Batent» 
mebdizinen bergifte, fondern fi dies, bon mir 
al3 da3 Mirliamite, wieder aufbauende, die 
ſchwachen heile Ttärfende Heilmittel berfähaffe 
und fih dann au Haufe ohne Auffehen und 
fchnell furire. Cchreiben Sie mir einige Zeilen, 
ungefähr wie folet: Dr. A. E. Robinfon, & 218, 
Lud Blög., Detroit, Did., fagen Sie woran Sie 
leiden, und ich werde Ahnen eine Kopie diefes 
munderbaren Rezevted in einem einfadhen, ges 
möhnlidden —— — ihiden. Mander 
Arzt würde $3.00 bis $5.00 verlangen, nur um 
ben daS’ Rezept zu berihaffen — aber ıd 
Es e3 Ihnen abjolut Zoftenfrei. 
ganb.eomi 


Spezielle Werthe in 
Long Cloth und Hainfook 
dc 
15c 36zÖölliges enalisches 
Long Eloth, die Nard 


180 363Ölliges englifches Long — 
die Yard für 


1210 363Ölliges englifches Tong 
‚Cloth, die Yard 


2500 Dards I6zÖölliges feines at 
Long Eloth, Fabrif-Längen — fortirte 
Merthe von 12%sc big 15c, 
die Yard 

1500 Yards 403Öllige fehr reine Natn- 
foof-Refter, twerth bis zu 20c, 


die Yard 


Weißwaaren 

Stickerei Swiß, in hübſchen Muſtern 
und Entwürfen — 27 Zoll breit — 
ſpeziell markirt — die 2 
Yard für 

Mercerized Waiftings und elegantes 
Sortiment der mwohlbefannten Linweave 
Marke, ein feines Tuch, mit einem hüb— 


{chen Glanz, marfirt zu Ic 


350 ımd 

Mercerized Waiftings, 32 Zoll breit, 
feine Partie von Muftern — fehr fpe: 
tell marlirt — die Yard 
für 

Dreß Swiß, volles Sortiment von 
Punkten, auch feine Partie von Figuren, 
für dieſen Verkauf markirt, 8 
die Yard c 

India Linon, 30 Zoll breit, ein —* nes 
Tuch für Shirt Waiſis u. 
der, ſpez. markirt, die Yard. 

I Partie von Dimity und Lawns, 40 
Zoll breit, ein Tuch, welches für 156 ver— 
kauft werden ſollte, ſpeziell 
markirt, die Yard 


Große Sortimente der neueſten Entwürfe für 1911 zu den aller— 


Leinene Torchon Spitzen 
feine Partie von Muſtern, 
Vertaufspreis 

Leinen finiſhed Torchon Spitzen, paſ 
ſend für Kiſſen-Ueverzüge. ſpezieller 
Preis für dieſen Verkauf, 


und Einſätze, 


Eine Partie Palenciennes Spitzen und 
Einſätze, hübſche Muſter, ſpeziell 3 
marfirt, 7c, 9e, Ile und e c 

Fine Partie feine baummolf. Torchon 
Spiten und Einſätze — ſpeziell markirt 
für dieſen Verkauf 
su 6e ımd 


Kurz nach) elf Uhr ftand Herr The⸗ 
mas Stein vor Frau Tine im Zimmer 
und rieb ſich die erſtarrten Hände. 

„Oh, wie gemüthlich iſt es bei Ih— 
nen!“ fagte er treuherzig, und blidte 
bon feiner ganzen, ftattlichen Höhe her- 
ab auf das blafje, bewegte Antlit der 
noch jungen Frau, das fo deutliche 
Ihränenspuren trug. 

„Ra, Shnen geht's wohl ſehr nahe?” 
fragte er mitleibig. „sa, ja, e8 mag 
nicht leicht jein, aber wenn man fieben 
hat” - 

Sie nike till. Sprechen konnte fie 
nicht. 

„sch meine es qut mit Kindern!” 
fuhr er fort und Inöpfte den Ueberrod 
auf, jo daß Frau Tine die blüthenfri- 
iche, neue Hemdbruſt lab. 

„xegen Sie doch ab!” bat fie fchüch- 
tern. 

Er jtreifte den Rod ab, hing ihn an 
einen Ihürnagel und febte fih dann 
auf den Stuhl, den Tine neben den 
Tifch gericht Hatte. Seine Hand ftric 
leicht, fat behutfam über die qruine 
Plüjchdede. 

„So eine till ich mir auch kaufen!“ 
fagte er wohlgefällig. „Ueberhaupt, ich 
teill Vieles faufen, ja. ch — habe 
nämlich in der Lotterie gewonnen!“ 

„Das große 2003?" ftammelte fie. 

„Beinahe!“ faate er. „Aber ’ne dolle 
Menge. Dabei brauch' ich's gar nicht 
ſo nöthig; ich habe meine ſchöne Stei— 
lung und bin Junggeſelle, habe alſo 
für keinen zu ſorgen. Sehen Sie, ſo 
kommt's. Nun trage ich das ſchöne 
Geld von einem Haus ins andere, und 
ich habe doch weiter nichts davon. 
Meine verwittwete Schweſter beſorgt 
mir den Haushalt. Und nun, ich weiß 
nicht wie's kam, wird's mir auf einmal 
ganz unbehaglich zumuthe. „Rieke,“ 
ſage ich, „ſo'n Leben is für die Kah. 
Wenn ich wenigſtens Kinder hätte, für 
die ich das viele Geld verwenden 
könnte, dann hätte ich doch meine 
Freude dran. Aber ſo — die Nichten 
und Neffen erben ja mal von mir — 
doch davon habe ich niſcht!“ — „Nimm 
doch ein Kind an;“ ſagte Rieke! Ich 
verſorg es gern, mir würde es Spa 
machen. Und nachher hat man feine 
Freude, und das VBewußtfein einer qu- 
ten That.” — Da hab ich denn die An- 
nonce aufgegeben; will mir zum Ge- 
burtätag ein Kind fchenten. Nu zeigen 
Gie mal her, Tiebe Frau!“ 

Tine zittert vor Aufregung. Ach 
Gott, fo ein Glüd! Ein reicher Mann, 
ber für ihr Kind forgen will! Welches 
wird er fich wohl ausfuchen von ben 
fteben? Den Kurt? Aber den wiürbe 
fie nicht gern hergeben, nein. Der ift 
Icon fo verftändig und fo lieb! Die 
Lisbeth? Mber die behielte fie auch 
gern, die ift jo refolut und immer Iu- 
fig. Den Frig? Ach Gott! Der ift 
fo jhmwad) und zart, der braucht Mut- 
ter3 Sorge zu nöthig. Den Franz? 
Nein, den nimmt er gewiß nicht. Der 
ift zu mwilb und ungezogen. Gtedt er 
ba nicht eben wieder den Kopf zmifchen 
die Beine und gibt Afrobaten- -Boritel- 
lungen?! Martha bielleicht. Aber die 
hängt fo an der Mutter, die würde fei- 
nen Tag bei fremden Leuten bleiben. 
Ernſt? Ach, der kann ja noch nicht 


mal ordentlich allein eſſen; ſie muß ihn 


| immer füttern. 


! 


Und immer bat er 
Ihlimme, entzündete Augen. Röschen. 
Nein, die gibt fie nicht. Die ganz ge: 
wiß nit. Das füße, zarte junge Le— 
ben, in dem Augenblid geboren, da des 
Daters Herz den lebten Schlag that... 

Und die bleiche, zitternde Frau fühlt 
auf einmal, mie ihr alle Kinder zu= 
gleih an’3 Herz gewachfen find, eins 
immer mehr wie dag andere. Daß fie 
jelbit ein Stüd Leben abfchneiden 
mürde, wenn fie eins der Kinder her= 
geben wollte — — verfaufen mollte! 

Sie drängen fih an die Mutter 
und jehen mit fcheuer Frage zu dem 
Yrembden auf. 

„Ra!" jagt Thomas Stein lachend, 
„da wird einem aber mwirflich die Wahl 
Ihwer. Da möchte ich mit der Ent- 
fheidung lieber noch acht Tage warten. 
Jeden Tag fomme ich her und hole mir 
eins ab zum Kennenlernen, ja? Riefe 
muß fie auch jehen! Und heute gehen 
wir alle zufammen in den Zirkus!” 

„Hurtah!” Die Wände bröhner, 
hallen tiber von begeijtertem Kinder 
jubel. Und Tine fieht wieder ganz 
rofig und Iuftig aus, und jung, fo 
jung! 

Nein, gab ed nun zu erzählen in die: 
fen ereignißreichen Tagen! Xedesmal, 
menn Ihoma3 Stein ein? der Kinder 
miederbrachte, war die Geligfeit groß. 
Bon Kurt angefangen, der begeijtert 
bon den Briefmarfen= und Schmetter- 
Iinasfammlungen des „Onfel Stein“ 
erzählte, bis zu Martha, die den Jcho= 
nen Kıechen lobte, und NRöschen, dem 
Kleinſten, das vom „Baubau“ phan— 
taſirte! Und am Abend war Thomas 
Stein Gaſt bei Tine Jenſen und ſprach 
mit ihr vom Leben und von der Bunt— 
heit des Schickſals mit ſeinen Wechſel— 
fällen von Glück und Leid. Und dann 
ſprachen ſie von den Sorgen und Nö— 
then des Lebens, von den Pflichten und 
Freuden, die in der Familie wurzeln, 
und denen mancher ſo verſtändnißlos 
gegenüberſteht, weil das Licht fehlt, die 
Liebe. 

Und wieder iſt es Sonntag. Sie 
liben alle beifammen; Thomas Stein, 
Tine Jenfen und die fieben Zwerge. 

„Ra?” fragte er. „Welches nun?” 

„Wir wollen die Kinder entjcheiben 
laffen!” jagt fie leife. 

„Schön. Alfo, Kinder — paßt auf. 
Mer von euch fommt zu mir — ganz 
zu mir?“ 

Paule. Dann ein fiebenftimmiges, 
langanhaltendes „S—i ich!" Röschen 
fräht noch einmal hinterher? „Ach!" 
Im Nu ift Thomas Stein umfchlun 
aen, beftiegen, iiberflettert von der Iu= 
tigen Schaar. Martha füßt ihn fo- 
gar einmal ganz leife. 

Tine fitt erblaffend, einfam und 
till da. „Und ih? Soll ich allein 
bleiben?” fragt fie zitternd. Da mas 
chen die fieben ganz erfchrodene, große 
Augen. 

„aber Mutter muß auch mitfom= 
men!” flingt’3 entrüftet zurücd. 

Ihomas Stein erhebt fih. NRafch 
tritt er vor die erröthende, blühend 
frifche Frau. 

„Kinderftimme — Gotteäftimme!” 
Jaqt er feierlih. „Mir ift, als hätte 
ih auf Sie gewartet, Sie gaejucht, 
Tine, jahrelang!“ 

Schon hat er den Urm um fie ge- 
Ihlungen, da fragt fie noch fcheu: „Und 
Ihre Schweſter?“ 

„Ach Du! Die iſt glücklich, wenn ſie 
zu ihren eigenen Kindern ziehen kann. 
Da werden's ſchließlich auch mal eins, 
zwei, drei, bier, fünf, jechs, fieben 


Enfel! Im Februar fanat’3 an!“ 


RRIIINILLIN 


— 


Gaſtfreundſchaft 


Die Hausfrau, die Gäſte bei ſich 
ſieht, legt ihren Stolz darein, das beſte 
Eſſen und Trinken zu ſerviren; ſie 
weiß, daß die Kiſte Pabſt Blue Ribbon, 
die ſie im Hauſe hat, ein Beſtandtheil 
der Tafel iſt, der keiner nochmaligen 
Prüfung bedarf. Jedermann liebt 


Pabst 
BlueRibbon 


„das vorzügliche Bier‘. 


Diejenigen, die Blue NRibbon gut Tens 
nen, trinfen e3 gerne tvegen feiner gleich» 
mäßig borzüglichen Qualität und feines 
geringen Alloholgehalt3; dieienigen, die 
ed zum eritenmale trinken, find verblüfft 
über feinen angenehmen, milden Ges 
ſchmack. 


Ob Ihr Gaſt Ihr Nachbar iſt oder ob 
er von Alaska, Florida oder New York 
kommt, er wird ſicher Ihrem Geſchmacke 
beiſtimmen, einverſtanden ſein mit Ihrer 
Vorliebe für das beſte Bier der Welt. 


Gebraut und auf Flaſchen abgezogen 
ausſchließlich bei Pabſt in Milwaukee. 


Beſtellen Sie heute eine Kiſte telephoniſch. 


Pabst Brewing Company 


354-356 N. 
Desplaines St, 


| 


ESTABLISHEB 1875 BY E. J. LEHMAHN 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STB. TELEPHONE PRIVATE EXOHANOE 3 


24.75 Brondelath Gonts 12.75 


524.75 Chiffon Broadeloth ECoots, eine prachtvole Auswahl von 
ausgezeichneter Qualität Chiffon Broabeloth, meiften? in Schmarz, 4 
fotvie einige in Tan und Braun. Sie find fehr modifch gemacht, mit N 
langer Roll Front, gefüttert mit Satin und eingefaßt mit breiter, 
ſchwarzer Braid, bis zur Waift mit Satin gefüttert, fehr modifcher, 


12 7 5 plaited Skirt. Regulärer Preis bis zu 1 > 7 3 
® ö * 


824.75. In allen Größen zu haben, zu 

EI 

A ailored Suits für Damen, un— Seidene Waiſts, zwei ausge— 
ſer ganzes Lager in drei Gruppen zeichnete Gruppen zu 


: SE 


abgetheilt zu großer Preisherabjeh- 
ung, um rafchen Verkauf und Räus 
mung berbeizuführen, 


9.75, 14.75 ubnd 


Ausgezeichnete Bargains in Klei: 
dern, gemacht au Chiffon, Net und | 
Seide, für Party-, Straßen- und 
Haus-Gebraud, zu Preifen, melche 
Euch angenehm überrafchen werden. 


: 2.95 und 


19.75 


MWerthe, zu 


Bargains. 


Baummollene Waifts, 
lored Effekt und Lingerie, regut= 
läre $1.25 und $1.50 


3.95 


Tai⸗ 


98 


Hochelegante Pelzwaaren — 
alle Pelzmaaren martirt zu 1% 
bi 1, Preis — ausgezeichnete 


&ripart "4 bis % an Leinen, Handtüchern, etc. 


Dies ift The Fair’s halbjährlicher Verkanf von Arifh Yeinen von iriichen Wleichereien; auc) Muſter⸗ Leinen, angehäufte einzelne 


Stücke, Fabrikanten-Enden und Seconds. 


niedrigen Preiſen. 
Preiszettel gedruckt iſt. 

Partie I—Battern Tiichtücher, reines Iriſh 
Keinen, einfacher oder doppelter Satin Damatit, 
prachtvolle Entwürfe. WUle Seconds, Größen 
bon 2 Yards, Yx2la, 2x3 bis zu 10: 12 und 
8:16. Große Auswahl bon Dualität und Wu: 


ne 1.08 bie 4.98 


runde Entwürfe 
„Partie? Pattern Tiſchtücher, Iriſh Damaſt, 
Eine Auswahl von Muftern in Größen von 134 


1.79 


== im Geviert bis au 8-12, 
erthe in dieier Partie his 82.60, 
alle Seconds, zum Verkauf für 


Partie 3-—-Serpietten, wir baben gerade 2650 
Tifh- Servietten, die meiften find perfeft. Es 
find gefäumte Openworf filbergebleichte leinene 
Servietten, boblaefäunmte mercerized Serviet⸗ 


ten und einfache und Doppelte Satin 

Damaft Ariih eLinen Dinner Ser: 1e 
vietten, Wehe. bis zu $2.50 Dh, zu 

PBartic 4--Hohlgefäumte, gefäumte und Open: 
work Tiſchtücher, filbergebleichte, reinleinene 


Openmworf Tücher, hohlaefäumte gebleihte Tifdh- 
tischer, boblgefäumte deutſche Teinene filberge- 


bleihte Pattern a ge alle ber: 98c 


fett, meritens alle 8-4, einige 8-10, 
Werthe bis $1.39, etwa 400, Stüd zu 


Sie lacht und twieat fi in feinem 
Arm. „Uber gleich fo ne ganze Herbe! 
Mird’s Dir auch wirklich nicht zu viel 
werden mit und?“ 

Da pocht er feft auf feine Tafche, als 
folle fein Geld flappern. „Das Loos 
hat mir Glüc gebracht, Tine, ja. Aber 
erst heute! Denn nun meih ich erft, 
ioie wirkliches Glüd augjteht!" 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ENT 


Gefnärtsmann a Künftler. 


Trägt die 
Unterschrift vom 


„Edward Burgep”, ein Maler, entpuppt 
fih als & &. Butler, 

Die ziemlich feltene WBereiniaung 
fünftlerifcher und faufmäannifcher Fa- 
bigfeiten traat ©. 8. Butler in ich, 
Mitglied des Gefhäftshaufes Butler 
Brothers, der Jich gejtern al3 der Ma: 
ler „Edward Burgeh” entpuppte. Drei 
Landichaften des gänzlich) unbekannten 
„Burgeß” haben auf der aejtern Abend 
im Kunftinftitut eröffneten Sahres- 
ausjtelung von Werfen Chicaaver 
Künftler allgemeines Aufjehen erregt, 
und die Hängelommijfion, die den Bil- 
dern herborragende Pläbe anmies, 
hatte feine Ahnung davon, daß fie das 
Wert eines Mitgliedes der Verwal: 
tungsbehörde des Aunftinftituts feien. 
Gerade das aber hatte Herr Butler be- 
abjichtigt, man follte ganz unbefangen 
über feine Arbeiten urtheilen. Soaar 
ein Kaufangebot wurde dem unbe: 
fannten Künitler gemadt. 

Der Städtifche Kunftoerein hat für 
die jtäbtifche Kunjtgallerie „Die Stra- 
Be” von Wilfon 9. Jroine erworben. 
Der HYoung= Preis von $100 ift Ethel 
8. Eoe, der Malerin des Bildes „Der 
todte Wald”, zuerfannt worden. 

——— 990 — —— 
Banterott. 


Gläubiger der Robert Staedter Co. leiten 
das Derfahren ein. 


Auf Antrag bon drei Gläubigern, 
deren Gefammt- Forderungen fich auf 
$15,500 belaufen, ift das Pelzgeihäft 
der Robert Staedter Company, 155 
State Str., unter Maffenermwaltung 
geitelt morden. Als Verwalterin 
wurde unter $40,000 Bürgfchaft die 
Eolonial Truft & Sapings Bant ein: 
gefett. Die drei Gläubiger find Kolb 
& Teich, die Peerled Eloat & Suit 
Company und Louis Friedmann von 
St. Louis, meldher Schuldverfchrei- 
bungen über $10,500 in Händen hat. 
Kolb und Teich haben $4000 und die 
Peerleß Eo. $1000 zu fordern. In 
dem Gefuh wird gejagt, ‚daß bie 
Staebter Company durch eine Zah- 
lung von $10,000 eine andere Gläubi- 
gerin, die Metropolitan Truft & Sap- 
ings Company, bevorzugt habe. Das 
Waarenlager der Gefellihaft wird auf 
540,000 bemerthet. 


— — — 


Gurspäifhe Wehhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.“ jtellten fich Heute bie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Marf....$23.85 
Dejterreich: 100 Kronen.... 20.35 
Schmeiz: 100 Franks 3 

olland: 100 Gulden 


änemarf: 1090 Sroner „u 26.80 


Rußland: 100 Rubel „weis, 81.75 


Jedes Stüd ift garantirt perfeft, ausgenommen, Ivo das 


| 


Leinen teigt im Preiſe— 
Wort „ 


Partie 7—Gebleiht, 
Iriſh Damaſt, Reſter, 
alle perfekt, gar. ganz 


ei 1400 33C 

DpE. in der 

Partie, Vp. epe 
Partie 8—Gebhleicht. 
Iriſh Damaſt Tafel— 

Fr Meiter, 70 Zoll 


63€ 


Partie 5 yriih Lei⸗ 
nen Dinner Servietten, 
100 Dutzend, alle per 


fektes Lei— 35 
+® 


— — 

69, 

— 6—Mercerized | 
Damaft Xafel » Leinen, 
Satin Damait En 


Reſter-Stücke, 6 | breit, iverth) 
ATi | bis Roc, 


Seconds, req. 
49, Dard, Yard au 


Thierſchutz-Vereinshaus. 


Die Direktoren des Thierſchutzver— 
eins haben im Vereinsbüro, 90 La 


Salle Straße, geſtern das Weiterbe— 


ſtehen des Vereins von dem Bau eines 
Vereinsgebäudes zum Koſtenpreiſe von 
$15,000 abhängig gemacht, einer 
Summe, von welcher die Hälfte von 
den reichen Leiterinnen des Vereins 
bereits geſchenkt worden iſt. In dem 
Gebäude ſollen eine Zufluchtsſtätte für 
herrenloſe Hunde und Katzen und das 
Büro der Geſellſchaft eingerichtet wer— 


den. 
—— —— — — 


Eier und Kartoffeln billiger. 


Der Preis der Eier iſt wieder um 
Cents das Dutzend im Großhan— 
gefallen infolge ungenügender 

Nachfrage, der Preis der Butter blieb 

hingegen unverändert, obwohl auch 

hier die Nachfrage hinter den Erwar— 

tungen zurücdblied. Käfe fiel um 14 

bis 1% Gent; die Nachfrage war flau 

und 5 Zufuhr ungewöhnlih arof. 

Kartoffeln fielen um amei Gent, Obit 

und Gemüfe, auch Geflügel halten fich 

im reife. 

— —— — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — 


11% 
del 


Das Wetter ım Januar. 


Der jüngft verfloffene Monat mar | 
der märmjte Januar feit 1904, bie 
Zuftmärme war fünf Grab über dem 
Durhichnitt, namlich 28.8 Grad. Der 
märmite Taa mar der 28. mit 54 
Grad, der fältefte der 5. mit Null 
Grad. Der Niederfchlag war unter 
dem Durchfchnitt, und an dreizehn Ta— 
gen var der Himmel bemölft. 


Arthur D. Slaughter. 
Frank W. Thomas, 
Philip W. Seipp. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitglieder: 
New Hort Stod Exchange 
New York Gatton Exchange 
New Dort Coffee Cxrhange 
Chicago Boarb of Trade 
Chicago Stock Exchangt 
St. Louis Merchants“ Eschange. 


Erſter Klaſſe Geld⸗Anlage 
BONDS. 
Unlage-Sicherheiten. 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum au den 
günftigften Bedingungen. 


Borzüglide erſte Hypotheken 


zu 5 bis 6% Zinien ftel3 an Hand, 


A. Holinger& Co. (it) 


172 —— Str. 


201—205, 
Malte fbimiſamoe 


rele 1191 Main. 


3 ür Männer! 
Freie KRonjultation. 


Leiden Sie an berlorener Mannestraft, Nero 
denſchwäche, autaußiälägen, ſchlechten Trän⸗ 
men, an irgend einem 1% an Ih organifchen 
Reiden, fo wenden ©ie fi um ficher: u. fchnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 Weit Bieten 
Eir, Ede Wood Sir, ze, 


-e8 ift beifer, Ahr iegt Euch einen Jahresbedarf ein zu dieſen 

Seconds“ in rothen Buchſtaben 

Jede Partie iſt numerirt und Verkaufszettel ſind mit der Partienummer verſehen, das Kaufen erleichternd. 
— > 


auf dent 


Bartie 9Gebleichter Iriſh Damaft, danz⸗ lei⸗ 


ſehr ſchwer, 72 Zoll breit, 

Muſtern, alle perfekt, Reſter-Stücke, 99€ 
zum Verkauf, die Vard zu 

Partie 10--Hohlgefäumte gezadte reinleinene 


Kandtiücher, Franfen und — c 
reg. Preiſe bis 30e; nur 2 Dutz. an ic 
einen Kunden, zum Rerfauf, Stüd, 
Partie 11— Hohlgefäumte 
und geſäumte Huckhandtü— 
her, nur 2 Ds, au 7e 


einen Kunden, 
Stück zu 

Partie 12 Reinleinenes 
Grafh für Roller und Diſh 
Handtücher, nur ß 
10 Dd. an einen Ic 8 
Kunden, Yard It 

handdrawn; Je 

Spitzen, 


F'cy Leinen, 
ſowie Renaiſſance 
alle ſtart beſchmutzt, zu un— 
gefähr halb reg. Vreiſe, = 


Be 1i5 2.98 € 


nener Rafel-Damaft, 
ihöne Auswahl von Entwürfen und 


a RER 


| simon 
FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 
Fr 
be 


1IO La Salle Strasse 


Kapital und ueberſchuß 
81,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 
John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit — — Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


miftfon” 


(ine Sypolfieken 


anf das beite Chicagoer 
— WENN 
thum zu 5% bis 6% 


Metronalian Trust 
& Savings Bank 


S.-W.-Ecke Washington und La Salle Str. 


Kapital S750,000. 


13tanmıt 


Schiffs Karten 


Auf den Dampfern der 


' URANIUM STEAMSHIP C0., LTD, 


Extra billig nad Rotterdam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, Opderberg, Wien, 
udapeit, Temesvar u. allen Pläpen in Europa, 
Non New York nad Rotterdam $45.00 in 1. A 
füte, $37.50 in 2. Nafüte auf doppelfhraubigen 
| Schnelldampfern 
| Abfahrt von Ghicano am 17. und 31, 
und am 14. und 28. Februar. 
Keinerlei Leberzablung, Unannebmlidleiten zu 
Gepäd, unnüßes — im Hafen, oder unnäß 
Auslagen. Wenden Eie fih an 


J.V. ZINNER &CO. 


Wefilide General-Agenten, 
70 Dearborn Str, Ede Randolph Ste. 
Offen 8 Morg. bi3 6 Abends, Sonntag 9—12. 
4ol, fjonmomtfr® 


J.S. LOWITZ 


216 S. CLARK STR. Kekse 


Bortaffige 


Schiffsfarten 


der ale Linten, von und nad Deutfchla: 
| Oeiterreid. Ungarn, — Schweigz, 
emburg u. J. w 


| Erbſchaften, Voillmachten, 
Geldſendungen. 


ee 8 übe Ubens ee 


Sanumı 


Schiffskarten 


extra billig für Januar-Februar. 


82720 nach I E ur opa 
528.50 30 von \ * giltig 


Monale. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
General-Agent, 


Anton Boenert, „sic gaiteebof. 
268 Süd Clarf — 2* 
nahe Van Buren * 





Bronchitis, Wunder Hals, Erkältungen, 
Afthma und Grippe. 


Das Borbengungsmittel! 


gebi b 3 Mittel. 

&, vo —— 2 Haufe 
rauf, 

Wehe af bem len 


Die Kur! 


Dr. Auguft Koenig’s 


Hamburger 


Bruitthee 


Gut gegen alle Leiden bes Halfes und ber 
Nur in Driginal-Badeten. 
die obige Handelsmarke auf dem —4— 

rtifel. In allen Apotheken oder direkt von 


25 Cents. 
Ang 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


THE 


MERCHANTS 


Kapital, Ueberſchuß und 
unvertheilte Profite 


89,000,000 


Die beſte Sicherheit 
für menſchliche Er⸗ 
forberniffe Bietet 
eine gut funbirte 
<parbant. 


Shist Ener Einkommen 


dDurd ein Konto in dem 
Spar : Departement der 
Merhhants Zvan and 


Ein neues tlluftrirtes 
Sparbüchlein, Taſchen⸗ 
buch für Depoſitoren“ 
auf Wunſch portofrei 
verſandt. 


135 Adams Str. 


Lokalbericht. 
Wurde ungemüthlid. 


Lobbyift zum Gitungsfaal 
Staatsſenats hinausſpedirt. 


des 


Hausausſchuß für Wahlen. 


Bat mit der Erledigung der fhmebenden 
Wahlkon teſte begonnen. — Ueberſicht 
über die geſtern im Haus und Senat 
eingereichten Geſetzvorlagen. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 


Springfield, J1., 31. Jan.— 
Am Senat gab es heute einen nicht un= 
beträchtlichen Kramall. Verurfadht 
wurde dDiefer von dem KXobbptiten 
Edward T. Cahill. aus Chicago, 
der im Situngsfaale — unter hefti- 
oem Gefhimpf auf Präfident Zaft, 
den Vorſitzer des Ausſchuſſes für Ab— 
waſſerbezirke, die Chicagoer Abwaſſer⸗ 
behörde und zahlreiche andere Parteien 
— Lärm darüber ſchlug, daß der Aus— 
ſchuß für Abwaſſerbezirke ihm heute 
nicht Gehör geſchenkt hatte. Der be— 
ſagte Ausſchuß ließ ſich Vortrag halten 
über den in Chicago geplanten Bau ei— 
nes Außenhafens. Von acht Vertretern 
der Chicagoer Abwaſſerbehörde kamen 
nur drei zum Wort: Ober-Ingenieur 
Geo. Wisner, fein Amtsvorgänger 
Iſham Randolph und Herr John C. 
Williams, der Anwalt der Abwaſſerbe— 
hörde. Die Ingenieure führten aus, 
daß der geplante Außenhafen ohne 
große Schwierigkeiten und verhältniß— 
mäßig wohlfeil würde gebaut werden 
können. Herr Williams legte dar, daß 
die Stadt Chicago als ſolche aus fi— 
nanziellen Gründen den Hafen in ab— 
ſehbarer Zeit nicht würde bauen kön— 
nen, daß aber die Abwaſſerbehörde mit 
der Arbeit ſofort würde beginnen laſſen 
tönnen. Aus der Anlegung des Au— 
ßenhafens würde ſich eine jährliche Er— 
ſparniß von 82,600,000 im Verſandt 
und in der Vertheilung von Frachtgut 
ergeben, und den Straßenverkehr in 
Chicago würde die Anlegung eines 
Außenhafens ganz weſentlich erleich— 
tern. Die Koſten der Anlegung wür— 


Finanzielles. 


Fort Dearborn 
National Bank 


- Glark and Monroe Str. 


Kapital und Lleberfduß: 
$2,000,000.00 


United States Depository. 


Untere beutfhipredenden Kunden fühlen fi 
bier mie au Haufe unb können ihr: Geichäfte 
in_ibrer eigenen Sprache beforgen. 

Mir fibernebmen Kontos von Banlen. Korpo- 
rationen, Firmen und PBribatperfonen. 

Mir Beftreben und alle prompt und reell au 
bedienen und tmidmen jedermann perfönliche 
und böflide Mufmerffamleit. 

Biliom A. Tilden, Bräfident. 

Nelfon N. Lampert, Vizepräfident. 2 

J. Fietcher Farrell, Vizepräfident. 
enry R. Rent, Kaſſtrer. 
— George H. Wilſon, vilfslaſſtrer. 
Cbaries Fexrnaid, Hilfstaſſirer. 

Kama E. Newcomer, Hilfslaſſixer. 
tbimism 


Zruit Company. 


oder 
gemacht, 


Spar⸗Einlagen, 
Februar 


vor 
am 6. 
ziehen Zinfen zur Mate von 
3 Rroz. vom 1. Februar an. 


den aus den Ueberfchüflen, melche be. ı 
Betrieb erzielt werden fonnen, binnen 
zehn Jahren wieder hereingebradht fein. 
Der Herr Cahill wollte dann aegen dag 
Projeft jprechen, aber der Ausihuß 
vertagte fich bis zum nädhiten Dienftag. 
Darüber gerieth der Lobbyift in große 
Muth und fpeftafelte nachher im 
Situngsfaale des Senats dermaßen 
herum, daß Vize-Gouverneur Oglesby, 
ber den Vorjit führte, ihn jchließlich an 
die Luft fegen ließ. 


Wahlbeanftandungen. 


Der Hausausihuß für Wahlanges 
legenheiten bejchäftigte fih heute mit 
fünf von den vorliegenden jteben Wahl: 
fonteften, und zwar mit den folgenden: 
4. Wahlkreis: Bonyer, Rep., gegen 
Brubec, Rep.; 8. Wahlkreis: Burns, 
Dem., gegen Anderfon, PBroh.; 10. 
Mahlkreis: Duff, Unabh., gegen At— 
wood, Nep.; 18. Wahlkreis: Sheen, 
Proh., geaen Butts, Rep.; 25. Wahl» 
freis: Fielditad, Rep., gegen Hußler, 
Rep. Den Ubaeordneten, deren Wahl 
beanstandet wird, murbe bis Donner3- 
tag Zeit gegeben, auf die Bejchmwerbe- 
Ihriften der Beanftander zu antmor- 
ten. 

Eingereichte Dorlagen. 


Sowohl im Unterhaufe wie im Se: 
nat wurde heute wieder eine Menge 
bon Vorlagen eingereicht. Nachitehend 
folgt eine Weberficht derer, welche für 
weitere Kreife von nterefje fein mö- 
gen: 

Hausvorlagen— Underfon: Schatz— 
meiftern von Dorfgemeinden beißtrafe 
der Abfebung zu verbieten, öffentliche 
Gelder zufammen mit ihren eigenen 
aufzubewahren, oder gar zeitweilig zu 
ihrem eigenen Nuten zu verwenden. — 
Anderfon: Dorfgemeinden zu erı.rädh= 
tigen, Radjteuern auszufchreiben und 
die Breite der Radreifen au requliren. 
— Ap Madoc: Zu aejtatten, daft, fich 
nur drei Berfonen zu einer aejeglichen 
Körperfchaft vereinigen, die nicht Pro 
fite zu machen beabjichtiat. (Zur Zeit ift 
zur Organifirung einer folchen Kör- 
perfchaft eine größere Anzahl von Mit- 
alievern erforderlich). — Carter: Den 
Bahnen vorzufehreiben, daß fie für er- 
machfene Fahrgäfte 150, für Kinder 
unter 12 Jahren 75 Pfd. Gepäd un 
entgeltlich beförbern mülfen. Als frei 
au beförderndes Gepäd follen, bi3 zum 
Gewicht von 150 Pfd., audh Mufter- 
foffer von Handlungsreifenden gelten. 
— Collier: Zu bejtimmen, daß in Ge- 
meinden, bie fih ala Dorfichaft oder 
ala Stadt inforporiren laffen wollen, 
bei der Abftimmung über diefe Frage 
auch dariiber abgejtimmt werden fol, 
ob im Gemeinberath auch eine Vertres 
tung der Minderheitspartei porgefehen 
merben fol. — Dennis: Yebde Art be 
Beinfluffung oder Einjhüchterung 
bon Stimmgebern zu verbieten bei 
Strafe einer Geldbuße von $50 bis 
$1000, oder von Haft in ber Dauer 
bon 30 Tagen bis zu einem Jahre. — 
Gilbert: Gefchäftsleuten zu geftatten, 
fäumigen Zahlern Sinfen zu berechnen 
auf Forderungen, bie nach einmaliger 
Mahnung unbezahlt bleiben. — Hull: 
Regelung der Mahtvollfommenheiten 
ſtädtiſcher Kunſt-Kommiſſionen. 
Kerrick: Zur Hebung der Bienenzucht. 
— Scanlan: Gemeinderäthe zu er— 
mächtigen, Pfandbriefe bis zum Ge— 
ſammtbetrage von drei Vierteln der 
Schulden, welche das betr. Gemeinwe— 
ſen überhaupt machen darf, zu veraus— 
gaben, ohne erſt bei der Wählerſchaft 
um Erlaubniß nachzuſuchen. — D. J. 
Sullivan: Unternehmern bei Strafe 
einer Geldbuhe von $100—$5000 bie 


Führung ſog. „ſchwarzer Liften“ zu 


Abendpoſt, Chicago, Mittwod), den 1. Februar 1911. 


unterfagen; zit verbieten, daß meib- 
liche Perfonen in FFabritbetrieben in 
unmittelbater Nähe von Ireibriemen 
oder non Schleiffteinen befchäftigt mer- 


den. 
Senatövorlagen — Henfor: Daß 


Perfonen, die während ziveier auf ein- 
ander folgender Gerichtätermine in 
mehr als fünf Straffahen Bürgſchaft 
ftelen, ala geiverbamäßige Bürg- 
ſchaftsſteller angeſehen werden und ge— 
halten ſein ſollen, bei Gericht genaue 
Ausweiſe über ihren geſammten Be— 
ſitzſtand zu hinterlegen. 

Andrus: Zu beſtimmen, daß auf 
ſchriftliches Anſuchen von 1000 Wäh— 
lern eine Abſtimmung darüber ange— 
ordnet werden ſoll, ob die Einrichtung 
ber Wahlkommiſſion für den betreffen— 
den Bezirk beibehalten oder abgeſchafft 
werden ſoll. — Andrus: Erhöhung der 
Geſchworenen-Gebühren von $2 auf 
83 den Tag. — Glacklin: Erhöhung 
der Bibliothefjteuer von 4/10 auf Lac 
bon je 8100 Steuerwerth. Brown: 
Daß auf ſogen. Trading⸗-Stamps 
der Baarwerth angegeben werden ſoll, 
mit dem fie eingelöft werben. 

Dlfon: Stabtgemeinden zu er- 
mächtigen, Gasanftalten und Eleftri- 
zitätsiwerfe auf eigene Rechnung an- 
zulegen und zn betreiben. — Batt: 
Erhöhung des Gehalts der Diftelfom- 
mifjäre von $2 auf $3 den Tag und 
Beltimmung, daf Befiker non Land 
auf dem fich Dijteln befinden, alle 
Koften bejtreiten follen, melche dem 
Kommiffär aus der Befeitigung des 
Unfrauts erwachfen; Berfonen, die 
auf ihrem Lande Kanabadifteln mus 
Gern Iaffen bis diefe eine Höhe von 
fech3 ober mehr Soll erreicht Haben, 
follen hierfür mit einer Geldbuße von 
$10—100 beitraft werden. — Brady: 
&3 für jtatthaft zu erklären, daß in 
der Strafrechtöpflege fehlerhafte An: 
Hagen nachträglich verbeffert werben. 

Geo. N. B. 


— — — 
Todesfülle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Zeutſchen. über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 


Arnold, Frederick, 83 J. 2128 Fulton Str. 
Hendte, Reinhold, 24 J. 129 Clartſon Court. 
Klett, Anna, 77 J. 742 Buckingham Place. 
Muegaenborg, Fred, 55 A, 2216 ®. 20. Sir. 
Müller, Emma, 22 3., Manbättatı, IU. 
Rothenbuta, N., 65 S., 1418 W, Taplor Etr. 
Vogel, Conrad, 53 7., 79 Ban_Buren Str. 
Wagner, Phillip, 47 3, 117 ©. Salited tr. 


— —— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Guſſie gegen Thomas CErysler, Berlaffen; 
James gegen Barbola Racz, Verlaſſen; Cla— 
teice gegen Nolella Maſters, Verlaffen; Marie 
gegen Grover Barrett, Trunlftiht; Bora gegen 
&, 3. Ehaintowig, aranfame Behandlung; Wal: 
ter A. gegen Ruby Yeoman, Ehebruch: Francis 
3. gegen Helen Tyler, Ebebrih; Nantes %. ve: 
gen Nofe Tariy, Berlaffen; Neitie gegen Garl 
R. Tyriver, gtaufante Behandlung; Mab gegeit 
Fted 9. Morfe, Berlaifen; Elien gegen Henry 
Schmelzer,. graufame Bebandlung; Minnie g% 
gen John R. Olewiler, aranfatte Behandlung; 
Emma gegen Joſeph Krops, Verlafſen; Anna 
gegen Silas Ream, Verlafſſen; Anna M. gegen 
Heury Bauer, grauſame Behandlung. 


— — — —“ 


Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths -Lizenſen, wurden in 
Office des Counthelerts ausgeſtellt: 


Paul Kranz, Viktoria Maruſek, 24, 20. 
Theodor Lorentz, Alexandra Darguzaiti, M, 
Arthur Goldſchmidt, Annie Stein, B, 9. 
John Fitzgerald, Katherine Schill, 5, 20. 
Mar IJ, Wiedeke, Emma Mole, 27, 0. 
Woiciech Duzdak, Marianng Euchta, 77. 
sohn 3. Siofes, Mae Rujiell, 28, 19, 
George Hipp, Maria Kante, 23, 18. 
Peter Baron, SHelsıt Koller, 3, 9. 
Robert Non Meiih, Marn %. Moıtan, 
DOrpilfe Nodwell, Nelie Sisien, 31, 27 
yranz Weiglein, Thereſia Dummele, 21, 18 
Fran Kofia, Aulia Bnrvat, 24, 21. 

sohn Sauers, Mildrer Butots, 45, 2. 

Yonis Ginert, Framisla Schneider, 50, 51. 
Ruben Ablin, Yornis Paul, 2, 19... 

Leo Wenderbli, Roſe Kachnowska, 18, 19. 
Teophil Felczak, Roſalie Gutozka, 31. 2 
Mathias Samſon, Eliſabeth Wegner, 33, 3 
Dayton Baumgardner, Hildred Nelfon, 9 
Frank Murawskyh, Sadie Moterad, 31, 45 
Joſeph Tungl, Frozina Mraz, 20. 
Michal Habſanztatl, Lizzie Michalcaht, 26, 19 
Piotr Wolfowicz, Hatarzyna Gogola, 22, 22, 
MWilfred Stenbins, Therofa Schroeder, 21, 22. 
Tozef stwaaniaf, Nıma Custdmol, 26, 2P. 

2. Kirfvood Millen, Ada &. Morgan, 27,24 
Nofepb Madavn, Marh Natid, 26, 1. 
Tedmuszas Matutis, Has, Bartfaiti, 25, 20. 
Iofef Rifel, Nofe Hlabatı), 22, 20. \ 
Johan Gozdowsti, Jadwiga Zimna, 35, 38. 
Edward Nowal, Tulia Pruscannnefi, 25 
Robert Meber, Mah Steinfe, 25, 2% 
Moe X. Felder, Anna Goben, 24, 24. 
Sarıh Goldberg, sannie Glidman, 28, 26. 
Adam Stanslamwäfi, Rrances Nogdol, 21, 20 
Phillip Rofenberg, Ida Eilfin, 23, 29, 
Suitai Gerg, Margaret Walt, 26, 29, 
Bartolomiej Qnberda, Zuzanna Eoifa, 22 
Mar Eoben, Agnes Miller, 22, 22, 2 
Fred Neubauer, Nofe Greenblatt, 24, 20. 
Glovanni Cordora, Marianna Ardifſonno, 


der 


DD) 
IN 


m, 2. 


23. 


39 


Prier Henegban, Ellen Gohne, 27, 23. 
Adrzei Hliffaf, Mozalia Kagut, 27, 19. 
George U, Albrebt, Marh O Neil, 51, 30, 
Nofepb Arendhus, Anna Eibiths, 28, 19, 
Wldert D. MeMlrthur, Gatherie Dapte. 22, 19 
Frank Broof3, Belfie Mioore, 21, 20. 

Loni3 Rbilive, Emilia Rita, 24, 21. 

Auauft R, Minnih, Mattba U. Kruener, 29,22 
Mobert Melpin, Eva Lindauiit, 25, 23. 
Stanislaw Zatorzfpoj, Zofia Wiertczef, 26, 20, 
John #, Herert, Alma Miller, 25, 19, 
srant Arıgfe, Rofe_ Urban, 24, 21. 

Konft. Speropulos, Dim, Maraganid, 24, 23. 
Kriftopder Rasınuffen, Marie Anderfon,47,4ß. 
William Bonple, Gevilia Echulg, 27, 2R, 
Rilliam Forreiter, Etta Hoffmaiter, 25, 19, 
Jozef Mrzalod, UAniela Mütle, 23, 18, 
Anton Mannino, Mary Wodarosyf, 23, 24. 
Lieber Mirhenblom, Leah Levin, 50, 24. 
Julius Poerſchle, Rofepha Beier, 38, 42, 
kan Eiſet, Zofija Biaa, 23, 95. 

Groper &. Morehart, Clara Neefeder, 26, 21. 
Peder Chriltenfen, Marie Thorfelfeh, 45, 33. 
sranciözeef Michalefi, Marbanna Drong,29,23 
Herman Weihrauch, Nofe Kaufmazı. 93, 923, 
Guftaf Reene, Alice Stamp, 37, 34. 

Carl M. Holm, Minnie Deufh, 31, 21. 
Ionn Cajtneas, Bearl Fehl, 25, 19. 

Albert Larinter, Eftela Haaftrom, 24, 23. 
Ihoma& Morehead, Elma Lum&den 
Sobn Dlfinsfb, Nofepbine Emald, 
Thomas Edgar, Nabelle Edwards, 
Marz 2. Kahn, Hattie Hoffner, 27 
Morris Gerber, Bertba Rracom, 25, 21. 
Eharles Brigadier, Rauline Sauber, 29, 37. 
Pincenzo PBonzica, Dominico Grifanti, 26, 17. 
Felils Lipstt, Kaſarzyna Brejno, 98, 22. 
Daniel Hamtborne, Kann McCuliough, 43,36 
Stanislaw Dhofad, Barbara Bernotaiti, 22,19 
eßorge Duid, Aatie MceGinnis, 40, 35. 

Leo Rid, Pauline Young, 31, 22, 

Martin M. Holm, Anna Sohbaum, 26, 23. 
Ebarle3 Heldenfon, Bonnie Suek, 24, 22. 
Rob. MeBilltams, Lilian Dobberftein, 23,22. 
Auguſt 9. Arnold, Maud Webb, 21, 25. 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig — Mark! 
Nehmt eit: Bab mir 


HAND 
SAPOLIO! 


E8 verleiht der Haut ein angenehmes 
Prideln — madt jebe Bore lebendig. 
€3 regt den DBlutumlauf an — e8 
ftärt — es reinigt. 


Alle Grsceries unb Apstheien, 


f. 
| 


niere 3. Floor - Schubab- | 


theilting ift der beguemfte Laden 
in ganz Chicago 
Spezielle Vorbereitungen find ges 


troffen worden, um die Kunden 


beim morgigen Berfauf fchnell 
bedienen au können. 


d 


The Big Store 


EGELL OO 


R&LO 


Diefer Berfauf beginnt 


(Senügend fompetente 


bedienen zu fönnen. 


Siegel Stamp für jede ausgegebenen 10c: einlösbar in Waaren zu $3 per 1000 oder in Prämien von gleichem Werth; Ablieferung frei, 


amt 


Donnerfting um 8:30 Uhr Borm. 


Ver⸗ 
käufer, um alle Kunden ſchnell 
Die Vor— 


theile ſind größer, als bei irgend 
einem je ſtattgefundenenVerkauf. 


Beginnend Morgen! 
Unser balbjährlicher „Muswahl im Haus“: 
Verkauf von Männer und Damen: Schuben 


Nehmt Enre unbejchränfte Auswahl von 


jedemdaar Schuben 


— — — — — — — — —— 


Alle unfere Schuhe ſir Männer — All unſe 


She Säuhefiic 


Männer und Damen. 


Ties und Oxfords für 
Männer und Damen. 


in Ill: 
jerem 


| end „Pumps“ file | 
Männer und Damen. | 


für Damen. 


Haus 
Früherer Preis 83, 84, 85, 86, und $7| 


— — — — 


Sammet-Schuhe | | Hohe Sturm-Schuhe 
für Männet. 


| 
| 
| Zweck. 
I 


Schuhe für jeden 


je 


re Schuhe ſir Damen 


4 
| 
| 
i 


Jede Größe, jede Bacon, jedes Leder — Kein Paar vefervirt 


Fine entfhiedene Räumung von unferem ganzen Lager um Plab für unfere neuen Frühjahrs-Partien zu madıen. 


STILE 
NUT 


Auswahl in Damen:-Schuhen zu 1.95 | Unswahl in Männer-Schuhen zu 1. 


Die Männer-Schuhe jind in den neueiten Facons und Muſtern der 


—— WW 


“ 


Mehr wie 20,000 Baar Schuhe für Damen, md jede denfbare Facon u. Xeder- 
forte eingefchlojien, vie auch taufende von Paaren der beliebten Sammet-Schube. 
Es find Goodyear Welt, Cufton Welts, handgewendete Sohlen ımd leichte, bieg- 
ſame MeXen genähte Sohlen. Cuban=, Militär: oder reguläre Abfäge. Tuch» oder 
einfache Xeder-Obertheile. Alle Modelle in Zehen, einfchl. furze Viihen Yamps. — 
Hımderte und Hunderte von Paaren, in jeder Größe und Breite. 


genügend Sammi-Schuge in alen Yrößen 
Kroe Auswahl von Empfangs:Schußen und Slippers 
Eine (Heifweife Fille der Damen-Schufe KR 


Schwarze oder braune Sammet, Knöpf-Facon. 
Schwarzer Atlas und Romaine Ceide, Knöpfe. 


Schwarze Gravenette, in 


Knöpf 


Facon. 


Schwarzes od. braunesSuede Calfſkin, Knöpfe. 
Yondon Smofe od. graue Suede Calf, Anöpfe. 
Ruſſiſches lohf. Calfſtin, Knöpfe od. Blucher. 


Patent Coltſkin, 


in Knöpfen oder Blucher. 


Diana od. Gunmetal Calf, Knöpfe od. Blucher. 
Vici Kid, in Knöpf- oder Blucher -Facons. 


Abend -Slippers und Pumps, 


alle Facons. 


Orfords und Ties, alle Lederſorten und Facons. 


Frühere Preiſe waren 


Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


170105 47. Court, drei Iſtöck. Frame⸗Wohn⸗ 
bäufer, C. E. Anderſon, 86000. 

6317 Hamilton WUvde., Iſtöck. Frame-Wohnhaus, 
G. E. Anderfon, $1,200. 

584244 HoHnne Ape., Iitöd. Frame Wohnhaus, 
5. B. Broden, 51,400, 

7202 Vincennes Ave., 2ſtöck. Brick-Wohnhaus, 
z. €. Pederfon, $3,800. 

4725—35 GCongreß Etr,, fünf 2ftdd. Brid-flatd, 
AHalbraih & Powers, $25,000. 

5039 Roben Etr., 1ftöcd.srame-MWohnhaud, Cora 
Grary, $1,800. | 

6007 Robey Etr., 1ftöd.Yrame-Mohnhaus, Eoru 
Erary, $1,600. 

1707 W. 59. Str, 1ftöd. Frame-Mobnhaus, 
&ora Grarh, $1,600. 

2214 Roscoe Etr., Iftöd,. Yrame-Anbau, Carl 
Stubig, $4000. a 

6417 ©. Lincoln Etr., 1%1töd. Brid-MWohnhaus, 
D. 3. Earlandfon, $2,500. 

2813 W. 68. Etr., 2itöd. Frame⸗Flats; Jobn 
Sherman, $2000. o 
08 ©. Zalman Abe, 2itöd, Yrame-Wohit- 
haus, Rudolph Echoenfeld, "2,500. 

1931 N. 42. Ave, 2ftöd. Frame⸗Flats, Otto 
Imiele, $3,700. 

1394 RN. Beterfon Ape., 2itöd. Brid-Wohnbaus, 
Lara W. Larfon, $5,500. 

5702 Bifhop Str., 2itöd. Brid-fFlat3, Gertrude 


Pelaneen  Aibe., 2ER. Brid-Wlats: 


7227 —31 idigan 
AM. Guebentbal, $4,500. _ E 

1327 Norwood Ape., _2ftöd. Brid-Wohnhaus, 
Charles W. Daleen, $5000. 

4436-40 Racine Ave., 3ftöd. Brid-%lat3, Vic 
tor Rombant, $12,000. 4 

3084 N. Central Barf Abe., Iſtöck. Brick-Anbau; 
Kohn Szeifenef, $1200. 3 

232125 Nullerton Ape., drei 2ftöd. Brid» 
Ylats, Henth Koof, $16,500, 

5036 Wgatile Etr., 1Ntöd. Frame-Mohnhaus, 
Fred U. Boswell, $2,400. 

1980 SBairfield Ape., 2itöd. Badltein Blats; 
Frank Ceufl, $1,400. 

6316 Neugaard Upe., %ftöd. Holz Wohnhaus, 
3. Laaner, $2,500. | 

2045 Names Str., 1-ftöd. Holz Cottage, Adolph 
Urli, $1,300. z 

5719 ©. Hohne Abe, 13s1töd. Hola Wohnhaus, 
€. ©. Burbribge $1,800. 

7045 bi3 7075 Pingree &ir., 3-jtöd. Padfteins 
Schule; Schultath, $160,000. 

6200 bis 6208 Wintbrop Ade,, acht 1-Ttöd. Bad» 
‚Steinläden; &ottfhalf & Mufel, $4.,000. 

3725 ®. 63. BI, 1-ftöd. Hola Wohnhaus, ©. 

air €. —— * 2 

957 ©. Robey Etr., 1-ftöd. Hola Anbau; John 
Rucfen, $1,050._ * 

2481 N. Epringfield Upe., 2⸗ſtöck. Backſtein 
Raden und lat; M. MceXane, $3000. 

125 Bis 127 ©. enter vXe., 3:itöd. Baditein 
Fabrif; Charles G. Bolte, 820,000. 

3047 N. Se a30n0' 1-ftöd, Holz Wohnhaus; 


Charles Aft, 
ar: 2⸗ſtöck. Bacſtein Flats; 


7156 Safabette 
u 9 e2⸗ſtock. Backſt 

ace, 2⸗ſtöck. ckſteii 18; 

sol 08 Orever bu je — * 

tobelan * töck. ads 

Kap SHofpttat: Michael‘ Meefe "Hosnital: -$37.: 


Der Grundeigentyumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums · Uebertragungen in 
ber Höhe don 31000 und darüber wurden amt— 
iich eingetragen: 


Weſt Taylot Etr., Südiveftede Aberdeen, Rordfrout, 


3.00, 4.00, 


N 


& bei 95; Jucob Herk an Sarı und Math Hecht, 


Ind., 848,000. i 

Melt 12. Str., Nordmweftede Nemberrn Une, &üd- 
front, 72 bei 100; Tanib 2. 
muel Boillivfon, $43,000. 

Gırard Eir,, 240 %. fübl. von Bloomingdale Üpe,, 
Weftjront, 24 bei 191; Mibert Etahnfe an Katars 
zyna Pejauris, 82500. 

N. 51. Court, Süpmeftede Iowa Gtr., Oftfront, 41 
bei IB; Ichn DMeill an Chriftten E. Krand, 


810). 

N. 51. Ave, 426 F. ſüdl. von aan Str., Welte 
front, 25 bei 155: Sohn FF. Green an Yohn 
Ganler, 81500. 

Nord Part Ave., Nordweſtecke Jowa Str. Oſtfront, 
48 bei 124: John Guſtafſon an Sanfrid Harn⸗ 
ſtrom, 8000. 

Thomas Etr., Nordweſtecke N. 45. Ave., Südfront, 
bei 193; Nora Rermond an Martin Papanek, 

90. 

Troy Str., 46 F. nördl. von Wabanſia Ape,, Oft 
front, 25 bei 100; Alexander Anderfon an Willlam 
M, Underfon, KEN. 

MWhipple Str., Nordoftede Echubert Ane., Weftfront, 
97 bei 124: Petrine 3. Olion an Undrem John» 


en, $10,750. 

Troy Str., 195 #%. nördl. von 18. Str., Weftfront, 
25 bei 125, umd Gebäude; Michael Cohen ar 
Clara M. ied, $14,000. 

Chicago Ape., 48%. weitl. von Aners Ave., Rord⸗ 
front, 72 bei 195; Vincent D. Wyman an David 
Keefe, 800. 

Congteß Str. 5 
Eüdfront, 25 bei 124; 
Wiltem Mausbridge 00. : 

Glizabetb Str., 18%. nördl, bon Ringie Gtr. 

eftfront, 33 bei 100; Giufeppe Diaferta an ran 
und Aames R. Napigato, $11,000. 

Flournoy Str., Nordoftede Homan Abe, Sübfront, 
9 bei 124; Arthur PB. Glart an Hohn Andtews, 


8000. 

S 40. Ave., 80 F. ſüdl. von Park Abe. Oſftfront, 

% bei 195; rnett Shaer an Deila urtiß, 
EN. 

Grand Une, 30 F. öftl. von May Gtr., Rorbfront, 
5 bei 110; Frank Branen an Walter R. Tays 
lor, 80000. 

—— Str. 50 %. fill. don Defoven Gtr., ⸗ 
tont, 25 bei 101; Angelo Navigati an Moie s 
bigati, BO. 

Madifon Str., 151 #. öftl. von ©. 49, Une,, 
front, 75 bei 175; Patrid Boland an Yame 
Rraier, MIN. 

HB MW. Taylor Etr., Süpdfront, 25 bei 195; Louis 
Morri3 an Frant B. Pearinian, 82100. 


Starfe Eo., 


%. meitl. von Spaulding Avbe., 
Albert E. Vorkeller an 


üb: 
> 


— — 


Bie Anzahl beträgt heute 


241,630 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294 Contract Department 


Ettelfon an Gar 


95 


Saiſon, 


die in dieſer Offerte eingeſchloſſenen Sortimente enthalten mehr wie 25,000 Paar. 
Sowohl kundengemachte wie Goodyear Welt-Sohlen, Militär- od. reguläre Abſätze. 


Alle Größen, alle Breiten, alle Lederſorten. 


Neben den regul. Facon Schuhen, 


den 


Oxfords u. den Abend Pumps, befinden ſich in dieſer außerordentlichen Offerte: 


1,500 Baar 8chuhe mit „Cuſhion“-Sohſen 
1,200 Paat hoher Slieſel Tür Sturm-Weller 


Eine lheilweiſe 


Eile der Männer-Schude 


Frangöfiihe Baient Ealfifin Schuhe. 


RO rLIELEe 
Kranzdi. War 
Au 
Feinſte Patent 
Gunmet 


Importirte 
und 


Bor 
Ol 


ſiſche lohfarbige 


Coltſkin⸗Schuhe. 
Calfſtin -Schuhe. 


Galfifin 
EColtijfin Schube 

al Galfiffin Schube. 

Vici Midifin Schuhe. 
Velour Galfifin Schuhe. 

lohfarbigae Galfifin Schuhe. 


Schuhe. 


1,500 Paar v. Cuſhion Sohlen Schuhen. 
1,200 Paar von hohen Sturm Schuhen. 


> A 
02 


A mE 
— — V 


⸗— 
N 
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Bankerotterklärungen. 


um Entleftung bon ihren Berbindlichkeiter 
fuden im Biftriftägeriht nad: 


Gefuh don Aofefa Pokorny, Richard Pokorny 
und Xefla Taibl um Banferotterflätung bon 
B. M., Kalalidh; VBerbindlichleiten $1000. 

Rudolph &. Zlueage; Verbindlichfeiten $2,102; 
Beltände $517. 

Sohn B. May, feine PVerbindlichleiten genamut, 

eitände 8176. { 

Morrow & Co., 161 Sifth_Ube.; Verbindlichkei— 
ten $2,261.86, Beftände $571.73. 


— — —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 1. Februar 1010. 
(Die Preiſe gelten nut für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Winterweizgen, Nr. 2, roth, 3 
Nr. 8, roth, 944 H5c; Nr. 2, hart, I4-Hohar; 
Mr. 3, hart, MM—Ost. 
Frühiahrsweizen, Nr. 3, 92-—98c., 
Mais, Nr. 2, 43Nc; Nr. 2, * Ihe; 
Nr. 2, gelb, Y—4Te; Nr. 3, 4u—4t; Hr. 
3, weiß, Ha—töe; Nr. 3, gelb, HG—Iähe; 
Kr. 4, IA 
Qutes Nr. 2, 32; Nr. 2, weiß, Uu—Bc; Nr. 
Ö, 318 Nr. 3, teiß, 34.32 46; Nr. 4, 
weiß, 314-329; Standard, 3I24-32%c. 
RNoyoen, Nr. 2, Ma; Nr. 3, 7880er; Ne. 4, 
10-78. 

Gerfte. ‚Melting”, 99-06; „Miging”, 65--T5c; 
"Screening", 4ce. 
m I. „Winter Patents”, 84.50-54.60 das ab; 
ogoenmebl, 83.70-84.10; Minnejota Hard Pas 
tent, „Straight, Fk Bags“, 34.60-81.80; 

beiondere Marten, 96.50-46.55. 
— Beſtes Timos 


> * ee 4 31 — ve 17.50-818.50:_b 
, h HD; Nr. a ‚50; ⸗ 
81.00-15.00; Nr. 1, 818.50 


ed Brairie, s 3, 
14.0; Mr. 2, $11.00-812.00; Padheu, $7.00-- 


zi mot b 3 s Samen. „Country Lots”, new, 
8.2810. 25. 
ſeleeſamen. „Countrh Lots“, $10.00-$13.50. 
Del. 
Standard, weib, 150...... — 0.08 
eabligbt, 175 oo000senennencnnenee«e 0.10 


oerne .- 


—— — — * 


olin — 
Leinſamen-Oel, roh, der 5 z1 

do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


Zeh. ssonesnnunnnansennnenee 


Schlachtvieh. 

Rindpieh. Gute bis a te Ninder, 
25-$7.10 per 100 Biund; mittlere bi8 gute 
orte, I 3; gute bis außgeinäte 

e, M. 0; gute bis außgejuchte Kälber, 
50; ullen, Fleiſcherwaare, 85.00 


Ehmeine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaate 


SN.60 pex 100 PBiund; gute bis ausge⸗ 
mau (zum Berfandt), $7.85—88.05; mittlere 


lei d 1.85; 
” BU entacual Forte, 9015-18; Che, 


x 


„Ned WMWether®”, per 
„treeding Ewes“, 23.00-83.50; 
“84.25-54.75; „Mutive Lambs“, 


Mottereiprodufte, 
Butter 
„Greaniery", ertra, das Pfund.... 
Nr. 1, das Bund 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies”, extra, da3 Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund 
„Yadles”, das Pfund 
Packwaare, das Pfund 
Eier 
Brifhe MWaare, ohne Abzug bon 
Veriuft, ver Dugend (Kiften zu 
rüdgejandt) . 
"do. (Riften eingeichlofien).... 
„Firſts“, das Dutzend 
„Ertras“, das Dutzend 
Käfe-— 
Rabmtäfe, „imins”, das Pfund.. 
‚Young Unterica”, “das Pfund... 
»Daifies”, das PBfund 
„Wrid”, das Pfund 
Schweizer, das Piund 
Limburger, das Pfund 


Geflügel und Kalbfleiic, 
Geftitael (leben)— 


Hühner, das Pfund 
„Spring3”, das Yun 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Geflügel (sugeridtc)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Trirtbühner, das Pfund... 
Enten, das Pfund .. 
Gänse, das Pfund......... .. 


Kälber (geihladtri)— 
50 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
6 85 Did. Gewicht, das ah 0.09 
5-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 


Gemije und friiches Obit. 


Aepfel, das Wab .. 3.00 

BED die Eh . 
tangen, die Kifte... 

Grape Fruit, die Kilte... 4 

ronsbeeren. das Faß ............... 

Fraut, neu, das F 

Gurlen, das Dutzend 

vlumenkohl, die Kiſte 

Sellerie, die Kiite 

Kopfialat, das Fak 

Meerreitig, Dugend Stangen. 

Blattjalat, die Kifte 

MRothe Rüben, das ä 

Mobrrüben, das Fab..... 

Nettige, das Foß 

Spinat, das Fat A 

Tomaten, die ". -— 

Peteritlie,. das Fa 


Swiebeln, der 
Bohnen— 
Grüne Schnit? hohnen, die Kiepe.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Vf. 
» Xrodene Bohnen, auserlefen..:... 
othe Nierenbohnen — 


Rartoffeln, Carladung, Buſhel....... 04 


0.14 
0.14 


Im Piund, 


®, 6.00 und 7.00 


8.75 
„Bears 
5.0— 


20.1814 


-0,19 
0m 


0.351 Z 


—D.1414 
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Bergnügungs - Wegmweifer, 


— ‚Ren York Hippodrome,” 
e Country an 
ic. Get⸗Rich⸗Ouid Uingford.*® 
«The Great Name.” 2 
— „The Balling of the Third Floor 


. — «„XTbe Arcadians.” 
* „Sauce Br the Gooſe.“ 
.— Xbe Wolf.“ 
os ee zen 
yershouie. — e Reft Gag.“ 
. eradsuje „Green Etodings.“ 
l. — „DD et 
I. — „Happieit Night of mp Kite.” 
Be An ir ne. 
— Warning.“ 
o — Ronzert jeden Wbend umd 
untag Radınittag. . 
nat. — Rongert jeden Übend und Eonntag 
mittag. 


su geapnar 
22264 2 22 


ẽ 
> 


2 Banane 
(Nr "oo yn 


nun 


3- 
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— Diplomatifh. — Bürgermeifter: 
„Meine Herren! Da ift einem unjerer 
Mächter eine fchnurrige Vermechölung 
paffirt. Kommt der heut’ zu mir auf’3 
Rathhaus und erftattet Anzeige, daß 
zivei Herren diefe Nacht groben Unfug 
verübt hätten. Die Herren hätten bei 
feiner Annäherung die Flucht ergrif- 
fen und wären entmwifcht. Der Wächter 
will fie nun aber genau erfannt haben, 
und benten Sie — die Abgefchmadt: 
heit! — Mitglieder unferes Stamm: 
tifches follen die Webelthäter gemejen 
fein. Xch habe natürlich die Anzeige 
vorläufig nicht angenommen und dem 
Mächter bi3 morgen Nachmittag Zeit 
zur Weberlegung gelaffen, ob er jeine 
ungeheuerlihe Belhuldigung aufrecht 
erhalten wolle. ch bin feft überzeugt, 
daß er einen rrthum für mahrichein: 
lih halten und die Anzeige zurüdneh- 
men wird!” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
dUngeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


ee — ————— 

Verlangt: Ein Mann fir Stallarbeit, muß Pferde 
pugen Fönnen. Sediger vorgezogen. 30 Eo. Baus 
line Str., Ede Pan Buren, 


— Berlangt: Söhneider für neue und alte Arbeit. 
8953 Epvanfton Une. 


Berlangt: Silfs:Engineer, guter Sohn, ftetiger 

lag. Schriftlihe Dfferten mit Ungabe bes Alters, 

tfabrung und ivo zulegt gearbeitet an ©. X. 246, 
Abenppoft. 


nn nn 
Berlangt: 6 Männer für Gewächshaus. 48. Übe. 
und Warmid. 


Berlangt: Painter, 81.75 den Tag. 1558 W. Di: 
viſion Sit. 


Verlangt: Lunchmann. 8108 R. Clatk Str. 


Berlangt: Aelteret, lediget, nüchternet Mann, 
cam * und 60 Aabren, der Erfahrung hat im 
Keiorgen von Pferd und Buggy und fonft ein ine: 
nig vertraut ift mit Sausarbeit. Gebe gutes Keim, 
Breard und Sohn. Hohn Keim, 318 N. Aihland 
“pe. mido 


Berlangt: Erfehrener Munge In Bäderet. 4612 Ur: 
ınitege ve, 


Berlangt: Yunger Mann, erfahren in der Delifar 
te fen: Brandy, utes Saldr für die richtige Perfon. 
— . —A Go., 18 Weit 9. Straße, 


Kanfız City, Mo. midoft 


Berlangt: neider für neue und alte Arbeit.— 
5054 — nahe Argyle. 
ferden zu ar⸗ 


Berlangt: Männer, im Stall bei 
beiten. E Sauber, Upton und MWinnebags Str., 
nahe Milmaufee Une. 


Berlangt: Welterer Mann für Hausarbeit, Pferd 
und Boiler bejorgen. 849 Center Sir. 


Berlangt: Carpenter. &4 Weit North Une. 


Verlangt: Guter, lediger Barbier für ftetige Ar⸗ 
beit. 38: South Halfte Str. ' 


Berlangt: Gute Agenten für City unb Countth, 
für einen fehr guten Artikel bei bober Kommiffien 
oder Roon. Aohn Wirth, 58 River Str. 


Verlangt: Starker Aunge mit etwas Erfahrung in 
Kudyenbäderei. Cramerd Batery, 8484 N. Saliteb > 
mibo 


2 Derlangt: Ein guter MWagenmader und ein gu> 
ter Echmriedehelfer, Retige Arbeit. BT ©. Albland 
Une. 

Berlangt: Yunger Mann in Bäderel, Degnrbeit. 
304 Dogden pe. 


Verlangt: Weldentorbfleter. 2. K. Bolter, 1838 
Eleveland Une. 


Verlangt: Mann für Geflügelfarm zu verwalten. 
Gutes Angebot. Schreibt oder ſprecht vor nach 6 Uhr, 
3435 Hitſch Str. R. Flieget. 


— Zwei · Schneider. 12655 N. Lawndale 
de. 


Berlangt: Ein deutiher frifh eingemanderter 
Aunge, 16 bi8 17 abre alt, für ein Sommertefort, 
muß mit Pferden Befheid miljen. Näheres 2226 
Warren pe. 


Berlangt: Gin guter Rodichneider, der Serrene 
und Dirmenarbeit verfteht. Nur jolher, der erftklafs 
ige Arbeit liefert, braucht jih zu melden. Gute 

ezahlung, ftetige Arbeit. 802 %. 78. Str. Nehmt 

d—79. StrabensGar. 


Berlangt: Florıft und Gärtner, einer der englifch 

richt, muß erfter Klafie Arbeiter an Xreibhauss 

Hangen jein. Gebt Erfahrung und Bähigkeiten an. 

QAmertfaniihe Empfehlungen verlangt. Guter Lohn 
Fir erfte Klaffe Mann. Wdr.: T. 685, — 
biw 


Rerlangt: Sofort, ein guter Bagmaler, der ala 
Be fungiren fan; ftetige Etellung. Abrefie: 
. 9%, Wbendpoft. 1fbX* 
Berlangt: Richt⸗Union Carpenters, Brickleger, 
MWiumbert, Balnters, Datbert, Blafterers, Steam: 
Be Unien-Bohn; auberbalb der Stadt. Nadyu: 
ragen Bimmer 1, 462 ©. State Str. midofr 
Berlangt: 5 Wgenten fofert:; $3 bis 5 den Tag 
leicht verdient durch Berfauf unferer PValentine: 
adete; %0c ug zum Anfang. B. Ehmidt, 356 
earborn Str., Room WI. 1fblo& 
Verlangt: Barbiere, ftetio, $14; Wbendbs $10; 
amftag und Sonntag $5-$8. Barberihbop zu ber- 
aufen; Esuntrp Yobs, $16; viel Arbeit. Krampe 
arber Ugench, 195 Sa Ealle Str. Tel. Eentral 5219 


Berlangt: Hufe Movers. 783 Emerald Abe. 
Verlangt: Erfahrener Spotter an Damen-Rlei« 
dungsftüden. Satondale Steam Dove Works, 166 W. 
Dinfjion Str. : 
Verlangt: Bartender. B16 NR. Elart Str. 
Berlangt: Mann für leichte Arbeit im Saloon, 
gms und Board, auter Sohn; muß englıfh fpre: 
en. 32 W. Grie Str. dimi 


Verlengt: Girang-färber. Bhoenig Gteam De 
&oufe, 1963 Soutbport Une. modimi 


Verlangt: Bartender, muk Empfehlungen haben. 
Nur Abends nah 6 Uhr vorzufprehen, INS Nord 
Elf Strafe. Hal 


Berlangt: 


Naht: Stalmann. EN Mebfter ne. 


dimt 


Verlangt: Erfahrene Tifhler mit Erfahrung an 
arler Frames. Illinois PBarlor Frame Co., 36599 
ineoln Ave. dimi 


Berlongt: Guter Bauſchloſſer an Anftrumentens 
Eobinet. Dauernde Arbeit für den rebten Mann. 
EHreibt an Eoanlan-Morris Ge., — — 

imido 


Verlangt: Tüchtiger Verläufer, um Chewing Gum 
on Läden zu verfaufen. &4 La Salle Etr., * > 
imido 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Alleinfſtehende Frau oder Ehepaart, mit 
oder ohne Rinder, für Stellung auf den: Lande, 
Dorf mit Babınbof, Store?, Fabrif und Schulhaus, 
nahe größerer Stadt, mildes Rlima; Frau muß fo: 
Gen Lönnen; Mann zur Aushilfe bei zwei Pferden 
und im Garten; fein wachen oder fchruppen, fyreie, 
möblirte Wohnung, freies Eifen; guter Lohn und 
Freie ahrt. Näheres in Kempfi's Office, 84 Ja 
Balle Str. dimido 


Verlangt: Ehepaar alE Janitor für jüdifhe Kirche, 
Udr.: A. 152, Abenbpoft. modimi 


Bonnaz, PBraiding: und 
Chicago Braiding & 
wialwx 


Berlongt: Erfahrene 
Etidereimajhinen-Oprratorä. 
Embroidery Eo., 1165-19 Wartet Etr. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
neigen unter Diefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 


— Befuct: Junger Mann, ipriht bolländiih und 
eutih, jucht irgend melde Urbeit. 1006 N. frank: 
n Er. 


Gejudt: Ein mit allen Hausarbeiten vertrauter 
Mann juht Stellung bei Tag oder Woche. Adrefje: 
m. 963, Abenbpoft. 


* Ghrlicher, ſolider, nüchterner, älterer, rü⸗ 
i an, in Haus-,, Vorter-, Janitote, Keller⸗ 


eizeug bewandert, ſucht leichteren Platz 
ie Str., Saloon. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Work.) 


Geſucht: Mafhinenilofier, gelernter Dreher, 
fugt Stelle. oe Greven, 498 State Str. bmbo 


Geſucht: Ein junger deutfher Mann. fuht irgend- 
welche, aber beftändige Arbeit. Emil Hofer, Balus 
met Hotel, Grand Crofiing, 75. Str. midofrjajo 

Gejuht: Starker Junge juht Stelle in Bäderei. 
1269 Eiybourn Ape., 2. lat. 


Geſucht: Starker junger Bäder fuht Stelle in 
Büderei; bat Erfahrung an Brot und Gates. 143 
Mohamt Str. 


Gefuht: Kaufmann, welder Liquor: und Wein: 
Manipnlationd:Spezialift ift, ebenfalls in &erren- 
und Konfeltionsgeijhäft erfahren, jpriht fünf 
Spraden, nicht engliſch, ſucht Beſchäftigung. Poft: 
torte genügend. + SS Wentiworth —— 

mido 


Geſucht: Barkeeper, B, verheirathet, guter Mixer, 
nüchtern ehrlich, ſtetiger Mann, 8 Jahre am letzten 
Vlag, wünjht ftetige Stelle; verrichtet auch Porter: 
arbeit. 3326 #oreft Une. midoja 


Gefuht: BädersHelfer fuht Stellung. 8. E., 1173 
Milwaukee Avbe. 


Geſucht: Junger deutſcher Saloon⸗Porter, iſt kein 
Trinier, ehrlich und ſcheut keine Arbeit, kann Bar: 
tenden und am Tiſch aufwarten, Referenzen, ſucht 
Stelle. 178 St. Michaels Court. Richter. 


Gefudt: Ein junger Mann mit etwas Erfahrung 
an Brod ſucht Urbeit. Erih Krufe, B44 NR. Robey 
traße. mido 


Gejught: Junger Mann fuht irgend welde Ar: 
beit, am liebften privat. Ade.: W. 965, Ubendpoit. 

Gejuht: Junger deutiher Mann, jpridt gut eng: 
Ki, mit längerer Erfahrung al5 Worter, Barten: 
der und Zijhaufiwärter, fancyg Mixer, ift ehrlicher 
flinfer Urbeiter, jcheut feine Arbeit, Durhaus fein 
Zrinter, Referenzen, juht Stellung. Adrefie: W. 
971, Abendpoft. 


Gefuht: Anftändiger Bäder oder zweite Hand an 
Brot und Gates juht ftetige Stelle, Stadt oder 
Yand. AD JZuftine Str. 


ag Deutiher Mann, GO Jahre alt, 5 Jahre 
im Sande, mit guter Schulbildung, guter Ötenos 
graph, etwas Kenntniß von Schreibmajhine, fucht 
geeigneten Woften al5 SKorrejpondent, Shipping 
Glert, Agent oder Äähnlihe Stellung; jchreibt uud 
jpriht engliih. G. Wehner, 3539 Reta Str. 


Gefuht: Saloon-Porter, mittleren Alters, Tann 
yartenden, Lund aufwarten, juht Stelle. Updr.: U 
80, Abenppoft. 


Geiuht: Werheiratheter Dann, beiwandert in 
Steam und Gas Fitting, VBlumbing, verfteht elets 
triiche Einrihtungen, fann Boiler bejorgen, aud ets 
was Garpenter:Urbeit, geht auh al &anitor, fucht 
Stelle. Adr.: WB. 966, Abenppoft. 


Gefuht: Biwei deutfcheungariihe Männer fuchen 
ftetige Arbeit im Stall. 712 Bludhamt Str, 
Geſucht: Walzen-Müller ſucht Arbeit. 
Jeisti, 140 R. Halſted Str. 


Stefan 


Gefuht. Ein eriter Klaffe Schreiner jucht ftetige 
Ürbeit, ift gut bewandert mit Gajolin:Majchinen. 
459 Heine Place. 


Gejuht: Deutiher Mann (26) juht Beihäftigung, 
f&eut feine Arbeit. Gumhbold, 87 Wells Str, 
mibofr 


Geſucht: Ein deuticher Schneider fucht Arbeit als 
QBuihelman oder jonftige Beihäftigung. 1867 Ful: 
lerton Une, 3. Flat, hinten. 


Gejudht: Ein guter ehrlicher unge, deutfh und 
englifch iprehend, Grammar-Schule abjolpirt, 14 
Achre alt, fucht leichte Beihäftigung. Ernit Silber: 
ihlag, 4199 MW. North Nlve. 

Geſucht: Junger Mann fuht Stelle al Qund: 
mann, tanı Bar tenden, jpriht etivad engliich. 
3 M. %715 Herndon Str. 


Gefuht: LVediger deutiher Mann fuht Stelle als 
KanitoreGehilfe. 321 Schiller Str. 

Gejuht: Junger Deutſcher, friſch eingewandert, 
ſucht irgendwelche Arbeit. 2141 Belle Plaine Ave. 
Geſucht: Saloon-Porter, M Jahre alt, kann auch 
Bartenden, Lund aufivarten, juht Stele, habe gute 
Zeugniſſe. G. Sch., 1749 Wels Str. midoſa 
Geſucht: Tüchtiger Molkereifachmann, ein Jahr im 
Land Mollkereiſchule abſolbirth mit beſten Zeugnif⸗ 
ſen, ſucht gelegentlich paſſende Stellung. Adr. T. 
686 Abendpoſt. 
Geſucht: Guter Carpenter ſucht Arbeit. 
25. Vlace, nahe Wentworth Avbe. 


325 Melt 


Gejugt: Aunger Mann, it Werkgeug 
umgeben, fjucht Arbeit irgendiwelcher 
G., 495, Ubendpoft. 


_Geiuht: Verheiratheter Mann ſucht Stelle ala 
Stallmann, fprigt ein wenig englifh, 35 Jahre alt. 
Habe gute Zeugniiie. 1523 Wabhaih Ave. 


Geſucht: Tüchtiger Handelsangeſtellter ſucht dau—⸗ 
ernde Stelle in einem Mode Store, ſpticht und 
ſchreibt deutſch, ſloweniſch, kroatiſch, böhmiſch und 
ungariſch. Antworten erbeten an Iwantitſch, c. o. 
Mr. Golinko, 78 South Water Str. mido 


Geſucht: Stellung als Porter für Tag— ober 
Nachtarbeit. F. arber, 1311 Wells Ste. mido 


Gejuht: Aunger Mann furht irgend melde Ar- 
beit; bat etiwaS Grfahrung in Majchineniwerfitatt; 
fpriht gut Enelifh. 3. ©., 1354 Wabaſh Ave. 


Gefudt: Guter Tapezierer und Anftreiher, mur 
Werkzeug, fuht Arbeit. U. Hirt, 31 Weit. Iinots 
Str. Telephon: Gentral 2445. dimido 


Gefuht: Galeebäder fuht Stelle als 
arbeit. 19) €. Ohio Str. E. Frant. 


Geſucht: Deutſcher Junge fuht Stelle al Saloons 
porter oder Hausarbeit, gehe auh an Tijch aufiwar: 
ten. 2019 Unftin Avenue. dimi 


Geſucht: Arbeit! gür 3 bis 4 Tage die Woche ift 
mein Pferd und Üblteferungsiwagen frei. Argend: 
etiva8 auf ber Nordfeite. AUdr.: U. 861 Abendpoft. 

dimido 


Geſucht: ECiſen⸗ und Metalldreher ſucht dauernde 
Stelle. 954 Adams Str. dimido 


Geſucht: Junger Schneider ſucht Arbeit an Hoſen 
oder als Helfer an Röcken. Adr.: U. 860 Abdpoſt. 


kann gut mit Werkzeug 
Art. Adr.: 


Helfer, Tag⸗ 
dimido 


dimido 
Geſucht: Junger deutſchet Maſchin iſt ſucht Stellung. 
Adr.: U. 155 Abendpoft. modimi 


Gefuht: Ein deutfher unge, 15 Xahre alt, Hat 
Quft die Bädereti zu erlernen, fricht Stelle. W14 St. 
Paul Avenue. modimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


zäben unb Pabriten. 
PVerlangt: Mater und Preparers an Putzwaaren, 
iowie Mädchen zum Lernen. The Paris Millinern, 
821 Milwaufee Upe. mi—fa 


Verlangt: Junges Mädhen das Kleidermahen zu 
erlernen. 1972 Evergreen Upe., nahe Robey Str. 


Verlangt: Erfahrene Abbüglerinnen in Farber 
Lawndale Steam Dye Works, 166 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Zwei tüchtige Maädchen bei Hand zu 
näben an Jadets. 1012 Divberſey Blod. 


Verlangt: Maſchinen⸗Operators (Frauen) an Maid: 
leidern; guter Lohn; ftetige Beihäftigung. Shum: 
rot Mfg. Co., Nordoitede Suron und fyranflin Etr. 


Verlangt: Erfahrene polnifhe PVerkäuferinnen für 
Mäntel und Euits; Sohn $1O bis $l5 die Mode; 
Empfehlungen erforderlich. Cloak Store, 809 Miles 
waukee Abdenue. ſamodimido 


Perlangt: Gcwedte Mädchen mit NähmafhinensErs 
fahrung, um an ber Gmbroidery-Majchine zu ler⸗ 
nen. Chicago Braiding & Embroidery Co., 116— 
10 Market Straße. Nialwx 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit; fte- 
tige Arbeit das ganze Jabr. $5 die Mode zum An— 
fang. 55 €. Ylinois Str. dimido 


Verlangt: Mäpden für Bäderladen. 105% Nord 
Rodwel Eirake. diwi 


Verlangt: Mädchen für Fabrikarbeit. Leon Free 
man, 355 Union Bart Court. dimido 


Verlangt: Mädchen und Frauen in Seide-Pabrik. 
Etwas Erfahrung im Weben verlangt. Senn free: 
man, 355 Union Park Court. dimido 


Verlangt: — Damen für Offlee⸗Arbeit, ſol⸗ 
che die deutſch leſen können, bevorzugt, 1u — Süd 
Hoyne Ave., nahe Madiſon Str. di⸗ſon 


Verlangt: er ungefähr 16 Jahre alt, 
en Damen:Slirt!. 1983 MW. Dipifton Etr. 
Wianlwx 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. 93 Genter Etr. dimt 


Berlangt: Mädchen oder Frau, um givei Kinder zu 
bejorgen in Privathauje. Frani Narobe, 731 Sebor 
Eitade. dimide 


Berlangt: Tüchtiges Madchen für allgemeinegauss 
arbeit. Muß etwas englifh fprehen. 4421 Werkeley 
Ave. ſodimi 


Vermittlungs-Inſtitut, 1024 S. Halſted Str. — 
Gute Plaͤtze und WMadchen beſorat. Phone Canal 8674. 
Bjamodimilm 


E. Ehwantes größtes deutih-amerifantfhes Vers 
nıittlungs=Inftitut, 1455 N. Clart Str., nahe North 
Apdenue. Gute Pläge und Mäder prompt beforgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Zeleppon: 
Nortb 291. Imz*2 


— Berlangt: Junges Mädchen im Haushalt zu Hel: 
fen; feine Kinder; muß gu Kaufe fchlafen. 2043 
Mohawt Str., Flat 2. modimi 


Verlangt: OH Mädchen. 2875 Evanfon Une. — 
Employment Office. Hialoz 


Berlangt: Grfahrenes Mäbhen fr al i 
gautarbeit, 96.00: feine Wäihe. 424 Oafdals pe“ 
nahe Sheriden Road. XTel.: Graceland 241. mdimi 


t: ür allgeme ‚ 
TE 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. / 

BVerlangt: Gutes Mädchen oder Frau für allge: 
meine Hausarbeit; muß gut Zehen und engliih 
ipreen können; feine Wälche, Ubends nah Kaufe 
gehen. W2 Belden Ave. 


Verlangt: Mädchen 
1054 Eenter Str., 2. F 


Berlanft: Gutes Mädchen, muß englifch ſprechen 


fönnen; $7 die Woche. 57%3 N. Clark Str. mibdofr 


» Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; gute Seim und guter Lohn. 4926 Vincennes 
Upe., 2. Apt. 


für allgemeine Hausarbeit. 
fat. 


Verlangt: Mäpddhen fir allgemeine Hausarbeit. 
Vorzuſprechen 821 Milwaulee Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Dienſtmädchen; 8 in Fa— 
milie. 1738 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für allge: 
meine Hausarbeit in Meiner (yamilie; guter Lohn. 
Geller, 4606 Wentmworth pe. 


Verlangt: Deutfhe Frau, mweihe kochen kann, für 
Hausarbeit, auf'S Yand zu gehen. Serften, 2328 
Kleveland Une, midofr 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
guter Yobn. 1241 Ya Salle Une. 


Berlangt: Mäpdden fiir allgemeine Kausarbeit. 
126 N. Yincoln EStr., nabe VBotomac Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädhen für Kausarbeit; 
guter Lohn. 1629 WW. Chicago Abe. 
Verlangt: Ein Mädchen, 14 bis 15 Jahre alt, für 
Hausarbeit; muß zu Saufe fchlafen. 2028 Mobamt 
Straße. 


Berlangt: ———— Mädchen oder alleinſtehende 
IM Kedjie Une. 


Frau. 3429 


ür allgemeine 
mido 
Verlangt: Erfahrenes Kindermäbchen, über 16 
%abre alt; guter Plak. H. M. Bloom, 5240 South 
Part Une, 3. Flat. 


Berlangt: Reinliches zuverläffiges Mädden fü 

allgemeine Hausarbeit; muß willig und finderlieb 

fein; fleine Familie; Lohn $. 1243 Columbia 

pe. Tel. Rogers Bart 5081. mibofr 
1 


a ea Bu 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in Familie. 4554 Etate Str. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. 5242 Zndiana Upe., 3. lat. 


n 
> 


"Re langt: Eine deutihe Köchin Geihäftt-Lund zu 
— 30 &. Glart vo Dan ren Str., 
Rathskeller. ar 


Berlangt: Amerifanifhes Mädchen für allgemeine 

— das deutſch oder engliſch ſpricht. 1926 
S. Spaulding Ave. id 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Küche und al: 
gemeine Hausarbeit. Mub bügeln fünnen. Lohn $6 
bis $ 7.50 Eurf Str, ein Blod nördlih don 
Sincoln Bart. 


Perlangt: Gute ftarke Frau flir allgemeine Arbeit 
in Delifateffen Store, quter Yohn etc, 96 Diverjep 
Bipd., neben Sochbahnftation. 


Berlangt: Mäpdhen zum Geſchirr waſchen und in 
der Küche zu helfen. 2416 Lincoln pe. 


Verlangt: Siweites Mädden in Boardinghaus. — 
535 Wrigbtwoon Ave., nahe R. Elart Str 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
2906 Evanfton Ave.,nabe nn 
mido 


Verlangt: € 
arbeit, guter Vohn. 
dale, Delitatejjen. 


Verlangt: Sofort, eine englifdh ſprechende junge 
gochin weiche ſeibſtandig arberten kann für Ealoon 
und Neftaurant, Guter Sohn und gutes Keim. 2910 
Meft Chicago Ave, Ede Grand pe. mido 


a ———— 

Verlangt: Sofert, ein deutſch⸗ eng liſch ſprechen des 
Maͤdchen, welches am Tiſch aufwarten tann; guter 
Sohn und gutes Heim. 2910 Weit Chicago Xbe., 
Gde Grand ve. mido 


ungefähr 16, bei allgemeiner 


V dchen, 
Verlangt: Mädchen oben Ekr.. 


Hausarbeit behilflich zu fein. 
1. lat. 


"Rerlan 8 Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Ya N. Halftev Str. mibo 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, guter Lohn. 1%7 Dearboen Une. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit und Wäjche; gutes Heim und guter Xohn. 
4660 Evanfton Ape., Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ftetiger Wlab; Lohn $6 die Wode. Kling, 5726 In 
Diana ne, mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
1700 Cleveland Ave. mido 


Verlangt: Küchenmädchen für Saloon. 2463 Weſt 
12. Straße, mido 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Donnerftag vorzufprehen. 3249 Calu— 
met Ave. Tel. Douglas W11. 


Berlangt: Rompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie; guter Sohn; muR 
englifch fprehen fünnen. 5636 Prairie Ape., 1. lat. 





Verlangt: in gutes deutihes oder ungarijches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; feine Wäiche 
oder bügeln; kleine — Nachzufragen: Dry 
Goods 1655 Weit 69. Straße. nıido 


Verlangt: Katholifhes Mäddhen für Haus arbeit in 
fleiner Familie, gutes Heim, guter Lohn. 1763 
Edgemwater Place. mido 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 2, in 
Familie. Nachzufragen 5100 Indiana Ave., 1. Flat. 
es Mädchen für leichte Hausarbeit, 
riedmenn, 1515 Cornelia Ape., 2. 


Store, 


Verlangt: Jun 
kleine Famille. 
Floor. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Wäfche. Nahzufragen 430 Hazel Ave. 
1fbim 
Verlangt: Fran zum Waichen und Reinmahen am 
Szreitag. 1016 N. Hoyne Abe., 3. Wloor. 


_ Verlangt: Gutes deutiches yuderläffiges Mächden, 
I in Familie. 553 Barry Ave, Top Flat. miſa 


Verlangt: Gute Köchin in Meiner Familie, weld 
tpilfens ift, beim Bügeln zu_ helfen; muß Empfeb- 
lungen haben. 436 Gaft 48. Etr., nahe Grand Dun. 

mido 


Achtzehnjähriges Mädchen zur Hilfe 
amilie. 644 Briar — 
mido 


VvVerlang 
der Hausfrau; 2 in 
Slode, nahe Halfted Str. 


Verlangt: Erfahrene Short Order Ködhin;_ keine 
Sonntagarbeit. Nahzufragen im Reftaurant. Gears, 
Rochud & Go. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5144 Michigan 
Ave., 3. Flat. mido 


Verlangt: Ein Küchenmädchen, das auch kochen 
tann; $8 die Woche. 816 N. Clark Str., Saloon. 


einfah Nähen, Stopfen und 
N. Hamilton 


Verlangt: Frau, 
Fliden zu beſorgen, beim Tag. 
Avenue. 


Verlangt: Eine gqute Saloon-Köchin für Buſineß⸗ 
fund. 650 W. Randolph Str., Saloon. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit auf einer Vor— 
ſtadt-Farm; gutes Heim für die rechte Perſon; auch 
Wittwe mit einem Kind genommen. Adr.: 8. zT. 
167, Abendpoſt. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; deutſches vorgezogen. 3170 Monroe Str. 


Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit; Stadt— 
Enpfehlungen. 5653 Galumet Abe. mido 


Verlangt: Tüchtiges Hausmädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß kochen, waſchen und bügeln kön— 
nen; auter Lohn. 2482 Catalpa Court, nahe Logan 
Square. 


Nerlangt: Mädchen oder Ältere 
arbeit; muß englifh fpredden. 5 


Straße. 


trau für Haus— 
&. Raulina 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Kausarbeit. 
5029 Midigan pe. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4945 PVincenne® pe. mido 


Rerlangt: Gutes Mädchen bei der Hausarbeit au 
helfen. 3752 N. Afhland Une. 


Perlangt: Dienſtmädchen für Famtlie von Drei. 
Gutes Heim für richtige® Mädchen. $5 die Mode. — 
8110 Aſhland Ave., 1. Flat. dimido 


’ 

FreilFrreil— Pläße für Mädden und frauen, in 
Hausarbeit oder Kochen erfahren, $5.00 bis $8.00. 
Hildebrandt's Empl. Parlors, 2242 Burling Str. 

Tnpmomim 


Berlangt: 0 Mä ir Sausarbeit, $5 und $6. 
718 Garfield Une. 2 Office. en 
Lincoln 1782. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Mälche; 
Abends nah Haufe gehen, wenn gewünjdht. 3941 
Lincoln Upenue. dimi 


Verlangt: Reinliches, zuverläſſigesg Mädchen für 
Hausarbeit, kochen, waſchen und bügeln. Anzufragen 
im Store, SI Divifion Str. Demi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, norddeutiches bevorzugt, jowie jehr gute Köchin 
für Brivatfamilie, nahe Edgemwater. Naczufragen: 
1643 Hubfon Wne., unten, hinten. dimi 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit, drei in 
ber Familie. 1925 Larchmont Ave., Flat 1. Haſtard. 
dimido 

Verlangt: Nurſe, Empfehlungen. 4409 Michigan 
Avenue. dimi 


Berlangt: ee 
Sofort nadhaufragen. > 
Berlangt: Mädchen von. etwa 15 
Gänge zu beforgen und einer Dame ellichaft zu 
leiten. Mrs. Gordon, 3618 Potomac Ave. dimi 


” Berkan t: Mädchen, um bei allgemeiner Sarbeit 
mitzuhelien. 6. 6. Grane, 1523 Abdifon Str, 


allgemeine Hausarbeit. 
Vincennes Abe. dimi 


abren, um 


momt, 


Berlangt: Fiauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ee rn nn nn REN 


Hausarbeit. \ 
Verlangt: Nettes Mädchen fir allgemeine Kaus« 
arbeit in Meiner Familie; guter Sohn. B. U. Grob: 
man, 544 ©. Part pe. Ki. Drerel 5729. 


EB ee 2 

Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Yahre alt, bet der 
Hausarbeit zu helfen; 2 in Familie; Tann um 6 
Uhr Abends nah Kaufe geben. Nachzufragen Don: 
nerflag im Store, B5I Fulten Str. 


—ñ— ——— — —s e — —e —ñ —ñe —ñ — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Fami⸗ 
lie; gutes Keim; Lohn 2.50. 1375 Yudfon pe. 

RE N VEREIN BIO IURIERL EET, 


Verlangt: Mädchen für 
4634 Wentworth pe, 


ö EEEÄEEEEEBEEBERE 
Stellungen ſuchen: Frauen und Nüädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Deutihes Mädchen münfht Stelle für 


allgemeine Sausarbeit, Borzuiprehen in 512 DVep: 
der Sir, 


allgemeine &Kausar beit. 


fuht Bläte zum Wafhen und 
Reinmadhen oder Sausarbeit. 1655 Divifion Str., 
hinten, oben, 
Gefucht: Arbeit bei deutfher Frau, Wafchen und 
BEE. 3112 Wentwortb pe, 3. Floor, 
inten. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle in Sa: 
loon oder Reſtaurant. 1244 S. Wafhtenaw Abe. 


vVeſnen Frau 


Geſucht; Ein alteres deutſches Madchen, aute Kö— 
chin, erſt kurze Zeit im Lande, ſucht Voſten bei fin: 
derloſem Ehebaar. Bitte vorjuſprechen. R. Polak, 
196 NR. Harding Une, ınido 


‚Gejuht: Junges beutihes Mäpchen fjucht Stelle 
für Sausarbeit, mo e8 Gelegenheit hat, das Kochen 
zu eriernen. M. 8., 5142 Ada Str. 


Gefuht: Junges deutihes Mädden wünfcht Stelle 
zur Beauffihtigung eines 2 biß 4 Jahre alten Kin: 
des, M. 8, 5142 Ada Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fjucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 4817 Juſtine Str 


Geſucht; Deutſches Maädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 5316 
Biſhop Stt. 


Geſucht; Junge Frau ſucht Stelle in Saloon oder 
Reſtaurant Geſchitt zu waſchen. 5115 Lincoln Str. 

Geſucht: Junge fleißige Frau ſucht Plätze zum 
Waſchen und Reinmachen Doͤnnerſtag und Eaules. 
Andregfa, 717 W. 21. Place. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine &audarbeit. Borzuiprehen beim anitor, 
25 Addifon Str., nahe Halten. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläge zum Waſchen 
und Keinmadhen, nur Montag und Dienftag. Hu— 
bert, $anitor, 547 Neivport Ave, 


Gejugt: Junge deutihe rau fuht Hausarbeit, 
furze Stunden, geht auch in Neitaurant in der 
Küche mitzubelfen. Bitte vorzufprechen. Mrs. Hoehn, 
143 W. Erie Str., 1. flat, hinten. 


Gefuht: Ein junges deutfhes Mä 
Stelle für Hausarbeit. &0 Elfton 
unten, 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen fuht Haus: 
— in kleiner Familie. 8888 Warner Ave. Hei— 
tenfelder. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für all- 
gemeine Saudarbeit oder als ushälterin. Bitte 
jelbft vorzufpreden. 1536 Eipbourn Wde., Tel. Lin: 
coln 6136. mido 

Geſucht: Mädchen von 15 Jahren ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1647 N. Halſted Str., Hinterhaus. 


Geſucht; Deutſches ſtarkes Mädchen, kann gut 
nähen, ſcheut keine Arbeit, ſucht in anſtändiger Fa— 
milie gute Stelle für Hausarbeit. Bitte vorzuſpre— 
chen. 2666 Lincoln Uve., 3. Flat. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
port Ave. 


Gefuht: Sehr gute öfterreiheungariiche Köchin fucht 
Doiten in einem feinen Haufe von 2 bis 3 Perjo- 
nen. Auch tiichtig in der Hausarbeit. Bitte vorzus 
jprehen. 1927 Auftin Une, 


Gefuht: Frau mit Kind juht Hausarbeit. 45 
North Ape., Flat 2. 


en fucht gute 
ve., binten, 


allgemeine 
23 South: 


Gefudt: Frau fucht Hausarbeit oder in Küche zu 
helfen. 1907 Halited Str., Hinterhaus, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau wünjht Wäfhe ins Haus 
zu nehmen. Sonn, 1815 Hudion Ave., hinten. 





Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen, 15 Jahre alt, wünſcht leichte Hausarbeit. 1928 
N. Halſted Str., Flat J. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 1680 Burling Str. 

Geſucht: Saubere Frau wünjht Pläge zum Wa— 
chen und Bügeln Dienſtag und Freitag. 1644 Wells 
Str. Reme. mido 


Geſucht: Junge deutſche Stenograbhin mit Kennt— 
niſſen der enqliſchen Sprache ſucht Stellung mit 
maäßigem Gehalt. Adr.: W. 974, Äbendpoſt. 


Geſucht; Junges Mädchen ſucht Stelle zur Hilfe 
im Hausſtand. Bitte vorzuſprechen Donnerſtag Nach: 
mittag von 1 bis 5 Uhr. 1549 N. Park Ave. 


Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahren fucht 
Stelle in Saloon oder Reftaurant für Küchenarbeit; 
fann etivaS fohen. 4456 NR. Glarf Str. Dimido 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäfche. Nahzufragen 430 Hazel Avenue. 
3lianliv 


Gefuht: Eritllafiige Wiener Köchin ſucht paſſende 
Stelle, niht unter $10-$12. Bitte vorzufpreden: 
M., 94 W. Adunıs Str. dimido 
Geſucht: Ein, deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, MIi 
Fıllmore Etraße, mobimt 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch! Des Alleinſeins müde, ſuche ich 
auf dieſem Wege wegen Mangels an Bekanniſchaft 
häuslich erzogene Dame mit guter Herzensbildung. 
Ich bin 3 Jahre alt, ſtamme aus quter Familie, 
tüchtiger Geſchäftsmann und ſehne mich nach einem 
häuslichen Glücke. Zuſchriflen, womödlich mit 
Photographie, welche auf Ehrenwort diskret re— 
tournirt wird, erbeten unter A. M. 352, Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Achtung! 

Ein erfahrener Porzellan-Schmelzer 
hat ein verbeſſertes Gold-Rezept fürPor— 
zellanwaaren zu verkaufen. Für nähere 
Auskunft ſchreibe man an J. Meyer, 915 
W. Madiſon Str., Chicago. 


Junge Männer, Mädchen und Eheleute, die einer 
deutſchen Loge beizutreten wünſchen, jetzt iſt di 
Zeit. Wir nehmen Sie alle frei. Kein Einiritts— 
geld. Alter von 16 bis 55 Yahre. Wir bezahlen $5 
die Woche Krantengeld und Vebensverficherung. Ahr 
folltet die nicht überfehen, Sendet Namen und 
Adreife an Henry Raben, DI N. Halfted Straße. 

mido 

Vermiethe Mastenanzüge. Madfad, 221 Ciybourn 
Une. Telephon Lincoln . 752. jed—Imjmomifa 


Verleipe Mastenanzüge, billig, Bebolsty, 749 
North Ane., nahe Halten Str. Telephon: gYincoin 
4352. 9jan,momifrlm 


Hiermit warne ih Yeden meiner Frau Wilhelmine 
Garoline Marie Thielien auf meinen Namen etwas 
u verabfolgen. obann 8 U. Thielfen, 19 
omas Straße. i 


— Göte deutjche Durt und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
1431 Elpbourn Wpe., nahe Larrabee, 


l4djalm 


N. Friedlander's Eollecfion Agency, 9 Ranpolph 
Str., etablirt 1808, Tolleftirt fpnellitens rüditändige 
Rechnungen, Löhne, Noten, Hypotheken ein. 

Nian, 1wxX 

Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. CiberdaunsStepppeden 
auf Beftellung a Re N. Halfted Str. Tele: 
phon Lineoin 4085. Bhil. Walger. Bjark 


Notariele Arbeiten, Ueberfegungen, Korreſponden⸗ 
sen und fchriftlihe Arbeiten jeder Art prompt und 
uperläffig._Gartoriuß, Deffentl’her Notar, 173 
Kit Ape.; Ubends u. Gonntag 188 Mohamt * 
. 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Dt. Weiß und Frau, Oeſterreich: Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin— 
dungen an in und außer dem Hauſe. 1756 We 
SBirifion Etr., Ede Wood. Telephon:. Monroe 94, 

r 23jlez 


Geld auf Möbel u. f. w- 


(Unzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
——G — —— —ñ —ñ — — — —ñ— 
Geld 3u verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
ee & one zen a. öhentliche 
oder monatlihe Ubzahlungen, je n elieben, s 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. \ re 
ragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Compann, 

95 —— —3* 9*— nee 2 afbington. 
Spr or, telephonirt o e i 
Keleppon: Randolph 8075. BT 


mn — — 


ich; 850 1.50 monatlih; $75 

t $2.00 monatlid; $100 35 — eis 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Andere — Telephon: 5493 Central. 
utwal Security Go, 


@ Dearborn Str. 6. Erederid Keller, Mor, Stk 


Niedrige Raten auf Möbels und = x 
ie monat! ‚für gs werten. 
rt 


Möbel, Hausgeräthe n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß verlaufen; Gute Möbel von 6 Zimmern, 
vratvolles Leder BarlortSet, fhöner Nug, Teppich, 
Goud, Auszichtiih, 6 Stühle, Betten, Dreifer Ehifs 
fonier, China Elofet, Nähmajhine, eleganter Küchen 
ofen ujw. fofort, berjchleudere wegen Deutihlands 
Reife einzeln oder zujammen,. Webergeugt Guc 
jelbit. 1845. Orchard Str., unten, 


Yu verfaufen: 4 immer Einrichtung wegen us: 
eete zur 1318 Wolfram Str, nahe Sputhport 
Ape., 2. Flat hinten, 


Zu berfaufen: Billig, Eisbor, 2 Schaufelftühle. 
IS N. Halfte Str. Mrs. Anıeh. Di 
es 

DVerfhleuderung von prathnollen Möbeln, 6 Wo: 
chen im Gebraud, 5 türttiher Schaufelitupl für 
310; 840 Rahma ſchine 8; 340 Bibliothettiſch 815; 
Betten, Tiſche, Stühle, Gardinen, Rugs, Defen, 
Pians, Spiegel, Bilder, Leder-Couch, Parlor Set, 
Pedeſtal Uhr. 2821 Ealifornia Ave, nahe Vils 
waukee Ave. Bianlıv& 


Dame muß ihre Möbel don 7 Zimmer verkaufen, 
gerade. mie neu, $125. Barlor Set filr $35;"$60 
Rugs für 18; Tiihe, Stühle, : Davenport Bett, 
Bertibellen, Gardinen, Couc,, Näbmafchine, Bilder, 
Spiegel, HI Damen-Pelz:Bot für $25,. Größe 38. 
1346 N. Robey Str., nahe Dipifion, Wianlw 


—— — — — —— —— —— — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceunts das Wort.) 


Brauche Geld, nehme 8150 Baar für neues 8400 
Uprigtb Piuns. 3228 Lincoln Une, 2. Wlat, nahe 
Belmont, z 

Zu verkaufen: Pianoplayer, wie. neu, 90 
359 North Halfte Str, ; 

Zu verfaufen: Concertina, 94 Xaften, billig. 1415 
George Str.,.1. Flat. 


$65 faufen $400 Upright Vtans; guter Ton, 1956 
Sarrabee Straße. Sljalm& 

Seltener Bargain in einem feinen Hallet & Davis 
Upright Piano, Walnub Kunftgehäufe, regulärer 
Breis $750, um fchnell zu räumen, $275, Baar oder 
Abzahlungen. Weihardt Piano Co., Milmautee 
Ave. und NR. Carpenter Str, Hintio 


rv- billig für Baar, 797 Aſhland 
» Floor. Wjalwx 


Muß mein prachtvolles Piano ſofort verkaufen, 
wei Mongte gebraudt. 1346 N. Robey Str., nahe 
ivifion Str. . 28janlıo& 


abreife, verfähleudere ich mein prachtnolles 

50 Biano, wenn Jhr dasfelbe feht, kauft 

2321 California Ave., nahe Milmautee. 
Wianlwx 


Nur 82.00 für ein ihönts neues Mufter Square 
Piano. Groß, 1549 Wells Str. nahe Rorth — 
ja 


Rollen. 
mifrja 


Verkaufe 
Boulevard, 


Da t 
utes 
Ihr es. 


886 laufen ſchönes Cabinet Grand ir Piano, 
gzoßer Bargain, $5.00 monatlid. Groß, 1549 Wells 
Str. nahe North Ave, Wja*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wahthunde. 2156 Farragut 
mifr 


1769 


Zu verfaufen: 3 gute 
live., nahe Xeavitt Str. 
Zu verfaufen: Pferd, Beihirr und Buggy. 
Armitage Ave., Store. 
_Mub verfaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trädhtig, 900 bis 1700 Pfund jchwer; feine 
Offerte abaewiefen; Bferde foftenfrei verfandt auf 
allen Gijenbahnen; Doppelte Gejhirre $6 das Set. 
D. Greensfelder, 1319 Cornelia Str, Bertäufer. 
1fb* 


gu bverfaufen: 5 _ gefunde Stuten umd Mferde, 
120-1600 Pfund jchwer, eine Stute trächtig, 160) 
Pfund jchwer. 2649 North pe, nahe Ealiforiia. 
Muß verfaufen: 4 gute Pferde, geeignet für Stadt 
oder Yand, $W bis $70. Anzufragen Dienftag Nach⸗ 
mittag oder Mittwoch Morgen, 1043 W. Moͤnroe Sit. 


Zu kaufen geſucht: Ein junger, wachſamer Hund, 
große erden vorgezogen. Guft. Bein, 31 Ban 
Buren Str. Tel, Kedzie 374. dimi 

BEE a, 

Zu verfaufen: $175 für 2700 Bid. Geipann Stu: 

ten, ferngejund, Koblenhof, 1445 Chicago Avbo. 


Yu verfaufen: 16 Stüd Pferde, von $25 aufwärts; 
Harnefjes und Wagen, miüjjen verkauft werden. M. 
Meyer Transfer Co., 5143 ©. Halfted Str. Aialmx 


Zu verlaufen: Immer an — 50 Zug⸗ und all 
gemeine Arbeits-Pferde, Cily Lumber Pferde und 
Stuten paſſend für Farmgebrauch. Auf Vrobe gege— 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geid 
zurückerſtattet. Joſeph Strauß, 15509 Milwautee Äbe. 

diadam 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


—— — — ———————————7— 
Zu verkaufen; Gute Singer⸗Rähmaſchine; nur 8 
2049 Welt 12. Str., nahe Acbep. 2invöms 


Ulle Fabritate von. Drop Herd Nähmafhiren, $5 
und auftwärts. Sultan, 3249 Sehrotn Ave. 40k*x 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Saden-Einrichtungen bei 
Auliu3 Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Sier lönnt_ Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren StoresfFirtures erjparen. s u 
Neue und gebraudte, 
Vreife Die abjolut niedrigiten in, Chicago. 
Qufriebenheit garantirt. 
901 biß 911 t Madijon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. lile? 


Für ſchlanke Dame iſt Kleid ſowie Winter-Man— 
tel billig zu verkaufen, ſowie ein Davenport. 2451 
Lincoln Abe., 2. Flat. 

Zu verkaufen: Echtes Mexican »and Drawn 
Wort Tifhtuch, 54x54 Bol groß; fehr hübfches 
Mufter; Preis $l5. Mis. Hanfen, 412 Couth 
Sangamon Gtr., Slat B. 14. dimido 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue Zirkel im Euglii en beginnen jetzt! 
Siellungen durch die G.⸗A.-B.-Union. Illinois Col: 
ſege Gebäude, 5 North Ude,, nahe Halfted Str, 

frmomi 


Biolin:, Piano:, Fither:s, Mandolins, Guitars 
Unterricht ertheilt nach beften Methoden Frl. Dora 
Mueller, 714 Armitage Ude. Tel.: Humboldt 8313. 

8ja—2fbjonmi 


GEnelifher Sprahunterriht für Cingemänderte. 


1523 SaCalle Une. Tel, Rorth 4107. Ottilie Rochnte. 


lWSjanntifajonin 


GErlernt das Barbier-Handwert! Beſte Gelegen— 
heiten; ſachverſtändiger Unterricht; Werkzeuge ver— 
aͤbfolgt; etwas Verdienſt ſchon während des Unter— 
richts; Prüfungen abgehalten und Diplome aus— 
geſtelli; Stellungen ſtets vorräthig; nachfragen oder 
u ſchreiben; Einzelheiten frei. 

RNew Method Barber School, 612 W. Madiſon Str. 
26jalmx 


Schmidt Koftüms u. Zanzfchule. Klafferunterricht 
Fıeitag Abend. 1327 N. Clark Str. Tel. u ' 
a* 


— — — —— — — — —— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Anleihen ea Chicago Grundeigentyum gemacht 
zu den niebrigiten, ——— Raten. Seine 
Verzögerung. Bau-Darlehen ermwüniht. Pringt Gure 
Pläne mit. Phone Eentral_17%. 

John PB. Foertter & Co. 151 Sa Salle Str. 

Mitglieder des Eoot Eounty Real Eftate Roard. 

25jan* 

Geld zu verleihen auf — Nordfeite 
Grundeigentbum. Auch Geld zum Bauen. 

1615 Belmont Ave. Steinbed & Meper. 
21ja, fjafonmi* 

Geld zu verleihen zu 5 Progent Binfen auf gutes 
Nordfeite Grundeigentfum; ſchnelle Bedienung. 
Aug. ZTorpe, WO North Une. 2lja?2m 
ge ———— bis 810,000 — auf 

hie aao Grundeigenthum; mäßige Raäten. 

„Straight Loans’ oder Prepapments”, 
be zu Ve Comp. — Bank Referegen. 
bicago Realty & Mortgage Co. (nicht inforp.), 

. 1% ©. Clark Str., Zimmer 440. 

17ja* 


Zweite Hybotheken | Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Seite Pedingungen. 
Reol GEftate Mortgage Eo., 112 Clark Str., 3. 504. 
140f*% 

Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bebinguns 

en. E. Oswald, 115 Dearborn EStr., Zimmer 910: 
bends 555 Norih Une., Ede Sarrabee Str. 16j1*% 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von 300 aufwärts; reine Papiere. 
Geld wu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dedrborn Str., 7. fylur, 
Ubends: 555 North Ape., Ede — 
bine 


E. 6. Bauling, 183 Sa Salle Str. Erfte HH» 
potheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum nies 
trigften Sinsfuß. Telephon: Main 250. Imai*x 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Private 
mann auf, Grundeigentyum auf ber Rorpmeftjeite, 
Nieder. Zinjen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., m. 


— — —— — m mg mm nn m — — 
Wir verleihen Geld auf —— und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftaa Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Milwautee Une, nahe Paulina Str.  10ja*% 


Greenebaum Son, Banters, 
zen en sn ns und zum Bauen, 
edrigfter Zin n 
Eicere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Rordoftede Clart u. Randolph Etr. sil*t 


— N N RE le 

Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; Tetne Ads 
vofatengebüihren; feine —— Anleihen auf 
Grundeigentum in € 0% und Vorftädten; vers 


BE Eon b’Ce. 105 More @r, Aalen 
in 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 
ER en LE — 


u verkaufen: Modernes Milchaeſchäft, 9 Rannen 
Nne billig, siehe mich zurüd, Wbr.: 
W. 92, Abendpoft. mija 


BE" 
Mus mein Grocerp:Gefhäft billig wegen Krank: 
eit a nehme Lot oder Goftage in Tauſch. 


dr.: W. 964, en dpoſt. 


——— — — — 
Zu vertaufen: Meat Martet, fehr billig. Abr.: 
W. 865, Abendpoſt. mido 


en Rah. 5 

u verkaufen: Delikateſſen und Groceries, Bigar- 
J und Tabat, mit Wohnzimmer, Miethe 8288. 
Gute deutſche Kundſchaft. Vertaufe billig wenn gleich 
genommen. Rachzufragen 1494 Wells Str., nahe 


Schiller. 


ee — 
Zu verfaufen: Kleine modern eingerichtete Büde: 
rei. 4154 W. North pe. midoja 


Zu verfaufen: Sofort, gutes gangbares. Grocery: 
is Delitatefiengeihäft. Nahzufragen 2008 Welt 
21. Straße. midofr 


ee TE 

Großer Bargains Verkauf: Delitateffen Store, Ede, 
gute Lage, feine Konfurreng, alle fyigtures neu, io: 
fort bie. ragt Morg. 9. 1573 Klybourn Ave. 

Wegen Abreife nah Deutichland verkaufe Soloon: 
Corner, alter guter Pbas, neues Gajh Regifter, gro: 
ker Stod, Wocheneinnahine H150, billige Miethe, io» 
tort $550. Fragt Morgens 9. 1572 Glybaurn be. 


Habe zu verkaufen: 21 Saloong, mit und ohne 
Sizens, don $350 biß $6500; 6 Grocery:, 5 Delttatef: 
fen-, 4 Zigarren:Lläden, 4 Bädereien, von $&0 bi3 
500. Wer liherhaupt ein Geichäft, Tann fein, Ivas 
ed will, schnell kaufen oder verkaufen will, gebe 
Morgens 9 Uhr nad 15723 Elybourn Abe, 


Zu verfaufen: Delifateifen und Grocery, Norbs 
feite, vollftändiges Lager, alter Play, ausgezeichnete 
undihaft, guter Vertaufsgrund. eine Agenten.— 
Apr.: U. BP. 75, Abendpoft. 

Zu verfaufen: 6 Zimmer fylat, alles vermiethet, 
wegen Abreife_ fpottoillig, maht Euch feibit den 
Preis. 1916 Mells Etr., 2. Flat. mido 

Zu verkaufen: Grocery, Lincoln Abe., Paulina 
Sit. und Hochbahnſtation. Feinſte Gegend der Nord— 
feite, alles neue Dat Sirtures, Gafh Regifter, Gom= 
puting Scales. vier Yöcher emaillirte Butter Bor. 
Deutihe Nachbarfhaft, billig. midojr 


Zu verfaufen: Gutgehenver Delitateffen und Gros 
cerb, billig, auch jeparat. 3228 Fullerton Upe,, nahe 
Kedzie. 


$275 — Delilateſſen- leichte Grocerles-, Can 
dy, und Zigarren-Store mit 4 guten Zimmern. 818 
North Une. 


Zu verfaufen: Barbierftube. 

Zu verfaufen: Einer der beitzahlenden 3 Stühle 
Barber Shops an der Nordieite. Baar oder leichte 
Abzahlungen. Adr.: X. 637, Abenppoft. 


Zu verfaufen: Wltetablirte Gafh Grocery, Nord: 
feite. Kohn N. Kacobjen Ir., 168 N. Halfteb her 
midofr 


1024 Vebber Str. 


Zu verlaufen: Guter DelikateifensStore billig. 
Scehet Mr. Mueller in Horner’8, 671 Randolph 
Str., Ede Sefferfon. 


Zu verfaufen: Barbierftube, 3 Stühle, MWohnzim- 
mer, Bargain wenn fofort genommen. 246 eit 
Nerth Une. dimi 


Bäderet zu verfaufen: Gutes Beihäft, muß ner» 
fauft werden; Agenten nicht gemwünjcht. Apdr.: M. 
HT Abendpoft. dimt 


Zu verkaufen: Gutgehende Grocery, mit oder ohne 
Haus. Adr.: A. 148 Abendpoſt. dimido 


Zu verkaufen: Guter Saloon iſt krankheits halber 
ſofort, mit Leaſe, Lizens und Fixztures, Stock extra, 
für $5500 zu verfaufen. Adr.: U. 857 Abendpoft. 


Deutfche Zeitung zu verlaufen, mit guter bon: 
nentenzabl, County-Sik, im mittleren Wisconfin. 


Wegen Näherem adrefitre man 1. 88 Abendpoſt. 
modimi 


— Bilder, Adtung —— j 

Sofort ju verkaufen: Billig, eine gute Eountry:Bäs 
derei mit Qurdhroom und fleiner Grocer wegen 
Unglücks fall, tägliche Einnahme W24 bis 828. Nach- 
zufragen: 2521 Weit Divifton Str., 3. Flat, binten. 
Njialwx 


Zu verbaufen: ne wegen anderem Ge: 
fhäft. Nachzufragen: 58 W. Chicago pe. 
. RBialioX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Verlangt: Guter Mann, der 800 auf drei Mo—⸗ 
nate leihen kann, erhält ſchöne ſtetige Arbeit und 
guten Lohn in einem angenehmen aſchiner ie⸗Ge⸗ 
ſchäft, das ſehr intereſſant iſt. Adreſſe: W. 988, 
Abendvoſt. 

Partnerin verlangt, deutfh:ungariihe Dame für 
autgehendes nei Cafe und WReftaurant, mit 
ze hundert Dollars. 1118-1120 South Halfted 
Straße. 


Guter PBartner geficcht mit $1300 in einen der 
beiten Saloons, wo Geld gemaht wird. Vdreffe: 
WB. 975, Abendpoft. 


Zu bermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Ge-t8 das Wort.) 


Zu vermiethben: Store an Wellington und Lincoln 
Str., ausgezeichnete Lage für Grocery und Meat: 
marfet; Weränderungen erden borgenommen. Bu 
erfragen bei N. Langtneht, 1747 Belmont Apenue. 

mift ſon 

Zu vermiethen: 4 reine, helle Zimmer, Bad, nahe 
Sohbahn, $14. 1815 Piffell Str. 

Zu vermiethen: Gutgehendes Roominghaus. 421 
Genter Str. 
gu dermiethen: Sofort, Neuer Store, au Stall 
und Bafentent, für jedes Gejchäft pafjend. 3800 W. 
Fullerton Une. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents has Wort.) 


Vermtethe Zimmer von $1 aufwärts, Board wenn 
gewünfcht. 1716 Wells Str., Flat 2. mido 
Zu vermiethen: Gemuthliches Heim mit Board, 
biſlſig, nahe Hochbahn, Nordſeite. 556 Garfield Ave. 
1fb1m& 

Zu vermiethen: Schön möblirte Fyrontgimmer filr 
leichte Haushaltung. 180 Sincoin Ave., nahe Wells 
Straße. : 
gu veriniethen: Möblirtes Meines Zimmer, auch 
für Hausbaltung. 1460 N. Clark Str., Flat 3. 

Bu vermietben: Gut geheizte und jchön möblirte 
immer an ein oder zwer Herren bei deutfcher Mitt: 
we. 2226 Warren Ude, Phone Seeley 4514. 


DOrdentliger Dann findet gute Board. 1842 
Wolfram Str., oben, nahe Lincoln pe. 


Zu vermiethben: Großes warmes Prrontzimmer, 
aut möbltrt. 2049 Lincoln Ave. dimido 


Möblirte Zimmer zu vermiethen, 1090 Wells Str. 
3ljalink 


Bu vermtethen: Vreisivertb, Simmer mit Dampfs 
heizung. 2 Wisconfin Str. Nia 4w 
— —— — — — — — — 

Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein junger deutſcher Mann ſucht Wohnung mit 
Board bei kleiner ruhiger Famille oder Wittwe, 
nahe Halfted Str. und Webſter Ave. Adr.: W. 984 
Abendpoft. mibo 


Zu miethen gefuht: Alte Frau fuht leeres Bim: 
mer. 1741 ®. Divifion Str., Store. 
Zu miethen aefuht: 10-90 Ader Farm, nahe EH- 
cago, geeignet für Chicen-Farm. 4599eine Place. 
mido 


Zu miethen geſucht: Von Ehepaar, warmes Zim— 
mer mit Kochgelegenheit, nahe Norih Ave. Adr.: 
W. 970, Abendpott. mtdo 

Zu miethen gefucht: Ehepaar fucht heffes Zimmer 
für leichte Sausbaltung, Gas, ad, heikes fier, 
Südjeite, nahe Zentrum, Preisangabe. Adr.: U. &01, 
Abenppoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard N. Rod, 
Deuticher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Reditsiahen anf das Beite beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

- Abends 7 His 9. Sonntags 10 bis 12, 

ulex 

Albert U. Araft — Advotat. 

Azeſe in allen Gerichtshöfen geführt. Ale Rechts— 
geichäfte beftens beforgt. Erbfchaften eingezogen, Gut 
ausgeftattetes_ KolleftirungssDept., Unfprihe ilberag 
burgocien: göhne jchnel follektirt. Abftrakte erami: 
nirt. e Empfehlungen. Simmer 1312 Firft Nas 
tiongl Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 

1ljl* 


— — — — —ñ — — — — —— — 
Fred Plotke, dentſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak— 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., En 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 
716*% 


Vase ua u) au et aaa IE 
Sohn Wagner, deuticher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 
Jag*X 


Wenn Ihr mittelos feid und tüdtigen Rechisteis 


d Brandes, 1 
eh 


Grundeigentum unb Yänfer. 
(Ungeigen unter viefer Rubrik 2° Gents das Bort.) 


Nordfeite, 
Besahlt feine Miethe! Kauft ein Haus im mei« 
ner neuen —— Subdibiſion, Jub vots, 
Sewer, Waſſer, Gas, eleltrijhes Licht und 
Seitenivege, gepflafterte Straben; Bäume und Sträu« 
er, bequem zur Adpifon Str. Station ber Radens» 
wood & nlinte und Sincoln Ave. Straßenbahn; 
$800_und aufwärts; Baar: oder leihte Abzahlungen. 
Neues 2⸗Flat Briagebaude, fertig zum Einzie⸗ 
ben zu irgend einer Zeit von jetzt bis zum 1. Mai, 
5 oder 6 Bimmer Flats, Tat Trim und yubböben, 
offene Plumb ing, elettriſchez Licht, Moſaie Fuhboden 
in Bade iimmern und gellen, Gurnaceheizung,. 30 
Fuß Xot,  gebflafterte Straße, 85950; 8500 oder 


ehr Baar, Reft 830 bis 35 monatlich. 
2⸗Flat VBridgebäude, 5_oder 6 Yimmer, Bad, 
Gas, heißes und. Taltes Waffer in jedem Blat, 
mn Sn Bau, 817 monatlich. Blumbt 
gimmer ttage, moderne umbing, 82500; 
5500 Baar, $15 monatlich. 
3 Bimmer Haus, Wafferheizung, 84000; $1000 
Baar, Reit nach Belieben. 
Subvipifion Office: Gde Addifon umb Seabitt, 
offen jeden Tag- und Ga fami 
3elostyg, 1905 Belmsnt pe. 


Bargains im "modernen Isfflat Brid » Gebäuden. 
Bequem zur bahn und Strakenbahnen: 


a Brid, und 6-Bimmer, Leabitt Str., 
— einen PIRTTRETT 
2: Jlat Beld, 5 und 6 Simmer, Brit Vor, 
R Yaveland Avenue, aus 
2-$lat Brid, 5 und 6 Zimmer, Pauline Str. 6100 
2: lat Brid, Steinfront, je 6 Zimmer, Wai 

erheizung, Geeley Ave., 80 Fuk Lot 6409 
2sıylat Brid, 5 und 6 Zimmer, Grace Str... 6700 
2:rlat Brid, jedes 6.Bimmer, Robey Str., 30 
2 gu Bela, "Stein 
Serlat Brid, Steinfront, jede 6 Zimmer 

gut Lot, Wincheiter Apenue, o *— 

abe ferner moderne 2efflat ———— und 
Gottages, und gute Bauftellen zu BargainsPBreifen; 
Baar oder Wbzahlung. : Spredgt vor oder jcreibt 
für Lifte don denjelben. fomiie 

Frank Bedck, 2014 Irving Vark Blyd. 

Nur 81300 Baar, 81500 Hypothek, kaufen us, 
bier Platt, bringt SB Miethe ein; an 0 td 
Str. Oscar Joſefti, All Lincoln Ave., nahe Is 
fted und Fulerton. miodfrie 
„ Gutes Dreiftöd, und. Bafement Bridgebäude, ein 
6: md zwei 7:Zimner- lats, mit Bad; nahe 
Wrightwood und Lincoln Ave. Hocdbahnftation ; 
SEM oder maht Offerte, nehme auch Meines Haus 


oder Lot in Zaufh. Oscar Xofetti, All Lincoln 
Ane., nahe Halfted und fFullerton. midofrja 


3u_verfaufen: Bieiftödiges Saus, 5 und 6 im: 
mer-Wohnungen, modern, nahe Lincoln Une. und 
George Str., billie, $7W. Thies, HIT Southport 
pe. mido 

au verlaufen: $5600, modernes 5 und 6 Zimmer 
Brid = Flatgebäude, Bad, Gas, nahe Mapvenstonod 
Northiweltern Hocbahnftation, fowie zwei 6 Zims 
mer Steinfrontgebäude, 86000, in derſelben Lage, 
3) Fuß Lot; $500 Baar und Reft in monatlicher 
Abzahlungen. John Keim, 8148 N. Aibland Abe. 

mido 


u bertaufhen: Schönes großes Bftödtges Ge: 
ihafts-Gigenthum, Brid, Store und zwei 6 Zimmer 
Ylats und ‘großer Stall, pajiend für Garage oder 
irgend ein anderes Gefhäft; 50 bei 125 Fuß Lot; % 
Blod öftlih von Yincoln Abe., für größeres Gigens 
thum oder I Baar. Yohn Heim, alleiniger Agent, 
3148 N. Afhland Une. mids 


Zu berfaufen: Nur $3000. Moderne neue 5 Sim: 
mer Gottage, Brid Bajement, Bad, Gas, Medi ins 
ihrant, China Glofet. Nahe Northweftern und Bel: 
nont Upe. oder Miverbiem Garlinie, 3386 R. Ela: 
— ee — Baar = Reit N leichte mio« 
natliche zahlungen. Sprecht wegen lüfſel vor. 
John Heim, 3148 N. Alihland Abe. . mibs 


Zu verkaufen: Vom Gigentbümer, 3 fylat moders 
nes PBrid-Haus, Nord Str., ee don 
Belmont pe. Breite Lot. Adr.: 9, >, 
Aben dpoſt. mide 

Suder nah Bargains, Achtung! $13,000 Taufen 
dreiftödtges — in_guter Meparatur, zmei 
7: und bier Sedimmer Flats, fyurnaceheizung; 
Sedamik Str. nahe Lincoln Park; 14% Geldanlage. 
g $14,000 Laufen dreiftödiges und Bajement Doppels 
Brick⸗Laden⸗- und FFlatgebäude, Ede an Genter Str, 
Diebe Lot A7x124; Miethe $16. 

. 6. Elier, 189 Sergwid Eir. 
24dyfami® 


nn ——— 
Bu verkaufen: Fin „Snap“, 2eiflat&ebäube, Steins 
front, 5 und 6 Zimmer, Bad, Gas, heißes und fale 
te8 MWaffer und Wirken Teim-in jedem lat; in gut 
su bermiethender Gegend, halber Blod zu neuem 
art, 3440; 31009 Baar, $IT monatlih; Miethe 

bezah!t mehr wie Zinfen und Wbzahlungen. 

Belostn, 195 Belmont Avenue. 
dimidoſa 


Zu verlaufen: Modernes Bftödiges Bridgebäude 
mit 356, Zimmer Wohnungen, hoͤhes Baſement, 
nahe Webfter Ave. und Racine Ape., nur $6200, 
iverth 87000. Adr.: ©. X. 56, Abendpoft. Zbjialm& 


Seiser 
‚Wegen Erbiaftsperfaufs find zivei Atödige Ges 
bäude zu berfaufen zu einem fehr billigen Preis, 
8140, Gardner Str. gelegen. Uuguft Torbe, 820 
North Ane, lalmz 


m 
Zu verkaufen: Schr Billig, auf leichte Abzahl 

gen, 15 Thomas Str. Neues 6= — * 

De ———— Bargains 

h und 2-Flat Gebäuden b 

R. Chriftianfen, 4617 R. ei 

Ala2w⁊ 


Norbiweitieite. 
ı bertaufchen: eine Geichäfts«Gite, 
oma Str. und ——— —— 
Unſche Nordfeite Geſchäfts— oder 4 oder 8 Flai⸗ 
Property, Zahle Unterſchied bis zu 815,000 ar. 
Fohn Heim, alleiniger Agent, 8148 R. Aibland An 
mid 


Su verkaufen: Mefibenz, modern, U Tin 
Ave. nahe Fullerton, Wafferheizung, bertaufde eu 
für Norbfeite Property,  Gigenthümer 1488 Giy: 
bourn Ave. mido 


Bu verfaufen: Bargain, Logan Square Diſtri 
große Auswahl Sdufer- as E ham” 
Bojement und Atle, Seißwaſſer, Badeeinrichtun , 
Ronkretfundament etc, nabe Miliwautee Ave. Fulı 
lerton Ave. u. Belmont Ave. Cars, Preife u. 
TEN. 8500 Anzahlung : 3: re mon, 

8 efede to, 
Eonntags Sefkioffen. 2811 Milwaukee Une, 
ai lfbmifemolmt 


se nina nee hehe 
Bargain, feine Logan Eauare Ede, 50 bei 5 
Uiphalt-Straßen, alles bezahlt, 32000 wenn Bi 
genommen. Kaas, 1548 Chicago Abe. 
Zu verfaufen: 2 Lotten 192x838. nei 
Avbenue. * — 


Weitfeite. 


Zu verfaufen: Zieiftödiges Bridhaus mit Baje: 
ment, in feinem Auftande. 8419 Grenihbaw Str., 
nabe Homan Ave. McGabe. dimtbo 


Südſeite. 
Muß verkaufen: Grundſtüch 605811 an Whipple, 
Sacramento und 53. Str. mit Haus 18x48, Pier: 
deftall, Rubftall, plaftered Kübnetftall und Magens 
Shedr, 3 Schweineftälle, 1 Kilnerftall auf gepachtes 
tem Land, halten 75 bis 100 Schweine, 150 Hlihner, 
wofür ih genug Srutter befomme für’s Holen. 
Leafe für 50 Aeres oder weniger, ivenn gewünſcht 
in _bober Kultur und gutem | aferabzug. A 
Melhior Maart, 58. Str. und — Ave. 
ja25,28,f61,4,8,11 


Vorftäbte, 

Zu dverfaufen: Ein noch neues 3 mi i 
mer und Gatten, 25 bei 15 u SE 
Siegrift, 1412 Lome Ave., Chicago Heights, AU. 

mi 


— — — — —— — 

Bu verfaufen: Gejchäftsgebäube, tel ⸗ 
loon. M. Clauſſen, Arlington 238 a 
ifbmidsfeimt 


Farmländerelen. 


mei deutſche KRolonten 
— y— 
‚Katboliten und Qutheraner, 
Ländereien für Gemüfezuht und Milchwirthichaft. 
Allerlei Getreide, Gräfer und WurzelgemitiesGrnten 
werben mit beftem Grfolge gezogen. Gutes Wajler 
und guter Boden. Michtige Preife, leichte Bedinguns 
gungen, Reft auf lange Zeit. Trafte von 10, 20, 40 
umd 80 Xcres. ac Eijenbapn und Duluth in der 
Meadowlands Unftedelung, St. Gonis Kounto, 
— a a 
r, wünſchen, daß Ahr unfere Offerte unterfucht. 
Schreibt beute für freie Karten umd uch 
Shift uns Furen Namen und wir fchiden unjeren 
deutihen Vertreter, Mr. 2. Erlinger zu Euch nah 
———— = —5 
reſſitt: Land Commiſſioner, Duluth & Iron 
Range Rail Road Go., 110 Wolvin Buildin 
Duluth, Minnefota. 14jafomtb 


‚Grtra » Extnrfion 
am Dienitag, den 7. Februar, nad) -ber 
deutſchen Farm-Kolonie 
Elbexrta, Baldwin County, Ala., 
Prachtvolles Klima: gejunde, - Zager 
äufßerjt ertragfähiger Bohen; bis 3 
reihe Ernte-Erträge per Jahr; Fühl im 
Sommer und warm im Winter. 
— ZFreie Reiſe für Käufer. 
2.08 Led, 
North Avenue und Halfteh Straße. 
Kemper Building. 
2ja-516% 


Großer Bargain: Für Baar oder Theifgahlung, 80 
Ader volftändig, $3500; 40 Ader vol ändig, 82600; 
nabe der Stadt. Adr.: MW. 960, Abendnoft. 


Zu verfaufen: Kleine Obftfarm mit Gebäuden. — 
839 Netvport Une, — 


Zu verkaufen: Sehr Sin, 80 Ude Garn in Its 
diana, 70 Meilen don Chicago, fhiwarzer Boden, 
nahe Stadt, Preis $35 per Ater, Eigenthümer. 
Adr.: T. 684, Abendpoft. 


— —ñ —— — —— — —ñ — — — 
Zu vertauſchen; Farm, 300 Ucres, feine Gebäude, 
Stod und Mafdinerie. U. Motjis, 22 ©, Et. 
Louis Avenue. Nalmt 


oe Taufe, a oder 53 egen ee 
rundeigentfum, Parmen in onjin, a 
oder Andiane. Brodfuehrer, &4 SaSalle m. he * 
alm 


Zu verkaufen: 160 Were verbeilerte Wisconfim 
Farm an Late, 8250. Huthinfon, 602 .. 
an 


— 


Berichiedenes. 
Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Mebls und 


— 4 gabs Siacr008. Bible 





Adelsherrlichteit. 


Abendpoſt, Chieagso, Mittwol, den 1. Februar 1911. 


Die taftvolle Gaftgeberin 


betrachtet Ylab_Bier als einen weientliden Theil ihrer Hausbedarfs- 


mittel, um damit vernunftgemäße Gaftfreundichaft auszuüben. 


Sie 


alaubt das, was für Sie ſelbſt gut iſt, auch für ihre Gäſte gut iſt. 
Vernünftige Philoſophie 


Seit Generationen bewies 


Dat Bier ſeine guten Eigenſchaften als 


häusliches Getränk — als Stärkungsmittel heutzutage wie immer, 
iſt es bei weitem das feinſte Malzgetränk, das gebraut wird. 
Haben Sie eine Kiſte Blatz in Ihrem Heim? 


HE FINES BEEREVERBREMED 


Pr 


Kurirt in 5 Tagen SKrampfaderbrud u. Wafferbruch 


geidet Ahr am ühlen oder acheimen Gemohn 
fürslib oder dor Nabrei zugezogen babt? * 
Sericdwendet Abr Zeit u. Geld zur Wiedereri 


Gesundheit 


Kommt nach meiner Officg und Iprect vertraulich mit mir, 
F ine Erfabrungen zu Nusze machen, welche ich 


werdet deu heiten Rath Anpianaen, Eich m 
ın meiner 14jäbriaen Jraris als <pezialfit 
heite beitimmt Magen-, Lungen-, Nieren- un 
SBezahlt nicht Für ceriolgloie Behan 
Erivatfrantheiten Der 
Männer. 


Xerluit der Mannestraft, Nte- 

ren» und Blaien - Krankheiten 

ihnell gebeilt, permanent und 

abfolut im Gebeimen Ner: 

vöſe Erſchöpfung, Schwäche, 

Krankheit, verlorene \cbend: 

fraft, Anftrengungen, Blutber: | 
aiftungen. 


Lungenleiden, 


Aſthma, Brouchitis, Kranthei— 
ten der Athmungsorgane poſi— 
tib durch meine neue Methode 
turirt, Herzkrankheiten. 
Spezialarzt 


(Unterfuchung frei.) 


Ich heile dauernd. 


und Frauenkrankheiten. 


ohne Meſſer 
oder Schmerzen 


heiten oder Blutkrankheiten, welche Ihr Euch 


Bird Euch Eier Leben durch Leiden berbittert? 


anauna der Gefumdbeit ı. mit welchem Erfolg? 


zu erlangen. 
Alle Sprachen geſprochen. Ihr 


von Männerkrantheiten geſammelt habe. Ich 


d, Blaſenleiden. 
dilung —nur für nachhaltige Heilung.) 


Blutvergiftung 


und alle Hautkrantheiten wie 
Finnen, Eczema, Beulen, Ju 
cken, Hämorrhoiden, geſchwol— 
lene Drüfen, ichleihendeftran! 
beiten, 


Krankheiten Der 
Frauen 


Becken Krankbheiten. Schmer 
sen int Kreuz und andere 
Kerantbeiten nacbaltig gebeilt. 
Aiter - Krankheiten , chroniiche 
uno nervöfe Kranfbeiten. 

fiir Männer 


Sprechen deutid. 


Jedermann jucdt nachhaltige Heilung. 
Fall anvertraut. 
Kommt heute und werdet geheilt. 


Ich heile 
Meine Gebühren ſind mäßig und die 
Konſultation frei. 


DR. ZINS. 4 Olark Str, 


Sprehitunden: 9 Uhr Borm. bis 8 Ahr Abende. 


Ahr mir Euren 
leicht. 


Euch vollſtändig, wenn 


Bedingungen ſind ſehr 


Deutſch geſprochen. 
Jcacd. 


zwiſchen Randolph 
und Lake Straße 
Sonntags 9 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 
Apothete mit Der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Koptfimerzen, Nerbofität, 


Schmerzen in den Nugäpfeln, Schwindel 


u. f. mw. find die Folgen von Uugenfehlern verichiedener Art, die In ben 


meiiten Yälen duch paffende MWMugengläfer 
Schroeders Augengläſer bel. 
weil ſie durch wiſſen⸗ 


fen, 
ſchaftliche Unterſuch 
angemeſſen werden 
Die Unterſuchung koſtet nichts. 


beſeitigt werden. 


ung genau 


&enau angemeffene 


Gläfer find ebenio Bilfig tote mwerthlofe fertige Brillen 


oder don Unerfahrenen angemelfene. 


S01—803 


MILWAUHEE AVE 
.—— COR. CHICAGO AWE. 


Sioland der Riese. 


hingzaeihidte von Swan Delich. 


salchinasanfana! Und no dazu 
der erite Karneval, in dem er mit dem 
Portepee glänzen darf. War das eine 
Luſt — — — ! 

„Roland der Rieie”, 
namen, den man ihm im Regiment 
perlieben, trug Roland Radoitin nicht 
mit Unrecht. Cine redenhafte, wenn 
auch noch jehr jugendliche Ichmiegjame 
Geitalt, die ftattliche Mustelfraft und 
autes Mark in den Knochen verrieth, 
aab ihm volles Recht auf den Ehren 
titel. Dazu noch ein hiübfches, Frisches, 
flaumbärtiaes Gefiht, von Dichten 
Blondhaar umrahmt, gegen da3 bie 
dunfeln Blitaugen einen jo reizpollen 
Kontraft bildeten — — was Wunber, 
dat ihm fo mandes Frauenauge mit 
underhohlener Bewunderung nacfah. 

Ein fcharfer Wind bläft foeben dem 
„Riefen” entgegen. Das laht feine 
Augen no) jtrablender, das ganze Ge- 
ficht noch Frifcher erfcheinen ala fonit, 
wie er jebt frohen Herzens durch die 
Straßen der kleinen Garnifonitadt da= 
hingeht. Ein elerides Mejt eigentlich, 
diefes galizifche Stadtquartier, an der 
außeriten Grenze menfhlicher Zivili- 
fation, doch für einen fo fefchen Bur- 
ſchen muß ſich jelbft hier der Fafching 
eradglih aeitalten. Sapperlot! — 
Zu luſtigen Streichen braucht man kein 
Paris — die fallen einem überall ein. 
Wer Geld hat, dem kann's wohl nir— 
gendwo fehlen, und wer keins hat — 
der gibt es noch am leichtherzigſten 
aus. Denn bekanntlich iſt einem um 
geborgte Moneten nie ſo zu thun, wie 
ums Selbſterworbene. 

Roland Radoſtin denkt aber gar 
nicht an Schuldenmachen, obzwar ihm 
nicht viel Mammon beſchert ward. 


dieſen Scherz— 


Aber von früh auf hat er den Werth 


des Geldes zu ſchätzen gelernt. Die 


Radoſtin waren von ſehr altem öfter- | 
reichiſchem Geſchecht, doch mit der Noth 

der Zeit ſahen ſie ſich gegwungen, auf 
ihr Standesprivileg zu verzichten, das 
Nur einer ſchönen 
Sage gleich erhielt ſich im bürgerlichen 


„von“ abzulegen. 


Berufsleben der armgeborenen, neu— 
zeitlichen Sproſſen des Geſchlechts das 
ſtolze Bewußtſein der verſchollenen 


ter, der als nimmermüder und 


ſchickter Landwirth wieder etwas in 
die Höhe gekommen, erſt dieſer unter— 
nehmende Gutspächter hatte daran ge— 
dacht, feinen Sohn in eine den älte- 
ſten Familientraditionen entfprechende 
Laufbahn zu weiſen, indem er ihn 
Offizier werden ließ. 
bedurfte es ſo manches Entſagens, 
ſo mancher ſchwer errungenen Eripar- 
| niffe. Allein Elternliebe hatte ihm 
| doch fchließlih den Ruhmespfad ge— 
ebnet; jet trug ihr Cinziger das 
Portepee! Allerdings war er ja nod 
nicht einmal Leutnant, fondern einft- 
meilig nur Offiziers-Stellvertreter — 
| doch aleichpiel! War er damit nicht 
| Ihon Anwärter auf den 
ſchallsſtabꝰ! 
In dieſem erhebenden Bewußtſein 
ſpiegelt ſich Roland eben in dem 
Schaufenſter der einzigen Buchhand— 
lung, die dieſe öſtliche Kleinſtadt auf— 
weiſt. Liebkoſend gleitet ſeine Hand 
über die Koppel des klirrenden 
Schleppſäbels, der für ihn noch immer 
den beſonderen Reiz einer Neuheit be— 
ſitzt. Und dabei ſpukt ihm ſchon wie— 
der der Faſching im Kopf. Faſching— 
anfang! Donnerwetter, da3 mußte et- 
mas ganz auserlefen Ungemöhnliches 
fein, wa3 er da anftellt!!!! 
sm jelben Moment bemerkt er, dafı 
eine etivas auffallend gefleidvete Dame 
neben ihm, vor der Auslage, Pofto ge- 
faßt. Der ſtarke Paſchouli-Geruch, 
der ſie ausſtrömt, der ihn wie eine 
Wolke plötzlich einhüllt, läßt ihn gleich 
errathen, wen er zur Seite hat. Das 
iſt wieder dieſe ſtandalöſe Perſon, die 
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i thpm—eindeutig genug! — feit Tagen 


Ihon nadhläuft. Natürli fam fie 
auch jegt in beftimmter Abficht ... . . 
Wenn jie wenigjtens noch jung märe, 
jung und hübfch. Aber fo... ‚Nein, 
das ijt nichts für einen zmanzigjäh- 
rigen, fchönheitsdurftenden Dffiziers- 
Stellvertreter! Da weiß jie aejchidt 
feinen Arm, wie aus Verjehen, leicht 
zu berühren, und die nothgedrungene 
Entfhuldigung aibt ihr Gelegenheit, 
as Teuer des Angriffs jchnell zu er- 
ffnen. Selbſtverſtändlich iſt dieſes 
ſjolde Dämchen nicht verlegen. So 
‚veift fie nun auf die Titel der aus: 
geftellten Bücher hin und fagt lachend: 
„Kann mir alles geitohlen merben. 
Das frifch-frohe Leben ift mehr werth 
als todte Buchjtabenmweisheit. Und zu=> 
mal heute, wo der Falching beginnt. 
‚Haben Sie darüber wohl au recht 
nahgedadht, Herr Leutnant?“ 

Beluitigt über ihre Linverfroren- 
heit, vielleicht auch etwas gejchmeichelt 
durch die Pfeudo-Rangerhöhung, geht 
Roland auf den Scherzton ein. Nicht 
lange dauert’3, und fie gibt ihm un= 
berblümt zu verjtehen, daß ihr eine 
Einladung zu einem Gouper im 
Chambre jeparee de3 einzigen befleren 
Hotels jehr erwünscht fei. 

Rabdoftin, völlig Herr der Situation, 
Scheint ganz bverfirt und routinirt in 
jolden Dingen. Er ift offenbar fei- 
nesivegs erjtaunt, er zuct mit feiner 
MWimper, prompt Iadet er die Schöne 
zu heute Abend 10 Uhr zum Souper. 

Sobald fie ihn Iosläßt, jtürmt der 
Schlingel eiligft in das bezeichnete Ho- 
tel. Er ift dort qut befannt, da er 
feine Abendmahlzeit falt täglich im 
„Adler“ einzunehmen pflegt. Und 
auch der Dberfellner tft ihm megen der 
verhältnißmäßig guten Trinkgelder, 
die Roland der Rieſe ſtets gewiſſen— 
haft austheilte, recht gewogen. 

So genügt denn auch eben eine kurze 
eindringliche Ausſprache zwiſchen bei— 
den — man verſtand ſich! Zu 10 Uhr 
würde das Chambre ſeparee bereit ſein, 
die Tafel gedeckt, alles feſtlich ge— 
ſchmückt. Es käme heute ohnedies kein 
Menſch, da das Offizierkorps, vom 
Leutnant an, zum Kommandanten ge⸗ 
laden. Ziviliſten aber benützen be— 
kanntlich ein anderes Stammlokal. 

Ganz beruhigt und ſehr vergnügt 
ging der flotte Marsjünger davon. 
Ein Fünf-Kronenſtück ließ er in der 
Hand des edlen Ganymed zurück. 

Ach, wenn nur die Zeit zum Sou— 
per raſcher verſtriche! Er kann's nicht 


| erwarten, daß der Ubend hereinbricht. 


Bim.... Bim... Bim... Drei: 
biertel zehn Uhr jchlägt’3 vom Rath: 
hausthurm. — Das große Ereigniß 
nimmt bald feinen Anfang. 

Das bewuhßte Zimmer im „Adler“ 
iſt aufs prächtigſte geſchmückt. 
weit wenigſtens die Verhältniſſe dies 
hier geſtatten. Sogar die etwas ab— 
genützte Ottomane erhielt einen mä— 
ßig friſchen Teppichüberwurf. Die 
Tafel iſt faſt verſchwenderiſch gedeckt. 
Der ſilberne Champagnerkübel gleißt 
verheißungsvoll im elektriſchen Glüh— 
licht. Prüfend nimmt Roland der 
Rieſe alles in Augenſchein. Da wird 
er durch das Eintreten der geladenen 
Schönen überraſcht. Sie hat's eilig. 
Er braucht nicht zu warten. 

Während er ihr galant den Mantel 
abnimmt und ein paar Komplimente 
zuflüſtert, ſieht man auch ſchon den 
Oberkellner mit würdiger Miene den 
Speiſezettel überbringen. Der weib— 
liche Gaſt legt großes Intereſſe für 
dieſes Schriftſtück an den Tag. Sie 
ſtudirt das Menu und gibt ſchließlich 
eine Probe ihres guten Geſchmacks, wie 
ihrer kulinariſchen Bildung, indem ſie 
die allerfeinſten und dementſprechend 
— theuerſten Speiſer und Getränke 
auswählt. Beim Nennen all der erle— 
ſenen Leckerbiſſen verzieht Roland, der 
doch die Preiſe kennen muß, wieder 
leine Miene. Ja, als der Kellner ſich 
an ihn wendet, mit der Frage, was er 
denn befehle, da antwortet er, als 
handle ſich's um Altgewohntes, Selbſt— 
verſtändliches: „Mir das Gleiche!“ 

Leiſe ſchleicht ſich der dienſtihuende 
Geiſt hinaus. Offenbar will er den 
„Liebenden“ noch etwas Zeit zum Ko— 
ſen gönnen, denn es vergeht eine Weile 
— er kehrt nicht zurück ... 

Die Schöne läßt alle ihre Zauber— 
fünfte ſpielen: ſie kokettirt, ſie charmiri. 
Endlich aber iſt's ihr denn doch um 
materielle Genüſſe zu thun. Sie be— 
deutet dem Kavalier, daß man dem 
Kellner läuten müſſe. Gehorſam dem 
Befehl, ſetzt Roland ſofort den eleltri⸗ 
ſchen Telegraphen in Schwingung. 


So⸗ 


Es vergeht aber wieder eine Minute, 
es vergehen ihrer mehr — kein Menſch 
kommt! Man nimmt indes die abge⸗ 
brochene Unterhaltung wieder auf. 
Allein nichts nützt: das Geſpräch be— 
ginnt zu erſterben. Der Aerger der 
Dame macht ſich ſchon in ungeduldi— 
gen, wenig gewählten Worten Luft. 
Wieder ein Klingeln, ein langanhal> 
tendeßs — — — — 

Ebenſo erfolglos! Es iſt zum 
Todtärgern. Jetzt wird's ihr ſchon 
zu dumm! Soll fie umfonft ihre Zeit 
verlieren? So ein Kinbatopf hat Doch 
feinen Begriff vom Leben! 

Yept eilt fie wüthend jelbit an die 
Klingel. Site läßt die Finger nad) 
einander lange darauf ruhen. Es 
läutet Sturm. Ein ohrenzerreißendes 
Gebimmel durhfchwirrt den Raum... 
Man könnte meinen, hier brennt’3 — 
und noch) immer fein Kellner zu fehen. 

Da fpringt Roland der Rieje heftig 
von feinem Site empor. Nein, jo 
ein Standal! Die Leute müjjen alle 
fehmwer betrunfen fein. Aber er wird 
Drbnung fchaffen. 8 gibt feinen 
Pardon! Und mit einem einzigen 
Ruck hat er ven Mantel über die Schul 
tern geworfen, die Kappe aufgeftülpt 
— er raft davon. 

Allein vergebens wartet die Schöne. 
F8 fommt fein Kellner, die diplomati- 
fche Fünf =» Kronen = Entente ward 
ftrengfteng aufrecht gehalten. Und aud) 
ihr feſcher Kavalier iſt verſchwunden 
auf Nimmerwiederkehr. Der hatte ſie 
ein für allemal gründlich abgeſchüttelt! 

So erwies er ſich als guter Stratege, 
Roland der Rieſe. Sein Faſchings— 
ſcherz war ihm gelungen. 

— 


Entſagung. 


Humoreske von Georg Schade. 


Er hieß Fritz Bendler und war 
Dorfſchullehrer. Aber dieſer etwas 


trockene Beruf genügte dem Streben 


ſeines Geiſtes keineswegs; er fühlte ſich 
zu Höherem geboren und deshalb — 
dichtete er! Beſonders ſeitdem Marie, 
das Töchterlein eines Gutspächters, 
ihm auf dem letzten Kränzchen er— 
röthend geſtanden hatte, daß ſeine 
neueſten Verſe „Des Einſamen Träu— 
me“ ihr Thränen entlockt hätten, war 
er ganz „Lyrik“ und „träumte“ weiter. 
— Im Allgemeinen beläſtigte er die 
Mitmenſchen nicht mit ſeinen Geiſtes— 
erzeugniſſen — was ihn vortheilhaft 
von anderen Dichtern ausgezeichnete 
— und Marie hatte die Kenntniß ſei— 
ner Verſe nur der beſonders elegiſchen 
Stimmung zu danken, in der ſich der 
junge Lehrer gerade an dieſem Abend 
befand. Seitdem aber verging kein 
Tag, an dem Fritz ſeiner „Muſe“ — 
wie er Marie bei ſich ſelbſt nannte — 
nicht einen poetiſchen Erguß überbracht 
hätte. 

Mochte es nun ſein, daß ſie ſeine 
Dichtungen wirklich ſchön fand, oder 
ſchmeichelte ihr die zarte Anbetung, 
die aus ſeinen Verſen ſprach, genug: 
bei einem Stelldichein bei den väter— 
lichen Heckenroſen hatte ſie ihm neulich 
erröthend zugeflüſtert: „Mein Dich— 
ter!“ 

Seit dieſem Augenblick ſtand es bei 
ihm feſt, daß Marie und keine andere 
das Weſen ſei, das vom Schickſal be— 
ſtimmt war, ſeine Lebensgefährtin zu 
werden, und im Geiſte malte er ſich 
das himmliſche Daſein aus, das er an 
der Seite „ſeiner Muſe“ führen würde. 
—Hier aber lag der Haken! — Daß 
Marie ihn liebe, das war für ihn außer 
allem Zweifel; aber würde der Guts— 
pächter Forſter ſeine Einwilligung ge— 
ben? — Dieſe Frage beſchäftigte den 
jungen Mann und machte ihn unruhig 

Papa Forſter war eine gerade, 
ehrliche, aber etwas derbe Natur, wie 
Fritz ſchon zu ſeinem Leidweſen er— 
fahren hatte. Als im vergangenen 
Winter Forſter ſein zehnjähriges 
Jubiläum als Ehrenmitglied der Bür— 
ger-Reſſource feierte und der Herr 
Lehrer Bendler einen ſelbſtgedichteten 
Toaſt auf den Jubilar ausgebracht 
hatte, nahm ihn dieſer nachher beim 
Büffet in eine Ecke und ſagte: 

„Bendler, Sie ſind ſo'n netter Kerl, 
aber den Quatſch mit die Verſe, den 
wüſſen Sie ſich abgewöhnen. — Na 
— nichts für ungut; nun woll'n wir 
mal einen drauf nehmen.“ 

Der „nette Kerl!“ hatte zwar dem 
jungen Lehrer ganz wohlgethan, aber, 
daß man ſeine Poeſie als „Quatſch“ be— 
zeichnete, ging ihm doch über den 
Epaß und ein gelindes Graufen über- 


Erfranfte 
Männer. 
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Männerfranibeiten, er» 
erbt oder zugezogen, nad 
ben erprobteiten Methos 
den. Man beadi:, daB 
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bon Maännerkranlkheiten 
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fte zu liefern. 
Nervenfhiwäde, einem 
durch Vernach⸗ 
läffigung, Jugendſünden 
und Verletzung der Ge— 
ſetze der Natur hexbeige— 
pet, das ſich durch Gedächtnißſchwäche, Rücken⸗ 
fmerzen, Nerhöfltät, Aräfteberluft und berlo« 
tene Mannbarleit bemerfbar macht, wenden wit 

unfere Aufmerffamtleit zu. 
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fiel ihn, wenn er jept an den zufünfs 


tigen Schwiegervater dachte. — Aber, 
welcher Heldenthat ift die Liebe nicht 
ı fähig? — Nein, er mußte fi Gemiß- 
beit über fein Schidfal verfchaffen, 
und heute jollte der Würfel fallen, — 
'  €&3 war Sonntagmorgen; ein blüs> 
bender, jonniger Frühlingstag. In 
dem engen Manfarbenftüibchen, das 
| bes Lehrers Studierzimmer, des 
Tichter8 Parnaß mar, das Mohn-, 
Schlaf-, Speifezgimmer und Salon fein 
mußte, jtand Fri, angethban mit fei- 
nem rad, der ihm in den zwei Kah- 
ren, die jeit dem Eramen vergangen 
waren, ziemlich eng geworden war und 
an den Nähten jpedig und grau 
glänzte; er war nämlich zu dem dent» 
mürdigen Tage bei einem Althänbler 
erjtanden worden und die Tinte, die 
erit liebevoll die Schäden verbedt hat- 
te, war verblaßt. Während Frik die 
jelbitgewafchene weiße Kramatte zu ei- 
nem genialen Dichterfnoten zu jchlin- 
gen fich bemühte, gingen ihm wieder 
Verje durch den Kopf. Diefen glüd- 
lichen Moment der Erleuchtung durfte 
er nicht ungenußt vorübergeben laffen! 
— Mit fchnellem Rud war die Spiri- 
tusmafchine, die Butterdofe, Kamm, 
Bürſte und ein Padet Hefte, die in 
Tchöner Harmonie friedlich beieinander 
legen, zur Seite gefchoben, Fri hatte 
ein Stüd meißes Papier ergriffen und 
faß in feiner unvolljtändigen Toilette 
beim Dichten... Da die Wirthin bie 
E:tiefel noch nicht gepußt hatte, war er 
euf Strümpfen und der halbfertig ge= 
bundene Anoten der genialen Krawatte 
ließ die beiden Enden wie traurige 
Fragezeichen über den Frad flattern. 

Ein paar mal ftrich fich Fri über 
die blonden Xoden und richtete den 
jehnfuchtspoNl, in jchönem Teuer glü- 
benden Bli auf die im Strahle der 
Morgenfonne den Horizont umfäus 
menden Hügel, dann flog Die Feder 
über das Papier... 

Ganz leicht mußte dDie\(rbeit nicht fein, 
denn der Dichter jeufzte wiederholt 
und faute einigemale an der Feder. 
Endlich aber warf er diefe weg, trat 
zum Fenfter und beflamirte mit 
T&märmerifhem Pathos: 

Nun bijt du mein, du rojigsrotbes Kindchen, 

Und ich bin dein, — dein folgſam-treues Hündchen 


O brauiender Jubel, bejel'igende Luft; 
Jetzt ruht ſie, die Holde, an meiner Bruft! 


Der Hleine poetifche Wderlaß fehien 
mwohlthuend auf den Dichter gemirkt 
zu baden; die Unruhe die ihn bisher 
beherrfcht hatte, war verſchwunden, 
und während er in die glänzend ge= 
wichiten Stiefel fuhr, murmelte er 
fiegesgemwiß vor jich hin: „Seht ruht 
fie die Holde an meiner Bruft.“ 

Nachdem er den nicht mehr ganz 
modernen Seidenhut auf die flattern= 
den Dichterloden gedrüdt u. fein eit- 
gewmand durch weiße, noch etwas nad) 
Benzin duftende Handſchuhe vervoll— 
ſtändigt hatte, machte er ſich auf den 
Weg. 

Je näher er aber dem Gutshof kam, 
umſo mehr nahm ſein Siegermuth ab. 
Eine ſeltſame Beklemmung wollte 
ihn beſchleichen und immer meinte er 
das gutmüthig lachende Geſicht des 
„Schwiegervaters“ zu ſehen, der ihm 
zurief: „Netter Kerl“! Aber „Quatſch!“ 
— Doch gewaltſam ſchüttelte er dieſe 
Stimmung von ſich und, das ſauber 
geſchriebene Poem aus der Fracktaſche 
ziehend, murmelte er mit verklärtem 
Lächeln: „Bald ruht ſie die Holde, 
an meiner Bruſt!“ — — — — 

Auf dem Gutshof herrſchte heut' 
ſchon ſeit früher Morgenſtunde reges 
Leben. Emil Forſter, Studirender an 
der landwirthſchaftlichen Hochſchule in 
der nahen Reſidenz und Neffe des 
Pächters, war unerwartet zu einem 
kleinen Ferienaufenthalte eingetroffen 
und hatte die Bewohner des Gutshofes 
ſchon mit der erwachenden Sonne aus 
der ſonntglichen Ruhe aufgeweckt. 

Die Nachtwanderung ſchien dem 
jungen, friſchen Manne gutgethan zu 
haben, denn er ſtrahlte in roſiger 
Laune. Aber nicht er allein ſtrahlte, 
ſondern auch ſein Bäschen Marie. 
Sie war die erſte geweſen, die auf 
ſeinen Weckruf „Hoiotoho“ beim Mor— 
gengrauen aus den Federn gefahren 
und mit fieberhafter Ungeduld dem 
Vater zugerufen hatte: „Vater, ſteh 
auf; Emil iſt da!“ 

Der Gutspächter hatte ſich brum— 
mend exhoben, um den Störenfried 
einzulaſſen, aber das Brummen ver— 
wandelte ſich bald in ein herzliches, 
wohlwollendes Leuchten der gutmüthi— 
gen braunen Augen, als er den ſchmuk— 
ken Burſchen an ſein Herz drückte. 
Emil überraſchte den Onkel mit der 
Nachricht, daß er ſein Examen glän— 
zend beſtanden habe. Forſter gratu— 
lirt und ſchmunzelte, als Marie ihrem 
Vetter mit einem Jubelruf um den 
Hals flog. Der Gutspächter ſah es 
gern, daß die beiden jungen Leutchen 
Gefallen einander fanden; es war ſein 
Lieblingsplan, aus Emil und Marie 
ein Paar zu machen, denn er ſetzte in 
das Können ſeines Neffen großes Ver— 
trauen, und daß Marie die richtige 
Frau für den „Forſterhof“ war, das 
hatte ſie ſchon bewieſen, indem ſie ſeit 
dem Tode der Mutter das Anweſen in 
tadelloſer Ordnung hielt. 

Auf der geräumigen Veranda ging 
es hoch her. Forſter hatte aus ſeinem 
Keller zwei extra Flaſchen geholt, um 
den „Vorfall würdig zu begießen“, 
wie er ſagte und Marie hatte einen 
ſaftigen Schinken, Eier und Wurſt in 
ſolcher Fülle auf den Tiſch geſtellt, daß 
Forſter lachend fragte, ob ſie denn 
meine, „der Herr Adjunkt“ ſolle hier 
ein Examen als Vielfraß ablegen? — 

Der Pächter mar abgerufen worden 
und die beiden jungen Leute blieben 
allein auf der Terraffe. Marie lehnte 
an dem Holzpfeiler, ver das Teichte 
Dad) trug und fah traumberloren in 
die fonnenbefchienene Ferne. Ihre 
Wangen waren ein menig burch den 
ungewohnten Weingenuß geröthet und 
balb ernfthaft, halb nedend deflamirte 
ſie plötzlich: 


db beit Strahlengemwimntel 
Gibt mir erft recpten Muth. 
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Männer ſinden ſofortige 


Konfultirt Dr. Flint, 
wenn andere fehl: 
ſchlagen. 


aden Euch ein, 
den. 


Hilfe und Heilung gegen 


Nieren: und Blajen-Leinen 


Schlimme Nrin: Krankheiten 


Kein Mann braucht im Gebeimen die Dualen und Schmerzeen 
von Nieren: und Urinsleiden auszubalten, denn es lann ſo⸗ 
tortige Linderung und Iameke Dekung erlangt werben. 
baben eine wiffenfdaftlihe Heilung für 


ir 
diefe Leiden. Wir 


au und zu fommen und die Sade @ beſpre⸗ 


Eine freundliche Unterredung loſtet Euch nichts. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden, wenn 


nicht zufriedengeſtellt. 


Warum leiden? Wir können Euch Heilen 


Brennende 


Schmerzen, häufiger Zwang zum Aufitehen des 


Nachts, Schmerzen in den Lenden und Weichen, Kreuafchmer« 
zen, ziebendes Gefühl, Nievenihmerzen, Ausfchläge, Wunden, 


geſchwollene 


Drüſen, Finnen im Geltiht und am Körper, fa- 


tarrhaliide und Giterausflüffe, Hämorrhoiden, Afterdbeihmer- 


den, q 
Männerihwäcre 
lung beilbar. 


ch heile Männer. Sprehitunden: 


„Ale Wetter, Marie, wo halt du 
denn die fchönen Verfe her?” fragte 
Emil, aus vollem Halfe lachend. 

„Bitte jehr, nicht fpotten! Die find 
aus „Des Einfamen Träume“ und 
mir vom Dichter felbft gerwidmet.” 

„Hör’ mal, Marie”, verfegte Emil, 
mit dem finger drohend „ed wird fich 
do inzmwifchen nit ein Dichters- 
mann in dein Herzchen gefchlichen ha— 
ben?“ — und jah ihr tief in die Au-= 
gen 

Marie erröthete, dann ſchüttelte 
ſie lächelnd den Kopf und ſagte innig 
und einfach: „Nein, Emil!“ 

Er zog das junge Mädchen an ſich 
und drückte einen Kuß auf den roſigen 
Mund... . 

In diefem Augenblid trat Yoriter 
twieder auf die Veranda. Er lachte 
Schallend auf, und um feine Mund: 
winfel fpielte wieder das gutmüthige 
Scinunzeln. „Hola! Galt der nun 
der Bafe oder....” « 

„Nein, Onkel, der Braut”, entgeg- 
nete Emil und 30g das junge Mädchen 
fefter in feine Arme. 

Sic Iosmindend, eilte fie auf ihren 
Vater zu und lehnte den Kopf an jeine 


"Schulter. 


„Na, Wildfang, meinen Segen haft 
du. — Mac’ fie glüdlih, Junge“, 
fagte der Pächter und drüdte Emil die 
Hand. „Da hätten wir ja eine Fülle 
von Feiten heute Sonntag: bejtandene3 
Eramen, Ferienbefuch und Verlobung; 
das muß gefeiert werden! — Nanu, 
wer fommt denn da?“ 

Forfter befchattete die Augen mit der 
Hand und fah den Jonnenbefchienenen 


Meg hinab, der in das Landitäbtchen | 
führte. Ueber das flimmernde Weiß ı 


des Weges, der fich durch die blühen- 
den Felder und Wiefen zog, fehritt ei- 
ne lange, fchwarze Geitalt; das jträh- 
nige Goldhaar malte wie ein reifea 
Kornfeld in dem leichten Morgenmwinde, 
und die flatternden Fradichöße erin- 
nerten an eine Schwalbe, die iiber die 
Felder dahinſchießt. 


Hautlkrankheiten, 


Bruch, Krampfadern, 


r— 
und Nervofität ſind unter meiner ð 


ehand⸗ 


Jeden Tag von 8 Vorm. bis 6 Abds.; Mon⸗ 
ſag und Donnerſtag Abd.'bis 9 Uhr; Sonntags 9 bis 12 Vm. 


Dr. FLINT, 260 State Sir. 


Zweiter 
Floor. 


Gummi-Strümpfe, 
Leibbinden, | 
Bruchbünder 


und alle in dieſes Fach 
gehörigen Gegen». 
A, fünde zu wirklichen 
BR sabritpreiien. 
% Steumpf, wie Abbildung, Selbe....... 2.18 
% Strumpf, wie Abbild., Baummolle.....81.69 
Knie u. au Anöchel, Stüd, Baummolle, „81.25 
Knie u. au Knödel, Stüd, Gelbe. ......B1.0% . 
Elaftife Leibbinde, Seide. ......000000...92.08 
Elaftifhe Keibbinde, Baumwolle ..u...91.98 


Elaftifhed Bruhband, einfeltig.ccccsunness 409 
Elaftifhe8 Bruchband, boppelt....... ..... dB 


Herr I. Lord, Bendagen EnegiaBft, 10 * 
bei Sottinger, bedient perſönlich. Erſ 
Nurfe für Damen. Kommt gu uns, br u 
bon 25 5. 40 Prozent. ragt nad „Xeu at 
Dffen täglih und Sonntags. 


The Public Drug Ce., 


150 STATE STR. 
Breiigen Mabifon und Monroe Ete, 
ifafondangı 


ander 


Nicht Hohe PBreife 4 
* fönnen einen Bruch heilen. Mir i 
fabriziren über 70 verfhtedene Sor- $ ; 


HIHI 


% ten. Ein gut paflendes Band für 
Zeden von 65 aufwärts, für gute 
einfeitige, und von $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die er— 
fahrenften Herren» und Damen 
Bandagiften zu Ihrer Verfügung. 


Hottinger 
 Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Ave, 
i Thurm-Uhr auf dem Gebäube. 
Nehmt Elevator. — 3. Floor. 


‚Offen täglih_bon 9 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abb s;: Freitags vi 7 Uhr Abos.; 
Sonntags big 1 Uhr Nachmittags. 


OR FEE rat 


„Nur näher, Bendlerchen!“ rief der | 


Vächter und mwintte dem Kommenden 
entgegen. „ber was ijt denn log — 
jo in Gala? — hr Dichter Teheint 
doch ’ne feine Nafe zu haben; Sie mol- 
fen wohl dem jungen Paar 
ren?“ 


... dem jungen Paar?“ ftotterte : & 


der Lehrer und blidte betroffen von ei- 
nem zum andern. 

Als Forfter die Verlegenheit Benb- 
ler3 fah, fiegte fchnell feine Gutmü- 
thigfeit, und er fuchte das Peinliche 
der Situation zu verwifchen. „Das ilt 
mwirflich nett, daß Sie jet gerade ge- 
fommen find; trinfen Sie ein Glas 
Mein mit und. Gie mollten gemiß 
zum Pfarrer hinüber?“ 

Diefe Ausrede ergriff Bendler fchnell 
und verficherte: „Ganz recht, zum Herrn 
Pfarrer mollte ih. Und leiver habe 
ich auch feinen Augenblid Zeit.” 

Noh einen wehmuthsvollen Ab— 
chiedsblid auf „feine Mufe“ mwerfend, 
verabjchiedete er fich jchnell, und mwäh- 
rend er auf einem Nebenmwege wieder 
fein Dichterheim auffuchte, pariirte er 
das hoffnungsfrohe Gedicht des Mor- 
gens in: 

Entjfagung! 
Tu bift nicht mein, da rofig-rothes Kindchen. 
Und ich nicht dein—dein folgfamstreues Hündchen. 


TC herber Schmerz; zerfnidender, Verluft! 
Rum ruht jie, die SHolde, an feiner Bruft. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
gegeniiber ber Fair, Dexter Building. 

Die Werzte diefer Anftalt find erfahrene beuts 
ſche Opeslaliten und bDetradten e3 al8 eine 
Ehre, ihre letdenbden !Mitmenfchen fo fhnell als 
möglih von ihren Gebrehen au heilen. Sie hei» 
len gründih unter Garantie 
Arankheiten der Männer, 
Menftrnattonsftörungen ohne Üperation, Haut 
trantgeiten, verlorene Mannedkraft etc. Oberas 
tionen von erfter Alaffe Overateuren, für rabi⸗ 
tale Heilung bon Bridhen, Mreb3, Tumoren, Pa- 
ricocele etc. re uns bevor Ib: betrathet. 
Menn nötbig, plaairen mir Patienten in unfer 
Pribathofpital. Frauen werben dom Oetuenatıt 
(Dame) behandelt. Behandlung inkl. Mebtainen 

Stunden: 


Nur drei Dollars 
* a u Bet geb = 

r Morgen z nad; Gonniagd 
10 518 12 Uhr titan 3 


Wein | 


für medizinifche Zwere 
Wir haben ein Neitanrant und Wein- 
itube ausfchließlich für Damen u. Kinder, 


Bort, Sherry, weiße und roihe Weine, | 


Drei Sorten bon jeden. 


Breife: Bde, 50c and 7be per Flaſche. 
ür Gallonen⸗, halbe Gallonen⸗ und 
artien. Man febe die Preislifte. 


72 Ost Adams Str. 


(Keller, gegepüider der Yalr.) 


HARRY PLOHR, Weinhänpler. 
10ap* 


Preifs 
Kiften 


OSCHR F°. MAYER « BRD, 
Mur: und Steich = Heihäll, 


4 Sedgwick und Beethoven. 
—A pr 


e⸗ 


gratuli⸗ 


alle geheimen 
Frauenleiden und 


F. MAYER; BRO. 


berurfahen Schmerzen, 
die fofort befeitigt um 
womöglid noch geheilt 
pn Werden mit gut ans 
ſchließenden elajtifden 
Etrüimpfen. Wir ma- 
den jeden Strumpf 
nad Maß, aud friidem 
Material, zu wirklichen 
Babrifpreifen, und er 
tantiren genaues Paſ⸗ 
en. Ein — wie % 


er Sad Einihlagen» % 
de au ben ntebrigiten & 
Sabrifpreifen. Crfabres % 
B vene Bandagiiten, Her % 
ren und Damen. Offen 

täglih don 9 Uhr h 
ee bis 9 Uhr Abends; 

Ihe Abends; Sonntags 3 
Ihr Nachmittags. Q 


;  Hottinger :; 
:Truss Factory: 


2 Ge Milwantee und Ghieage Avenue, G 


—— ube, 
Nehmt Elevator zum 9. Wloor. 


un 


——— bis7 
is 1 


Heilt Euren Bruch 
mit unferem unüberteeffe 
lichen Spezial⸗Bruchband. 
meihet ohne Schmerzen 
von Rindern, rauen und 
Männern Tag und Nacht 
getragen werden Tann, = 
Wir fabrigieen außerdem 100 en Sor⸗ 
ten, von 81.00 aufwärts. — Giaftiihe Strümpfe, 
> bon $1.60 aufwärts. Leibbinden 
für Gebäemutterjentung, Ras 
beibrtiche, na Operationen 
und für fhmahen Gelb, vom 
.00 aufwärts, Gerabebalter, 
ünftlide Beine, Arme u.f.m., 
u Pabrikpreifen. Krummer 
üden, Beine, Be und alle 
anderen PVermahjungen . werden 

mit unferen Apparaten 
beilt. Wir haben das älteite, 
orötes Bruhband» und u, 
paediſches Bandagen » Geihäft 
fomte unfere eigene , in Amerita. Unter⸗ 
ſuchen und Anpaſſen frei von dem größten deut⸗ 
ſchen Svpedialiſten. zo bödyfter Auszeichnungen 

und Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. ROBT, WOLFERTZ Präfibent. 

60 Fiftg Ave., nahe Ranbolph Str, 
Sefhäft offen bit 6 Uhr Abends: 
9 bi3 12 
Damen 


Bruchbänder. 


| Einfew und buppyelt 


} [2 


Sonntags Dow 
Uhr. — FrauensBandagiftiBedienung füg 


ve 


RAommt au uns — Ihr erſpart Euch 
vwiube 
Bro Angesehen. fee, Bed 
Behlkes Deutſche Apothele, 
‚41 & Gtate Straße, Ede Peck Court 
J — — ——— 
DR. L. K. LEIGH, 


39 State Str., Zimmer 200, 


Nur Männer Krankheiten 


Buverfäfige Behandlung. Ih garantizs 
eine Heilung. — $1.00 per Beind. 
Stunden, 10 Did & täglich; 
Samdtag bi 


ns $ Aha enunne 10.0 7 


— — 


Lejet die „Sonntagpoft 





Qbendpoft, Chicaao. Mittwoch, den 1. Februar 1m 


— — — 


FU DD lehnen 
1180--82 Milwaukee Ave., nahe Division Str. 


Es gqihl immer noch qule Faushefiher! 


Da wir uniern Hansbefiker von unferer Fritifchen Qage überzeugen Isnnten, Tieh 
er jich beeinflufien uns eine Verlängerung unieres Mieth3-Kontrafts zu geben 


Fur nur weitere 50 Tage 


Dies ift pofitin der lete Appell, deshalb fchiebt Enre Cinfänfe nidıt auf fondern 


macht fie dDieien Monat und eripart Gelb. 


Keine vernünftige Offerte zurükgemwiefen. 


Eiferne Betten] Parlor Suits 


2.75 etferne Betten, 


2.28 
10 eifemne Betten, 
4. 65 
12 elſerne Betten, 


5.98 


20 ferne Betten, 


E .. 1 1.98 


Gardinen 


245 eingeine Baer 
und Mufter bon 
©pisen -» Gardinen 
—MRegulärer Werth 
‚00, 4.00 u. 8.00. 
er zum Verlauf 


u. 98 
Ausziehliſche 
o oo aiusziehtiſce· 


t ww 
hi. .2.95 
0.00 — 
F5.30 
12.00 Ausoiehtiſche, 


usziehtiſche, 


t „ 
”" 8.95 
95.00 Uusziehtiiche, 


35.00 Barlor Suits 
mr 14.85 
850.00 Parlor Suits 


22.75 
75.00 Barlor Suit3 


ne 36.85 
8100 Barlar Euits 
we 48.75 


Rugs 


18.00 Bruffele Russ, 
4 


9.75 
25.00 Brufiel Russ, 


“ 11:85 


80.00 Belvet Rugs, 


35.00 Belvet Musß, 


im 16.75 
Coudes 


$12 tmitirte Beber- 


—— 6.95 


15 tImitirte Leder⸗ 
uches, 2 > 


$18 imitirte Leber- 
Couches, 


825 Imitirte Leder- 


— ——— 


20.00 Kochöfen — 10.85 


J —X 


— —————— 


$35 Serbe — 
est 


$50 Herde — 
jetzt 


—8— 
MR 
1% 


h 


Herde u. Rochöfen E 


k....11.85 


jet 
7 üble — 
en .. 
5.00 Schantelftühle — 
ernannten 

800 Shhautkelitühle — 

2 >> 

10,00 Shaxtelitähle— 

jest 


8 —8 
4 American 


Frei mit einem 


11.75 


Basebrenner 
gu 
Eurem eigeuen Breite. E 


Drellers. 


812 maffive eichene 
Drefiers, jebt 

$15 maifive eichene 
Dreflerß, jebt......... 
820 maſſive eichene 
Dreſſers, jetzt 

825 maſſive eichene 
Dreiiers, jegt 

$85 mafiine eihene 
Dreflers, jest 


142 Muſſet · Maltahen. 


Werthe von 4.00 bis 8.00. Das 
ganze Lager wird = 
auöverfauft, jede au 


—E— 4) J IP Rn J Abe 
Eruftat geidhliffene Ins Sets, vollftünbig mit Nappied d 


425.00 Einkauf 


BER Dergeht unfere Nummer nicht: "BR 
1180::82 Milwaukee Ave., nahe Divifon Sir. 


Die Shwierigteiten der Mepubtif. 


Liffabon, 10. Januar. 
Bei einer Betrachtung über die Lage 


von heute wird man in erjter Linie er= | 


wägen müfjen, ob die Schwierigfeiten, 
mit denen die Regierung, wie an biejer 


Stelle bereits früher betont murbe, | 
or⸗ 


thatſächlich zu kämpfen hat, 
ganiſcher Natur ſind, oder ob ſie mit 
der Neuordnung der Dinge neu ge— 
ſchaffen worden ſind. Es ſcheint mir, 
als ob alle Schwierigkeiten in die erſte 
Klaſſe gehörten, denn ich finde nicht, 
daß irgend ein Umſtand eingetreten iſt, 
der. der republifanifchen Regierung 
tößere Schwierigfeiten in ben Weg 
egt, al3 einer der monarhijchen Re- 
gierungen der legten Sabre. 

Um zunädjft fi mit den im Aus— 
Iand verbreiteten Warmgerüdhten zu 
beihäftigen: Weber die Disziplin- 
Iofigfeiten an Zahl find in der Armee 
und Marine aemachien, noch haben fie 
eine größere Ausdehnung angenom- 
men ald unter der Monarchie. Dies 


mag fonberbar flingen, denn man ijt 
in Deutfchland nicht gemohnt, bon 
| Disziplinlofigfeiten der bewaffneten 
| Macht als etwas Täglihem reden zu 
; hören. In einem Lande aber, in bem 
| Offiziere, Unteroffiziere und Gemeine 
| fi aktiv am politifchen Leben be- 
theiligen dürfen, wo einfahe Solda- 
| ten ala Redner in republikaniſchen 
' Bolfsverfammlungen aufgetreten find, 
ann man nicht verlangen, daß ein 
| ftrenger militärifcher Geiſt herrſcht. 
| Wenn man daher von dem allgemeinen 
: Mangel an Disziplin auf eine Ge— 
fährdung der Republik ſchließen 
wollte, gäbe es einen Fehlſchluß. Ich 
habe meinen Standpunkt nicht geän— 
dert, ſtelle die Disziplinloſigkeit nicht 
in Abrede, beſtreite ihre Gefahr für 
den Staat nicht. Was ich aber ent—⸗ 
ſchieden beſtreite, iſt, daß ſich dieſe An— 
Zeichen unter der Republik in beängſti⸗ 
gendem Maße vermehrt haben. 
Mit der Arbeiterfrage ſieht es ähn⸗ 
| Ih aus. Die Monarchie unterbrüdte 
fie mit Waffengewalt, one Rüdficht 


er! wa R 
m— — —ñ — — — — — — —ñ — — — — — — — — —— —— — — — — — — — 


9 


darauf, ob die Forderungen der Arbei⸗ 
ter berechtigt waren oder nicht. Die 
Republik verſucht, die Gegenſätze durch 
Vermittelungen auszugleichen und die 
Fragen auf dieſe Weiſe beizulegen. 
Zur Zeit der Alarmgerüchte herrſchte 
nur ein einziger gänzlich unbedeuten⸗ 
der Streik im ganzen Lande, ſo daß 
es immerhin ein ſtarkes Stück war, von 
gefährlichen Streikunruhen zu ſprechen. 
Sicherlich iſt di. Arbeiterfrage noch 
nicht gelöſt, und ſehr viele Arbeiter 
ſind unzufrieden, ſo daß ein Wieder— 
aufflammen der Bewegung zu erwar— 
ten iſt. Das iſt aber Zukunftsmuſik 
und berechtigt nicht von vornherein zu 
Befürchtungen. 

Auch die Spaltungen innerhalb der 
republikaniſchen Partei können nicht 
wundernehmen. Es gibt keine Re— 
gierung, die nicht Oppoſition findet, 
und es gibt keine republikaniſche Re— 
gierung, unter der ſich nicht radikale, 
„bürgerliche“ oder konſervative Strö— 
mungen bemerkbar machen, Dieſe drei 
Gruppen, deren mittlere heute an der 
Regierung iſt, waren bereits unter der 
Monarchie ſpurweiſe vorhanden, ſo 
daß ſie heute nur ausgeprägter, nicht 
aber neu oder unerwartet auftreten. 
Eine monarchiſche Oppoſition beſteht 
in kaum nennenswerthem Maße, da 
die „Royaliſten“ ebenſo — vorſichtig 
ſind, wie ihre Gegner, ſo daß in der 
Anwendung des Falſtaffſchen Spru—⸗ 
ches von der Vorſicht, die der beſſere 
Theil der Tapferkeit iſt, die ſicherſte 
Gewähr für Aufrechterhaltung der 
Ordnung liegt. Wer, wie ich, die Ne- 
volution vom erſten bis zum letzten 
Schuß mitgemacht hat, kann am beſten 
beurtheilen, daß die „Vorſicht“ der 
Republikaner höchſtens von der der 
„Monarchiſten“ übertroffen werden 
kann, die ſofort „vorſichtshalber“ grün— 
rothe Schleifen anſteckten .. Die 
Heldenverehrung muthet daher etwas 
ſonderbar an, hat aber das Gute, die 
Illuſion im Volke wachzuhalten, und 
eine Regierung, die das fertig bringt, 
iſt auch zu ernſteren Dingen fähig. 

Es dürfte intereſſiren, etwas über 
den wahrſcheinlichen Urſprung der 
Alarmgerüchte der letzten Tage zu er— 
fahren. Aus Paris wird mir von ei— 
ner ſehr gut unterrichteten und ſach— 
verſtändigen Seite mitgetheilt, daß be— 
reits in der Liquidation des 15. Dezem— 
ber größere Poſten portugieſiſcher aus— 
wärtiger Anleihe fällig waren, die nicht 
geliefert werden konnten, da ſie auf 
Baiſſe verkauft werden ſollten, wäh— 
rend der Markt feſt blieb. Der hohe 
Deport wurde bezahlt und verſucht, 
zu der Liquidation Ende 


Dezember 
durch Alarmgerüchte eine Panik und 


damit einen Werthſturz der portugieſi⸗ 


ſchen Papiere herbeizuführen. Diefer 
Plan iſt mißglückt, und der theuere 
Mißerfolg dürfte gewiſſen Anhängern 
der Monarchie die Luſt genommen 
haben, nochmals ihr Glück auf der 
Börſe zu verſuchen. Für die den Ver— 
hältniſſen Fernſtehenden kann dieſer 
Spekulationsfehlſchlag als Beweis 
gelten, daß Vertrauen zu der Stabili— 
tät der Verhältniſſe vorhanden iſt trotz 


n —— zugeſtandenen Schwierigkeiten, 


denn diejenigen, die etwas zu verlieren 
haben, werden im allgemeinen 


oe zuerit 
mißtrautfch und vorfichtig. 


Ein Tpüriner Fried yo’, 


Pößneck iſt ala der Siß einer blü- 
henden Schofoladeninduftrie meithin 
befannt; mancher weiß vielleicht auch 
bon den gelehrten Forfchungen, die den 
Schaupla von Goethes Hermann und 
Dorotfea dorthin verlegen wollen. 
Wenige aber nur werden wiffen, daß 
diejer Plaß ein Freilichtinufeum eige- 
ner Art birgt. Wie E. Frige-Meinin- 
gen in dem neuejten Jahrgang des feit 
sehn „Jahren erjcheinenden Thüringer 
Kalenders (Eijenadh) Tchreibt, ift der 


; | Vejuch eines Friedhofs nicht jeder— 


manns Sade. Man hält es zwar für 
einen entgangenen Runjtgenuß, in Ge: 
nua oder Mailand gewejen zu fein, 
ohne deren Campo Santo befucht zu 
haben. Man tft aber im allgemeinen 
unhöflich gegen deutſche Friedhöfe, 
wenngleich auf manchen von ihnen 
wohl manch intereſſanter Schüdderump 
— um mit Raabe zu reden — jtehen 
mag. In Pößnet nun befindet fi 
aud) ein alter Friedhof. Er mar längit 
außer Benußung geflommen und dein 
Verfall und dem Vergefjen preiägeges 
ben. Da, gerade noch rechtzeitig vor 
feinem lintergang, hat das neuerwach- 
te Verftändniß für deutfche Kunft und 
deutiche Heimath eigenartige Schönbei- 
ten an diefem Dornröschen entdedt und 
eö bon feinem Zodesichlaf aufgemedt. 
Wer nad Pößned fommt, braucht nicht 
lange nad dem alten ?yriebhof zu ſu— 
hen, er liegt ganz nahe am Bahnhof 
und führt fofort in eine jtille ernite 
Einfamteit. Schmale, mit grünem 
Moos überzogene Wege gehen in die 
| Tiefe des einjamen Plabes. Ein Na: 
turparf in reichjter Entwidlung jteht 
bor und Hocaufitrebende Bäume, 
dichtes Gebüfh und Schlingpflangen 
aller Art breiten jich aus, und zmi- 
Ihen Bäumen und Sträuchern, ziwi- 
jhen Gräfern und Ranten erfcheinen 
in regellofer Aufjtellung eine große 
Zahl von Grabdentmälern verfchieden- 
fter Größe und mechlelnder Durdbil- 
dung. Bmifchen hindurch öffnet jich 
ein Blid nach zahllofen Grufttapellen 
und freijtehenden Grabtempelchen, Sie 
alle find fchon von dem Zerftörungss 
merf der Witterung ftarf ergriffen, jie 
bieten aber gerade jebt noch jenes ma=- 
lerifhe Bild dar, das zu erhalten fo 
fehr begehrt, aber leider von der Natur 
ohne fünftliche Nachhilfe nur für kurze 
Zeit gewährt wird. Die Denkmäler 
gehören der Barod-, Zopf- und Bie- 
dermeierzeit an. &3 find vielfach ge- 
radezu Kabinettjtiide ihrer Art. Sie 
zeigen deutlich, meld hohe Stufe ber 
Kunitfertigfeit, welcher Reihthum ver 
Phantafte und welche technifche Vol: 
Iendung den Werkftätten und Baus 
bütten ‚jener Zeit noch zu eigen mar. 
Über die Zerftörung fchreitet hier mit 
Riefenfchritten vorwärts und die Tage 
ber Dentfteine und der Kapellen und 


MAIN 


STORE 
182 - 184-186 
Wabash Ar. 


piegelS 


Werke für Donnerllag, Sreitag und Samllag in unlerem 


BRANCH STORES 
2023-2031 Milwaukee Av. near Armitage 
NW.CornerAshland Av. and 48!b Street 
9133-9135 Commercial Av. South Chicago 


or Krübjahr - Verkauf 


Yinfere großen Kontrafte hielten gemifje Sabrifen wochenlang in 
vollitem Betrieb, die ohne unsere umfallenden Beitellungen ftill 
gelegen hätten. Als Anerfennung geitatteten uns dieje Sabri: 
Fanten, unjere eigenen Bedingungen zu ftellen. 


Jett find die Möbel hier zu thatfächlih unjeren eigenen Preifen. 


fommenden Bedarf und fpart ein Monatsgehalt an Eurer Hauseinrichtung ? 


Betradtet Euch unfere Ipeziellen Bedingungen und greift zu! 


Bedingungen: 


erite Anzahlung (gerade genug, um Eure ehrliche Wbficht zu zeigen) — bezahlt feinen weiteren Gent 


Weshalb det Ihr nicht fchon jet Euren 


Mählt, mas Yhr braucht — eine vollftändige Einrichtung oder ein einzelnes Stüfd. Macht eine Tleine 


bi3 in 


dreißig Tagen, nachdem die Waaren abgeliefert find, und dann nur ein wenig jeden Monat. Dper, falls ‘hr die Mö- 
bel nicht fofort brawcht, verpflichten wir ung, die Sachen aufzuheben, bi3 Yhr fie wollt, und fie dann abzuliefrn, wenn hr ed 
jagt. Eure regulären Abzahlungen beginnen erft vreifig Tage fpäter. 


Seder Preis if in einfadhen Zahlen markirt und diefe Preife find die niedrigen 


Dabenport Bed, $34.50 


Entwurf, von viertelgefägtem 


ipeziell $34.50. 


Schaukelſtühle, viertelgeſägtes 





regulär 88.95, ſpeziell $4.95. 


Altraktive Bibliothek: 


DTnvenport Betten, wie Illuſtration, Miſſion 
Oak, in frühem 
Engliſh, gepolſtert über ganz Stahl-Konſtruk— 
tion, überzogen mit ſpaniſchem Leatherette, — 
| großer Raum für VBettzeug etc., vegulär $43.50, 


Dat, 
Arme, majlive Pfoten, mit breiten Yäufern, 


| Oak in Early English, $9.75 
und Parlor-Möbet zu unerhörten Dreifen 


Library: Tifche, wie illuſtrirt, Platte 28 bei 
48 Zoll, regul. 316.50, ſpeziell 811.45. 
| Combination 
pulte, Mahagoni Finiſh, große Bücher-Abthei— 
lung, mit vier verſtellbaren Shelves und einem 
| 
| 


Maſſiver türkiſcher 


breite über ſtarkem Geſtell, 


ſpeziell 515. 75. 


Library Pult-Tiſch, wie Illuſtration, Miſſion 
Entwurf, Platte 28 bei 42 Zoll, einſchiebbares 
Schreibpult, mit Tintenfaß und Federhalter, re— 
gulär 8318.50, ſpeziell 89.75. 

Schaukelſtuhl, — gepolſtert 
Stahl Spring-Sitz, überzo— 
gen mit dauerhaftem Leatherette, werth 821.50, 


9 


315.75 


befeitigten 


Shelp, 
Schreiben, drei große Schubladen, bübfch ges 
fchnigte Platte, mit franz. Plate Spiegel, res 


— 


Quartered Finish, $11.45 


Büchjerichranfe und Schreib— 


bequeme MNAbtheilung zum 


ı gqulärer Werth $21.50, fpeziell $13.75. 


Ehzimmer-Alöbel markirt für Ihnellen Verkauf 


—⸗ — 
er Eh | 
MR it 


Early English or Golden 


Early English or 
Golden, 824.95 


Million Buffet von jolidem Kichenhols, —- 
Blatte 20 bei 50 Zoll, mit franzöf. Beveled 
Spiegel 12 bei 36 Zoll, regulär $31.50, fpe- 


sich H24.95. 


Miſſion Eßzimmer-Tiſche, wie 
von ſolidem Eichenholg, mit 


Werth $19.75, fpeziell $12.45. 
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Golden Oak, 
$12.45 


Dreffers, mie Aluftration, Bafe abgetheilt in 
fech8 Schubladen, franz. Plate Spiegel, 18 bei 
24 Boll, regulärer Werth $17.50 — fpestell 


su 312.45. 


[ 
Chiffoniers, in Companion Entmurf, mie Al» | 
Iujtration, untere Abtheilung eingetheilt in adht | 
großem Beveled 
| 


feparate Schubladen, mit 


frangöf. Plate Spiegel, regulär $17.50, fpe- 


ätell .$12.45. 


Ghiffonierd, von folidem Dal, in reichem Gol⸗ 
den Finish, fünf große Schubladen, regulärer 


Werth $7.50, fpeziell $5.45. 


Tempelchen find gezählt, wenn ihnen | 
nit Schuß gegen des MWinter3 raube, 
Stürme gebradt wird. Gewiß hat 

fich bereit3 ein Kleiner Kreis einficht3- 
voller Männer diefer Pflege zuge-\ 


viertelgejägter 
Blatte, 45 Boll im Durchmeſſer, — regulärer | 
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12.45 


| Auszieh-Tiſche — 
Illuſtration, sieh ” 


— ſpeziell $18.75. 


Ei 
Bu 7 Zn Sr | 


Golden Oak, | 


812.45 ’ 


vollftändig, $9.45. 


$10.45. 
| 811.75, fpeziell $9.45. 


erforderlih, um das Rechte zu rechtet 
Zeit hier thun zu fünnen. yrige meint, 
e3 fei für jeden Menfchen von Kunit- 
berftändniß, der in jene Gegend fommt, 
mohl ein leichtes, ein Stünblein feitab 


Golden Oak, 
31.65 


Ghaimmer- Stühle, mie Allujtration, jolide Bor 
Geſtell Konjtruftion, gepolitert in feinem Leather 
ette über Nohr, regulär $2.45, fpeziell $1.65. 
wie Illuſtration 
Eichenholz, viertelgeſägte Platte, — 45 Zoll im 
Durchmeſſer, iſt 6 Fuß ausziehbar, regulär 826. 50 


Meſſing Betten, mit 2zölligen Pfoſten, mit fünf⸗ 
fachem Anftri von franz. Ladfarbe, Größe 4 Fuß | 
6 Zoll breit, regulärer Werth $15.60, fpeziell | 

| 
| 


Mahagoni Dreifers, 36 Bol breit, drei große 
Schubladen, feiner franz. Plate Spiegel, regulär 


Golden Oak, 
818.75 


— folide$ | ziel $29.50. 


Combinativon Buffet und China Glofet, mie 
Slujtration, von foliden Daf, mit prächtiger 

| viertelgejägter PBlatte; 15 bei 22 
| Bepeled Spiegel, requlärer Werth $41.50, fpe- 
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429.50 


22 Zoll, frang. 


Vorzellan-Schränke von ſolidem Eichenholz, 
mit viertelgeſägt. Front, finiſhed in ſchönem' 


Golden, regulär 519.50, ſpeziell 8313. 75. 
Schlafzimmer-Möbel in vielen anderen Muſtern 


markirt zu Euren Preiſen 
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Complete Outfit, $9.45 


Gifernes Bett, Epring und Matraße, ivie I: 
Iujtration, hübfches Panel Bett in Vernis Martin 
Finifh, 40 Pfund Cotton Top Matrabe, itart ge- 
mwebte Draht Springs, regulär $12.75, 


ipesiell, 


v 


Golden Oak, $19.75 


Männer-Garderobe-Chiffonier®, io. tliuitrirt, 
| große Garderobe-Übtheilung mit Kleider-Hän⸗ 
| gern, regul. $27.50, ipeziell $19.75. 


Garderobe Chiffoniers, finiihed in biertelge, 


fenbahnzug meiterdampfen zu lafjen 
und fih nach Dingen umzufehen, die 
deutfche Kunft auf deutfchem Boden 
zeigen; ber Friedhof in Pößned brau- 
che den Vergleih mit den fchönften 


mandt, aber es find anfehnliche Mittel der Heerftraße zu verbringen, den: Ei» - Schöpfungen auf diefem Gebiet nicht 
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Ber, 


! 


fägtem Daf, große Garderobe-Abtheilung, mit 
Hänger, Tieben geräumige Schubladen, regulär 
$31.50, ipeziell $21.50. 


Million Drefiers, von folidem viertelgefäaten 
Daf in frühem Englifd Finiih, frangöi. Plate 
Spiegel, Baje 30 bei 24 Zoll, regulär $24.50, 
ipeziell $15.75. 
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zu ſcheuen. Was ſich dort biete, zeige, 
wie vortrefflich die Alten verſtanden, 
künſtleriſch zu ſchaffen, aber auch, was 
den Friedhöfen der Gegenwart an 
künſtleriſcher und natürlicher Schön— 
heit ſo vielfach mangele. 





